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Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Handelstag. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
d Berlin, 6. April. 

Unter ſtarker Betheiligung aus allen Theilen des Reiches 
trat heute (Freitag) Vormittag gegen 10%½ Uhr im Langen⸗ 
beckhauſe der Deutſche Handelstag zu ſeiner diesjährigen 
Pleuarverſammlung zuſammen. Nachdem der Vorſitzende, 
Geh. Kommerzienrath Frentzel, die Verhandlung mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eingeleitet hatte, hielt der 
Staatsſekretär des Innern, Staatsminiſter Dr. Graf 
von Poſadowsty, folgende Anſprache: 


Meine geehrten Herren! Bei der öffentlichen Erörterung 
wirthſchaftlicher Verhältniſſe findet ſich häufig die Behauptung, 
daß dem Handel in unſerem Wirthſchaftsleben eine geringere Be⸗ 
deutung zukomme, wie den übrigen Erwerbszweigen, welche Roh⸗ 
ſtoffe oder Halb⸗ und Ganzfabrikate erzeugen. In den Werth 
der letzteren Erwerbszweige haben wir auf Grund der Pro- 
duktſonsſtatiſtik, welche wir mit der aufopfernden Unterſtützung 
von Induſtrie, Landwirthſchaft und Handel angeſtellt haben, 
werthvolle Einblicke gethan. Wir haben auf dieſem Wege ins⸗ 
beſondere die großen deutſchen Induſtrien bis in ihre innerſte 
Struktur durchleuchtet. Wir wiſſen jetzt, in Verbindung mit der 
allgemeinen Waarenſtatiſtik, was dieſe Induſtrien an Werthen 
hervorbringen, was und wohin ſie ihre Waaren ausführen und 
was und woher an gleichartigen Erzeugniſſen in Deutſchland 
eingeführt wird, und auf wie hoch ſich hiernach der eigene 
Verbrauch Deutſchlands beläuft. Wir wiſſen auch ferner, 
welchen Bedarf an Rohmaterialien und Halbfabrikaten die 
deutſche Induſtrie hat, in welchem Umfange ſie ferner deren 
Werth durch Veredelung vergrößert, und endlich welches Maaß 
deutſcher Arbeitskraft in den Erzeugniſſen der deutſchen Sue 
duſtrie enthalten iſt. Solche vergleichenden Ermittelungen, in 
wie weit auch der Handel die von ihm vertriebenen deutſchen 
Erzeugniſſe im Werthe erhöht, vermögen wir indeß nicht anzu⸗ 
ſtellen. Die Aufgabe des Handels beſteht darin, die auf⸗ 
geſtapelten Erzeugniſſe der übrigen Erwerbszweige in die un⸗ 
zähligen Kanäle des Verbrauchs zu vertheilen. Welche Werth: 
ſteigerung die fertige Waare auf dem weiten Wege von der Er⸗ 
zeugungsſtelle bis zum letzten endgültigen Verbraucher erfährt, 
läßt ſich für die einzelnen Waarengattungen nicht einmal durch⸗ 
ſchnittlich feſtſtellen, denn die Werthſteigerung hängt von der 
Länge des Transportweges, von dem Wechſel der Nachfrage und 
des Angebots und ſchließlich von den lokalen Verhältniſſen des 
letzten Verbrauchsortes ab. Mau ſollte hiernach in Ermangelung 
der Möglichkeit eines ſchlüſſigen Nachweiſes, in wie weit der 
Handel in berechtigter oder unberechtigter Weiſe zur Vermehrung 
des Werths der Güter und zur Erhöhung ihres Preiſes bei⸗ 
trägt, aus der öffentlichen Erörterung die Behauptung aus⸗ 
ſcheiden, daß der Handel, welchem nur die Vertheilung der 
Güter zufalle, eine minderwerthige Thätigkeit gegenüber den auf 
die unmittelbare Erzeugung von Gütern gerichteten Thätigkeiten 
darſtelle. Ein leuchtender Körper wirft vielfache Strahlen und 
doch kann man dieſelben nicht von einander ſcheiden und im 
Einzelnen meſſen, weil ſie einer einheitlichen Lichtquelle 
entſtammen. So zeigt auch unſer Wirthſchaftsleben die ver⸗ 
ſchledenartigſten Thätigkeiten, die ſich von einander nicht trennen 
laſſen, weil ſie ſich gegenſeitig ergänzen müſſen und deshalb auf 
einander angewieſen ſind. Der gemeinſchaftliche Urquell 
unſeres geſammten wirthſchaftlichen Wohlſtandes und 
Fortſchrittes iſtaber deutſche Arbeitskraft und deutſche 
Ar beitsluſt. Sie zu erhalten und ihnen fortgeſetzt neue Ge⸗ 
biete der Thätigkeit zu erſchließen, muß unſer Aller Aufgabe 
ſein. Möchte auch Ihre Berathung dazu beitragen, uns dieſem 
Ziele näher zu bringen und ſo jedem Erwerbszweig das noth⸗ 
wendige Gebiet geſunder Entwickelung zu ſichern. Nur in 
al Zeichen können wir im friedlichen Wettbewerb der Völker 

egen. 

Der erſte Verhandlungsgegenſtand betraf die Vermehrung 
der Kriegsflotte. Herr v. Pfiſter⸗München legte an der Hand 
der Statiſtik und im Hinweis auf die politiſche Lage die Noth⸗ 
wendigkeit einer Flottenverſtärkung dar. Es entſpann ſich eine 
lebhafte Erörterung. Nur der Vertreter der Handelskammer 
Bingen empfahl, der Handelstag möge es ablehnen, ſich über 
eine derartige, überwiegend politijche Angelegenheit zu äußern, 
ein Standpunkt, der von anderer Seite ſcharf bekämpft wurde. 

Der Handelstag nahm folgende Erklärung einſtimmig an: 
(Der Vertreter von Bingen enthielt ſich der Abſtimmung): 

Der großartige Aufſchwung des deutſchen Handels mit dem 
Ausland, insbeſondere die ſtarke Steigerung der Ausfuhr von 
Erzeugniſſen der heimiſchen induſtriellen Thätigkeit, gereicht dem 
Vaterland wie denen, die zu dieſer Eutwickelung beigetragen 
haben, zu hohem Ruhm. Je mehr indeſſen unſere Volkswirth⸗ 
ſchaft auf ſolcher Grundlage ſich einrichtet, je zahlreichere und be⸗ 
deutendere Intereſſen ſich mit ihr verknüpfen, um ſo dringender 
iſt die Nothwendigkeit, daß alles geſchieht, was die Erhaltung 
dieſer Grundlage gewährleiſtet. Hierzu gehört auch eine ſtarke 
Krlegsflotte, die dem deutſchen Kaufmann und Rheder überall 
auf der Erde den erforderlichen Schutz verleiht — im Frieden 
wie im Kriege, zu deſſen Verhütung auch die Kriegsflotte be⸗ 
ſtimmt iſt. Mit Dankbarkeit erkennt der Deutſche Handelstag 
es an, daß die verbündeten Regierungen die großen Suterefjen, 
um die es ſich für Deutſchland handelt, in vollem Maße würdigen 
und in dieſer Einficht dem Reichstag den Entwurf einer Novelle 
zum Geſetze, betreffend die deutſche Flotte, vom 10. April 1898 
vorgelegt haben. Der Handelstag verbindet damit die Erwartung, 
daß auch der Reichstag der geforderten erheblichen Vermehrung 
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der Kriegsflotte zuſtimmt, damit die Seemacht des Deutſchen 
Reiches eine ſeinen geſteigerten Seeintereſſen entſprechende 
Stärkung erfährt. 

Der nächſte Gegenſtand betraf das Geſetz über die Schlacht⸗ 
vieh und Fleiſchbeſchau. Es wurde eine Erklärung ange- 
nommen, welche u. a. beſagt: Der Reichstag iſt mit dieſen Be- 
ſchlüſſen weit hinausgegangen über das allſeitig anerkannte 
Bedürfniß ſanitären Schutzes. Das Fleiſcheinſuhrverbot würde 
die Fleiſchernährung breiter Schichten des deutſchen Volkes 
erſchweren und die Handelsbeziehungen des deutſchen Reiches 
und das weitere Aufblühen unſerer Schifffahrt auf das nach⸗ 
theiligſte beeinfluſſen. 

Dann wurde die Beſtenerung der Groſtbetriebe im 
Kleinhandel erörtert. Im Weſentlichen wurde anerkannt, daß 
zwar die heutige Gewerbeſteuer nicht den Forderungen der 
Gerechtigkeit entſpreche, daß es aber im höchſten Grade bedenk⸗ 
lich ſein würde, ſtatt deren Reform eine Waarenhausſteuer ein⸗ 
zuführen. Es wurde ein Antrag Keller-Duisburg mit großer 
Mehrheit angenommen, in welchem es heißt: „Der Grundſatz, 
daß der Entwickelung zum Großbetrieb durch das Mittel der 
Beſteuerung entgegenzutreten ſei, würde, ohne den Kleinbetrieben 
zu nützen, in allgemeiner Durchführung die wirthſchaftliche Zu⸗ 
kunft des Vaterlandes gefährden und it auch in beſchränkter 
Anwendung als ein Hemmniß der Entfaltung wirthſchaftlicher 
Kräfte und eine Schädigung der Konſumenten mit Entſchieden⸗ 
heit zurückzuweiſen“. 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Vom engliſchen Feldmarſchall Lord Roberts ſind am 
Freitag Abend in London zwei wichtige Meldungen einge⸗ 
gangen, die wir einem Theile unſerer Leſer noch durch 
Extrablatt mittheilen konnten. Die Meldungen, datirt vom 
5. April, lauten: 

„General Methuen telegraphirt heute früh aus Boshof: 

Ich umzingelte heute General Villebois Mareuil und 
eine Buren⸗Truppe. Keiner entkam. Villebois und 
7 Buren wurden getödtet, 8 verwundet und 54 gefangen 
genommen; auf unſerer Seite wurden 4 Mann getödtet, 
7 verwundet. 


Die andere Depeſche Lord Roberts von Donnerstag 
Abend 9 Uhr lautet: 

„Ich fürchte, daß drei Kompagnien Infanterie und 
zwei Kompagnien berittener Infanterie bei Redders⸗ 
burg, öſtlich vom Bahnhof Bethanie, von den Buren 
umzingelt ſind; es befand ſich dort eine große Anzahl 
Buren mit 4 oder 5 Geſchützen. Die Engländer hielten 
ſich vom 3. d. Mts. Mittags bis zum 4. d. Mts. 9 Uhr 
Vormittags gut; es iſt anzunehmen, daß ſie ſich dann er⸗ 
geben haben. Sobald Roberts am 3. d. Mts. Nach⸗ 
mittags Meldung von dem Kampfe erhielt, befahl er 
General Gatacre, mit größter Beſchleunigung von Spring⸗ 
fontein nach Reddersburg zu marſchiren. Außerdem 
ſchickte Roberts die Cameron⸗Hochländer von Bloemfontein 
nach Bethauie. Gatacre traf, ohne auf Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen zu fein, am 4. d. Mts. um 10%, Uhr Vormittags 
in Reddersburg ein, konnte aber nichts über die vermißte 
Jufanterie erfahren. Es iſt kein Zweifel, daß die 
Infanterie-Truppe gefangen genommen iſt.“ 

Die erſte Meldung birgt eine Thatſache, die im Intereſſe 
der Buren ſehr zu bedauern iſt. Villebois des 
Mareuil, ein ehemaliger franzöſiſcher Oberſt, war der 
Generalſtabschef des Burenheeres, und ſeiner Thätigkeit 
iſt ſicherlich ein großer Theil der militäriſchen Erfolge, 
die der Oberkommandant Joubert gegen die Engländer 
errang, zuzuſchreiben. Gerade bei dem jetzigen zweiten 
Haupttheil des Feldzuges im Oranjefreiſtaat wird den Buren 
jener frauzöſiſche Offizier ſehr fehlen. Er hat anſcheinend an 
der Spitze einer kleinen Burenabtheilung einen Kundſchafts⸗ 
ritt nach Kimberley zu gemacht, von wo aus Lord 
Methuen über die Weſtgrenze des Oraujefreiſtaates 
nördlich vom Modderfluſſe in den Oranjefreiſtaat einge⸗ 


drungen iſt. 

Boshof liegt ungefähr 25 Kilometer öſtlich von 
Kimberley im Oraujefreiſtaat. Es ſcheint die Abſicht Lord 
Methuens zu ſein, von Nordweſten her auf der Straße 
bei Abrahamskraal die Modder vom rechten Ufer her zu 
überſchreiten, auf Bloemfontein zu marſchiren und eventuell 
den Buren, die dort Lord Roberts bedrängen, in den 
Rücken zu fallen. 

Die zweite Meldung des Lord Roberts — geſchickt im 
Telegramm eingeleitet durch eine „Freudenbotſchaft“ für 
die Engländer — bringt die Kunde, daß fünf engliſche 
Kompagnien — alſo wohl 500 bis 1000 Mann — von den 
Buren bei Reddersburg gefangen genommen worden ſind. 
Der engliſche General Gatacre hat von ihnen nichts mehr 
geſehen, dieſe betrübende Kunde hat er nach Bloemfontein 
geſchickt. Reddersburg liegt 30 Kilometer genau ſüdlich 
von Bloemfontein und 5 Kilometer öſtlich der Eiſenbahn 
Bloemfontein⸗Norwalspont, die zur Kapkolonie führt. 

Sehr intereſſant iſt noch die Meldung inſofern, als 
daraus mit ziemlicher Sicherheit geſchloſſen werden 
kann, daß die Buren dem Feldmarſchall Roberts die 
Bahnverbindung nach Süden (nach der Kapkolonie 
zu) bei Bethanie am Rietfluſſe abgeſchnitten haben. 

Der von den Buren im Norden der Hauptſtadt des 
Oranjefreiſtaates bei den Waſſerwerken von Bloem- 
fontein errungene Erfolg gewinnt jetzt eine ungeahnte 
Bedeutung durch die geſtern unter „Neueſtes“ vom 
Geſelligen gebrachte Nachricht, daß den Buren bei Santas⸗ 
poſt neben anderen wichtigen Papieren auch der größte 
Theil der britiſchen Kriegspläne in die Hände gefallen 
iſt. Darunter ſind ſorgfältig ausgeführte Karten und 
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Pläue von 1897, 1898 und 1899 zur Invaſion des Frei⸗ 
ſtaats und Trausvaals. Die für die Buren werthvollſten 
darunter ſind die Pläne zum Marſch auf Johannesburg 
von Mafeking aus auf der Jameſonroute mit Verbeſſe⸗ 
rungen, ferner ein Plan für den Marſch von Bloemfontein 
nach Kroonſtad über Brandfort, Winburg und Ventersburg. 

Der Sieg bei Santaspoſt (durch den bekanntlich auch 
389 Engländer gefangen genommen worden find) wurde 
durch ein Kommando Freiſtaatler auf offenem Gelände 
ohne Deckung errungen. Kommandant de Wet ſandte die 
eroberten Geſchütze und Gefangenen nach Winburg. Alle 
Kommandos im Süden haben ſich jetzt vereinigt. 
Die Prieska⸗- und Kenhardt⸗Diſtrikte der Kapkolonie find in 
voller Rebellion. 

Die Buren haben Thabantſchu an der Oſtgrenze des 
Oranje⸗Freiſtaates wieder beſetzt, ſind bis zu den Vor⸗ 
poſten des General Brabant vorgedrungen und haben, wie 
nach London gemeldet worden iſt, drohende Bewegungen 
gegen die Eiſenbahn bei Springfontein entwickelt. Spring⸗ 
80 liegt ungefähr 60 Kilometer ſüdlich Bloem⸗ 
ontein. 


Ein Nachſpiel zu dem Prozeß Roſengart. 
** Königsberg i. Pr., 6. April. 
(Zweiter Verhandlungstag.) 

Der Vorſitzende Landgerichts⸗Direktor Falkenthal eröffnet 
heute früh die Sitzung und ſetzte die Zeugenvernehmung 
fort. Die Zeugin Juſtmeyer erklärt, daß ſie noch etwas ver⸗ 
geſſen habe. Während des Roſengartprozeſſes ſei die Angeklagte 
Ziegran ihr begegnet und habe zu ihr geſagt: „Wir werden 
ſchon ſehen, daß wir Frau Roſengart frei bekommen“. 

Eine große Anzahl Zeugen und Zeuginnen, zum größten 
Theil aus Roſengarts Gute Zögershof, werden darüber ver⸗ 
nommen, was die beiden jetzt wegen Meineides angeklagten 
Arbeiterfrauen Puſch und Ziegran über die Ermordung des 
Gutsbeſitzers Roſengart geredet haben ꝛc. Arbeiterſohn Franz 
Gundel, ein unehelicher Sohn der Ziegran, 14 Jahr⸗ alt, will 
gegen ſeine Mutter nicht zeugen. Kutſcher Puſch, der Ehemann 
der Puſch, verweigert ebenfalls ſein Zeugniß. Der folgende Zeuge 
it der Gutsbeſitzerſohn Karl Roſengart. Er iſt jetzt 20 
Jahre alt und derjenige von den Söhnen der Frau Roſengart, 
der allein auf der Seite der Mutter ſtand. Er iſt ein großer, 
ſchlankgewachſener junger Mann von kränklichem Ausſehen, er 
iſt lungenleidend und lahmt. Der Zeuge bekundete u. A. Ich 
kam einmal in die Waſchküche, und da ſagte Frau Puſch zu mir: 
„Ach Gott, wie wird es noch Ihrer armen Mutter gehen, ſie iſt 
ſchon fo lange in Haft. Wenn man es doch herausbekäme, wer 
es geweſen iſt“ Als ich meinte, daß es Rieß geweſen ſei, ſagte 
fie: „Wiſſen Sie ganz genau, daß Rieß der Thäter iſt?“ Ich 
ſagte darauf: „Alle Menſchen ſagen es ja.“ Frau Puſch ent⸗ 
gegnete darauf, daß er es nicht geweſen ſei, fie wiſſe es 
bejjer. Ich beſtürmte fie nun erſt mit Bitten, näheres zu 
ſagen, aber ſie wollte nicht mit der Sprache heraus. Sie ſagte 
nur: „Laſſen Sie mich in Ruhe, ich will weiter nichts wiſſen!“ 
Ich ließ aber nicht nach und ſtellte ihr vor, daß meine Mutter 
ihr doch ſo viele Wohlthaten erwieſen habe, bis ſie mir ſagte, ſie 
ſei au dem Abend mit der Ziegran auf dem Hofe geweſen. Mehr 
wollte ſie nicht ſagen. Ich telephonirte es meinem Vater (Wolff) 
und dieſer ging ſogleich zum Rechtsanwalt. Am nächſten Tage 
fuhr ich mit meinem Vater auf der Pferdebahn nach der Vor⸗ 
ſtadt. Unterwegs ſah ich die Puſch. Ich zeigte ſie meinem 
Stiefvater und wir ſtiegen ab. Sie war ſehr verlegen und zu⸗ 
erſt ſagte ſie wieder, daß ſie von nichts wiſſe. Nachher erzählte 
ſie aber alles. Nach einigen Tagen begegnete ich auch der 
Ziegran und fragte fie auch danach. Sie ſagte, ich ſollte fie 
in Ruhe laſſen, da ſie nichts mit der Sache zu ſchaffen haben 
wolle. Erſt als ich ſagte, daß die Puſch alles geſtanden habe, 
rückte fie auch mit der Wahrheit heraus. Präſ.: Vor dem 
Schwurgericht haben Sie davon nichts geſprochen. Zeuge: Ich 
wurde danach nicht gefragt. Erſter Staatsanwalt: Haben 
Sie im Auftrage des Wolff mit Puſch korreſpondirt? Zeuge: Ich 
habe ihn ein⸗ oder zweimal beſtellt. Erſter Staatsauwalt: 
Ich beantrage, den Vormund und Onkel des Zeugen, Herrn 
Adameit, über die Haltung und das Benehmen desſelben zu ver⸗ 
nehmen. Vertheidiger Haaſe: Und ich ſtelle den Gegenantrag, 
den Zeugen Karl Roſengart über den Charakter und das Be⸗ 
nehmen des Herrn Adameit zu vernehmen. 

Der Präſident läßt den Kaufmann Adameit nochmals vor⸗ 
treten. Herr Adameit, was wiſſen Sie von Karl Roſengart? 
Adameit: Er war ſehr oft betrunken und lärmte; er wollte 
Fuhrwerk haben und wenn ich es ihm verweigerte, riß er die 
Schlöſſer von der Stallthüre ab. Auch ſeine Mutter hat er mit 
dem Stock bedroht und den Geſchwiſtern gedroht: „Euch Racker⸗ 
zeug werde ich es ſchon beibringen“. Karl Roſengart: Im 
Gegentheil, er gab mir Getränke und ſagte: Eauf’, jo viel Du 
kaunſt, er war eifrig bemüht, uns mit der Mutter zu ent⸗ 
zweien. Adameit: Er hat ſtets zu Wolff gehalten. Karl 
Roſengart: Gewiß, ich habe mit ihm ſtets gut geſtanden. 
Anfänglich war ich auch gegen ihn eingenommen. Mein Onkel 
Adameit hatte uns fortwährend aufgehetzt. Er ſagte, die Mutter 
habe Rieß angeſtiftet, unſeren Vater zu ermorden. Wir 
müßten dafür ſorgen, daß die Mutter nicht mehr aus 
dem Gefängniß herauskomme. Er ſagte: Was fehlt Euch, 
wenn ich bei Euch bleibe und Euch die Wirthſchaft führe. Was 
habt Ihr davon, wenn ſie freikommt. Dann heirathen ſie ſich 
und Ihr kommt um Euer Erbtheil und könnt betteln gehen. 
(Große Bewegung.) Adameit: Alles iſt unwahr. Ich habe 
den Kindern nur geſagt, daß ſie durch die Heirath benachtheiligt 
werden würden. Verth.: Hat Herr Adameit nicht den Kindern 
gegenüber Ihre Mutter oft beſchimpft? K. Roſengart: Ja, 
jeden Tag. Er ſagte, daß er ſich über alles Notizen mache 
und jede Kleinigkeit aufichreiben werde. Adameit: Ich habe 
keine Zeile geſchrieben. Verth.: Haben Sie auch keine Zeile 
geſchrieben gehabt, bevor Sie zu den Verwandten nach Allen⸗ 
ſtein fuhren? Haben Sie nicht den ganzen Hergang über die 
Mordthat, wie Sie es nachher vor Gericht vorgetragen haben, 
niedergeſchrieben? Adameit: Nein, nicht eine Silbe. 
Rechtsanwalt Haaſe: Und Sie hatten kein Schriſtſtück bei fich, 
auf welchem niedergeſchrieben war, was Sie, Ihre Schweſter 
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und Kopitzti ausſagen ſollten? Abameite Ich weiß von 
nichts. Erſter Staatsanwalt: Es wir garnicht beſtritten, 
daß ein förmlicher Familienrath abgehalten worden iſt. 
Berth.: Ja wohl, was aber erſt nach der Schwurgerichts⸗ 
verhandlung bekannt geworden iſt, iſt der Umſtand, daß durch 
Adameit alles das, was im Gerichtsſaal vorgebracht wurde, in 
den Familienrath hineingetragen worden iſt. Herr Adameit, 
haben Sie nicht auch eine weitere Anzeige gegen Ihre Schweſter 
wegen Meineids eingereicht oder veranlaßt? Zeuge Adameit 
(mit größter Ruhe): Jawohl, das habe ich gethan. (Große 
Bewegung.) Es handelt ſich um einen Privatbeleidigungs⸗ 
ane Ringat, in dem meine Schweſter einen Meineid ge⸗ 
leiſtet hat. 

Darauf wird Auguſt Roſengart, der zweite, jetzt ſiebzehn⸗ 
jährige Sohn der Frau Roſengart, der im Gattenmordprozeß 

egen ſeine Mutter vollſtändig unter dem Einfluß des Onkels 
Adumelt ſtand, aufgerufen, welcher ausſagt: Bei der früheren 
Vernehmung habe ich geſagt, ich ſei überzeugt, daß die Frauen 
Puſch und 1 die Unwahrheit geſagt haben. Jetzt bin 
ich überzeugt, daß ſie die Wahrheit gejagt haben. Präſ.: 
Was hat bei Ihnen den Umſchwung veranlaßt? Aug. Roſen⸗ 
gart: Damals ſtand ich unter dem Einfluß des Onkels Adameit. 
Jetzt habe ich aber eingeſehen, daß derſelbe nur darauf ausge⸗ 
gangen iſt, um meine Mutter zu vernichten. Auguſt Roſen⸗ 
5 fährt dann fort: Ich bin jetzt der Anſicht, daß mein 

nkel Adameit damals die vollſtändige Unwahrheit 
ausgeſagt hat. Präs.: Wodurch iſt dieſer Umſchwung her⸗ 
vorgerufen worden? Au guſt R.: Er hatte uns Kinder fort⸗ 
während gegen die Mutter aufgehetzt. Ich muß geſtehen, daß 
ich mich damals gefreut hätte, wenn meine Mutter verurtheilt 
worden wäre. (Allgemeine Bewegung.) Adameit hatte uns 
immer den Beweis geführt, daß nur ſie und kein anderer es ge⸗ 
weſen ſein könne, die mit Rieß den Mord ausgeführt habe. 
Präs.: Jetzt wohnen Sie mit Ihrer Mutter in Zögershof zu⸗ 
ſammen? Zeuge Auguſt Roſengart: Jawohl. Berth.: 
Haben Sie auch bei Adameit Notizen für die Strafanzeige wegen 
Meineids geſehen? A. Roſengart: Ja. Ich kam zufällig in 
ſeine Wohnung und fand ihn über dem Entwurf der Eingabe 
wegen Meineids ſitzen. Er ſagte, es müſſe dafür geſorgt werden, 
daß die Mutter gleich wieder in Haft genommen werde. 

Hierauf erſcheint als Zeuge Referendar a. D. Paul Wolff, 
letzt Gutsherr von Zögershof. Er iſt ein kleiner, ſchmächtiger 
Mann von nicht unſympathiſchem Aeußern. Seine Bekundungen 
macht er mit großer Beſtimmtheit. Er ſteht im 30. Lebensjahre. 


Er wird vorläufig wie alle anderen, der Roſengart⸗Affäre nahe 
ſtehenden Perſonen nicht vereidigt. Zunächſt äußert ſich der 


Zeuge über den Fall Puſch. Seine Ausſagen decken ſich mit den 
von Karl Roſengart gemachten. Er habe die Erzählung der Frau 
Puſch zuerſt für Weibergeſchwätz gehalten. Puſch habe nur ein⸗ 


mal im letzten Sommer an ihn geſchrieben und um 10 Mark zur 
Beerdigung eines Kindes gebeten. Verth.: Schweben zur Zeit 


nicht zwei Prozeſſe der Baufirma Roſengart gegen Adameit 
wegen Herausgabe von Mankogeldern? Zeuge: Jawohl 
Erſter Staatsanwalt: In der vorigen Verhandlung Haben 


Sie behauptet, daß Herr Adameit unordentlich die Bücher ge⸗ 


führt und die Familie ſchwer geſchädigt habe. Wolff: Das 
ſtimmt auch. Erſter Staatsanwalt: Ich bitte den Zeugen 
dann über das Geſtändniß, das ihm Herr Adameit von der 
Schuld der Frau Roſengart gemacht habe, zu befragen. Präſ.: 


Als ehemaliger Juriſt werden Sie wiſſen, wann Sie Ihr Zeug⸗ 


niß verweigern dürfen. Zeuge Wolff: Adameit ließ mich und 
meine jegige Frau durch Frau Budnick in das Komtor bitten. 
Er war ſehr aufgeregt und fragte: „Sie wollen alſo meine 
Schweſter heirathen?“ Ich ſagte: Ja. „Dann werde ich Ihnen 
auch mittheilen, daß ſie Rieß zum Morde angeſtiftet hat“, ſagte 
er darauf. Daß er eine Teufelei geplant hatte, vermuthete ich. 
Auf dieſe Schurkerei war ich aber nicht gefaßt. Ich kam nicht 
zu einer Antwort, denn meine Frau ſchrie ihm gleich ins Ge⸗ 
ſicht: „Was, Du Lump, habe ich das um Dich verdient?“ Dieſes 
ſetzte allem die Krone auf, ich war mit ihm fertig. Selbſtver⸗ 
ſtändlich habe ich ihm niemals das geglaubt. 

Putzmacherin Gertrud Radeike, 29 Jahre alt, bekundet, 
daß fie mit dem Referendar Wolff früher in vertrautem Ver⸗ 
kehr geſtanden habe, bis kurz vor der Verhandlung gegen 
Frau Roſengart, die Verlobte des Wolff. Die Zeugin erzählt, 
Wolff habe ihr u. a. geſagt, daß er die Gefängnißwärterinnen 
ſeiner Braut beſtochen habe. Die Zeugin überreicht 30 Briefe, 
2 Poſtkarten und eine Depeſche, die Wolff als von ihm abge⸗ 
ſandt anerkennt. Zeuge Wolff: Ich zahlte 500 Mark, wofür 
alle Briefe von der Zeugin an Rechtsanwalt Alſcher ausgeliefert 
werden ſollten. Die Briefe wurden dort auch verbrannt. Ich 
zahlte das Geld, nachdem die Radeike verſucht hatte, Unfrieden 
in meine Ehe zu bringen, indem ſie Briefe an meine Frau 
ſchickte. Ich wollte das Verhältniß ſchon löſen, als ich Referen⸗ 
dar geworden war, aber auf ihre Bitten gab ich immer wieder 
nach. Ich lernte ſie als Kellnerin kennen. 

Zeugin Radeike: Wolff ſagte mir mehrfach: Ich heirathe 
Frau Roſengart keineswegs aus Liebe, ſondern aus Geſchäft. 
Kaufleute hätten ihm gejagt, er wäre ein Narr, wenn er n cht 
dies Geſchäft machte. Auch nachdem Wolff verlobt war, hat er 
mir noch die zärtlichſten Briefe geſchrieben, die mit: „Dein 
verkaufter Mann“ ſchloſſen. Als ich ſah, daß er mich betrogen 
hatte, da habe ich an Frau Roſengart Abſchrift des Briefes, in 
dem Referendar Wolff „Dein verkaufter Mann“ ſchrieb, einge⸗ 
ſchrieben geſchickt. Ich ging alsdann nach Zögershof. Dort 
ſagte Wolff: Was das Frauenzimmer jagt, iſt alles nicht wahr, 
ich werde das Frauenzimmer ins Irrenhaus bringen laſſen. 
Wolff hat mir dabei eine heftige Ohrfeige gegeben. Aus dieſem 
Anlaß iſt es in Zögershof zu einer heftigen Scene zwiſchen 
dem Wolffſchen Etzepaar gekommen. 

Verth. Dr. Lichtenſtein: Wie iſt die Zeugin hierher⸗ 
gekommen? Zeugin: Ich habe den Herrn Erſten Staatsanwalt 
Hepner perſönlich aufgeſucht. Vert.: Haben Sie nicht von 
Herrn Rechtsanwalt Alſcher 10000 Mt. Ab findungsjumme 
verlangt? Zeugin: Jawohl, als Entſchädigung für all die 
Schmach (Großes Gelächter). Auf Befragen der Vertheidiger 
ve die Zeugin Gertrud Nadeike (zu der vorliegenden Meineids⸗ 
ache) aus, daß Wolff auch erzählt habe: es haben zwei Frauen 
geſehen, daß es ein kleiner dicker Mann war (der den Roſengart 
erſchoſſen hat). Hätten ſie das gleich geſagt, ſo wäre es garnicht 
zur Verhandlung gekommen. 

Die Verhandlung wird um 6½ Uhr Abends auf Sonnabend 
früh 9 Uhr vertagt. 


Berlin, den 7. April. 


— Der Kaiſer unternahm am Freitag Morgen mit 
dem Prinzen Heinrich eine Ausfahrt. 

— Wegen des Kontraktbruches ländlicher Ar⸗ 
beiter haben der Landwirthſchaftsminiſter und der 
Mi niſter des Innern an die Regierungspräſidenten 
folgende Verfügung erlaſſen: 

Es iſt eine allgemeine Anordnung dahin in Anregung ge⸗ 
bracht worden, daß die Angelegenheiten, welche ſich auf den 
Vertragsbruch des Geſindes und der ländlichen 
„Arbeiter beziehen, als eilige zu behandeln ſein ſollen. 
Wenn ſich auch annehmen läßt, daß mit Rückſicht auf die in 
Betracht kommenden wic tigen ſtaatlichen und Privatintereſſen 
ſchon jetzt entſprechend verfahren wird, jo empfiehlt es ſich doch, 
auf die Eilbedürftigkeit ſolcher Sachen noch beſonders 
aufmerkſam zu machen. Wir erſuchen deshalb, ſoweit die Mit⸗ 
wirkung der Polizeibehörden in Angelegenheiten jener Art 
im Frage kommt, für den dortigen Bezirk eine entſprechende 
Verfügung zu erlaſſen. 

— Tie Romreije des Reichstags » Präfidenten 
Graf Balleſtrem und ſein Beſuch beim Papſte erregt 
großes Aufſehen, namentlich die Eile, mit welcher die 


Audienz beim Papſte verlangt worden iſt. Es liegt die 
Vermuthung nahe, daß Graf Balleſtrem den Einfluß des 
Papſtes im Intereſſe des Zuſtandekomm ens der 
Flottenvorlage benutzt. Ob er bereits in der Lage iſt, der 
römiſchen Kurie dafür beſtimmte „Kompenſationen“ in 
Ausſicht zu ſtellen, iſt noch zweifelhaft. Bemerkenswerth 
iſt, daß die klerikale „Köln. Volksztg.“ den Augenblick für 
eeignet hält, den Bundesrath an die Jeſuitengeſetzes⸗ 
. zu erinnern. 

— Profeſſor Anton v. Werner feierte am Freitag das 
25jährige Jubiläum als Direktor der Kunſtakademie; 
aus dieſem Anlaß ſind ihm viele Ehren zu Theil geworden. 
Im Empfangs raum feiner Villa in der Potsdamerſtraße war 
das vom Lehrerkollegium der Hochſchule geſtiftete Bild des 
Jubilars aufgeſtellt, das Prof. Joſef Scheurenberg gemalt hat. 
Es ſoll ſpäter die Aula der neuen Hochſchule in Charlottenburg 
ſchmücken. Am Nachmittag erſchien eine Abordnung der Ge 
ſammt⸗Akademie der Künſte und überreichte eine Adreſſe. 

England. Im Unterhauſe führte am Freitag der 
Parlamentsſekretär des Kriegsminiſteriums Wyndham aus, 
die Geſammtziffer der Gefangenen von Transvaal und dem 
Oranjefreiſtaat habe ſich am 23. März auf 5000 Mann be⸗ 
ziffert. Die Geſammtſumme der gefangenen Engländer ſei 
nicht genau feſtgeſtellt; die Zahl der Vermißten und Ge⸗ 
fangenen habe am 3. März 3466 Mann betragen. (Seit⸗ 
dem ſind in den letzten Tagen bei Santaspoſt, Redders⸗ 
burg ꝛc. ſoviel Engländer gefangen genommen worden, daß 
die Zahl von 5000 wohl erreicht ſein wird. D. Red.) 
Wyndham bemerkte aber, man halte nicht dafür, daß die 
Zeit gekommen ſei, die Frage der Auswechſelung der 
Gefangenen zu regeln. 

Belgien. Der Attentäter Sipido, welcher ſich bis⸗ 
her in ſeinen Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter 
widerſprochen hat, ſcheint ſich nunmehr zu einem Ge⸗ 
ſtändniß herbeilaſſen zu wollen; es ſcheint daraus hervor⸗ 
zugehen, daß er ſich mit mehreren Kameraden zu einem 
Komplott verbunden habe. Namentlich belaſtete er in 
ſeinen Ausſagen einen gewiſſen Decker aus Uccle bei 
Brüſſel und einen Schuhmacher Meert. Zwiſchen dieſen 
dreien ſollte, nach einer anfänglichen Abmachung, das Loos 
entſcheiden, wer das Attentat auszuführen habe. D. be⸗ 
hauptet jedoch, er habe bis zum letzten Augenblick den Ein⸗ 
druck gehabt, daß es ſich um einen Scherz handle. Er 
ſei aufs höchſte überraſcht geweſen, als er von dem Mord» 
verſuch gehört habe. Der 20jährige Meert war ein eifriger 
Leſer anarchiſtiſcher Blätter, ſein Vater ſoll an dem Kom⸗ 
mune⸗Aufſtand in Paris theilgenommen haben. In feiner 
Wohnung befand ſich eine Waffenſammlung, welcher ſein 
Sohn den Revolver entnommen hatte, mit welchem Sipido 
das Attentat ausführte. Sipido's Vater hat ſich früher 
einmal wegen Geiſteskrankheit in ärztlicher Behandlung 
befunden. 


Frankreich. Mit 400 gegen 131 Stimmen hat die 
Deputirtenkammer den Geſetzentwurf betreffend die 
Kolonialarmee angenommen. Nach dieſem Geſetze 
rekrutirt ſich die Klonialarmee aus Freiwilligen und Kapitu⸗ 
lanten und aus Eingeborenen der Kolonien. 

Beide Kammern haben einen Geſetzentwurf ange⸗ 
nommen, welcher die Höhe des geſetzlichen Zinsfußes 
in Frankreich im Handelsverkehr von 6 auf 5 Proz. 
und im bürgerlichen Geſchäftsverkehr von 5 auf 4 Proz. 
ermäßigt. Der Hauptzweck dieſer geſetzlichen Neuregelung 
beſteht in der Schaffung eines geſetzlichen Zinsfußes hin⸗ 
ſichtlich der ſehr häufig vorkommenden Fälle, wo zwiſchen 
den Parteien über dieſen Punkt keine beſonderen Ab⸗ 
machungen getroffen ſind. Für ſolche Fälle regelt das 
neue Geſetz die Höhe der Zinſen, welche von den Schuld⸗ 
nern an die Berechtigten zu zahlen ſind. Uebrigens 
ſoll das neue Geſetz nach Abſicht ſeiner Urheber durchaus 
keine endgiltige Regelung bilden, ſondern kann abermals 
geändert werden, ſo z. B. im Fall das Kapital theurer 
würde. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Freitag 100 katho⸗ 
liſche Matroſen vom deutſchen Mittelmeer⸗Ge⸗ 
ſchwader in Audienz. Die Matroſen bleiben bis zum 
Sonntag in Rom. 

Nordamerika. Das Repräſentantenhaus in 
Waſhington berieth am Donnerſtag über die Flotten⸗ 
vorlage, die eine Ausgabe von 61219916 Dollars, 
die größte Summe, die jemals im Hauſe für eine For⸗ 
derung zur Berathung ſtand, umfaßt. Ueber die Panzer⸗ 
frage ſpricht ſich die Mehrheit des Ausſchuſſes dahin aus, 
daß nach der Meinung aller Marine-Antoritäten gegen⸗ 
wärtig der beſte Panzer der ſogen Krupp⸗Panzer ſei, 
den alle Nationen verwenden und daß es nahezu Verrath 
wäre, einen anderen als den beſten Panzer zu empfehlen. 

Die Begeiſterung für die Sache der Buren wird in 
den Vereinigten Staaten immer größer. Kürzlich machten 
80 Schüler vom Gymnaſium ꝛc. in Philadelphia dem 
Bürgermeiſter von New⸗ York ihren Beſuch und theilten 
ihm mit, daß es ihre Abſicht ſei, die Schüler der New Norker 
und Brooklyner Hochſchulen für eine großartige Kunde 
gebung für die Buren zu gewinnen. In Philadelphia 
ſoll am 9 April eine Schüler⸗Maſſenverſammlung abge⸗ 
halten werden, auf der eine Adreſſe an den Präſidenten 
Krüger zur Annahme gelangen ſoll, für die man dann 
die Unterſchriften von 10000 Schülern zu gewinnen hofft. 
Die Adreſſe ſoll von einem dazu ausgewählten Schüler 
dem Präſidenten Krüger perſönlich nach Pretoriaüber⸗ 
bracht werden, und auf ſeiner Reiſe dahin ſoll der Bote 
kein Schiff, welches die engliſche Flagge führt, be⸗ 
nutzen dürfen. 


verbunden mit einer Ausſtellung von Maſchinen und Geräthen 
für das Fleiſchergewerbe, bot ein vorzügliches Bild von dem, 
was in Oſtpreußen in der Viehzucht geleiſtet wird. In der 
Abtheilung Rinder verzeichnete der Katalog 64 Nummern; in 
der Abtheilung Hammel und Schafe, in Looſen von drei 
Stück, 13 Nummern und außerdem noch zehn einzelne Schafe, in 
der Abtheilung Schweine aller Raſſen 28 Nummern von drei 
bis fünf Stück und außerdem 12 einzelne Schweine. Unter den 
Rindern war zumeiſt das ſchwarzbunte oſtpreußiſche Holländer 
Vieh vertreten, daneben einige Exemplare der rothbraunen 
Wilſtermarſch⸗Raſſe. Bei den Schafen waren Hampfhiredown, 
Oxfordſhiredown, Oxfordkammwollſchafe und Kreuzungen dieſer 
Raſſen ausgeſtellt. Von den Schweinen waren gleichfalls die 
engliſchen Raſſen vertreten: Berkſhire, Morkihire, weiße und 
ſchwarz gefleckte Engländer und mannigfache Kreuzungsthiere, 
durchweg ein vorzügliches Material. Die Ausſteller waren zu⸗ 
meiſt bekannte oſtpreußiſche Züchter. Von den Preiſen hatte die 
Stadt Königsberg 1000 Mk. für ſieben Prämien geſtiftet, die 
Landwirthſchaftskammer 600 Mk., die Oſtpr. Holländer Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft 500 Mk., die Heerdbuchg⸗ſellſchaft für in Ostpreußen 
gezüchtetes Vieh der Breitenvurger und Wilſtermarſchraſſe einen 


ſilbernen Ehrenpreis, der Prouingtai⸗Fleiſcherverband Oſtpreußens 
und die Königsberger Fleiſcher⸗Innung zuſammen 500 Mk. und der 
Oſtpr. landwirthſe 

2000 Mk. zu ea Verfügung. Hanptpreife erhielten: 
Rittergutsbeſitzer v. 

150 Mk., dazu 100 Mk. Heerdbuchpreis und 150 Mk. Ehrenpreis 
der Stadt Königsberg, derſelbe für zwei Ochſen 125 Mk. und 
100 Mk., für eine Kollektion von drei Ochſen 200 Mk., Ehren⸗ 
preis der Stadt Königsberg und 100 Mk. Heerdbuchpreis; der⸗ 
ſelbe Züchter erwarb bei der Prämlirung des ausgeſchlachteten 
Viehes den Ehrenpreis der Stadt Königsberg im Betrage von 
100 Mk. für das beſte Verhältniß zwiſchen Lebend⸗ und Schlacht⸗ 
gewicht 62,7 Prozent; Gutsbeſitzer Zerrath⸗Zäger⸗Taktau 
erhielt für einen Bullen 50 Mk.; dazu 50 Mk. Ehrenpreis der 
Stadt Königsberg und Heerdbuchpreis 100 Mk.; Ritterguts⸗ 
beſitzer Wiehler⸗Kotittlack für einen Bullen 125 Mk. und 
125 Mk. Heerdbuchpreis. Bei der Klaſſe Hammel erhielten 
erſte Preiſe 60 Mk.: Rittergutspächter Bundt⸗ Romitten zwei⸗ 
mal, Rittergutsbeſitzer Gädecke⸗Nadrau, Rittergutsbeſitzer 
Kuhn⸗Laptau, letzterer erhielt dazu den Ehrenpreis der Stadt 
Königsberg im Werthe von 50 Mk. Für ausgeſchlachtete Schafe 
erwarb Bundt Romitten mit 60,32 Prozent Schlachtgewicht 
50 Mk. als erſten Siegespreis und dazu 40 Mk. Zuſchuß des 
Komitees; Frau v. Batockt⸗Tharau erhielt als zweiten Sieges⸗ 
preis für Schlachtſchafe 20 Mk. und 20 Mk. Zuſchuß des Komitees. 
In der Abtheilung Schweine erhielt Amtsrath Schrewe⸗ 
Kleinhof 100 Mk. für 5 Thiere, Zerrath⸗Jäger⸗Taktau 
75 Mk. für 3 Thiere, dazu einen Ehrenpreis der Stadt von 
50 Mk., ſowie Gutsbeſitzer B. Kopp⸗Neuhoff Reatiſchken für 
5 Thiere 150 Mk. Ehrenpreis der Stadt. Für ausgeſchlachtete 


ch. Centralverein ſelbſt einen Beitrag von 
alkſtein⸗Schultitten für eine Stärke 


Schweine erhielt Rittergutsbeſitzer Kuhn⸗ Laptau für 


89,79 Prozent Schlachtgewicht einen Siegespreis von 30 Mk. 
und einen Zuſchuß des Komitees von 20 Mk. Graf Dönhoff⸗ 


Friedrichſtein, deſſen Adminiſtrator Herr Hand mit ſeinem ſelbſt 
gezüchteten und gemäſteten Borg (1 Jahr 6 Mon. 8 Tage alt) 


ſogar 89,81 Proz. Schlachtgewicht erreicht hatte, erhielt als 


Sieger in der Konkurrenz den Preis von 40 Mark. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
7. April bei Thorn 3,92 Meter (am Freitag 3,46 Meter), 
bei Fordon 3,78, Culm 3,54, Graudenz 3.80, Kurze⸗ 
brack 4,08, Pieckel 3,72, Dirſchau 3,92, Einlage 2,88, 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 2,90, Wolfsdorf 2,70 Meter. 

Bei Warſchau war der Waſſerſtand am Sonnabend 
2,82 Meter. 

Bei Tarnobrzeg war der Waſſerſtand der Weichſel 
am Freitag 3,27, am Sonnabend 3,14 Meter. 

— Herr Oberpräſident von Gofjler war an einer ziem⸗ 
lich ausgedehnten, jedoch nicht krebsartigen Nierengeſchwulſt er⸗ 
krankt, welche die Entfernung der geſammten rechten Niere er⸗ 
forderlich machte. Die Operation hat einen guten Verlauf ge⸗ 
nommen, der Kranke hat keine Schmerzen und kein Fieber. Es 
beſteht die Hoffnung, daß die Heilung, welche ſechs Wochen in 
Anſpruch nehmen dürfte, einen glatten Verlauf nimmt. Der 
Kaiſer hat nach dem Befinden des Erkrankten Erkundigungen 
einziehen laſſen, ebenſo laufen ſtändig Anfragen aus den Kreiſen 
der Miniſterien ein. Herr v. Goßler gedenkt erſt nach einem 
Erholungsurlaub am 1. Oktober nach Danzig zurückzukehren. 

— [Weſtpreußiſcher Provinziallehrerverein.] In der 
in Danzig abgehaltenen Sitzung des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes wies der Vorſitzende darauf hin, daß auf der zu Pfingſten 
in Köln ſtattfindenden Geſammtvorſtandsſitzung auch die 
Gehaltsfrage der Lehrer Weſtpreußens zur Erörterung 
gebracht werden ſoll. Es wurde die Einbringung des folgenden 
Antrages beſchloſſen: Der Geſammtvorſtand des Landesvereins 
preußiſcher Volksſchullehrer wolle beſchließen, an den Herrn 
Miniſter die Bitte zu richten, er möge eine Reviſion der von 
den Provinzialkonferenzen für die verſchiedenen Provinzen feſt⸗ 
geſetzten Gehaltsklaſſen und Gehaltsſätze in der Richtung nach 
oben hin veranlaſſen. 

— Der Großmeiſter der Großloge Royal Pork, Herr 
Profeſſor Wagner⸗ Berlin, beſucht gegenwärtig einige Logen 
Weſtpreußens. Am Freitag hielt er in Dirſchau eine Loge ab. 
Am Donnerſtag war Herr W. in Pr.⸗Stargard. Nächſten Diens⸗ 
tag beſucht er Graudenz. 

— [Titelverleihung.] Dem Provinzial⸗Steuerdirektor, Ge⸗ 
heimen Oberfinanzrath Löwe zu Königsberg iſt zu ſeinem 
fünfzigjährigen Dienſtjubiläum der Charakter als Wirklicher 
Geheimer Oberfinanzrath mit dem Range der Räthe erſter 
Klaſſe verliehen worden. 


A Danzig, 7. April. Die Uebungsflotte iſt heute früh nach 
Kiel in foreirter Fahrt abgegangen und wird dort heute Nach⸗ 
mittag ankommen. 

Die Induſtrie⸗Fachkommiſſion der Korporation der 
Kaufmaunſchaft hatte im Januar beſchloſſen, drei Induſtrie⸗ 
Fachkommiſſionen einzuſetzen, und zwar für die Metallbearbeitung 
(Maſchinen⸗, Keſſel⸗, Schiff-, Wagen⸗ und Waggonbau); für die 
Nahrungs» und Genußmittel ⸗Induſtrie (Zuckerraffinerien, 
Brauereien, Konfituren⸗ Fabrikation, Tabak⸗ und Gigarrens 
fabrikation, Mühlen⸗, Malz⸗ und Mineralwaſſer⸗Induſtrie); eine 
allgemeine Induſtrie-Kommiſſion, und zwar für alle die 
Branchen, die bei den beiden erſten nicht vertreten find, In 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung hat ſich nun die dritte 
Juduſtrie⸗Fachkommiſſion konſtituirt. In den Vorſtand wurden 
gewählt (außer dem vom Vorſteheramt ernannten Vorſitzenden 
Herrn Davidſohn) die Herren Boeck, Kafemann, Perl⸗ 
bach, Reimann, Schönicke und Teßmer. Zum zweiten 
Vorſitzenden wurde Herr Kafemann gewählt. 

Das katholiſche Bethaus zu Langfuhr wurde heute durch 
Herrn Generalvikar Dr. Lüdtke aus Pelplin feierlich eingeweiht. 
Die Orgel des Bethauſes iſt ein Geſchenk des Herrn Direktor 
Martens aus Oliva. Den prächtigen Altar hat die St. Nikolai⸗ 
kirche gewidmet. Der Thurm iſt von Herrn Maurermeiſter 
Jaſchkowski und die kleine Glocke von Herrn Maurer Lesnow 

eſchenkt. 

2 ige Sektion Danzig des Verbandes deutſcher Eiſen⸗ 
waarenhändler iſt hier gegründet worden. Herr F. B. Prager 
wurde zum erſten Vorſitzenden gewäalt. 

Den Hauptgewinn von 30000 Mark der Marienburger 
Schloßbaulotterie haben die Militäranwärter eines hieſigen kgl. 
Bauamtes gewonnen. 

Ein Kunſtwerk erſten Ranges hat das Juweliergeſchäft 
von C H Danziger in der Lauggaſſe zur Ausſtellung gebracht, 
beſtehend in einem maſſiv jilbernen Standkreuz, das etwa 
40 Pfund wiegt und 1 Meter hoch iſt. Dieſes Krenz iſt. von 
einem Danziger Bürger der Oberpfarrkirche zu St. Marien 
für den Hauptaltar geſtiftet als Erinnerung an ſeinen in Spandau 
jüngſt verſtorbenen Sohn, den Stadtkämmerer Dr. jur. D. Es 
iſt derſelbe Stifter, welcher im Jahre 1882 das prächtige, mit 
einigen 40 Figuren verſehene Chriſtusfenſter in der St. Nikolai⸗ 
kirche fertigen ließ. Das Kreuz, auf drei großen Löwen ruhend, 
und jeder Löwe wieder auf Sockeln ſtehend, erhevt ſich, von 
drei Thürmen umgeben, in ftreng gothiſchem Stile, im Knauf 
die Buchſtaben J. H. E. S. U. S. in ſchönen ciſelirten Feldern 
tragend und zur Bekrönung des Unterbaues die Burg Salomonis, 
nach dem Hohelied Salom. 4 V. 4 und 8 V. 9. Auf dieſer Burg, 
welche um den ganzen Kreuzſtamm geht, erhebt ſich das eigent⸗ 
liche Kreuz in einer Höhe von 80 cm. Es hat in den Ecken 
die vier Evangeliften in Ciſelirarbeit, umgeben von ſchön ge- 
formten Kreuzblumen. Der Chriſtuskörper iſt getrieben und 
vergoldet. Ueber dem Chriſtus im Kreuzſchnitt iſt ein Dieſtel⸗ 
Arrangement augebracht, welches ebenſalls erhaben getrieben 


a 


iſt, wie auch m der Rückſeite im Kreuzſchuitt ein Aguus dei 
Lamm Gottes). 

8 * Briefen, 7. April. Heute Vormittag traf Herr 
Miniſterialdirektor Thiel mit drei Räthen aus dem landwirth⸗ 
cchaftlichen Miniſterium hier ein, um in Begleitung des Herrn 

Oberregierungsraths Behrendt aus Marienwerder nach Puſt a⸗ 
dombrowken im 1 Strasburg zur Beſichtigung der 

rtigen Domäne zu fahren. 

= 1. Jemerbebereln beſichtigte geſtern die vor Kurzem 
erbaute Dampfmahlmühle unter Führung der Haupt⸗ 
geſellſchafter Herren Sand und Brien. Es können täglich 
300 Tonnen Getreide vermahlen werden. Intereſſant war die 
Wahrnehmung, daß das zunächſt über einen Magneten laufende 
Getreide an dieſem Eiſentheile (Nägel, Nadeln, Feilſpäne ꝛc.) 
häugen ließ. — In Groß⸗Pulkowo brannte das Wohnhaus 
des Beſitzers Zelasny ab. Innerhalb der letzten drei Wochen 
iſt dies der ſlebente größere Brand im Kreiſe. 2 h 

* Gollub, 6. April. Der Holzarbeiter Fiſch überfiel 
im Walde bei Kaldunek eine Frau und verübte an ihr ein 
Sittlichkeitsverbrechen. Er wurde bei der That von einem 
Förſter betroffen, = > verhaftete und feine Ueberführung in 
das Gefängniß veranlaßte. 

*. er 6. April. Der Mehlfahrer Bien- 
towskiſſtürzte geſtern Abend auf der Chauſſee nach Garnſee 
an einer ſtark abſchüſſigen Stelle von dem ſchwer beladenen 
Mehlwagen und wurde überfahren; das rechte Bein wurde ihm 
gebrochen, ſein linker Fuß und ſeine rechte Hand durch 
Quetſchungen entſetzlich zugerichtet. Der Verunglückte wurde in 
das Diakoniſſenhaus gebracht. 

x Dirſchau, 6. April. Da die in der Schloßſtraße 
wohnende Semmelausträgerin Wittwe Kaminski heute nicht 
wie gewöhnlich früh aufſtand, fiel dies den Nachbarn auf, und 
ſie meldeten es der Polizei. Dieſe fand beim Oeffnen der 
Wohnung ſämmtliche Bewohner, die Wittwe, eine 23jährige und 
eine 16jährige Tochter und einen dreijährigen Sohn von Kohlen⸗ 
dunſt betäubt. Beim Erſcheinen des Arztes war die 23jährige 
Tochter bereits todt; die anderen drei Perſonen wurden ins 
Johanniterkrankenhaus gebracht, und man hofft, ſie am Leben 
zu erhalten. Im Laufe des Vormittags ſtarb im 
Krankenhauſe auch der Knabe und die Marie K. liegt hoffnungs⸗ 
los darnieder. — In der geſtrigen Hauptverſammlung des 
Männergeſangvereins erſtattete der Vorſitzende, Herr Gas⸗ 
anſtaltsbeſitzer Monath, den Jahresbericht. Der Verein zählte 
am Jahresſchluß 49 aktive, 78 paſſive und ſechs Ehrenmitglieder. 

Die Einnahmen betrugen 2207 Mk., die Ausgaben 1684 Mk. 
Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Es wurde be 
ſchloſſen, das in dieſem Jahre ſtattfindende 50jährige Stiftungs⸗ 
feſt am 8. Dezember zu feiern. 

i Elbing, 6. April. Die Stadtverordneten er⸗ 
klärten ſich in ihrer heutigen Sitzung mit der Annahme einer 
Erbſchaft von 1400 Mark von den Tomerius'ſchen Eheleuten 
einverſtanden. Aus den Zinſen dieſer Stiftung ſollen arme In⸗ 
ſaſſen des Georgenhoſpitals am Weihnachtsfeſte mit je ſechs 
Mark bedacht werden. Die Stadt kaufte vor einiger Zeit am 
Elbingfluſſe zwiſchen Kalkſcheunenſtraße und Vorberg für 130000 
Mark ein Landſtück an. Es ſollen hier eine Ausladeſtelle 
geſchaffen und zwei neue Straßen angelegt werden; die Stadt⸗ 
verordneten erklärten ſich hiermit einverſtanden. 

Marienburg, 6. April. Der Arbeiter Wilhelm Wieder 
aus Schl. Kalthof verunglückte dadurch, daß er von einem Fuder 
Stroh herabfiel und einen Bruch des Schädelgrundes und der 
Wirbelſäule erlitt. Der Tod trat ſofort ein. — In der Vor» 
fluth bei Neunhuben ertrank der Schneider Frieſen aus 
Ladekopp. F. war verheirathet. 

Königsberg, 6. April. Zu einer argen Ausſchreitung 
kum es in Pobethen, wo eine Kontrolverſammlung ſtattge⸗ 
funden hatte. Hierbei wurde ein Schachtmeiſter von einem 
Arbeiter, den er vor einiger Zeit entlaſſen hatte, jo hart be⸗ 
drängt, daß er ſeine Zuflucht zum Revolver nahm und den 
Arbeiter durch einen Schuß ſchwer verletzte. 

* Allenſtein, 6. April. Der Gendarm a. D. Otto 
Lemke, früher in Dietrichswalde, jetzt Bahnbeamter in Königs⸗ 
berg, hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen Freiheitsbe⸗ 
raubung zu verantworten. In ſeiner Eigenſchaft als Gendarm 
verhaftete er in Dietrichswalde den Reiſenden Anton Steffen, 
welchen er für einen ſteckbrieflich verfolgten Kaſſenboten hielt. 
Obwohl Steffen zu ſeiner Legitimation mehrere Depeſchen an 
ſeinen Vater und andere Bekannte abſandte bezw. abſenden ließ, 
auf welche auch telegraphiſche Aufklärungen einliefen, auf Grund 
deſſen der Angeklagte den Steffen hätte entlaſſen müſſen, that 
er dies dennoch nicht. Am Tage darauf berief ſich Steffen auf 
die Bekanntſchaft des Schneidermeiſters v. O. in Dietrichswalde 
und bat den Angeklagten, ihn zu v. O. zu führen, der ihn 
legitimiren würde. Auch dieſes lehnte der Angeklagte ab und 
behielt den St. in Haft. Ebenſo untertieß er die Zuführung des 
St. zum Amtsvorſteher oder zum Gericht, was er laut ſeiner 
Dienſtvorſchrift hätte thun müſſen. Erſt am dritten Tage ließ 
er den St. zum Amtsvorſteher führen, der die ſofortige Ent⸗ 
laſſung des St. anordnete. Die Strafkammer erkannte gegen 
den Angeklagten auf drei Monate Gefängniß. — Der 
Handlungsgehilſe Alfred Pawellezyk war in Stellung bei dem 
Kaufmann G. in Peterswalde. Er hat nun feinen Prinzipal 
fortgeſetzt beſtohlen; der geſtohlene Vetrag wird auf mehrere 
Hundert Mark augegeben. Nach ſeinem Dienſtaustritt begab ſich 
P. nach Oſterode, kehrte in einem Lokale ein und traktirte unter 
dem Vorgeben, ſeinen Geburtstag feiern zu wollen, alle im 
Lokal anweſenden Perſonen. Auch kaufte er mehreren Mädchen 
Uhren, Ringe ꝛc. Als die Angelegenheit zur Anzeige kam, 
flüchtete P., wurde aber in Johaunisburg ergriffen. Die Straf⸗ 
kammer erkannte gegen P. auf neun Monate Gefängniß und 
ein Jahr Ehrverluſt. — Obwohl die Beſitzer Marian und Felix 
Laskowskti ihrer Jagdluſt wegen bereits erheblich beſtraft 
ſind, haben ſie die Jagd wiederum auf den Koſchlauer Wieſen 
ausgeübt. Hierfür erhielt jeder ſechs Monate Gefängniß. 

*Barten, 6. April. Zu Ehren des von hier nach 
Naſtenburg verſetzten Herrn Rektors Junius fand geſtern ein 
Abſchiedskommers ſtatt, an welchem ſich auch viele Gutsbeſitzer 
aus der Umgegend betheiligten. 

„„Mehlſack, 6. April. Die 12 jährige Tochter des Eigen⸗ 
käthners D. in Liebenthal wurde von der Mutter in der 
Scheune liegend, mit durchſchnittenem Halſe, aber noch 
lebend gefunden. Nach dem eigenen Geſtäudniſſe hat ſie ſich die 
Wunde mit einem Häckſelmeſſer ſelbſt beigebracht. Furcht vor 
Strafe und verletztes Ehrgefühl ſollen die Veranlaſſung zu 
dieſer traurigen That geweſen ſein. Das Kind hatte ſich von 
dem Handſchuh einer Mitſchülerin etwas Wolle angeeignet und 
wurde hierfür vom Vater mit Strafe bedroht, ſollte aber erſt 
den Handſchuh der Mitſchülerin wieder in den früheren Zuſtand 
verſetzen. Hierüber von einigen Mitſchülern gehänſelt, kam ſie 
Mittags traurig zum Eſſen und wurde bald darauf in der 
Scheune gefunden. Sie bat die Eltern um Verzeihung und ver⸗ 
langte nach dem Prieſter. Als dieſer ihr die Sakramente ge⸗ 
ſpendet hatte, ſtarb ſie. 

Bromberg, 6. April. Das von Herrn Ingenieur Wulff 
entworfene Projekt einer elektriſchen Waldbahn nach 
Rinkau ift nunmehr geſichert. Die Vorarbeiten ſind fertig. 
Geſtern fand eine Verſammlung von Intereſſenten ſtatt, zu der 
etwa 30 Herren erſchienen waren. Es wurde beſchloſſen, das 
Projekt auszuführen. 

( Poſen, 6. April. Bei den heutigen Stadtverord— 
detenwahlen in der 2. Abtheilung wurden ſämmtliche Kandi⸗ 
aten der vereinigten deutſchen Parteien gewählt und 
war Profeſſor Dr. Wernicke, Kaufmann Dr. Kaatz, Geh. 
waurath Buchholz, Deſtillateur Walter, Dr. med. Ehrlich 
5 Kaufmann Hugo Brodnitz. Für die Polen war die 
Wahl von vornherein ausſichtslos, trotzdem hatten fie durchweg 
Gegenkandidaten aufgeſtellt. 


i kau, 6. A In den Vorſtand der laudwirth⸗ 
ſchaſtlichen Ein und Serkeufegensffenfcheft wurden heute 


d rren gewählt: Gutsbeſitzer Dr. v. Tletzen⸗Guhren, 
—— Weiß Bent: Gobolems und Beſitzer Genske⸗Belſin. 
Ferner wurde eine Spar⸗ und Darlehnskaſſe gegründet. 


Berſchiedenes. 


— [Schiffbruch] Der engliſche Dampfer „Mexican“, 
welcher 8 = 4. April verließ, ift, 80 Seemeilen von 
Kapſtadt entfernt, untergegangen. Der „Mexican“ ſtieß mit 
einem Transportſchiff zuſammen, doch find alle Perſonen, 
welche ſich an Bord befanden, ebenſo die meiſten Poſtſachen ge⸗ 
rettet. 

— Wegen Bewucherung des früheren Cirkusdirektors 
Eruſt Renz wurde am Freitag der Kaufmann Franz Juhacz 
von der dritten Strafkammer des Berliner Landgerichts I zu 
ſechs Wochen Gefängniß und 1000 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. 

— Von dem kommandirenden General des 17. Armee ⸗ 
korps, Auguſt v. Lentze, wird folgender Witz erzählt: Der 
ihm unterſtellte Brigade» Kommandeur Leopold Graf z. L. 
erbat in einem Geſuch, welches er mit Leopold unterzeichnete, 
um vier Tage Urlaub. Die Antwort lautete in markiger Hand⸗ 
ſchrift: jal — Auguſt. N 

— [scherzfrage.] Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen 
einem Storch und einem Leutnant? a) Der Storch kann 
auf einem Bein ſtehen — das kann der Leutnant auch. — b) Der 
Storch kann auch auf dem andern Bein ſtehen — das kann 
der Leutnant auch. — c) Der 9 Ans 3 dem 

F lü en — das kann der Storch n 1 
rechten Flügel ſteh (Münch. Sup) 


Neueſtes. (T. D.) 
2 Danzig, 7. April. Die Nordiſche Elektrieitäts⸗ und 
Stahlwerk Aktien- Geſellſchaft hielt heute Nachmittag ihre 


Generalverſammlung ab. Das Ergebniß des Verichtsjahres 
iſt durchaus befriedigend. Das Aktienkapital iſt von 1 auf 2 
Millionen erhöht worden. Nach reichlicher Abſchreibung und 
Rückſtellung konnte eine Bertheilung von 8 Prozent Dividende 
erfolgen und 22 000 Mark auf neue Rechnung vorgetragen 
werden. 

*Poſen, 7. April. Infolge Kompromiſſes der deutſchen 
Parteien bei den heute beendeten Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ 
wahlen ſiegten die Kandidaten der Deutſchen. Die Stadt. 
verordneten Verſammlung zählt jetzt 49 deutſche, 11 polniſche 
Mitglieder. 

* Berlin, 7. April. Die geſtrige Mittheilung, das 
Staatsminiſterium habe beſchloſſen, dem Anmtrage auf Zu⸗ 
laſſung von Abiturienten der Realgymnaſten zum medi⸗ 
ziniſchen Studium zuzuſtimmen, wird beſtätigt mit dem 
Bemerken, daft die Zulaſſung nur erfolgen ſoll, wenn Si 
Abiturienten im Lateiniſchen vollauf den an die Abitu⸗ 
rienten von humaniſtiſchen Gymnaſien geſtellten An⸗ 
forderungen genügen. 


+ Kopenhagen, 7. April. Die Polizei nahm heute 
eine Unterſuchung des Salonwagens des Prinzen von 
Wales vor, namentlich, um die Richtung feſtzuſtellen, 
welche das Geſchoß Sipidos genommen hat. Das Innere, 
wie das Aeußere des Wagens wurden photographirt. 
Bei der heutigen Familientafel brachte der König einen 
Toaſt auf den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales 
aus, worin er der Frende über die glückliche Errettung 
des Prinzen Ausdruck gab. 


Petersburg, 7. April. 
den Bulgariſchen Kriegsminiſter. 

: London, 7. April. Die amtliche Liſte der eng⸗ 
liſchen Verluſte bei dem Ueberfall bei Horuſpruit ver⸗ 
zeichnet 3 Todte und 80 Verwundete, von denen 5 ſeit⸗ 
dem geſtorben ſind. Vermißt werden 352 Mann. 

Das Menterburean meldet aus Epriugfontein vom 
5. April. Ein von Jagersfontein nach Springfontein 
gehender Zug und die fünf Meilen von dem Lager bei 
Springfontein entfernt ſtehenden engliſchen Vorpoſten 
wurden vom Feinde beſchoſſen. 


A Kapſtadt, 7. April. Vierzehn in Simonstown 
gefangen gehaltene Buren ſind entkommen. 


Der Zar empfing heute 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 7. April, Morgens. 


Stationen. ar] Wind Wetter | Kell e 
— — te Stationen 
Belmullet 757 NNW. 4 wolkig 7 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 W. 1) bedeckt 4 geordnet 
Chriſtlausſund 766 OS. 2 woltenlos 83 
Kopenhagen 263 555. 4 bedeckt 3 
Stockholm 763 OO. 4 bedeckt 1 rland dis 
Haparanda 271 ſtill — Dunjſt —13 ſtpreußen 
sten 770 . 1 heiter 1 50 3 
Moskau —.— — er >, — ropa ji 0 
ra —— — 2 dieſer Zone; 
Cort (Queenst.) 756 NNO. 5 hald bed. 8 4) Süd- 
Cherbourg 752 N 30 bedeckt 7 di 
Helder 758 S. 1 Nebel 3 | Gruppe it die 
Sylt 750 SO. 2 Nebel 3 | Sanne von 
Hambur 759 ONO. 1 Nebel A 
Swinemünde 761 O. 2 wolkig n 
Reufahrwaſſer 764 till —ſ wolkenlos 3 Skala für die 
Memel 265 OSO. 1 wolkig 3 | Windſtarke. 
Paris 755 SO. 1 bedeckt 4 1= leiſer Zug 
Diünfter 757 W. 1 woltenlos 2 = leicht, 
Karlsruhe 796 RD, 3) bedeckt 2 2 
Wiesbaden 75% W. 1) heiter 31 he 
München 754 W. 44 Re en 2 5 att, 
Chemnitz 757 N. 11 Regen 4 7 jtetf, 
Berlin 759 OSO. 2 bedeckt 6 5 jtürmif, 
Wien 756 S8. 2 Regen 5 = Sturm 
Breslau 759 (DOSD 2) Regen Be * 
Ile d'Aix 750 NU. 4 bedeckt Fi Daun 
Nizza — 1 — — — — Sturm, 
Trleſt 752 ſſtill — Regen 9 = Ortau. 

Ueberſicht der Witterung: 
Das von Rußland über Skandinavien ausgebreitete Hochdruck⸗ 


ebiet zeigt wenig Aenderung, wahrend das Barometer über 
Frankreich wieder ſtark gefallen iſt; eine ſüdoſtwärks fortſchreitende 
ee zeigt hier ihre niedrigiten Barometerſtände; eine andere 
Devpreſſion erſtreckt ſich vom Wirtelmeere in einem Ausläufer nach 
Süoddeutſchland. Be! leichten Winden aus öſtlichen Richtungen iſt 
das Wetter in Deutſchlaud, wo vielfach Niederſchläge gefallen find, 
die Nordſeeküſte und Chemnitz hatten Gewitter und die Tempe⸗ 
ralur im Weſten geſunken, im Oſten geſtiegen iſt, meiſt trübe und 
faſt überall kalt. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 8. April: Meiſt heiter und trocken, Tags 
milde, Nachts kalt. Montag, den 9.: Vorwiegend heiter 
und trocken, mılde. — Dieuſtag, den 10.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, normale Temperatur, ſtrichwerſe Regen. 


Graudenz, 7. April. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, — Qual. 140—144 Mk., mittel 136 bis 139 Mt., 
gering unter 9 ** Roggen, gute Qualität 128—132 Mark, 
mittel 125 vis 127 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
1 , e e be, da i m 
afer —12 — Erbſen, er⸗ och⸗ 
30 bis 150 Mk. * 


anzig, 7. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 
e r Ye Sr. 0,90—1,10 Mk., Eier per Mandel 0,70 
wiebeln per 5 Liter 0,80—1,00 Mk., Weißkohl Mandel 1,50 
Hart Rothkohl Modi. 1,50—2,00 Mk., Wirſingkohl Modi. —— UM, 
Blumenkohl Mol. —— Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—8 Bf, 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurten St. — Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 3,25—3,60 Mk., . se nt 19 2 
tet per Stück —— ME, Euten ge ji . 

rg = ihner alte p. Stck. 1.30—2,20 Mk., Hühner junge 
p. St. 1.101,20 Mk., Rebbſihner St. —— Mk., Tauben Paar 
1,20—1,30 Mk., Ferkel p. St. —— Mk. Schweine lebend p. Etr. 
30—36 Mk., Kälber p. Ctr. 30-38 Mk., Haſen —.— Mk., 
Puten 4,00—7,50 Mark. 


Danzig, 7. April. — — ar 
„Hül üchte u. Deljaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— — neemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


7. ril. 6. April. 
Weizen, Lenden nverindert Ruhiger. 


0 8 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
ml. ot, u. weites, 783 Gr. 130-149 Mk. 761, 793 Gr. 149-154 Mk. 


— 


bunt .. . 667,732 Gr. 126-138 Mk. 664, 735 Gr 126-140 Mk. 
2 — 3 al Mk.] 783 ne 1 5 Mk. 

ranſ. hochb. u. w. 2,00 Mk. 25 

a Bei .| 107,00 „ 107,00 „ 

>. ‚zn beiebt un bert 109 
Roggen, Tendenz: unverändert. 1g. 
inlendi cher, neuer 691, 753 G. 131½134 M. 702,734 Gr. 133-134 ME 
ruſſ. poln. z. Tru. 100,00 Mt. 100,00 Mk. 
Gersie gr. (874.704) 125,00 „ 124,00 „ 

P l tösss Gr. 118,00 „ 115,00 „ 
Hater inl. 120 —124.00 „ 115 —124.00 „ 
Erbsen inl. .... 118,00 „ 118,00 „ 

— Tran. 100,00 „ 100.00 „ 
Wicken inl...., 116,50 „ 120,00 „ 
Pterdebohnen... 118.00 „ 118,00 „ 
Rübsen in.. 215,00 „ 215, . 
F 225,00 „ 225,00 „ 
Elèesaatenp.50ERg roth 56,00 „ SIE 
ren Sonn > PR | — 

oggenkleie)“ ji I 

Zuc . Ruhiger, 106d ab Lager Seer ee e 
BallpBögo. ndl. Sad eh 

Nachproduct 75% —— 45 Morſteln. 


Reudement 

Königsberg, 7. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. dez. v. Mk. 140-145, Tend. ſtill. 


Rogge 5 138980 „ unverändert. 

dee. r a 

Hafer, „ br. K. de g b. 118-128, „ unveränder 

Erbsen, nordr. weiße Kochſv. „„ . „5 —.— 
Zufuhr: inländiſche 45, ruſſiſche 42 Waggons. 


Wolff's Büreau. 
Bromberg, 7. April. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 110 Stück Rindvieh,. 316 Kälber, 985 
Schweine (darunter — Bakonier), 797 Ferkel, 36 Schale, : 
Biegen, Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rinde 26--31, Kälber 26—38, Landſchweine 3U—R3, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 10—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Ir 28 
Berlin, 7. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Norimugen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Bu eferungs qualität bei Welzen 755 gr, bei Roggen er 25 1 
7. 4. 6./4. * 9.7 7} 

etwas / / M.J3% Wpr.neul Pfh. II 83,50 8: 
Weizen 5 * pilliger 6 ½%% opr. dj. Pfb. 82.70 i 
a. Abnahme Mai 150,25 | TO) %% pom. 15 . 
i Juli 157.50 15 , N a lo DOT St . 935 
5 Raten | note Graud. Str.) —— 
Septbr. 157,50 157,50 107 Mente 94,75 
etwas ziemlichſItalfen. x | 99.75 
höher . Deſt. 4% Gold 

145,0 Ung. 40% N 
143,50 Deutſche Bankakt. 204,500 204, 
142,00 Dist.⸗Com⸗Anl. 191,00 191, 
Drsd. Bankaktien 158,25 
Oeſter. 3 
1 


Die 
netto Kaſſe. 5 
Getreide 28 


* * 
” * 


Roggen 
a. Abnahme Mal 
— Juli 
Septbr 


97,50 97, 


| matt, 
Hafer „ruhig preish 
a. Abnahme Mail —.— 130,25 
3 uli —— 132,25 
Spiritus 

loco 70er. 48,90 49,00 


Werthpapiere. 
50% bid. ED. 


30% — 
3½% Pr. St.-A. kv. 
30% 


30% 4 
3½Wpr. rit. Pfb. I 
3½ „ neul. II 93,20 


Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Llopdaktien (29,60 
Bochumer Gußſt.⸗A. 2 77,75 
Harpener Aktien 37,200 

ortmunder Union141000(U3 
Laurahütte 280,60 
Ditpr. Südb.⸗Aktien 90,75 
Marienb. »Mlawta 79,75 
Deiterr. Noten 84.25 
Ruſſiſche Noten 216,15 


Schlußtend. d. Fdsb.] ſchwach 
30% „ ritterſch. I Privat⸗Diskont 4/8% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 6/4. 6; 5./4.: 67 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 6/4. 739% 5ö 4. 74½ 


Bank⸗Diskont 5 ¼ %, Lombard⸗Zinsfuß 6½0%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 7. April 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 5566 Rinder, 1895 Kälber, 13 130 Schafe 
8805 Schweine. a 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mar 
En en: für 1 Mind in Big.) ; 
Dchjen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwer 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 65; b) junge, Heifdige nicht 25 
gemäſtet ums ren alen a 56 EL o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere . bis 55: i ä 
leben Alters Ag. 40 948 6 5 Feen 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 62; 
au genährte ältere Me. 53 bis 57 


b) mäßig genährte jüngere u. 
o) gering genährte Mk. 43 bis 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 53; o) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
1. 58 n u. Bären 5 49 bis 60; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen i e) gerin tährt u . därj 
Bit. 43 bs 465 3 8 A genährte Kühe u. Färſen 
„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
ö Ein = 73; e an und gute Sangfälbee 
6 oh geringe Saugkälber Mk. 56 bis 60; d) ält,, geri 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 49. ae 
„Schafe: a) Maſtlämmer u, jüng. Maſthammel ME 53 bis 61; 
2 (Rekeschafef Mt. 40 bis 497 ch mäß. der ed Hammel u. 
afe (Merzſchafe 45 d) Holſteiner Nied sſchaf 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. N f ene 
Schweine; (für 100 Pfund mit 2000 Tara) a) vollfleiſchig. 
nner de 8 u. rg ae 1¼ J. Mk. 46; 
äſer — — : c) flei Mk. 45; ering entwi 
Mk. 42 bis 44; e) Sauen Mk. 41 bis 43 9 * 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rinder geſchäft verlief ruhig; es bleibt Ueberſtand. — 
Der Handel in Kälbern war ech glatt, in Schafen lang⸗ 
ſam; es bleibt nicht unerheblicher Weberftaud, — Der Schweinge 
markt verlief ruhig und wird geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. um 


84.25 
216,10 


ſtill 
470 /% 


Der Geſellige“ Liegt im Yeieinal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
2 


Statt jeder 
befonderen Anzeige, 


Donnerſtag Abend ver- 
ſchied piötzlich mein 
innigſt geliebter Gatte, 
unſer guter Vater, Groß⸗ 


e | Mark angewachſenen Kapit 8 1 
vater, Sobm, Bruder, een Sende 2 re de Sade der Aber e 
25 . » nde 0 
er Neutier 19308 Königsberg i. Pr., Fränzöſiſcheſtr. 16, pt. Garen: 
69. 


ı Pilipp Pottlitzer 


im 56. Lebensjahre. x 
Dies zeigttiefbetrübt an 
T 


uchel, 
den 6. April 1900. 
Henriette Pottlitzer 
geb. Cohn. 


—— 


58s 
Statt jeder beſonderen 9 
Meldung. 8 f 
9 Hurtig beehrt ſich er⸗ 


Die Verlobung ihrer 
0 gebenſt anzuzeigen [9360 


Kaufmann Hrn. Richard 


d 
Tochter 8 mit dem 
Graudenz, April 1900. 


ö Jenny Priwi 
Richard Hurtig 


Johanna Priwin 
Verlobte. 
Graudenz. 


geb. Edelmann. 
& 
& 
en 


un Klavierſtimmen 
wie Keparat. von Klapieren 


bei wohlbefannter Ausführung, 


Nach dreijähriger Assistententhätigkei 
Krankenhause der Jud. Gemeinde in Berlin hans 
2 


® 8 ® 
RaiferMilhelms- Spende 
r tekt A >] 
nein wdeulſche Stiſtuae ige ler 3 17 


Die Verwaltungskoſten w i 
FR 8 erden aus den Zinſen 


d Kaptral-⸗ 1 Dr 
Verſicherung, verſichert ganz koſtenfrei gegen Ei 7 © f au. 
5 Mk.) lebeuskängliche Alkersrenten 0 das Pen ende Sab tal. 5 99 


A. Schlimm, in Firma: 


ich mich 


Danzigerstr. 148, als 


Spezialarzt 


für Magen- und Darmkranke 


niedergelassen. 


ehem. I. Assistenzarzt J 
des Krankenhauses der jüdischen Gemeinde in Berlin. 


Sprechstunden: 8-10, 3—5. Sonntags: 8—10. 


9290] Wegen beabſichtigten Verkaufs des Geſchäfts Werben 
zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 5 
Weiss, Bromberg, Sattlerei, Kaſernenſtraße 1. 
. 


es auf zwei 


anze Jahr. 


Gebrüder Schlimm. 


Unvergleichliche Heilerfolge 
bei Gicht. Rheumatismus. Ischias 

: Gelenk; Nerven: Magen-u.Darmleiden 

sowie beiKrankheiten der Athmu 1 


Pospecte ‚gratis: 


Städt.Kurverwaltung, R 


ın 


Brombeere 


2 


Produktiousfähigkeit 6000 Im Geflecht per Tag. 
Verzinkte Ledige und Geckige 


Drahtgeflechte 


e Zube hör liefern zu ganz beſonders billigen 
2 


Br: 
zur Nedden & Haedge 
Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betried 


. Rostock i. M. 
Hie en Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 
leranten vieler Königl., Fürſtl., räfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koſten⸗ 


Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


2 


Dr. Lipowski 


an der inneren Abtheilung 


elephon Nr. 507. 


alle Waaren 


. Wolkenhauer, Stettin 


en ene ne Ei Hot - Pianotortefabrik, 

bee ee d Stimmen; 3 lr f U il fal Loh f fe lun 0 . [— xrrichtet 18533. 

9231] Lindenſtraße 29, : 11 ofen 

Beſtellungen auch ver Poſtkarte. 1 Hoflieferant 
karte. empfehlen wir: \ > 

Empfehlenswerth. | ; ; A Sr. Majestät des deutschen Kai 1 Köni . 

Höteı Quoos. Berlin. |) DEF” Pilüge und Ningelwalzen.— Sr e ee dee e von Kadln. 
re ee 1 . f 125 Pal 8 x Königl. 5 re 555 von Sachsen. Weimar. 

. . ‘a > 2 3 Iross zog E Y 5 5 
Eriedvichsbahnh. u. U. Linden. 2 A erſchleifen, N 455 Sr. Königl. Hoheit des Prinsen Friedrich . 
„mm. v. 1.50 a., a, Sal. f. Fam. p. BB Wieſ . mE 
1 1. 4564. « Quoos, leſeneggen . | spialitäte Wolkenhauer’s Lehrer 

7 2 NV 1 1 - 
Neuheiten BE Dingeritre ⸗Maäſchinen, { N ecial ität Instrumente, Pianinosmitneuen 


Linoleum u. Tapeten 


0 Schreiber's Fußhbodenöl 

3 Staubvertilger. 

8 

Tapeten⸗, Farben⸗ und 
Kunſt⸗ Handlung 


b. Mug Feen 


Preislisten illustrirt 
versendet gratis 8 13466 
J. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 
Vers. sämmtl. hyyien. Artikel. 


Fir fh. Wiefenbeiber 5 


nunentbehrlich! 


Schmit detiſerne 


F 


Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 
abſchraubbaren Doppel⸗ 
zähnen u. geſchweinten, 
runden, unzerreißbaren 
Verbindungdringen, 


geſetzlich geſchützt, 


lieſern in folgend. Größen: 
Nr. A, ca. 2,20 Meter breit, f 
4 5 Gliederreihen in der 
Länge mit 111 Doppel- & 
zähnen, Gewicht ca, 110 

: Kilo Mk. 96 
Nr. B, ca. 2,20 Meter breit, 
: 4 Gltederreihen in der 
Länge mit 96 Doppel⸗ 
; ähnen, Gewicht ca. 95 
3 Kilo. „ „ e eee 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
3 4 Gliederreihen in der 8 
Länge mit 81 Doppel- 
— Gewicht ca. 60 
N Ä 


— 


an & Rossle 


Danzign.randen.| 


"Das berhegelte- 
6. u. 7. Buch Moſi 


das Geheimniß aller Geheim 


niſſe, gebunden, 400 Seiten itark, | 


welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 5 
verſende ich jetzt um # 


Bu” 3 Mark "WE 
egen Nachnahme oder vorherige | FE 
inſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundgeit, 
Heilung all. Krankheit der Men⸗ 


and und langes Leben. Zahl⸗ 

teiche Dankſchreiben. 17955 
bert Gebhardt. 

Nürnberg. Zeltnerſtraße 30. 


wieſen⸗ 


Nervenschwäche der Männer-; 
Preisgekr., bereits in mehr. fremde Sprach. 
übersetzt, 188 Seit., viele Abb. Für V. 1.60 
Briefmark. freo. 
Dr. Rumler, Specialarsti.GenfN. > 
(Schweiz), Briefporto n. d. Schweiz 20 ft. 


K mt. 53 


5 Hodam & Ressier, Mafehinenfahrt 


and und Thiere, ſicherer Wohl⸗⸗ 


leicht l. 6 feld. Saateggen, 
1 lmaſchinen, 
Breitſäemaſchinen, 
Kleekarren, 
d Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & fessler 
Danzig ud ziale Graudenz 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


Empfehlen unſere ſelbſtgerelterten 


erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit aus fallen 
ſollte, dieſelde auf unſere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u.franfe 
Gebr. Both. Ahrweiler Nr. 74. 


zu bez eh. v. Fergus. 


find die beiten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer et, 295, 


Getreide-Ablegevorrichtung hierzu. Mk. 64, 2 


Champion, tarke Getteide⸗Mähemaſchine, 


Champion, Harfe Gras u. Klermähenaſchine, 


Resonanzböden 


Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 
Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
mE” Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, Graudenz, 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


— — 


unverwüstlichen 
[1103 


wur 
liefe 


1 x — Fersen nerven. 3 \ 71 8 \ U 7 
rerrütt. Gewohnheit.; a — 
Rettung: Arik eiae; Achentrahmungs⸗ Maschinen 
Mam. muss das einzige, nach ee 8 rein von 90 Pfg. an pr. 2 3 9 
Gesichtspunkten bearb. Werle lesen: „Die biter, in Gebinden von 17 Liter an und leichter Gang 


Schärfſte Entrahmung, 
denkbar leichteſte Reinigung, größte 
Vertreter geſucht. 


Dürkop 


geräuſchloſer, ſpielend 


Bieleielder Maschinen-Fabrik vorm. Dürkopp dh. J 


Ps 


Dauerhaftigkeit. 12370 5 
0 Proſpekte gratis. 


Die beſten, vollkommenſten Torſpreſſen, die jedes, ſelbſt das 
zel und faſerreichſte Moor ohne jede Störung verarbeiten 
rt die Maſchinenban⸗Anſtalt u. Eiſengießerei 1114 


L. Lucht in Kolberg. 
l. 


hielan aellolger Die Jahrgänge des 


Bielefeld. 
2 
ur — . 2 
ER AG S 2 
— 2 ZEN, 22 En 
Per 2 3 & AHPIONF 2 8 4 
2 a TER Een 2 2 = 
, ar a, 1 8 
* N * Sonntag, den 8. April er. 
9 99 Es 2 Abends 8 uhr, [9103 
CHAMPION” Il: 3 Konzert 
1 1 85 Großes Konzer 
Original amerikan. Mähemaſchinen — ie ber e ene bes Ahfant.- 


Regts. Nr. 141, unter Leitung 
ihres Dirigenten C. Kluge. 


Gewähltes Programm. 


Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf, 


Danziger Stadt-Theator. 


tag Nachm.: Ermäß. Preiſe. 
Sgedt Grwachf. . d. Recht, eln 


0 if ‚Abi £ 16687 Kind frei einzuführen. Kyritz 
e Mk 515 Th. Langer 6 li Whritz. Geſangsvpoſſe. 
legetiſch für ſchmale Wege „ N masse we N f igen A Die Kuppe. an 

Champion ſtarke Garbeubinder Gogolin Gorasdzer 1820, 1831, 1832 und Eine Wohttpätigleite-Aar 
Apr 1 Stücktalk 1844 tauft zurück demie a Ia regol 


it offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beiten. Bindfaden ſparenden Knüpfer Mt. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Gement, Gyps, Rohrgewebe, die Expedition des Geſelligen 


verſendet A Pfund 40 Pf. gegen 
Nachnahme, Emballage frei 


ae kel, 
Johannisb urg Oſtpr. 


ab Lager und ab Werk, 


raudenz. [822 


Pappe, Theer u. 


D 
1 
81 
zZ 
= 


[9359 


oli. 
Dienitag: Hi fopern fängerin Sedl⸗ 
mair. Fidelio. 


Bromberger Nadt-Theaten, 


: rn = ＋ Se Rente a wear 
Friſche große Waräneı| ermorden | Klum Madam 8 
Fische, große Maränen| eee ee Madam Sans 


| 
| 


I 


bez 
eine: 


zb.⸗ 


E 


es auch bei den anderen wegen Löwy verhörten Zeugen. 


Zweites Blatt. 


„Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


— 


No. 83. 


18. April 1900. 


Goethe : Bund. 


Von Hermann Sudermann- Berlin erhalten wir 


folgenden Aufruf: 


Die in den Kunſt⸗ und Litteraturparagraphen der ſog. lex 
Heinze zu Tage tretenden kulturfeindlichen Tendenzen haben 


weite Kreiſe der Nation mit tiefer Beſorgniß erfüllt. 


Ebenſo wie vor etlichen Jahren die Freiheit der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchung in Frage geſtellt wurde, ſo wird nunmehr durch 
neugeplante, äußerſt dehnbare Strafbeſtimmungen die Sicherheit 
und Unbefangenheit des künſtleriſchen Schaffens ſchwer bedroht. 

Dieſen Erſcheinungen gegenüber, welche das deutſche Geiſtes⸗ 
leben zu gefährden geeignet ſind, hat ſich nach dem Vorgange 
Münchens eine Vereinigung gebildet, welche den Namen „Goethe⸗ 
Bund“ führt und den Zweck verfolgt, alle intellektuellen und 
künſtleriſchen Kräfte zum Schutze der Freiheit von Kunſt und 


Wiſſenſchaft dauernd zuſammenzufaſſen. 


Drei hervorragende Vertreter der bildenden Kunſt, der 
Wiſſenſchaft und der Litteratur: der Präſident der Akademie der 
Künſte, Geheimrath Ende, Profeſſor Theodor Mommſen und 
Friedrich Spielhagen haben ſich an die Spitze des Bundes ger 
ſtellt; das unterzeichnete Komitee tritt bis auf Weiteres geſchäfts⸗ 


führend für ihn ein. 


An unſere Mitbürger, Männer und Frauen, an alle Deutjche, 
die in dem freien Bekennen jeder ſchöpferiſchen Ueberzeugung, 
jeder wiſſenſchaftlichen Erkenntniß unantaſtbare geiſtige Güter 
erblicken, geht unſer Ruf, ſich uns anzuſchließen und mit uns 
vereint den Gvethe-Bund zu bilden, der ſeinen Wirkungsbereich 


hoffentlich bald über die ganze deutſche Erde erſtrecken wird. 
Unterzeichnet iſt der Aufruf u. a. noch von: 


Prof. Reinhold Begas, Mitglied des Senats der Akademie 
der Künſte. Prof. Emil Doepler d. g. Gerhart Hauptmann. 
Prof. Ludwig Knaus, Mitglied des 
Prof. Dr. Adolf v. Menzel, 
Prof. Anton von Werner, Direktor 
Ernſt 
Wichert, Geh. ZJuſtizrath. Ernft von Wildenbruch, Geh. 
Ernſt Frhr. von Wolzogen. 


Dr. Hans v. Hopfen. 
Senats der Akademie der Künſte. 
Wirkl. Geh. Rath Exc. 
der Königl. Akad. Hochſchule für die bildenden Künſte. 


Legationsrath. Julius Wolff. 


$ 4 des Status des Goethe⸗Bundes lautet: Jedes Mitglied 


zahlt einen jährlichen Beitrag von mindeſtens einer Mark. 


—— ů ů 


Prozeß Gönczi. 


In der Verhandlung am Freitag theilte der Vertheidiger 
Gönczis, Rechtsanwalt Dr. Fraenkel, mit, es ſei ein Herr an 
ihn herangetreten, der ihm geſagt habe, daß ihm ein Wein⸗ 
Daſſelbe hätten ihm zwei 
Er beantrage, dieſe Perſonen zu 


händler Loewy bekannt ſei. 
andere Perſonen mitgetheilt. 
laden. 

Es wird ſodann der Möbelfabrikant Stiller, ſowie deſſen 
Sohn über die Waaren, die fie dem Angeklagten geliefert, ver⸗ 
nommen. Alsdann folgt die Vernehmung der Zeugin Frau 
Menge, welche am 18. Auguſt, Abends, als Gönczi abreiſte, in 
dem Warteſaal II. Klaſſe des Bahnhofes Friedrichſtraße dem 
Angeklagten, ſeiner Frau und der Rafalski längere Zeit gegen⸗ 
über geſeſſen hat. Ein fremder Mann habe, ſo ſagt die Zeugin 
aus, ſich nicht in der Begleitung Gönczi's befunden. Eine ganze 
Reihe weiterer Zeugen, die dem Ehepaare auf ſeinen Fahrten 
begegnet ſind, haben gleichfalls keinen Mann in deſſen Ge- 
ſellſchaft geſehen. Es wird alsdann die Ehefrau des Schank⸗ 
wirths Hinz vernommen. Auch ſie ſagt aus, ſie hätte niemals 
einen Weinhändler Loewy geſehen. Fräulein Klara Schultze, 
die mit Loewy ein Liebesverhältniß gehabt haben ſoll, habe nie⸗ 
mals in der Hinz'ſchen Reſtauration Zuſammenkünfte mit einem 
Herrn gehabt. 

Hierauf erläutert Sanitätsrath Dr. Mittenzweig unter 
Vorzeigung der Schädeldecken der Ermordeten den Geſchworenen 
die Art der Verletzungen, die darauf hindeuten, daß der Thäter 
wahrſcheinlich mit einem Handbeil mehrmals hintereinander 
zugeſchlagen hat. Der Angeklagte ſieht lächelnd zu und er 
widert auf die an ihn geſtellten Fragen: „Ja, was weiß denn 
i? Ich hab's doch nicht gethan, bitt) ſchön“. — Auf die Frage 
des Dr. Fränkel, ob die Verletzungen auf große Kraft hin⸗ 
deuteten, erwidert Dr. Mittenzweig mit: „Ja“. Zugleich unter⸗ 
ſucht er die Muskulatur Gönezi's und bemerkt, Göuezi habe 
wohl die Kraft dazu beſeſſen. 

Landgerichtsrath Herr erklärt unter ſeinem Eide, daß die 
(geſtern erwähnte) Behauptung des Angeklagten, ihm ſei das 
Wort abgeſchnitten, eine dreiſte Lüge ſei. Gönczi ſei von 
vornherein als vollendeter Schauſpieler aufgetreten, „der 
von nichts wiſſe“. Er, Zeuge, habe den Ausdruck „Maul halten!“ 
1 gegenüber niemals gebraucht. 

Gönczi, vom Präſidenten aufgefordert, 
erklärt in höchſt theatraliſcher Weiſe, heftig geſtikulirend und 
mit zitternder Stimme, daß er nur das, was er bisher geſagt 
habe, wiederholen könne. „Als ich zum Herrn Unterſuchungs⸗ 
richter hineingeführt wurde, empfing mich dieſer mit den Worten: 
Sie ſind der Mörder! Sie müſſen ein Geſtändniß ablegen! Ich 
ſagte: Nein, ich kann kein Geſtändniß ablegen, ich bin kein 
Mörder. Darauf hab' ich alles erzählt, wie's geweſen iſt. Der 
anweſende Polizei⸗Kommiſſar hat geſagt, es ſeien alles Lügen. 
Ich habe mich beſchwert, aber es hat geheißen: Halten Sie's 
Maul, antworten Sie, wenn man Sie fragt! Es iſt nicht alles 
aufgeſchrieben worden, was ich geſagt habe. Der Protokoll. 
führer hat nicht geſchrieben, ſondern mich nur angeſchaut, ſo 
daß ich ihm ſagte: Ich bin nicht jo dumm, wie Du mich au⸗ 
ſchauſt! Wenn ich wirklich der Mörder wär', hätt“ ich das ſchon 
längſt geſagt. Seit fünf Monaten ſchon ſitze ich in Eiſen, 
wenn ic eſſe, muß ich mit dem Mund in die Schüſſel, 
iſt denn das nicht eine Schande! Ich bitte, daß das erſte mit 
mir aufgenommene Protokoll verleſen wird. Daraus geht her⸗ 
vor, daß nicht alles aufgeſchrieben wurde. Jedes Wort, was 
ich geſagt hab', hätt' aufgeſchrieben werden müſſen. Es handelt 
ſich hier nicht um ein Glas Bier, ſondern um die Todes ⸗ 
ſtrafe! Der Herr Staatsanwalt hat mir geſagt, daß ein Brief 
eingelaufen ſei aus Braſilien, wo ſich einer als Mörder 
bezeichnet, der Mann muß doch hergeſchafft werden bei jo 
einer ſchweren Sach'! Ich hab' meinem Rechtsanwalt meine 
ganzen Protokolle übergeben und ich bitte, daß die verleſen 
werden. Da werden Sie ſehen, daß alles ſtimmt, was ich 
geſagt habe von vornherein und daß ich nicht gelogen habe. 
Das Protokoll iſt 60 Seiten lang. Unter heftigen Hand» 
bewegungen und mit vor Erregung geſteigerter Stimme betont 
Gönczi wiederholt, daß er die Mordthat nicht begangen habe. 

Es gelangt ſodaun ein am 20, Februar d. Is. aus Braſilien 
eingetroffener Brief zur Verleſung, in welchem ein Mann 
Namens Louis Schulz mittheilt, er habe mit dem 
Göncziſchen Ehepaar einen Mord in Berlin verübt. 
Angeſtellte Unterſuchungen haben ergeben, daß dieſe Mittheilung 
völlig haltlos ſei. Es werden dann die Zeugen vernommen, 
welche Löwy geſehen haben wollen. Schloſſer Lucht kennt 
Löwy, hat ihn aber nur ein einziges Mal geſprochen. Die 
von dem Zeugen gegebene Beſchreibung Löwys paßt aber nicht 
auf die von Gönczi gegebene Perſonalbeſchreibung. Ebenſo iſt 


ſich zu äußern, 


Die Verhandlung wird Sonnabend früh 10 Uhr fortgeſetzt. 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. April. 


— [Neue Stadt- Fernſprecheinrichtungen.] Im laufenden 
Etatsjahre ſollen in weiteren elf Orten des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirks Bromberg (Regierungsbezirk Bromberg und den weſt⸗ 
preußiſchen Kreiſen Dt.⸗Krone, Flatow, Konitz, Schlochau und 
Tuchel) Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen mit Anſchluß an das all⸗ 


gemeine Fernſprechnetz eingerichtet werden. Es find dies 
Dt.⸗Krone, Filehne, Kolmar i. Poſen, Schönlanke, Fordon, 
Samotſchin, Witkowo, Amſee, Kaiſersfelde, Gtrelau und 


Wilatowen. Gegenwärtig beſtehen bereits in 22 Orten des Ber 
zirks Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen mit Fernverkehr. Außerdem 
iſt für 20 Ortſchaften, in welchen weniger als fünf Anſchlüſſe an⸗ 
gemeldet ſind, die Einrichtung von Vermittelungsſtellen in 
Ausſicht genommen, welche ebenfalls Verbindung mit dem Fern⸗ 
ſprechnetz innerhalb der Provinz haben werden. 

— [Fernſprechverkehr.] Der bisher zugelaſſene Sprech⸗ 
verkehr zwiſchen Graudenz und den Orten Argenau, Krone 
(Brahe), Güldenhof, Kruſchwitz, Mogilno, Mrotſchen, Pakoſch, 
Schulitz, Strelno, Tremeſſen, Weißenhöhe, Labiſchin, Grabowo 
(Dom.), Kaiſerswalde (Bez. Bromberg) und Grätz (Bez. Poſen) 
iſt aufgehoben worden. Geſprächsanmeldungen nach dieſen 
Orten werden daher in Graudenz nicht mehr entgegen ge- 
nommen. 


— [Deutſch⸗Warſchauer Güterverkehr und deutſch⸗ 
ruſſiſcher Perſonenverkehr.] Nach einer Mittheilung der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn iſt das bisher zu Gunſten der 
Stadt Warſchau erhobene Thorgeld in Wegfall gekommen. 

— [Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn.] Die für die Be- 
förderung von Frachtgütern zwiſchen dem Bahnhofe in Kolberg 
und dem dortigen Hafen bisher erhobene Ueberführungs⸗ 
gebühr von 1,50 Mark für den Eiſenbahnwagen kommt nicht 
mehr zur Erhebung. 

— [Oſtmarken Verein.] Auf die heute, Sonnnabend, 
Abends 8 Uhr, im Schützenhausſaale zu Graudenz ſtattfindende 
Generalverſammlung der Ortsgruppe Graudenz des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums machen wir nochmals 
aufmerkſam. 

— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Breiten- 
feld, Diözeſe Schrimm, Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium 
zu Poſen zu richten. 

— [Ordensverleihung.] Dem bisherigen Hauptlehrer 
Nowitzki in Adelnau iſt aus Anlaß ſeiner Penſionirung der 
Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordeus verliehen. 

„ Freyſtadt, 6. April. Geſtern Abend wurde dem bei 
einem Arbeitszuge beſchäftigten Arbeiter Auguſt Ste in von hier 
auf der Halteſtelle Wiltau das rechte Bein unterhalb des 
Knies abgefahren. Der Schwerverletzte hat den Unfall durch 
eigene Unvorſichtigkeit herbeigeführt. 

* Schönſee Wpr., 6. April. 
verſteigerung der Grundſtücke des Bauunternehmers Herrn 
Lange gab die Firma Petzold und Ko.⸗Inowrazlaw das 
Höchſtgebot mit 41100 Mk. ab. Auf den Grundſtücken befinden 
ſich ein großes herrſchaftliches Wohnhaus und eine Holz⸗ 
bearbeitungsfabrik mit Nebengebäuden. 

P Strasburg, 6. April. Von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde Herr Baurath Bucher zum Rathsherrn 
gewählt und die Etatsberathung geſchloſſen. Die Einrichtung 
einer neuen Schulklaſſe und die ſeſte Anſtellung des Lehrers 
Berth wurde genehmigt. Da die alte Stadt uhr ihren Zweck 
nicht mehr erfüllt, ſo wurde eine Kommiſſion gewählt, welche 
die Beſchaffung einer neuen Uhr vorbereiten ſoll. Die Vorbe⸗ 
rathung über die Neuregelung der Abfuhr des Straßendüngers, 
die bisher trotz bedeutender Koſten in nicht zufriedenſtellender 
Weiſe erfolgte, wurde gleichfalls einer Kommiſſion übertragen. 
Der bisherige Pächter der Reſtauration im Schlachthauſe, F., 
wurde, weil er bei dem zu hohen Gebote von 1500 Mark jähr⸗ 
lich nachweislich zugeſetzt hat, von ſeinen Verpflichtungen ent⸗ 
bunden und die Reſtauration an den Gaſtwirth Brzoſowski für 
ſein Gebot von 1000 Mark übertragen. 

* Stuhm, 6. April. Bei dem Ziehm'ſchen Brande 
ſind eine Scheune mit Abſeiten, ein Pferdeſtall mit Wagenremiſe 
und ein Viehſtall vollſtändig verbrannt. Drei werthvolle Pferde, 
mehrere Stück Rindvieh und zehn Schafe kamen in den 
Flammen um, das übrige Vieh wurde mit großer Anſtrengung 
von dem Hirten Bendig gerettet. Die Landwirthſchaftsgeräthe 
ſind faſt ſämmtlich mitverbrannt. Herr Ziehm erleidet großen 
Schaden, da alles nur ſehr gering verſichert war. Das Feuer 
griff ſo ſchnell um ſich, daß nicht einmal die Hundebude, welche 
mitten auf dem Hofe ſtand, gerettet werden konnte; auch dieſe 
wurde mit dem Hunde ein Raub der Flammen. — Die Arbeiter⸗ 
wittwe Czarkowski aus Peterswalde ſchloß ihre fünf Jahre 
alte Tochter in ihrer Wohnung ein und ging zur Arbeit. Das 
Kind kam dem Feuer zu nahe, die Kleider fingen Feuer, und 
das Kind erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es im hieſigen 
Krankenhauſe ſtarb. 

* Schwetz, 6. April. Der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat die vom Kreiſe Schwetz beantragte Unterſtellung 
des Kreisbahnprojektes mit der Linie Hardenberg über 
Neuenburg durch die Schwetz⸗Neuenburger Niederung und weiter 
über Schwetz bis zur Grenze des Kreiſes Bromberg bei 
Supponin, nebſt einer Abzweigung von Schwetz nach Laskowitz, 
unter das Kleinbahngeſetz genehmigt. Die Vorarbeiten ſind im 
Gange, und zwar ſind die Feldarbeiten von Hardenberg bis 
nahe an Sartowitz gediehen. Es iſt eine Spurbreite von 
1 Meter in Ausſicht genommen. 

in Oſche, 6. April. Wie verlautet, beabſichtigt die 
Anſiedelungskommiſſion das Rittergut Wierſch behufs 
Auftheilung anzukaufen. 

*Schlochan, 6. April. Die hieſige landwirthſchaft⸗ 
liche Winterſchule hat ihren Kurſus beendet; dieſer war von 
37 jungen Landwirthen beſucht. 

— Berent, 6. April. Bei der geſtern beendeten Abgangs⸗ 
prüfung im hieſigen Lehrerſeminar beſtanden alle 26 
Abiturienten und 2 Bewerber die Prüfung. 

8 Tiegenhof, 6. April. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, nach denen zur Deckung des Gemeindeſteuer⸗ 
bedarfs für 1900 Zuſchläge von 230 Proz. der Grunde, 
Bebäude- und Gewerbeſteuer und 270 Proz. der Einkommen- 
ſteuer erhoben werden ſollen, haben die Genehmigung des 
Bezirksausſchuſſes erhalten. An Stelle des zum Pfarrer nach 
Santoppen gewählten Herrn Kuratus Werner von hier iſt 
Herr Kaplan Spohn aus Elbing berufen worden. — Für die 
evangeliſche Kirchengemeinde ſoll zum 1. Mai eine Gemeinde⸗ 
ſchweſter angeſtellt werden. 

* Liebemühl, 6. April. In der Sitzung des Magiſtrats 
wurde an Stelle des an die Knaben⸗Volksſchule zu Oſterode be⸗ 
rufenen Rektors Herrn Kirſch der Mittelſchullehrer an der 
höheren Mädchenſchule Herr Schieber aus Landsberg a. W. 
zum Rektor an unſerer ſtädtiſchen Elementarſchule gewählt. — 
In der ehegeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der zum unbeſoldeten Rathmann wiedergewählte Fabrikbeſitzer 
Herr Trampnau durch Herrn Bürgermeiſter Plogſchties ein⸗ 


Bei der heutigen Zwangs- 


geführt. Der Antrag des Waiſenraths Herrn Pfarrer Rauch, 
die Krauſeſche Stiftung der Beſtimmung des Erblaſſers gemäß 
nunmehr zur Errichtung eines Waiſenhauſes zu verwenden, 
wurde abgelehnt. 

m IJuſterburg, 6. April. Ein friſches Reiterleben ent⸗ 
wickelte ſich heute früh auf dem Kaſernenhof des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 12 aus Anlaß des Abritts der vier Diſtanz⸗ 
reiter. Es waren der Kommandeur der 2. Diviſion General⸗ 
Leutnant v. Alten, der Kommandeur der 2. Kavallerie⸗Brigade 
Oberſt Kunhard v. Schmidt, der Kommandeur des Regiments 
Oberſt⸗Leutnant Wernitz, faſt ſämmtliche Offiziere des Regiments 
zu Pferde und zum Theil mit ihren Damen ſowie einige Offiziere 
des 11. Dragoner-Regiments und die vier Diſtanzreiter Leutnants 
Loebbecke (Regiments⸗Adjutant), Blank, Walzer und Mack, der 
letztere für den zurückgetretenen Leutnant v. Redicker, er⸗ 
ſchienen. Eine Abſchiedsfeier hatte bereits geſtern im Offizier⸗ 
kaſino ſtattgefunden. Die Kapelle des Ulanen⸗Regiments ſpielte 
frohe Weiſen. Nach Beſichtigung der Reiter und Pferde durch 
die Vorgeſetzten und einer Aufnahme durch den Photographen 
fand um 91, Uhr der Abritt ſtatt. Heute ſoll Gerdauen und 
morgen Heilsberg erreicht werden. Leutnant Loebecke reitet 
die braune Stute „Suleika“, Halbblut ungariſcher Abſtammung. 
Die übrigen Pferde, „Itzig“, „Onkel“ und „Lanze“, ſind oſt⸗ 
preußiſche Halbblüter. Der Ritt geht weiter über Allenſtein, 
Bromberg, Frankfurt a. O., Kaſſel, Mainz, Metz, Straßburg, 
der Rückweg über Köln, Hannover und Berlin, von wo aus die 
Eiſenbahn benutzt wird. Die Entfernung beträgt 2500 Kilometer 
und die Zeitdauer des Rittes 47 Tage. — Der Oberlandſtall⸗ 
meiſter Graf Lehndorff traf geſtern vom Hauptgeſtüt Trakehnen 
hier ein. Heute wurden dem Oberlandſtallmeiſter im Landgeſtüt 
12 dreijährige Hengite zum Ankauf vorgeſtellt. Er kaufte von 
Herrn Dr. Brandes ⸗Althof zwei für 5000 und 3500 Mk. und 
von den Herren v. Dreßler⸗Schreitlauten, v. Rautter⸗Will⸗ 
kamm, Buddruß⸗Vallgarben bei Tilſit und Soldat⸗Widgirren 
je einen jungen Hengſt. Die beiden letzten Züchter erhielten 
4500 Mk. bezw. 3000 Mt. — Der Miniſterialdirektor Thiel aus 
dem landwirthſchaftlichen Miniſterium traf heute in Georgen» 
burg ein, um Anordnungen zur Bewirthſchaftung des Gutes zu 
treffen. 

g Biſchofsburg, 6. April. Der Spar: und Dar⸗ 
lehnskaſſenverein hat beſchloſſen, den Zinsfuß für Darlehen 
von 4½ auf 43/, Prozent zu erhöhen. 

* Mehlſack, 6. April. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, wonach für das Steuerjahr 1900 je 175 Prozent 
zur Staatseinkommen-, Grunde, Gebäude- und Gewerbeſteuer ſo⸗ 
wie Betriebsſteuer als Kommunalſteuern erhoben werden ſollen, 
ſowie die neue Bierſteue rordnung für die Zeit vom 1. April 
1900 bis dahin 1905 haben die Genehmigung des Bezirks ⸗Aus⸗ 
ſchuſſes und des Herrn Oberpräſidenten erhalten. 


Bromberg, 6. April. Der Verein für Radwett⸗ 
fahren beabſichtigt, das ihm gehörige Grundſtück an der Danziger 
Straße zu verkaufen und die auf dem Grundſtück eingerichtete 
Rennbahn eingehen zu laſſen. Vor mehreren Jahren wurde 
das Grundſtück zum Zwecke der Einrichtung einer Rennbahn ge⸗ 
kauft und es wurden daſelbſt während des Sommers Radwett⸗ 
fahren veranſtaltet, im vorigen Sommer ſogar vier. Der Wett- 
rennſport ſcheint aber nachgelaſſen zu haben, und auch das 
Publikum ſcheint an ihm keinen beſonderen Gefallen zu 
haben, weshalb der Beſuch dieſer Rennen nachgelaſſen hat. Dies 
iſt auch die Urſache, daß in der Hauptverſammlung der Verkauf 
des Grundſtücks angeregt worden iſt. 

* In owrazlaw, 6. April. Das Dienſtmädchen 
A. Suplicki ſtahl dem Amtsrichter P. einen Hundertmarkſchein 
aus dem verſchloſſenen Pult und der Frau P. 120 Mark in 
Gold aus dem Spinde. Sie wurde dafür zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

＋Oſtrowo, 6. April. Der Verſchönerungsverein wählte 
geſtern an Stelle des verſtorbenen Gymnaſialdirektors Dr. 
Beckhaus Herrn Landgerichtsdirektor Fromme zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden. Der Verein zählt jetzt nahezu 150 Mitglieder. 

h Schneidemühl, 6. April. Eine hieſige junge Dame 
wurde am Donnerstag Nachmittag bei einem Spaziergange auf 
der Uſcher Chauſſee, den fie mit zwei Kindern unternahm, von 
einem aus dem Walde herausſpringenden, mit einem Revolver 
bewaffneten jungen Menſchen in räuberiſcher Abſicht angefallen. 
Auf das Geſchrei der drei Perſonen verſchwand der Räuber, 
Die angeſtellten Ermittelungen haben jetzt zu der Verhaftung 
des Arbeiters Georg Karolowski aus Lehngut Motylewo 
geführt. K. hat die That eingeſtanden. 

B Dolzig, 6. April. Geſtern brach auf dem, den 
Walczak'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtück Feuer aus. 
Das Wohnhaus, welches verſichert war, brannte theilweiſe 
nieder; es liegt abſichtliche Brandſtiftung vor, doch iſt der 
Thäter noch nicht ermittelt. 

D Rummelsburg, 6. April. Die Regierung hat ver⸗ 
fügt, daß in der Bürgerſchule der fran zöſiſche Unterricht 


aufhören ſoll. 
— een } 


Berſchiede nes. 


— (Ohm Paul zu Hanfe.) Ein in London lebender Bur, 
der mit Präſident Krüger lange Jahre hindurch ſehr nahe 
verkehrt hat, erzählt über deſſen Privatleben: „Ich habe nie⸗ 
mals in meinem Leben einen arbeitsſüchtige ren Menſchen 
geſehen. Ich glaube, wenn Krüger ſich einmal ins Privatleben 
zurückziehen müßte, würde der Uebergang aus der Thätigkeit zur 
Ruhe ſeinen augenblicklichen Tod zur Folge haben. Arbeit iſt 
Leben für ihn. Er iſt die Geſundheit ſelbſt. Nur von einem 
Leiden wird er heimgeſucht, und das iſt die Augenen tzündung, 
die er ſich durch ſein übermäßiges Rauchen zuzieht. Niemand 
kann ihm darin Einhalt thun. Er raucht und raucht und denkt 
ſortwährend, während er raucht. Präſident Krüger hat eine 
Eigenthümlichkeit, und das iſt die Furcht vor ſeiner Frau. 
Krüger iſt ungewöhnlich ſorglos in Bezug auf ſeine Garderobe, 
und „Tante Krüger“ führt einen ſtändigen Kampf mit ihm, da⸗ 
mit er am Tage zwei Hemden anzieht, eine abſolut nothwendige 
Forderung der Reinlichkeit wegen des fortwährenden rothen 
Stau bes in Pretoria. Trotzdem verſucht Ohm Paul alle 
möglichen Mittel, um dieſem zweiten Hemde zu entgehen 
Tante Krüger raucht nicht, aber fie nimmt Schnupftabak 
das veranlaßt auch Ohm Paul zu einem Scherz. Dann und 
wann, wenn ſie nicht hinſieht, und um ſich an ihr wegen der 
Hemden zu rächen, läßt Ohm Paul die Schnupftabaksdoſe in 
ſeine Taſche gleiten, dann beobachtet er ſie mit innerem Ver⸗ 
gnügen, wie fie alles danach abſucht. Schließlich, wenn er 
denkt, daß er den Scherz weit genug getrieben hat, legt er die 
Doſe ruhig auf den Tiſch und ſagt zu ſeiner Frau, daß ſie an⸗ 
fange, alters ſchwach zu werden und daß die Do ſe immer 
da gelegen hat.“ 

— Verſchwunden iſt in Stade (Prov. Hannover) der 
Bürgervorſteher und Tapetenhändler Spied. Er hat bei vielen 
ſeiner Mitbürger Darlehne in bedeutender Höhe aufgenommen, 
andererſeits aber Schulden, die eine ganz geringe Bedeutung 
hatten, gewiſſenhaft bezahlt und bei einem Bankier ſogar ein 
Guthaben von mehreren Hundert Mark hinterlaſſen. Um ſeinen 
Kredit zu heben, unternahm Sp. im letzten Winter einen größeren 
Umbau ſeines Wohnhauſes, die neue Hausthür trägt zum Hohne 


1 
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Sämmtliche Handwerker übernahmen im Spar⸗ und Vorſchuß⸗ 
vereine, dem Sp., nebenbei bemerkt, als Aufſichtsrathsmitglied 
angehörte, Bürgſchaften für dieſen, um zu ihrem Gelde zu 
elangen, theils ſogar über recht beträchtliche Summen. 
Gefälſchre Wechſel ſollen in großer Zahl einlaufen. Wie 
verlautet, ſoll Sp. die Namensfälſchungen ſchon ſeit etwa zehn 
Jahren betrieben haben. Ueber ſein Geſchäft iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. Wohin ſich der Flüchtige gewandt 
hat, konnte bisher nicht ermittelt werden. 


Königsberg, 6. April. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 99 ruſſiſche, 40 inländiſche Waggons. 

„Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 775 Gr. (130. 146 
(6,21) Mk, 770 Gr. (130) 145 (6,16) Mark, 764 Gr. (129) leicht 
bez. 142 (6,03) Mk., 750 Gr. (126) bez. 134 (6,08) Mk., bunter 
781 Gr. (132) 140 (5,95) Mark, rother 762 Gr. (1238-29) bis 
770 Gr. (130) Sommer» 140 (5,95) Mk., 142 (6,03) Mark. 
1 (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), jede 
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark pro Ya Mk. pro Tonne 
zu reguliren, 714 Gr. (120) 133,5 (5,34) Mk., ab Boden 732 Gr. 
(123) 131,4 (5,26) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 122 (4,27) 
Mark, 124 (4,34) Mk. bis 126 (4,41) ME. Hafer (pro 50 
Bid.) 119 (2,98) Mt. bis 122,5 (3,06) Mark, fein 123 (3,08) Mk. 
bis 126 (3,15) Mark, mit Geruch 112 (2,80) Mk. — Erbſen (pro 
90 Pfd.) graue kleine 128 (5,76) Mk., 130 (5,85) Mk., grüne 120 
5,40) Mk. Bohnen (pro 90 Pfd.) Pferde⸗ 117 (5,26) Mark, 

eluſchken 120 (5,40) Mk. 


Bromberg, 6. April. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—132 Mt. — Hafer 120—124 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


(Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Poſen, 6. April. 


Weizen Mk. —— bis —,.—. — Roggen Mk. 12,90—13,30. 
— Gerſte Mk. 11,50 bis 12,00. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,20, 


op Poſen, 5. April. (Spiritusbericht.) Der Betrieb iſt 
noch umfangreich, doch nicht mehr ſo ſtark wie in den letzten 
Wochen. Rohwaare wie Rektifikat finden befriedigenden Abſatz, 
doch macht ſich augenblicklich ein Rückgang des Abſatzes bemerkbar; 
infolge deſſen nehmen die Läger wieder ſchneller zu. Da die 
Centrale neuerdings keine oder wenigſtens keine weſentlichen Ab⸗ 
lenkungen von hier hat vornehmen laſſen, ſo ſind die hieſigen 
Läger ziemlich bedeutend. 


der vielen Gläubiger die Inſchrift: „Jeſus Sirach 7, Vers 1. 
„Thue nichts Böſes, ſo widerfährt Dir nichts Böſes!“ 


Berlin, 6. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Aae: ir eine unh im Wochendurchſchnitt ſind 
mn. per Kilo): Für feine und Jene | utter von 
ütern, e u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
N 8 — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 6. April. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement 11,20 —11,35. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,90—9.20. Feſt. Gem. Melis 1 
mit Faß 23,62 ½. Ruhig. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 6. April 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


— — ee — _ 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .» | 145—148 |132—1381/a 130 120—125 
Stelp (Platz) — — 142 124 
Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 145 135 122 = 
Danzig. . 147—151 | 135—136 | 124—125 | 118—124 
Thorn. » | 138-146 | 126—134 | 122—128 | 120—126 
Allenitein. . 146—150 126—127¼ ö118—122½ 113—119½ 
Breslau 130 —147 | 132—138 | 123—143 117—124 
Poſen 131—146 ! 126—133 113—135 117—132 
Bromberg 145—147 | 130—132 122 | 126 
Wongrowitz 131—135 123-126 | 110-115 | 114—117 
Nach privater Ermittelung: * 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. r. p. 
Berlin | 151,00 20 ı — 140,00 
Stettin (Stadt) 148,00 138,50 — 125 
Breslau 148 138 143 123 
Poſen 146 133 135 124 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 6/4. 5,14. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 80% Cents = Mk. 177,25 177,00 
„ Chicago „ „ 5 67% Gent? = „ 166,001167,50 
„ Liverpool „ „ = 5 ſh. 10% Cts. „ 174,00|174,25 
„ Odeſſa 5 5 6 90 Kop. = „ 170,75170,75 
„ Niga * 5 88 Kop. = „  166,00|166,00 
In Paris — 20,30 fres. „ 164,75 166,25 
Von Amſterdam u. Köln > b. fl. — 8 
Von Newyork nach Berlingoggen 64 Cents = „ 158,751158,50 
„ Odeſſa ar 5 74 Kop. = „ 149,501119.50 
„ Riga rer: 5 76 Kov. = 15005900 
„ Amiterdam nach Köln „ 136 h. fl. =. 148.5001 49.25 


Von deutſchen Fruchtmarkten, 5. April. (R.⸗Anz.) 
e Weizen Mk. 13,00. — Roggen Mark 12,20, 


12,0, 12,35, 12,40, 12,50 bis 12,60. — Gerſte Mark 10,80, 11.00 
11,05, 11,20, 11,40 bis 11,50. — Safer Mk. 11,00, 11,20, N 
11,50, 11,60 bis 11.70. ver 4:20, J 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Armeelieferant Karl Gilg zu Groß ⸗Licht 
Fabrikant des als Kederimpräguirunge- und bft geile 
rühmlichſt bekannten „Mars » Del“, iſt vom Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach zum Hoflieferauten ernannt worden. 


ER 


Dur den nachfolgenden Thel in die Redartion dem Publitam gegenuber 


nicht verantwortlich. 


eidenstoffe 


Hofliefer. I. M. d. 


Bestellen Sie zum Ver. 

gleiche die reichhaltige 

Collection der Mechan, 
Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Cie 
Hofliefer. I. H. d. Leipzigers; 43 
Prinzessin BERLIN bheke > 


Aribert v. Anhalt. Markgrafenstr. 
Deutschl, grösst, Speoialh. f. Seidenstoſfe u. Sammete- 


Königin Mutter 
der Niederlande. 


* Dt. Eylan. Die der Landbank in Berlin gehörige Herr⸗ 
ſchaft Montig bei Station Raudnitz, bekanntlich eines ber besten 
Güter im Kreiſe Roſenberg, iſt jetzt at Beſiedelung ausgelegt, 
und zwar kommen außer etwa 30 ſelbſtändigen Auſtedlerſtellen 
in Größe bon 2½ bis 16 ha das Hauptgut Montig mit Brennerei 
in Größe von ca. 2000 Morgen, die neu ausgebauten und mit 
vollem Inventar verſehenen Vorwerke Freideck, Montig II und 
Urwieſe, letzteres mit Ziegelei, und das in Montig 1 mit 
Bäckerei verbundene Gaſthaus mit zugehörigen 56 Morgen Acker 
zum Verkaufe. Da Montig bekanntlich faſt nur Weizenboden hat 
und die Wieſen der ganzen Begüterung vertheilt und zum Theile 
torfhaltig ſind, ſo iſt die Nachfrage eine recht rege. 

Die Landbank ſiedelt, ebenſo wie die Anſiedelungskommiſſion, 
nur Deutſche an. [9314 


Garnikau. Das im Herbſt v. J. von der Landbank zu 
Berlin gekaufte Gut, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, unmittelbar 
bei Czarnikau, wird jetzt mit Deutſchen beſiedelt. Die Landbanf 
hat neben den beiden etwa 650 Morgen Pee Hauptgütern Dembe 
etwa 15 mit Gebäuden und Inventar verſehene Stellen gebildet. 
Zu jeder Stelle werden ein Stück Wald und gute Wieſen mit⸗ 
gegeben und dürfte ſich recht rege Kaufluſt entwickeln. [9315 


das im Grund⸗ 
buche von a. Montau Band 69 Biatt 37 (Käthnerſtelle), 
b. Montau Band 69 — Blatt 42 (Parzelle des früheren Hofes Nr. 3), 
e. Montau Band 52a — Blatt 92 — auf den Namen des Land» 
wirths Gerhard Franz, welcher mit Eva geb. Goertz in Ehe 
und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, im Kreiſe Schwetz be⸗ 
legene Grundſtück 


am 2. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 


— 2 unterzeichneten Gericht, — au Gerichtsſtelle, —verſteigert 
erden. 

Das Grundſtück iſt mit 83,66 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 8,44,19 Hektar zur Grundſteuer und mit 90 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung III, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. D 

Diejenigen, welche das Eigentum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 3. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 10. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines 2. Polizeibeamten hierſelbſt ſoll vom 


9325] 
1. Juli er. ab bejegt werden. 
Gehalt 840 Mark jäbrlich. 
Civilverſorgungsberechtigte Perſonen im Alter bis 40 Jahre, 
geſund und energiſch, weiche im Stande ſind, ſchriftliche Rapporte 
und Anzeigen zu erſtaften, werden aufgefordert, unter Einſendung 
ihrer diesbezüglichen Papiere, ſich binnen 6 Wochen um die Stelle 
zu bewerben. Die definitive Anftellung erfolgt nach monatlicher 
probeweiſer Beſchäftigung. 


Briefen Weſtpr., den 5. April 1900. 
Der Magiſtrat. v. Gdostomski. 


Verdingung. 
9313]. Die Ziefecung der inneren Einrichtung zum Schlachthauſe 
hierſelbſt, welche mit 11687,40 Mt. veranſchlagt iſt, ſoll im Wege 
des öffentlichen Ausgebots vergeben werden. 


Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Offerten 
find bis zum 25. d. Mt., Vormittags 10 Uhr, an uns ein⸗ 


zureichen. 


Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
während der Vormettags⸗Dienſtſtunden im Magiſtrats bureau hier 


eingeſehen werden. 


Biſchofswerder Wpr., den 6. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Mey. 


Bekanntmachung. 

Die in dem Etatsjahre 1900/1901 
vorkommenden Neupflaſterungen 
der Stadtgemeinde Allenſtein 
— im Wege der öffentlichen 

ubmiſſion vergeben werden und 
haben wir hierzu einen Termin 
auf Mittwoch, den 18. April 
d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt (Zimmer des 
Stadtinſpektors) anberaumt. 

Meldungen ſind verſchloſſen mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen 


bis zu dieſem Termine daſelbſt 
abzugeben und werden alsdann 
in Gegenwart der erſchienenen 
Reflektanten geöffnet. 

Die Preisverzeichniſſe und Be⸗ 
dingungen können ebendaſelbſt 
eingeſehen und gegen Erſtattung 
der Schreibgevühren durch unſere 
Regiſtratur bezogen werden. 


Allenſtein, 
den 4 April 1900. 


Der Magiſtrat. [9399 


ez markt 


Bekanntmachung 


der Holz⸗Verkaufs⸗Termine für das Königliche Forſtrevier Pelplin 


pro II. 


Quartal 190 


1. Für die Forſtſchutzbezirke Brodden. Borkan, Bilawkerweide 
und Sturmberg in Pelplin von Vormittags 9 Uhr im Saale des 
Herrn Moldzio am 23. April und 21. Mai 1900. 

2. Für die Forſtſchutzbezirke Kochankenberg und Semlin in 
1 von Nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle am 


Mai 19 


1 1900, 
fi tau in Pleckel von Nachmittags 
3. Für den For ben We Montau in Bie ch 19380 


½ Uhr im Grohn'ſchen G 


aufe am 16. Mai 1900, 


Holzverkauf. 


Am Dienita 
werde ich bei dem 
100 St 
kaufen. Die Stöm 
vorher beiiattgr werven. 


dıjter Junga in der 
mme Bauholz meiſtbietend gegen Baarzahlun 
me ſind uummerirt und kuvicirt und 
. Loewenstein. Leſſen. 


den 10. April er., Nachmittags 1 Uhr, 


endritzer For ſt ca. 
ver⸗ 
unen 


9 
0 
1 1900 
i 
M 
0 
19051 


Oberſier, den 3. April 1900. 
. Der Königl. Forſtmeiſter. 


Bilanz 


vom 31. Dezember 1899 


der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Vrachlin, 


Activa. E. G. m. b. H. Pas iva. 


* 7 Pr 1 
2790040 Geſchäftsantheil⸗Conto] 1250 — 
1 ' w 25175147 
156110980 Gewinn⸗ un erluſt⸗ 

Conto 346486 


Caſſa⸗Conto .» -» 
Grundſtücke Gebäude⸗ 
Cents 
Maſchinen Conto 
Utenſilien⸗Conto 
Waaren⸗Conto 
Unkoſten⸗Conto 


„„ „„ „4670 


Mk. 293900332 Mk. 2989033 


Bei Beginn des Jahres 1899 waren — Mitglieder vorhanden. 

Es traten zu im Laufe des Jahres 42. 

Ausgetreten ſind — 

Mithin Beſtand am Jahresſchluß 1899 42 Mitglieder mit 
einer daftſumme von 26 300,00 Mk. 


Brachlin, den 31. Dezember 1899. 


Der Vorftand. 


gez. Schwanke. gez. Grieger. 


gez. Sieg. 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 13610 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: — > 000.000 == 
bige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen ingungen Dar⸗ 
—— an öfenttie Landesmeliorakions⸗Geſellſchaften, juwie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaſt un ündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine 1 


u zahlen ſt, einreichen. An Prüfungsgebühren 
Tartotten ind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, ſedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mart, 


zu entrichten. Die Direktion. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 15035 


saac Belgard, Graudenz. 


ppelfalzziegel 


aus Cement und Sand 
rämiirt; patentirt in 
ast allen Staaten 
D. R. G. M. S. 96662. 
Grösste Erfolge in allen 
Ländern der Welt. Un- 
übertroftenste, farben- 
prächtigste, haltbarste, 
wetter- und frostbe- 
ständigste, lelohte und 
billigste Bedachung, 
170 u Komplette Fabrikations- 
bl: Ja * Maschinen werden 
El N 2 liefert und wird An- 
leitung z. Fabrikation ertheilt. Leichteund bequeme Herstellungs- 
weise. Geringes Anlagekapital, hoher Gewinn. Weitere Ausk. giebt 


H. Engelhardt, Germersdorf b. Guben (Brandenburg), 
Zieselei und Cement-Kunststeinfabrik. 


20: 
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Bad Landeck 


in Schlesien. Seit Jahrhund. bewährte Heilquellen (Schwefel- 
Natrium-Thermen [28,5°C.|) Klimat. Kurort. Terrain-Kurort. 450 m 
Seeh. Angezeigt bei Frauenkrankheiten, Nervenleiden Rheuma- 
tismus, Gicht, Folgen mechan. Verletzungen, chron. Katarrhen 
der Athmungswege, E twicklungsstör. (sleichsucht), Schwäche 
u. Reconvalescenz.— Kurmittel: Mineralbäder in d. Quellen u. in 
Wannen, Moorbäder, innere u. äussere Douchen, Massage, Heil- 
gymnastik, Molke. Kefyr, alle gebräuchl. Trinkbrunnen. — Besuch 
10000 Pers. 9 Baleärzte. Kurzeit Mai bis Oktober. Hochquellen- 
Wasserleit., elektr. Beleuchtung. Eisenbahn-Station (Landeck) 
Prospekte kostenlos. Die städt. Bad-Verwaltung. 
ET Me . al ee a 


Tüchtige Agenten 


für den Vertrieb landwirthſchaftlicher Mäſchinen von einer älteren 
Firma geſucht gegen Proviſton, Reiſevorſchuß und evtl. etwas 
Fixum. Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 7929 


durch den Geſelligen erbeten. 
Eine Spezial- Agentur | „eren 


der bedeut. Lebens⸗, Aus⸗ bekannten Cook'ſchen Reiſe⸗ 
Beneee Militär, Uufall⸗, bureaus für achktialden > 
Haftpflicht⸗ und Biehverſiche⸗ längeren Aufenthalt in Varis, 
rungs-Geſellſchaften ſucht für Hotellogis zur Auswahl, Ia. Ver⸗ 
Graudenz, Garnſee, Neuen pflegung u. ſonſtige Arrangements 
burg, Mewe, Marienwerder, | [aut Programm billigſt erhältlich 
Stuhm, Marienburg, Chriſt⸗ durch die Jahlft elle: 

burg, Roſeuberg, Freyſtadt, E. N. Reslaff, Konigsperg 
Rieſenburg, Thorn, Culinſee, (Pr.), Fleiſchbänkenſtr. 20, 


ulm und Schwetz geeignete xy pa oↄqv ͥꝓ]⅛V 
Vermittler reſp. Agenten gegen 
Yanziger SER Zeitung, 


hohe Proviſion. Bewerber woll. 
Inseraten-Annahme 


Meldungen mit Angabe ihres 
Berufs unter S. 456 bis zum 

in der Expedition des Geselligen 

Original-Preis. Rabatt. 


14. ex. poſtl. Bromberg eini. 


Leiſtungsfähige renommirte 
8607] Ein gebrauchter 


Cigarrenfabrik ſucht tüchtigen 
Arlſchlaſten 


Reiſenden 
(Ruſton Proctor), billig abzu ; 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8056 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Cigarren⸗Reiſender. 


Große Cigarren⸗ u. Cigaretten⸗ 
fabrik ſucht tüchtige, bei Kauf⸗ 


leuten und beſſeren Gaſtwirthen 
gut eingeführte Reiſende und 
extreter. 2 
Meldungen werden briefl. mit 
der Au ſchr. Nr. 8176 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Größere Cigarrenfabrik ſucht 


tüchtige Vertreter. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Auff rift Nr. 8037 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Proviſions⸗Reiſende 


zum Verkauf billiger, volksthüm⸗ 
licher Werke geſucht. Hoher und 
leichter Verdieuſt. [9 
vutberlet & Co., Leipzig. 
6875] Mik. 135.— pr. mon. 
u. Proviſ. vergüt. geacht. Herren 
f. d. Verk. v. Cigarren. 

H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 


90 Mark monatlich 


können Perſonen jeden Standes 
ohne Kapital und ohne Riſiko 
leicht u. ehrenhaft verdienen d. 
Uebernahme einer Vertretung 
lohnender u. überall leicht ver⸗ 
käuflicher Artikel. Anfragen an 
F Epstein, Dresden A. 16. 


Brehus Chierleben 


ungebraucht, iſt preisw. zu ver⸗ 

kaufen gegen Baarzahlung. 

Hühnerhund 

2 Jahre alt, Hündin von einge⸗ 

m ee Le * —— 
en, leiſen Appell u. ſicherer 

rb en iſt, weil überflüfſig, 

zu verkaufen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 9073 d. d. Geſell. erb. 


geben 
Falkenau p. Sommerau Wpr. 


8911] Eine gut erhalt., liegende 
Compound⸗ 


Dampfmaschine 


ca. 130 Pferdekräfte, habe ſehr 
billig abzugeben. D. Bernſtein, 
Marien burg Weſtpr. 


Drillmaſchine 


gebraucht, aber noch ſehr 
gut erhalt., haben äußerſt 
preiswerth abzugeben 


Iodan & leser 


Maſchinenfabrik 


Beabſichtige freihänd. mein gut 
erhaltenes 19337 


achmiedehandwerkszen 


Blaſebalg, bis z. 15. cr. z. verk. 
J. Dabrowski, Zahn bei 
Zempelburg Wpr. 


Peichſel⸗Neunaugen 


fein geröſtet, marinirt, verſendet 


gegen Na me große 7,50 Mk., 
mittel 5 k., kleine 3,50 Mk. 
per 1% Schodräßchen incl. Faß 


„Haase in Mewe Weſtpr. 


8254] Einem geehrten Publikum 


Beirathsparthieen 


vo: en ee 8778 : 
un mgegend die ganz er-| 9305 Dom. r.⸗Jaut 
gebene Mittheilung, daß ich mich] p, Ne Wpr. offerirt 


am heutigen Tage hier nieder⸗ 
gelaſſen habe und übernehme 


Dathdeckungen 


in Ziegel, Schiefer, Holzzement 
und Pappe, ſowie Asphaltirung 
und Iſolirung auf Fundamente. 
Ferner Reparaturen und Thee⸗ 
rungen alter Pappdächer unter 
mehrjähriger Garantie zu billigen 
Preiſen und prompteſter Aus⸗ 


ührung. 
Um giltige Unterſtützung bittend, 
zeichne Achtungsvoll 


L. Gackowski, 
Dach⸗ u. Schiefer⸗Decker. 
8167] Von jetzt ab befindet ſich 
mein 


Getreide⸗, Mehl: u. 
Samen⸗Geſchäft 


in meinem Hauſe 


Markt Nr. 8 


neben Herren Jncobsohn u. 
18167 


Max Cohn, Culmsse Mar. 
Bekanntmachung. 


Der Viehhändler Leo Buch- 
holz zu Gruezus wird hier- 
durch zum Vertrauensmann der 
Genoſſenſchaft ernannt. Derſelbe 
wird das Schlachtvieh unſerer 
Genoſſen ſammeln, verladen und 
der Genoſſenſchaft zum Verkauf 
iets auch iſt er berechtigt 
Mitglieder aufzunehmen. 18901 
Die Genoſſenſchaft für Vieh⸗ 
verwerthung in Deutſchland, 

E. G. m. b. H. 


Berlin W., Köthenerſtr. 39. 


9504] Nachdem mir die Ge⸗ 
noſſenſchaft für VBiehver⸗ 
werthung in Deuiſchland, E. 
G. m. u. H., mit dem Sitze in 
Berlin W., Köthenerſtr 39, 
die Stelle itzres Bertrauens⸗ 
mauns für den Kreis Schwetz 
übertragen hat, empfehle ich 


arößere Poſten vorzüglich 
ansgebranuter] 


Drainröhren 
in verſchiedenen Größen. 


Wohnungen.“ 


+ 
2 


Ein großer Laden 


m. angrenzend. Wohnung, Unter⸗ 
thornerſtr. 2, am Getreidemarkt, 
beſte Lage v. Graudenz, iſt zu 
vermieth. u. 1. Oktbr. d. Is. zu be⸗ 
ziehen. Näheres zu erfragen bei 

Joh. Poganski, Grandenz. 


Ein ſchöner Laden 


nebſt Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen Graudenz, Unter⸗ 
thornerſtraße 24. 19229 


Neuenburg Wpr. 


Ein Ladenlokal 

mit vollſtändigem Repoſito⸗ 
rium, in welchem ſeit Jahren 
Wutzgeſchäft mit Erfolg betrieben, 
wegen ſeiner vorzüglichen Lage 
auch zu jedem anderen Geſchäfte 
ſich eignend, iſt nebſt angrenzen⸗ 
er Wohnung und Zubehör vom 
1. Oktober cx. ab zu vermiethen. 
9310] S. J. Hirſchfeld. 


Neumark Wpr. 


Mein Laden 
nebſt angrenzender Wohnung, 
in beſter Lage der Stadt (am 
Markt) gelegen, worin ſeit fünf 
Jahr. ein flott. Cigarren⸗Geſch. 
betr. wird u. zu jed. and. Geſch. 
fich jebr g. eign., v. 1. Okt. cr. ſehr 
günſt. zu verm. J. Klonowski. 


Neidenburg Opr. 


Das Gejwäftslofal u. Brivat- 
wohnung in meinem Hauſe, Ede 
des Markts, große Schaufenſter, 
beſte Lage, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, iſt von Oktober d. J. zu 


mich zum An⸗ und Verkauf 2 

von Rutz und Magervieh derm. Frau Bertha Rofe. 

jeder Art. Allenstein. 
Hochachtungsvoll — 


Ein Materialladen, auch zu 
jed. and. Branche paſſ., a. Wochen⸗ 
marftpl. gel. nebſt Einf. Pferdeſt., 
Hofr., i. 3. v. Daf. 1 Schlofferwerkſt., 
a. f. a. Betr. g., z. v. C. Polenz, 
Allenſtein, Remontemarkt 18. 


Wormditt. 


aden nebſt Wohnung 


hellem Geſchäftskeller, großem 
Hof und Nebenräumen, auch 
Garten mit Flußwaſſer, nahe 
am Markt, zu jedem Geſchäft, 
auch zu Deſtillation oder Färbe⸗ 
rei geeignet, iſt zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Eine zweite Fär⸗ 
berei am Orte iſt Bedürfniß. 
Geſchwiſter i % 


Leo Buchholz, 
Gruczuo Weſtpr. 


9307] Drei gebrauchte, aber 
ſehr gut brauchbare 2 
Zweiſchaarpflüge 
(Patent Ventzki), drei gebrauchte, 
ſehr gut erhaltene > H 
Vierſchaarſchälpflüge 
welche wenig benutzt worden 
find, ſind billig verkäuflich in 
Dom. Gr.⸗Uszez 
bei Culm Weſtpreußen. 


Feinstes Pflaumenmus 


5 ten ofeent Wormditt. 
mi i DIE e, ad ee 
Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme Schneidemühl, 


Wilhelm Klaus, Musfabrik, 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


Erlen- und Pappel⸗Nutzholz 
iſt in Schukai bei Schirotzken 
zu haben. 19268 


Petroleum und Benzin- 
Motor-Boote 


Schrauben- und Raddampfer 
in jeder Größe u. für alle Zwecke 
aben in größerer Anzahl zum 
erkauf. Näheres sub H. P. 
3154 durch Rudolf Moſſe, 
Hamburg. [9533 


UInerbört! 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Konfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn. DE 
verm. Radde, Schneidemühl. 


Bromberg. 


Devon dem verſtorbenen Satt⸗ 
lermeiſter Herrn Theodor Weiß 
innegehabten * [9291 

Laden, Werkſtatt und 

Wohnung 
find ver J. Oktob. er. zu verm. 
Max Roſenthal, Spediteur 
Bro mber g. 


“= ‚Pension. 


[7483 


Schüler⸗Peuſion 
52 e wiedertehrende Kling, Danzig, Jopeng. 27, IL 
aufgelegenheit und zwar: > 11 
Folgendes für nur 4 Mk. Schüler 


welche die höh. Schul. beſ., find. 
ute, gewiſſenh. Peuſion. Näh. b. 
errn Gymn.⸗Direktor, Thorn. 


Strasbur- Wpr. 
— — ———— 


1 bis 2 Knaben moſ. Konf. find. 
freundl. Aufnahme 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. 9308 
Philipp Jacobſohn. 


2 Gymnaſiaſten 
finden von Oſtern bei mir freund⸗ 
liche Aufnahme, auch bin ich be⸗ 
reit, Privatſtunden in Klavier 
und Sprachen gegen mäßiges 
Honorar zu ertbeilen, 19327 
Frau Mikolajczak, geprüfte 
Lehrerin, Strasburg Weſtpr., 

Markt 97. 


1 prachtv., hocheleg. Uhr, ge⸗ 
nau geh., 3 Jahre Garant. Leleg. 
Uhrkette, ſehr täuſchend, 1 Paar 
F. Hoſenträger, 1 Lederbörſe, 
1 Pariſer Damenbroche, 1 

rachtv. Herren⸗Kravatte, 1 

ravattennadel mit künſtlich. 
Brillant, 2 mechan. Mans 
ſchettenknöpfe, Doublegold, 3 
Kragenknöpfe, Doub egold, 3 
Chemiſetiknöpfe, Doublegold, 
J. hochf. Herrenring mit imit. 
Edelſtein, 1 Taſchentoftette⸗ 
spiegel und 


en. 100 Gegenſlände 


dle im Hauſe gebraucht werden. 
Dieſe Gegenſtände, die Uhr iſt 
allein das Geld werth, ſind pr. 
Poſtnachnahme für nur 4 Mk. 
zu beziehen von 


J. Reinhold, Dresden A,, 


Annenſtraße 28. 
Nichtpaſſendes wird umgetauſcht 
eb, ret. gen. [9344 


Damen find. Liebev. u. bill. Auf⸗ 
nahme bei Frau Helene 
Schäfer, Danzig, Fleiſ berg. 43. 


„Heirathen, _ 
Suche f. m. Bruder, Auf. d. 30er, 
hünſch u. ſtattl. tcht. Kfm. (Drogiſt), 
va, Lebensgef., Alter 24 b. 30 J., 
ev., m. 20⸗b. 30000 . Verm. Meld. u. 
5 ee . ee 
„d. Geſell. erbeten. iskretion 
ſelbſtverſtändlich. 


BE Pepe — — — 

Junger Kaufmann, 30 J alt, 
evang., mittl. Statur, der willens 
iſt, das Geſch. ſeiner Eltern zu 
übernehmen, wünſcht Orfefwechſel 
mit junger Dame zwecks ſpäterer 
Heirath, etwas 
wünſcht. 


Auktion 


em Dienſtag, den 10. Aprit, 


ormittags 10 Uhr, im 
Gutshauſe des Herrn Plehn 
zu Gruppe ® [8328 


Mise ene tommen 
Röbel, Wirthſchaftsge⸗ 
räthe, Bee ai 
dungsſtücke ze. 
Auskunft ertheilt 


uktionat 
in Ganzen, Max ent. 5. 


bIJ 


vermittelt Frau Margarete Bornstein, 
Berlin, te 83. Rückp. 


Beirath! 


Kaufmann, 30 Jahre alt, kath., 
in guter Lebensſtellung, ſucht 
wegen Mangel an Damenbekannt⸗ 
ſchaft auf dieſem Wege paſſende 
Lebensgefährtin. Gefl. eruſtge⸗ 
meinte Meldungen werden briefl. 
mit der Auſſchrift Nr. 9164 durch 
den Geſelligen erbeten. [9164 


TT 

berinſp., 30 J. a., geb., verm. m. 
en Bei. 8 Gaſtw. einheir. Wwe. 
n. ausg. M. G. 75p. Saalfeld Oſtpr. 


e 


8 30000 Mark 
Mündelgelder ſ. in pupillariſch. 
Sicherheit zu 5% auf tkäng. Zeit 
zu vergeben. Meld. unt. T. 3798 
an die Exped. der Oſtdeutſchen 
Rundſchau, Bromberg. [8758 


10000 Mart 

ſuche im Juni o. 1. Juli auf ein 
450 Morgen großes Gut (Prov. 
Poſen) hinter Bankengeld zu ce⸗ 
diren. Hyp. iſt goldſicher. Gefl. 
Meldungen bei Angabe d. Zins⸗ 
fußes werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9321 durch den 
Geſelligen erbeten. 


— — ä ¶(—-—?᷑: ä —8q' 


Mark 600 


auf eine ländl., kompl., vorzügl. 
Beſitzung im FR 
45000 hinter 11000 Mk. Land⸗ 
ſchaft als II. Hypothek von ſofort 
oder ſpäter geſucht. Gebäude 
find mit Mark 15000 verſichert. 
Angebote unter J. L. 995 
an Haasenstein & Vog- 
ler, A. ⸗ G., Königsberg i. 
Pr., erbeten. [9345 


Mark 1500 


auf ein Brauereigrundſtück in 
einer Provinziolſtadt Oſtpr. im 
Werthe von über Mark 50000 
binter 16000 Mark Kaſſengelder 
als II. Hypothek von ſofort ge⸗ 
ſucht. Feuerk. 39 000 Mk., ge 
richtl. Taxe 44000 Mark. 
Angebote unter J. M. 996 
an Haasenstein & Vog- 
ler, A. ⸗G., Königsberg i. 
Pr., erbeten. 19346 


Mk. 250000 
zu 1. Hypothek auf ein größeres 
aldgut geſucht. Meldun en 


sub R. J. 909 an Haasenstein 
& Logler, A.-G., Berlin M. 8, 


Aypotheken- 


Darlehne 


Jun 2. Stelle zu 
214 0 
2 0 

vom. Besitzer in Grau- 
dens gesucht über 

Mk. 10000, zwei X 

12000, 15000, 
20000, 25000 

und 40000. 
Angebote von Selbsi- 
verleihern oder Ver- 
mittlern erbitte brief. 
unter Nr. 7531 durch 

B den Geselligen. 


4> bis 5000 Mark 
wovon 3900 ME. cedirt werd 
können, p Aug. hint. 6000 Mk. 
auf groß. Gärtnereigrundſtück 
geſ. Feuerverſ. ca. 11000 Mark. 


Geft. Angeb. an E. Schmidt, 3 


Strasburg Weſtpr. 17877 


10000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein Gaſt⸗ 
haus im Kreiſe Graudenz, mit 
30 Morgen gutem Boden und 
Wieſen, von ſofort geſucht. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 8383 durch den 
Geſelligen erbeten. 


12000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein ſtädt. Grund⸗ 
ſtück, Feuerverſ. 26000 Mk., bis 
20. 4. cr. geſucht. Meld. w. br. 
m. d. A. Nr. 8789 d. d. Gef, erb. 

Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſogleich 


3000 Mark 
abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Geil. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 9104 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2500 Mart 
zur erſten Stelle auf ein Stadt⸗ 
. ſogl. nei. Mid. brfl. m. 

. Aufſchr. Nr. 8291 d.d. Geſ. erb 


332 Wer ſchnell und zu bit 
—.— Pan nd zu bil 


Geld auf 
6205 pothe ken 


uduſtrielle Beſitzun⸗ 
pen Landwirthſchaft u. ſ. w. 
ucht, beltebe Meldungen unter 
„J. 7964 an die Expedition 
8 Berliner Tageblatts, Berlin 
8. W., einſenden zu wollen. 


Hotel nebſt Deitillation 


zu erbauen. 
vorhanden. 


erthe von Mark 


Kompagnon oder 
Pächter geſucht. 


Beabſichtige in Grandenz ein 
der Neuzeit entſprech. 


Voller Konſens 
l Bauplatz liegt ge⸗ 
genüber dem neu zu erbauenden 
Empfangsgebäude der Bahnhofs⸗ 
ſtraße, iſt 15,46 [m groß, 38 m 
Front. Gewandte Fachleute, die 
in der Reiſewelt bekannt ſind, 
wollen ſich ſchleunigſt direkt an 
mich wenden. Würde evtl. auch 
Bauplatz verkaufen. 19293 
N. Bobinski, Graudenz, 
Pohlmannſtr. 9. 


Compaauon geſachl. 
Unabhängiger, ſolider, junger 
Kaufmann aus der Kolonfal⸗ 
waarenbranche mit etwas Ver⸗ 
mögen, wird wegen Kräuklich⸗ 
keit des Chefs als Thellnehmer 
geſucht. Ort in Weſtpreußen 
mit 30000 Einwohner. Geil. 
Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 8710 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hypother⸗ Darlehen 


auf ländliche 


Schluß dieſer Rubrik 
im 3. Blatt. 
Pferde⸗Verkauf. 
Am Sonnabend, den 14. 


April, wird ein zum Reitdienſt 
nicht geeignetes, 5 Sabre altes 
Dienſtpferd 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzablung auf dem Reitplatz 
der ſtädtiſchen Kavallerie⸗Kaſerne 
verkauft werden. 19306 
Dt.⸗Eylau, den 6. April 1900. 
III. Eöfadron Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5. 

9034] Habe zu verkaufen: 


Einen Rappwallach 
6 Jahre alt. 
drei Jährlinge 
x 1 Jahr alt, 
ein Abſatzfohlen. 
Wunſch, Abbau Leſſen. 


Eine Rappſtute 
Sjährig, 5 Zoll, gut geritten, 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
ſteht zum Verkauf. Zu erfragen 
bei Reſtaurat. Bryſchkowski, 
Thorn III. Mellienſtr. [7313 


5 — hellbraun, 10⸗ 
Arafehuer Stule, jährig, 1,70gr., 
für ſchweres Gewicht, truppen⸗ 
fromm, abſchiedshalber zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen u. St 753 beförd. 
die „Wehlauer Zeitung“, Wehlau. 


Reitpferd 
Fuchswallach, f. ſchw. Gewicht, 
angeritten, 4½ J., 1,73 Ctm., v. 
„Salzburger“ (Vollblut), a. einer 
Ungaritute „Coſima“, Weſtpr. 
Stutb. Nr. 186, verkauft f. d. 
jeſten Preis von 1000 Mek. [9014 
C. Mürau, Altmünſterberg 

b. Simonsdorf, 

Kr. Marienburg Wpr. 


Rappſtute 
6 Jahre alt, 165 om hoch, gut 
geritten, lebhaftes, ſehr aus⸗ 
dauerndes Reitpferd, verkauft 
billig 19207 
Dominium Gr.⸗Paglau 
bei Konitz. 


9339] Zwei edle, 
jährige, fehler⸗ 
freie, braune 


XX Ballade 


(Wagenpferde) ca. 5“ 5“ ſind 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
fragen unter A. Z. poſtlagernd 


Zinten. 


Reitpferd. 


Eine dunkelbraune Stute, 5,5" 
groß, ca. 15 Jahre alt, ſehr ebel 
und gut auf den Beinen, mili⸗ 
tärfromm und vorzüglich geritten, 
als Damenpferd gegangen, ver⸗ 
kaufe preiswerth. 18806 
Fr. Fiſcher, Rittmeiſter a. D., 

Roppuch b. Pelplin. 


1 Schimmelwallach 
5 Jahre, 3 Zoll, für 750 Mark, 


1ſchwarzbr. Wallach 


5 Jahre, 6 Zoll, Kommandeur⸗ 
pferd, 1500 Mark, 


1 rothbr. Wallach 
4½ Jahre, 3½ Zoll, 1000 Mark. 
Alle drei Pferde geritten, tragen 
ſchwerſtes Gewicht, ſehen ſehr 
anftändig aus, durchaus fromm, 
ſehr geeignet für Infanterie⸗ 
Offiziere, ſtehen zum Verkauf in 

Groß Ramſau, [7049 

Bahnhof Wieps Dftpreußen. 


5205] Sprungfähige u. jüngere 
Bullen 
hübſch gezeichnete von Herdbuch⸗ 
eltern abſtammende Thiere, mit 
kräftigen Formen, hat zu ver⸗ 
kaufen das 
Dom. Gluckau bei Oliva 
Kreis Danzig. 


Zur Weite maſt ſind 18687 


tiere 
7 bis 8 K 
ee 
Gut Troop b. Bahnhof Troop. 


kein 


Seltene Kaufgelegenheit. 


Ein Stadtmühlengrundſtüg am ar. Garniſonplatze und 
Feſtg. I. Ras., Wyr., 2 maſſ. Waſſermühlen a 6 u. 5 Mahl⸗ 
gänge, Waſſer⸗ und Dampfkraft, eingerichtete Dampfbäckerei, Wohn⸗ 


haus nebſt ſchön. Garten, Pf 


i. h. Kr., üb. 46 Mrg. gr., 


erdeſtall, zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
100000 Mk., Anz. ca. 30000 Mk., IE 
N iſt. Nur ſach⸗ u. kapitalkräftigen A 

Näh. durch ©. Petrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, L 


Ein Dampfzitgelei⸗ Grundstück 


mit gr. Thoulager, zur 


ſofort zu verkaufen, Beſitzer 


ktant. 


abrikation 


beſſerer Jiegelſorten e geeignet, vollſtändige Ein⸗ 
iUtonen 


richtung, Jahresproduktion ca. 2 


intermauerungsziegel, 


Verblender, Dachpfannen, Formſt. u. ca. 500 Mille Drainröhren pp., 
bergrößerungsiäbig, it, da Beſitzer nicht am Orte wohnt, billig, 


für 90000 M 


k., bei 20» bis 30000 Mk. Anzahl., ſof. zu verkaufen. 


Tauſch auf gutes Bau⸗ od. Hausgrundſtück a 


geſchloſſen. Nur eruitl. Kir. 


Näheres durch 


32² 
©. Petrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I. 


Güuſtiger Gelegenheitskauf! ag 


Gute Brodſtelle. 


Das AGröhnu'ſche Etabliſſement in 


Lyck, Neue Straße 


VIs-à-vis dem Proviantamt, gelangt am 
24. April 1900 


vor dem Königlichen Amtsgericht Lyck zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung. Das Etabliſſement enthält: 14594 


Tanzſaal m. Bühne u. ſenerſicher. Vorhang 


Speiſeſaal, 
Reſtaurationsräume, 
Glasveranda, 


Kegelbahn, 
Wohnräume, 
geräumige Stallungen 


und eignet ſich zu Vorſtellungen aller Art, ſowie 
Tanzvergnügen. 


Neue Gebäude 


Angenirte Cage. 


zus ee 
2 ehmungslullige 
10 bis 12 hochtrag. 
Kühe 
10 Zuchtjäne 
1 Zuchteber 


7 Kälber 


6 Monate alt, ſofort verkäuflich 
in Buczeck bei Biſchofswerder 
93091 Weſtyreußen. 

1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Eritlingsjäne 
hochtragend, Yorkihire, 19299 
Enteueier 
Bilanz = Ejchen 

hat zum Berfauf 


Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg Weſtpr. 


ercunefätise | 
Norkſhire⸗ Eher 
tragende 
Grill, » Süue 
Zbiesäratt Soseng geimpft 


9312] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde (1 Meile von Ma⸗ 
rienburg) verkauft 

45 Läufer 
im Gewicht von 50 bis 90 Bd 


8 
SMENIIA-SHEUISEH 
pun -SYOmSpunTg 


Schluß dieſer Rubrit 
im 3. Blatt. 


Beabſichtige mein 


Hotelgrundſtück 


verbunden mit Deſtillation und 
Materialwgarengeſchäft, größter 
Saal, ſowie Garten, in einer 
Stadt von 10000 Einwohnern, zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9361 durch den Geſelligen erb. 

Eine ſ. gut gehende, ſtädtiſche 

Dampfmeierei 
iſt umſtändebalber zu verkaufen. 
Milchguantum 1000 b. 1600 Ltr 
Anzahlung 8000 Mark. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9350 durch d. Geſelligen erb. 
Reſtaurant. 

Ein kl. Reſtaurant von gleich 
billig abzugeben. Meld u. M. 100 
poſtlagernd Strasburg Wpr. 


Empfehlenswerthes Objekt für unter⸗ 


Reſtaurateure. 


Ich age meine 6 Stüd 
aujammenliegen en [9318 
Häuſer 
mit Hof und Garten an einen 
tüchtigen Handwerker unter gün⸗ 
figen Bedingungen krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Zur Rück⸗ 
antwort bitte Marke beifügen. 
O. Hagemann, Elbing. 


Für Rentner. 


Mein im vorig. J. neu erbaut. 


Haus m. gr. Garten 

und noch freiem Bauplatz beab⸗ 

ſichtige ich zu verkaufen. 
Hagemann, Elbing. 


Ziegelei⸗Gut Kgl. Neudorf 
bei Stuhm Wyr. 


ca. 600 Mg. neu. Ringof., 1 Million 
Jahresproduktion, b. 25000 ME 
Anzahl. ſehr billig zu verkaufen. 
Näh von Koſchitzky, Kgl. Neu⸗ 
dorf bei Stuhm u. Deutſcher 
Kreditverein, Berlin W. 66 


Ein Hausgrund stück 


in ein. bel. Straße gegenüb. dem 
Kreishauſe, enthalt. 3 Wohnung. 
u 550 Mk., 270 Mk. u. 180 Mk. 
fäbrlich 3 Hofraum 
mit Brunnen, agenremiſe, 
Pferdeſtall, außerdem e. Bauplak 
nach einer Querſtraße führend, iſt 
anderen Unternehmens wegen f. 
den Preis v. 20000 Mk. bei ein, 
Anzahl. v. 6000 Mk. z. verkaufen. 
Piſarzewski, Schwetz a. W. 

9301] Habe Auftrag, ein grö⸗ 
ßeres ünd ein kleineres 


Gut 

in ſchönſter Gegend Dftpr., unter 
recht günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Käufer wollen ſich baldigſt 
melden bei 
L. Holder⸗ Egger, Poſthalter 

in Roeſſel Oſtpr. 


9363] Todeshalber verkaufe 
ich mein 


Gut Gr.⸗Potauern 
Kreis Gerdauen, 360 Morgen 
roß, durchweg MWeizenboden. 
urch ſeine ſehr günſtige Lage 
a, d. Chauſſee Bokellen⸗Mulds en, 
4 Kilometer vom Bahnhof Bor 
kellen und hart an der Königl. 
Forſt Aſtrawiſchken, eignet ſich 
daſſelbe anch vorzüglich au ‚per 
werblichen Unternehmungen. . 
zahlung 15- bis 20000 Mark. 
Näher. durch Herrn Forſtmeiſter 
Sch vage, Aſtrawiſchken, 
oſt Bokellen. 


Suche mit Anz. v. 30000 Mk. eine 


2 
Wirthſchaft 
mit guten Gebäuden und gutem 
Inventar, möglichſt an Chauſſee 
u. Bahn, zu kaufen. Meld. poſtl. 
M. 12 Danzig, Hauptpoſtamt. 


Bäckerei 


direkt am Markte, am Hauptplatze, 
iſt von gleich zu vermiethen. 
A. Kruczyns ki, Czersk. 


Wohnhaus mit kl. Garten 


bei Grau denz zu vermiethen 
J. Seite 


Berlin 


Werderscher Markt 5/6. 


Neuheiten in Hleiderstofen für 


Armures u. Diagonals 95 Pie. bis 2.75 


Caros in Pastelllarben sd ieder. 40 b ent Costumes u 175 br. 3,50 
Volles und Etamines Pastellfarben. 120 ein breit Meter 3.50 dis 4.50 
grosse und kleine Karos, letzte Neuheit, 3 50 bis 6 00 
* * 
Lawntennis-Stofie in Arne Streifen u. Karos, naa en 
— — — — —ñ 
Proben gratis und franko. 


grosses Farbensortiment, nadelfertig, 
reine Wolle, 95/110 cm breit, Meter 


französisches Fabrikat, nur Gewebe in 
Karierte Homespuns 120 cm breit Meter 
2.25 bis 2.50 


Herrmann Gerson 


Hoflieferant Sr. MaJestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


das Frühjahr. 


Mozambiques u. Barèges 
Wetterfeste Lodenstoffe b 1430 22 
Melirte Homespuns ngen A0 led elan neuen Farben 9.25 bf. 12,00 
Pastellfarbige Homespuns Beere f 40 bn tale made 10.00 5, 12.00 
Organdystoffe neue Muster im Secessionsstil, 60,190 breit Meter 1.25 vis 3,75 


Der Frühjahrs-Katalog ist erschienen. Franko Versand aller Aufträge. 


stoffe, 


Telegramm - Adresse: 
Modegerson. 


reichhalt. Auswahl neuer Sommer- 
110/120 em breit, 


16636 


Meter 165 bis 5.00 
3.25 vi: 3,50 


all Dasonderer Naclrie 


machen wir hiermit denjenigen, die uns aus allen Orten 
fortwährend mit Anfragen und Aufträgen beitürmen, 
die öffentliche Mittheilung, daß wir nach wie vor 


Kreide- Porträts 


1 Probebild für 10 Mk., 2 Bilder für 19 ME, liefern. 
Die Bruſtbilder werden in einer Größe von an 50 
em, auf Carton von 47 X 56 angefertigt, wir bitten 
aber nicht zu vergeſſen, die betreffenden Photographien 
ſtets der Beſtellung beizufügen. Wir erſuchen, die Auf⸗ 
träge rechtzeitig aufzugeben, da die künſtleriſch vollendete 
Ausführung mindeſtens 10 Tage in Anſpruch nimmt, 
unſere Künſtler aber mit Beſtellungen geradezu über⸗ 
bürdet ſind. Wir betonen nochmals, daß wir jede Pho⸗ 
tographie vergrößern, ob Viſit⸗, Kabinet⸗ oder 
Momentbild und garantiren für vollkommenſte 
Aehnlichkeit, tadelloſe Ausführung und dauernde 
Haltbarkeit. 18289 
Für die uns bisher überaus zahlreich überwieſenen 
Aufträge und Anerkennungsſchreiben über gelungene 
Ausführung ſagen wir auf dieſem Wege unſeren ver⸗ 
bindlichſten Dank und bitten um weitere Empfehlung. 


Kunſt⸗Atelier für Porträts, Buchhandlung Klinger, 


Berlin C., Kaiſer Withelmſtr. 4. U. 


Bitte 
auf diese Zeitung 
ezug zu nehmen. 


i | 5 


Das 19. Jahrhundert. 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 


. Vom Stamme der Hohenzollern (mit 
hiſtoriſchen Illuſtrationen), 1 Kalender 
1900, 1 Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
Rade 1 Graf von Monte Chriſto, 
lucht aus der Gefangenſchaft, 1 Feſt⸗ 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗ 
ſteller, 1 Mikoſch, Originalwitze, 1 Rechts⸗ 


en JAVOL besitzt erquickenden, belebendenWohlgeruch. 
flasche Mk. 2—, Doppeiflasche Mk. 3.50 in den meisten Parfü- 
2 morien, Drogerien u. Colffeurgeschäften, auch in viel. Apothek, . 


Den beiten und billigſten Oſterkuchen 


backt man mit Palmin, dem unübertrofjenen, reinen 
Pflanzenfett. Rezepte zu unſerer Kaiſerin Friedrich⸗Torte, 
ſowie zu vielen anderen Backwaaren gratis. Palmin 
Gebäck hält ſich außerordentlich lange friſch. 19211 


2 5 
WPAII min 


koſtet nur 65 Pf. und iſt in den Kolonjalwaaren⸗ und Butter⸗ 
handlungen erhältlich. Hunderte von Anerkennungsſchreihen; 
27 hböchſte Auszeichnungen. Vor Ankauf concurrirender, 
minderwerthiger Pflanzenfettmarken wird gewarnt. 


Alleinige Produzenten: 


H. Schlinck & Cie., Mannheim. 


N, Jacobsohn, Berlin C., Prenzlauerstr. 1 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗ 
Militär⸗ Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verjendet die in allen möglichen Gegenden 
dert von allen Seiten u 
eſt. hoch⸗ Yz 5 Syſtem 
algen Mähmaſchinen Seer 

ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 

Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 

48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 

> zeit und fünffähriger Ga⸗ 

N Trantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 

zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 

Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll», Wring⸗ und 

Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. 


Maſchinen, die nicht gefallen, * “ 5 
nehme auf meine Koſten zurück. Wir jind mit den von Ihnen 
vor 8 Jahren — — Maſchinen ſo zufrieden, daß wir Sie | ß 
Herrn Schneidermelſter O. Halter, Potsdam, und Herrn Hof⸗ N 


lieferanten, Schneidermeiſter Busch, Potsdam, empfohlen 


haben. Klünder, Schneidermeiſter, Potsdam, Waldemar⸗ — = 
ſtraße 26, Mann, Schneidermeiſter, Potsdam, Waldemarſtr. 11. a 
E m 9% 29 
J. 10 u 32 8 2 
b 82 8 = 
D 98 == 2 
in verschiedenen Fabrikaten. 2 7 


Marke Herkules 
„ Dürkop 


A Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel⸗ 


lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


„ Kayser Getreide⸗ und Kleemäher mit vontändig ein- 
“ National geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Fahrrad ift 
Kondor ganz aus Stahl, [8909 
12 Premier Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 
8 LP. 2 Pen Jer | aberatt als ber einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat 
1 eee „ Gritzner anerkannt. 


Musterbücher zu Diensten. 19300 


R. Eising, Bischofswerder Wp. E. re witz, Sirasburg Wpr. 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


vorzügliche 


F. L. 


7 ENDLICH EIN GUTES HAARW 


anwalt, Klageformulare, Buch zum > Statt Pomade, statt Oel, statt schädl. Essenzen. 
Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht „mit JAVOL ist das bevorzugte Kopfwass er der vornehmen Welt. 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ JAVOL benutzen Fürstlichkeit., Prinzen u. Prinzessinnen. 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſtes und JAVOL ist ein Haaroonservirungsmittel ersten Ranges. 85 
fiebente® Buch Moſes (ſehr intereſſant), JAVOL macht die Haare seidenweich und geschmeidig. @ 
1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizei⸗ ) JAVOL ist für Haupt- und Barthaar gleich angenehm. & 
FI per! nur f $ JAVOL verleiht den Haaren vollendete Schönheit. b 
widriger Blödſinn ꝛc.) und vieles Andere. 5 t die Kopf haut ganz enorm 
5 K t JAVOL stärkt und erfrisch p g x 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, Aer stärktu.verschönt die Augenbrauen u. Wimpern? 
intereſſante Bände (unbejchreiblicher, ÄJAVOL ist das Vernünftigste, Solideste, Gehaltvollste.&% 
immelſchreiender Kuddelmuddel), welche Avo ist für Jedermann unbedingt nothwendig. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
i vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 
und BEE” Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Tauldassen, Köln g. Ah. Nr. 1. 
JA. H.Pretzell & 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfteyit die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
1 athethurmöliter 
aniger Kurfürsten 
(Goldwaſſer 
Caſino-Likör (Univ.) 
Cacao, Sappho(Stoamhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 
iercognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magen regulator) 
je 1 Poſtkollig Flaſch. inel. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac⸗Rum⸗u. Burgunder; 
Weinpunſch ⸗ Sens. 
® 


42 — 


Gierig fressen, fett u. fleischig 
werden 


die Schweine 


in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 
Schweine-Fresspulver 


von C. Bohne, Coesfeld. 
In Packeten a 50 Pf. zu haben 


bei Paul Wosien, Graudenz, 
Rud. Maske, Schneidemühl. 


Joh. Maletzki, Konitz. 


» Kronen- « 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 em 
lange Ia Hartholzwalzen,. Die mit 
dieser Mangel gerollte 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche etc. etc., erhält eine solch 
Plätten vielfach 
Frachtfreie Rücksendung nach 
6 l4tägiger Probezeit gestattet. 


Be” Viele Anerkennungssohreiben. 


Osterode a. Harz 3 
Wäschemangelntabrik. 


| 

| 

| 

Petroleum 


19330 


Wäsche, 


“lätte, dass das 


entbehriich ist. 


Scheele, 


Wer wie ich ſeinem anſtrengen⸗ 
den Berufe nachgehen ſoll und 
dabei von unerträglichen Leiden 
geveinigt wird, der wird mir 
nachfühlen können, welch großen 
Dank ich Herrn Gust. Herm. 
Braun, Breslau I, Schweid⸗ 
uitzerſtraße 37, ſchulde. Es 
plagte mich bis zur Verzweiflung 
ein hochgradig nervöſes Leiden, 
ſtarke Eingenommenheit des 
Kopfes verurſachte eine mich in 
meinem Berufe ungemein ſtören⸗ 
de Gedächtnißſchwäche. Der Ma⸗ 
gen war ſo auß bon e daß der 
geringſte Genuß von Speiſen ge⸗ 
nügte, um krampfhaftes Aufſtoßen 
und ein unſägliches Angſtgefühl 
zu erzeugen. Durch einfache, 
ſchriftlich ertheilte Verordnun⸗ 
gen des genannten Herrn, an 
— ich mich auf Empfehlung 
wandte, fand ich die ſonſt über⸗ 
all vergebens geſuchte dauernde 
und gründliche Hilfe und kann 
nur allen Leidenden auf das 
Wärmſte empfehlen, ſich vertrau⸗ 
ensvoll brieflich an Herrn Braun 
zu wenden. Heinrich Fröhmer, 

ugführer a. d. Breslau⸗Berliner 
Staatsbahn, Liegnitz, Bolkoſtr. 1. 


— — — —— — — 
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33 Treſbriemen⸗ 
3 2 Jabrit 83 
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ssc Slerzwiehe 


offerirt billigſt 8912 
II. Spak, Danzig. 


4 3 8 
Für en gros offerire: EE 
Waſchbretter in allen 
Größen und Qualitäten, 
Reibekeulen, Butter⸗ 
löffel, Kellen, Wäſche⸗ 
klammern, Meſſer⸗Putz⸗ 
bänte, Fleiſchklopfer, Bi 
Dniribreiter, Butter⸗ 
lee e een 
owie ſämmtliche Sorten 
Holzſach., Möbelklopfer, 
Flechtrohr, Rohr⸗ und 
Cocos⸗Matten, Cylin⸗ 
der, Schirme, Brenner, 
Docht aller Breiten und 
Qualitäten, Glaseinſätze, 
Meſſing⸗ u. Nidel-Ein- 
ſatzbaſſins für Häuge⸗ 
lampen, verſch. Sorten 
renner, 
alle Arten Hänge, 
Ti ſch⸗ und Stehlampen. 85 
R. Nachemstein, 
Glas, Porzellan u. Steingut, ES 
Leſſen Weſtpr. 


Kutſch⸗ u. Arbeite 


geſchirre 
offerirt in gediegener, ge⸗ 
iamadvoffer Ansführung zu 
ſoliden Preiſen, desgl. Sättel, 
Zaumzeuge, Schabracken, 
Neit⸗ und Fahrpeitſchen 

Alb. Czarkowski, Graudenz, 
Sattlermſtr., Grabenſtr. 24. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


* Oſtereier. 


Oſtern war bei unſeren Vorfahren, den alten Germanen, 
eine der Frühlingsgöttin Oſtara geweihte Zeit. Zur Frühlings⸗ 
nachtgleiche hielt Oſtara ihren Einzug durch das goldene Thor 
des Himmels. Sie weckte die Natur aus ihrem Winterſchlafe, 
neues Leben grünte und blühte aus der ſchlummernden Erde 
empor, deshalb weihte man ihr als Symbol das Ei, in dem 
ſchlummernd die Keime künftigen Lebens ruhen. Golden wie 
die Sonnengöttin ſelbſt, mußte es gefärbt fein oder roth wie 
Donar der Sonnengott, ihr Genoſſe am Tiſche der Götter. 

Ihm 


Dann kam das Licht aus dem Orient, dem Oſten. 
mußten die alten Heidengötter weichen. Aber die alten 
Gebräuche blieben und verſchmolzen mit den Gebräuchen des 
Chriſtenthums. Das Diterei wurde das Sinnbild des 
Todesſchlafes und der Auferſtehung Chriſti: 


„Welt lag in Banden, 
Chriſt iſt erſtanden! 
Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 


Zwar iſt an dem Frühlingsfeſte die Sitte des Schenkens 
nicht ſo allgemein und die Geſchenke ſelbſt ſind nicht ſo 
mannigfaltig, wie zu Weihnachten, die Oſtergaben zeigen 
aber alle in mannigfaltiger Geſtalt die Form des Eies. Vor 
30 oder 40 Jahren begnügte man ſich beſcheiden 
mit dem bloßen Hühnerei, dem unſere Mütter und Groß⸗ 
mütter mit kundiger Hand ein hübſches Ausſehen zu geben 
wußten. Wie freuten wir uns, wenn Mutter uns eine Schüſſel 
Eier, die mittels Zwiebelſchalen ſchön rothbraun gefärbt 
und friſch vom Oſterhaſen gelegt waren, zur freien Verfügung 
ſtellte. Noch mehr, wenn wir in Hof oder Garten den Spuren 
des „Haſen“ folgen und die ſorgſam verſteckten Eier ſuchen 
durften. 


„Am Oſtertage, im Morgengrau'n 

Geſchehen gar ſeltſame Dinge, 

Da ſind viele muntere Häschen zu ſchau'n 
Die treiben die luſtigſten Sprünge; 

Die karren und ſchleppen der Eier gar viel 
Für artige Kinder zum fröhlichen Spiel. 
Die Sonne geht auf — aus ihrem Gezelt 
Beleuchtet ſie Fluren und Felder. 

Huſch! fliehen die Häschen aus offener Welt 
Zurück in den Schatten der Wälder 

Und laſſen die Eier im Neſtchen von Moos, 
Nun ſuchet, ihr Kinder! Die Freude wird groß!“ 


Der Oſterhaſe durfte nicht fehlen! Auch er iſt auf den 
Götterglauben alter nordiſcher Völker zurückzuführen, bei 
welchen die Anſchauung verbreitet war, daß die Frühlingsgöttin 
Oſtara den Märzhaſen ſo lange jagen ließ, bis er die rothen 
Wunſcheier legte. Ferner war der Glaube verbreitet, daß die 
Göttin Holle ſich bei ihrer nächtlichen Erdwanderung vom 
Haſen leuchten ließ; auch hierin ijt wieder eine Ideenverbindung 
mit der vermehrten Lichtſpende der Sonne im Frühling zu 
erkennen. Das erwärmende und befruchtende Tagesgeſtirn 
erweckt, nach dem Glauben unſerer Urahnen, in den Herzen 
das Feuer der Liebe und befördert in der nährenden Mutter⸗ 
erde das Keimen und Wachſen der Saaten. Da nun der Haſe als 
Symbol der Fruchtbarkeit galt, ſo lag es nahe, daß 
man beide zur Oſterzeit, wo die ganze Schöpfung zu neuem 
Leben erwacht, in Zuſammenhang brachte. 

Das einfache Hühnerei in ſeiner anſpruchsloſen rothen 
Zwiebelſchalen⸗Färbung, zu der allmählich auch blaue oder grüne 
trat, iſt längſt aus der Mode gekommen. Die Induſtrie hat 
fi des Eies und des Haſen bemächtigt und Zucker, Choko⸗ 
lade, in neueſter Zeit auch der Honigkuchenteich find an 


Stelle der kalkigen Schale getreten und formen Meifter Lampe 


in allerhand drolligen Situationen. Die Konditoreien und die 
Konfitürengeſchäfte find jetzt in voller Arbeit, um genügende 
Vorräthe für den Bedarf zu ſchaffen. Nicht lange mehr, und die 
Nachfrage nach den ſchmackhaften Gaben beginnt, die ſich jetzt 
ſchon in den Schaufenſtern in großen Mengen und Staunen 
erregenden Variationen aufthürmen. Auf der braunen Choko⸗ 
ladenmaſſe ſind in oft künſtleriſcher Form und nicht ſelten mit 
witzigen Einfällen allerhand ſchöne Verzierungen, Vogelneſter, 
Thierfiguren, Blumen und Zweige angebracht. 

Aber auch andere Induſtriezweige machen ſich das Oſterei 
zu nutze. Aus gepreßtem Papier mit ſeidenem Stoff über⸗ 
zogen, aus Porzellan, aus Glas fertigt man Eier, denen 
herrliche Blumenſpenden zur Füllung dienen. Köſtlich duftende 
Seife wird in Eiform gepreßt und mit Malereien geziert, ja 
ſogar Silber und Gold mit einer Füllung von koſtbaren 
Geſchmeide wird in Form des Oſtereies zu koſtbaren Angebinden 
verwandt. Von einer engliſchen Dame erhielt der Papſt vor 
einigen Jahren ein Oſterei, das den Werth von 40000 ME. 
hatte. Es beſtand aus Elfenbein; die obere Hälfte der Schale 
war mit weißer Seide ausgelegt, während die untere innen ein 
goldenes Etui bildete, in weichem ein wunderbarer, mit Brillanten 
eingefaßter Rubin ruhte. 

Wo iſt die Einfachheit unſerer Vorfahren geblieben? ! 
Zwar bringt die Maſſenproduktion der Oſtereier manchem 
Induſtriezweig Vortheil und vielen fleißigen Arbeitern Brod, 
mit jener Maſſenproduktion wird aber zugleich jedes individuelle 
Empfinden erdrückt, das ein Geſchenk doch erit wirklich werth⸗ 
voll macht. Wer lieben Freunden ein Oſterei verehren will, das 
keine „Jabrikwaare“ iſt, ſondern ſich durch eine dem Weſen des 
Gebers oder Empfängers angepaßte Eigenart auszeichnet, 
der kehre zum einfachen Hühnerei zurück, das er vielleicht nach 
einem der folgenden „Rezepte“ ausſtattet. 

Gefärbte Oſtereier (die Farbe erhält man in jeder Drogen⸗ 
handlung) laſſen ſich ſehr ſchön verzieren, wenn man eine darauf 
angebrachte Zeichnung mit einem feinen Federmeſſerchen 
aus ſchabt. Man kann auch die Zeichnung mit einer zuge⸗ 
ſchnittenen Gänſeſeder, welche man hierauf in gutes Oel taucht, 
auf die Eierſchale auftragen. Beim Färben und Kochen werden 
dann die mit Oel übergangenen Stellen keine Farbe annehmen 
und weiß bleiben. Ein ausgekratzter oder mit Del aufgetragener 
Namenszug nimmt ſich beſonders ſchön aus und gewinnt an 
Werth, wenn er von dem Geber oder der Geberin eigenhändig 
ausgeführt worden iſt. Allerltebſt nehmen ſich auch die Eier aus, 
wenn ſie vor dem Färben mit zierlichen Blatt⸗ und Bilanzen» 
formen umbunden werden. Sie müſſen alsdann nur hübſch 
geordnet und arrangirt werden. Man legt hierauf das Ei mittelſt 
eines Löffels in die Farbe und ſiedet es darin. Nach der Heraus- 
nahme des Eies und Entfernung der Hülle werden ſich die 
ſchönſten Pflanzengebilde zeigen. 

„ Erhabene ornamentale Verzierungen, ſowie Schriftzüge laſſen 
ſich auf einem friſchen Ei erzeugen, wenn man auf folgende 
Weiſe erfährt: Man nimmt ein ſtarkſchaliges Ei, reinigt es in 
friſchem Waſſer und trocknet es wieder gut ab. Hierauf hält 
man einen Löffel mit etwas Talg oder Fett über ein Feuer, bis 
es flüſſig wird. Iſt dies geſchehen, fo taucht man eine neue 
Schreibfeder in die Flüſſigkeit und zeichnet oder ſchreibt damit 
auf das Ei. Dann hält man die ſpitzen Enden des Eies zwiſchen 
25 Fingern und läßt es recht behutſam in ein Gefäß mit 
hartem Weineſſig gleiten. Es muß zwei bis drei Stunden lang 
u dieſem liegen bleiben, wodurch die Oberfläche ſeiner Schale 
dag elöſt, reſp. verdünnt wird. Die von dem Talg oder Fett 
rn geweſenen Stellen bleiben unangegriffen und treten 
halb nach Entfernung des Fertes erhaben hervor. 


er Geſellige. 


— ——— 


Ein Oſterei herzurichten, daß beim Oeffnen der Schale im 
Innern Schriftzüge auf dem Eiweiß erſcheinen, gewährt bei dem 
Empfänger die größte Ueberraſchung. Man bewirkt dies auf 
ſolgende Weiſe: Alaun und Galläpfel werden recht ſein geſtoßen 
und mit ſcharfem Wein⸗Eſſig übergoſſen. Nach einiger Zeit 
kann dieſe Flüſſigkeit zum beliebigen Beſchreiben der Schale mit 
einer Feder benutzt werden. Das Ei wird alsdann in Salz ⸗ 
waſſer gekocht, worauf die Schrift beim Oeffnen desſelben auf 
dem Eiweiß zu leſen iſt. 


— — — _—_—___ ] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. April. 


— [Neuer Forſtgutsbezirk.] Von den Forſtgutsbezirken 
Pflaſtermühl und Eiſenbrück im Kreiſe Schlochau iſt eine Fläche 
von 4791,6301 Hektar abgetrennt und hieraus ein forſtfis⸗ 
kaliſcher Gutsbezirk mit dem Namen „Bäreneiche“ ge⸗ 
bildet worden. 


— [Belohnung.] Der Tiſchlerlehrling Johann Ros⸗ 
einski aus Rehden hat am 6. Januar ein Schulmädchen nicht 
ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Extrinkens gerettet. 
Der Herr Regierungspräſident bringt dieſes belobigend zur 
öffentlichen Kenntniß und hat dem Roscinski für dieſe That eine 
Prämie von 15 Mk. bewilligt. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor v. Borcke in Perleberg iſt der Regierung in Marien⸗ 
werder überwieſen. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Janzen in Danzig, Stations » Ein» 
nehmer Jokſchat in Marienburg. Ernannt: die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretäre Dagott in Dirſchau und Kopelke in 
Danzig zu Eiſenbahnſektretären, Bahnmeiſter Fiſcher in Dirſchau 
zum Bahnmeiſter 1. Klaſſe, die Bahnmeiſter⸗Diätare Neumann 
in Zuckau, Queitſch in Terespol, Schwaneberg in Swaroſchin 
und Siech in Klahrheim zu Bahnmeiſtern, Lokomotivführer 
Loerke in Graudenz zum Werkmeiſter. Verſetzt: Bahnmeiſter 
Ballhorn von Terespol nach Braunsberg, Materialienver- 
walter 2. Klaſſe Schulz von Dirſchau nach Bromberg. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Re 
gierungs⸗Baumeiſter Schröder in Marienwerder iſt mit der 
Verwaltung der Kreis⸗Bauinſpektorſtelle in Wehlau betraut 
worden. 


Pr. ⸗ Friedland, 5. April. Nachdem der von Herrn 
Gartenbau⸗Direktor Schnibbe in Danzig entworfene Plan zum 
Stadtpark die Zuſtimmung des Magiſtrats erhalten hat, ſoll 
mit der Einrichtung des Parkes allmählich vorgegangen werden. 
Für dieſes Jahr iſt die Bepflanzung und Einſäumung eines 
Drittels der 18 Morgen großen Landfläche beſtimmt. — Die 
hieſige Waſſermühle, welche ſich in Folge des ſehr geringen, 
zeitweiſe garnicht betriebsfähigen Waſſerſtandes bisher nicht ren⸗ 
tirte, wird in dieſem Jahre gänzlich umgebaut und der Betrieb 
durch Aufſtellung eines Dampfkeſſels vergrößert. 

Königsberg, 5. April. Eine chemiſch⸗techniſche 
Unterſuchungsſtation für die Provinz Oſtpreußen iſt ent- 
ſprechend den Beſchlüſſen der Delegirtenverſammlung des ge« 
werblichen Centralvereins in unſerer Stadt errichtet worden. 
Zum Leiter der Station iſt Herr Profeſſor Dr. R. Blochmann, 
Vertreter der techniſchen Chemie an der Univerſität, ernannt. 

2 Goldap, 5. April. Das Maurer Schweigeriſche 
Ehepaar feierte geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr 
Superintendent Leidreiter überreichte dem Jubelpaar das 
kaiſerliche Geſchent von 30 Mk. — Wohl in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung machte der penfionirte Gendarm und Invalide 
Zimmerlingkat aus Gr.⸗Rominten ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein Ende. 

Wronke, 5. April. Die Frau des Arbeiters Bartſch, 
die ſehr dem Trunke ergeben war, kehrte betrunken nach Hauſe 
zurück, ſtürzte von der Treppe und zog ſich ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu, daß ſie heute ſtarb. — um 30. März wurde in 
Popowo eine Frauenleiche aus der Warthe gezogen. Die Leiche 
wurde als die der Bäckerstochter Dora Devoreſohn aus Ober- 
ſitzto erkannt, welche ſich in der Nacht zum 22. Dezember 
v. Js. in einem Anfalle von Geiſtesſtörung in die Warthe ge⸗ 
ſtürzt hat. 7 

h Schneide mühl, 5. April. In der heutigen Schwur 
gerichtsſitzung hatte ſich die Tagelöhnerfrau Wilhelmine 
Stelter aus Wallbruch wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und 
wiſſentlichen Meineides zu verantworten. Die früher in Stein- 
berg wohnenden Stelter'ſchen Eheleute ſchuldeten dem Gaſtwirth 
R. in Machlin im vergangenen Frühjahr 57,35 Mark. Dieſe 
Forderung erkannten fie auch an, leiſteten auch ſogar eine Ab⸗ 
ſchlagszahlung von 24 Mark. Als dann kurze Zeit darauf, nach 
dem Tode des Gaſtwirths R., deſſen Wittwe gegen St. einen 
Zahlungsbefehl üver 33,35 Mark erließ, ſtellten die Stelter'ſchen 
Eheleute die Behauptung auf, daß ſie außer den ſchon genannten 
24 Mark bereits am 23. Januar 1899 eine gleich hohe Summe 
an den verſtorbenen R. abgeführt, daß fie dieſem auch im Herbite 
1895 auf dem Tempelburger Jahrmarkte 15 Mark behändigt 
hätten, hierüber brachten ſie ſogar eine Quittung bei, welche die 
Angeklagte vor dem Deutſch⸗Kroner Amtsgerichte unter dem Eide 
als echt bezeichnete. Erſt heute gab ſie zu, daß ſie die vorge⸗ 
legte Urkunde jäljchlich hat anfertigen laſſen. Schließlich geftand 
ſie dann auch noch ein, ein falſches Zeugniß mit einem Eide 
bekräftigt zu haben. Sie wurde zu einem Jahr zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Bütow, 5. April. Herr Seminarlehrer Claußen, 
ein hier ſehr beliebter Mann, tritt am 1. Mai nach 37 jähriger 
Dienſtzeit in den Ruheſtand. Vor wenigen Tagen wurde ihm 
der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe übergeben. — Der Kreistag hat 
an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Fouquet Herrn 
Rittergutsbeſitzer Ehrlich⸗Gersdorf zum Kreisausſchußmitglied 
gewählt. 

3 Dramburg, 5. April. Für das Rechnungsjahr 1900 
ſollen an Kreisabgaden 75 Pfg. erhoben werden. Der Etat 
der Kreiskommunalkaſſe iſt auf 123600 Mk. feſtgeſetzt worden. 
Der Kreistag ſchloß ſich der vom Kreiſe Belgard ausgehenden 
Petition um Erbauung einer Staatsbahn von Kolberg nach 
Kreuz an. 


Verſchiedenes. 


— Archibald Forbes, der kürzlich geſtorbene engliſche 
Kriegsberichterſtatter war nicht bloß mit der Feder gewandt, 
ſondern auch, was ihm in ſeinem Berufe ſehr zu ſtatten kam, 
ein ſchneidiger Reiter. In Südafrika hat er einmal jein 
größtes Reiterſtück vollführt, von deſſen Folgen er ſich nie 
wieder ganz erholt hat. Es war nach dem Siege der Engländer 
bei Ulundi. Das Land wimmelte von zerſprengten Kafferntrupps 
und Lord Chelmsfort hielt die Abſendung von Meldereitern für 

u gefährlich. Forbes war anderer Anſicht. Er hatte den ganzen 
Tag im Sattel verbracht, ritt aber trotzdem, als die Dämmerung 
einbrach, auf und davon, und legte die 190 Kilometer bis 
Landmannsdrift, der nächſten Telegraphenſtation, unter den 
gefährlichſten Umſtänden und auf ſchwierigſtem Terrain in 20 
Stunden zurück. Am nächſten Morgen machte er die weiteren 
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270 Kilometer bis Pietermaritzburg in 35 Stunden 
„Als ich dort ankam,“ ſchreibt er, „war ich mehr todt als ar 
denn von 4 Uhr Morgens am 4. bis 2 Uhr Nachmittags am 
— eine Zeit von 94 Stunden — hatte ich nur ſechs Stunden 
Schlaf gehabt! Ich war ein ſolches Jammerbild von Schmu 
und Lumpen, daß ſie mich zuerſt nicht in's Maritzburg⸗Hote 
hineinlaſſen wollten, und als ich mich zum Offizierkaſino ſchleppte, 
kannte mich mein älteſter Freund nicht.“ 

Von der Schlacht bei Gra velotte (1870) gab er, als das 
Schickſal in der Schlacht noch in der Schwebe hing, folgende 
Schilderung: „Die Spannung war fürchterlich, als wir in elner 
Art Verzückung düſteren Schweigens auf die Entſcheidung 
warteten. Der alte König ſaß, mit dem Rücken gegen eine 
Mauer, auf einer Leiter, die auf einem zerbrochenen Kanonen⸗ 
geſtell und einem todten Pferde ruhte. Bismarck that mit ge⸗ 
künſtelter Ruhe, als ob er Briefe leſe. Das Getöſe der nahen 
Schlacht ſchwoll an und vertiefte ſich, bis der Boden unter uns 
zu zittern ſchien. Die Nacht breitete ſich wie ein Leichentuch 
aus, aber ein naher Brand warf ſein Licht auf die beſorgte 
Gruppe hier an der Kirchhofmauer. Aus dem Gewirr der ge⸗ 
brochnen Truppen, die den Abhaug vor uns bedeckten, kam 
plöglid ein großer Schrei, der ſtärker und ſtärker wurde, als 
er näher rollte. Die Hufe eines galoppirenden Pferdes klirrten 
auf dem Pflaſter. Einen Augenblick ſpäter ſprang Moltke aus 
dem Sattel und rief, auf den König zueilend: „Es ſteht gut 
mit uns, wir haben die Poſition wieder hergeſtellt und der 
Sieg iſt mit Eurer Majeſtät.“ Mit einem inbrünftigen 
„Gott ſei Dank“ ſprang der König auf und brach in Thränen aus.“ 


— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ze⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


100 A. Iſt das Verſprechen einer Mitgift überhaupt rechts ⸗ 
verbindlich erfolgt, ſo iſt damit ein Schuldverhältniß begründet, 
das er in dreißig Jahren ſeit der Begründung verjährt. 


M. 3. 100. Die dinglichen Abgaben von Grundſtücken an 
die Kirdue haben mit der Konfeſſion des Beſitzers nichts zu thun 
und müſſen geleiſtet werden, auch wenn der Eigenthümer z. B. 
Jude iſt. Eine Verzährung tritt nicht ein, da dieſe Abgaben im 
Grundbuch vermerkt find, und fie können bei längerer Nicht 
lieferung ſogar mit Zınjen beigetrieben werden. 


T. P. 4. Selbſtverſtändlich haben die Enkel ein Erbrecht in 
den Nachlaß der Großeltern, wie die rechten Kinder der Letztern. 
Sie erben gemeinſchaftlich fovıel, wie ihr verſtorvener Elterntheil 
als Kinder der Großeltern erben würden. 


G. W. in Fr. Es kommt darauf an, auf wie lange Ihre 
Anftellung vereinbart iſt. It hierfür eine beſtimmte Zeit ge⸗ 
troffen, ſo bedeutet die vereinbarte Kündigung, daß ſechs Wochen 
vor Ablauf des vereinbarten Entlaſſungstermins gekündigt werden 
muß. wenn nicht angenommen werden ſoll, daß das Dienſt⸗ 
verhäl'niß über dieſe Zeit hinaus verlängert gilt. Für dieſen 
Fall hat Ihr Prinzipal Recht. Iſt der Vertrag aber für unbes 
ſtimmte Zeit geſchloſſen worden, ſo ſind Sie im Recht und können 
die Stelle zum 1. Mai aufgeben. 


„Diabetes,“ Die Angabe, daß eine Milchdiät die Zucker⸗ 
krautheit günſtig beeinflußt, läßt ſich zur Zeit noch nicht nach⸗ 
prüfen. Sie wurden vorſichtig handeln, wenn Sie nicht bloß 
zuckerbildende Nahrung (Mehle, ſüße Früchte, Zucker, Kartoffeln 
u. ſ. w.) meiden und möglichſt von Fleiſch, Eiern, Sahne, Felten, 
Salat, Kohlarten leben, ſondern von einem Arzt eine genaus 
Speiſekarte jeititellen laſſen, die Sie vertragen, ohne daß chemiſche 
Uuterſuchungen Ihres Urins eine Zunahme des Zucters zeigen 
und ohne datz Sie Verdauungsſtörungen bekommen. Der Körper 
kann allerdings ohne gemiſchte Nahrung dauernd nicht beſtehen. 
und Zuckerkranke, die ausſchließlich von Fleiſch, Fetten u. ſ. w 
leben, brechen oft plötzlich zuſammen. 


C. B. in Unislaw. Die Kinder haben nur ein Recht, der 
Muttererbtheil zu verlangen und dieſerhalb Anträge bei wericht 
zu ſtellen. Zu einem Antrage auf Entmündigung des Vaters, weil 
er als Wittwer mit weiolichen Perſonen Umgang pflegt, find fie 
nicht berechtigt, da dieſe Handlungsweiſe, mag fie an und für ſich 
auch moral iſch nicht zu billigen ſein, rechtlich keinen Entmündi⸗ 
gungsgrund gewährt. Bei Gelegenheit der Nachlaßregultrung 
um die Nachlaßmaſſe der Mutter feſtzuſtellen, können die Kinde 
dem Vater den Offenbarungseid auferlegen. Sonſt kann der Vatei 
über ſein eigenes Vermögen bei Zug ohne Rückſicht auf die 
Kinder verfügen, wie er will, ohne daß die Letztern rechtlich da 
gegen Einſpruch erheben könnten. 

Abonnent D. Grabeuſtr. Die obſiegende Partei kann nicht 
nur, wenn ſie ſchreibensunkundig, ſondern auch wenn fie der 
Schriftſprache mächtig iſt, verauslagte Schreibge vühr vom Gegner 
erſtartet varlangen. Ja, te kann 16 ſelbſt von einem Rechts⸗ 
anwalt vertreten laſſen. auch wenn fie am Orte des Prozeßgerichts 
wohnt, wenn ſie fürchtet, ohne eine ſolchen den Prozeß zu ver⸗ 
lieren. Auch die Gebühren für einen ſolchen hat der unterliegende 
Gegner ſelbſt bei geringer Höhe des Streitwerthes zu erſtatten. 

H. L. i. Gnesen. Nicht auf die übliche Z ehzeit an einem 
Orte, joudern lediglich auf den Miethsvertrag kommt es an. Hat 
der betreffende Beamte alſo am 1. Jauuar die Wohnung auf ein 
weiteres Jahr gemiethet, ſo würde die Miethszeit mit dem Ablauf 
des vertragsmäßigen Miethsjahres ablaufen. Da nun aber der 
Beamte nau Abſchluß des neuen Miethsvertrages unter der 
Herrſchaft des Bürgerlichen Geſetzbuches verſetzt iſt, ſo kommt 
ihm $ 570 B. G.⸗B. zu ſtatten, welcher bejagt, daß Militärs 
perfouen, Beamte, Geiuliche und Lehrer an öffentlichen Lehr 
anſtalten im Falle einer Verſetzung das Miethsverhältniß, trotz 
entgegenſtehenden Mietysertrages, mit geſetzlicher Friſt kündigen 
können. Geſetzliche Kündigungsfriſt beim Miethen von Grund. 
ſtücken iſt aber zum Saeluß des Kalendervierteljahres auläiig 
wenn die Kündigung ſpäteſtens am dritten Werktage dieſ 
Vierteljahres erfolgt. Hat die Kündigung innerhalb dieſer dre 
Tage nicht eingehalten werden können, ſo läuft die Kündigungs⸗ 
friſt bis zum Ablauf des nächſten Kalendervierteljagres derart 
daß mit dieſem Zeitpunkt das Mietbsverhältniß für beendet gilt 
Hat daher der verſetzte Beamte Ihnen die Wohnung am 1. März 
d. J. gekündigt, jo läuft das Miethsverhältniß zum 1. Juli d. J 
ab. Bis dahin iſt er daher auch nur verpflichtet, Ihnen dei 


Miethszins zu zahlen. 
. verlange Muste 
Wer Seide braucht "a, lee 
Hohensteiner Seidenweberei Lotxe, 


Hohenstein-Ernsttnal, Sa. 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen, 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant 


Specislität: hraulk eider. Vol 65 Pl. bis 10 M. das Mel 


II 


Die hervorragende Wirkung des Kosmin-Mund- 
wassers auf Zähne und Zahnfleisch und der 
ungewöhnlich erfrischende Wohlgeschmack 
machen es schon nach kurzem Gebrauch unent- 
behrlich. Flacon’ Mark 1,50, lange nn 


Eiche, Eiche, Erle 
und Weißbuche 


in Rundſtämmen ſowie Eichen, 
Erlen, Linden, Weißbuchen, 
Kiefern und Tannen in 
Brettern und Bohlen werden zu 
taufen geſucht. 4 
Gefl. Meldungen mit Angave 
des Preiſes per Cubikmeter wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9292 d. den Geſelligen erb. 


Ahoruſtämme 
in Höhe von 3 bis 4 Metern, 
zur Bepflanzung von Straßen, 
ſind verkäuflich in Blyſinken 
bei Jablonowo. 19360 


Zu Kaufen gesucht, 
9032] Suche ca. 2000 Ctr. 
Saatkartoffeln 


Daberſche, Magnum bonum und 

Seedkartoffeln ausgeſchloſſen. 
Gefl. Meld unter Nr. 500 

poſtl. Wittmannsdorf Oſtpr. erb. 


9120] Suche zu kaufen 


400 Centner blaue Rieſen 
400 Centner Imperator 


zur Saat. 
Um Offerten bittet 
Adolf Marcus, Graudenz. 


r Geſpreugte 
Feldſteine u. runde 
Pflaſterſteine 
zum Schul hausbau Bottſchin 
per Plusnitz kauft und erbittet 

Angebote 
Culm, im April 1900 
G. Schilling, Zimmermeiſter. 
Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Jabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Ntio Hansel, Bromberg. 


8125] Ich bin Käufer für jedes 
Quantum guter 


* u 
9 

Eß kartoffeln 
und bitte um bemuſterte An⸗ 
ſtellungen franko Wag on bier 
meine Säcke. 

Guſtav Nickell, 

Königsberg i. Pr. 


5 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 


Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Franffurteritr.137. 


Braugerſte 
Erbſen 
Wieken 


. * 3 0 » 
Privat⸗Logis Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungf. bildet 
ruhig u. elegant, Berlin W., die enen verbund. mit 
Kurfürſtendamm 18/19 III. Ede | Koch Haus halkungsſchuſe und 
Joachimsthalerſtr. 9, Station | Kindergarten. Berlin, Wilhelmſtr 
Zoologiſcher Garten * 105, in 2» bis Gmonatlich Kurſus 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ aus. Jede Schülerin erhält durch 
tung. Vorherige Anwelhung.er- die Schule Stellung, ebenſo junge 
beten an 16589 | Mädchen, welche nicht die An⸗ 
Frl. Eliſabeth Kampmann. ſtalt beſuchen. Auswärtigenbillige 
a — 4 gratis. Herr» 
& * 5 aft. können jederzeit engagiren. 
Su nt er richt. Vorſteherin Klara Krohmann. 
1 2 . 5 Bethesda 
Königliches Gynnaſiun Mutterhaus für Schweſtern vom 
N Roten Kreuz in Gneſen, 
Strasburg Weſtyr bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
Wann yi guter Erziehung - unentgeltl. 
Das neue Schuljahr beginnt | gründ!. Ausbildung in d. Krane 
am 19. April, morgens 8 Uhr.] feuvflege, Heimath u. geſich. Ler 
Zur Aufnahme neuer Schüler densſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
werde ich am Dienſtag, den gung. Auch find. Peuſionärinnen 
17., und am Mittwoch, den . kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
18. April, vormittags von kunft ertheilen die Oberin, Frau 
9 bis 12 im Konferenzzimmer] Superintendent Kauibach und 
des Gymnaſialgebäudes bereit Frau Rittmetiſter Kieckebusch, 
ſein. Für diejenigen Schüler, Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
die für Sexta angemeldet werden, | Vereins. 14369 
findet om Dienſtag, um LO ür. A m 
eine geme nſchaftliche Prüfung TTT 
ſtatt, zu der ein liniiertes Papier T „ 
und eine Feder mitzubringen iſt. ö 
Die neu aufzunehmenden Schüler * pre] 
baben den Geburtsſchein, ein n 
Sms (bezw. Wiederimpfungs.) unter dem Protektorat 
Atteſt und, falls fie eine öffent⸗ I. M. der Kaiser in und 
liche Schule beſucht haben, iſt Königin Friedrich. 
Abgangszeugnis vorzulegen. . 2: 
Strasburg, Königgrätzerstrasse 90, 
im April 1900. i 
Scotland, Gymnaſialdirektor. Berlin 8 W. 2 
re f In der Koch- u. Wirtb- 
2 2 
Schulanzeige. schaftsschule des Lette- 
Das neue Schuljahr an der Hauses können noch einige 
bieſigen Realſchule und der da⸗ junge Damen an dem 
mit verbundenen Vorſchule be⸗ Kursus zur Ausbildung 
gen Donneritag, den 19. April für Lehrerinnen der Haus- 
. Is. Zur Aufnahme neuer |} wirthschaft theilnehmen. 
Schüler iſt der Unterzeichnete Ausbildung im Kochen. 
am 9. u. 10. April, ſowie am] Waschen und Platten, 
17. u. 18. April bereit Penſi nen Flicken, in Handarbeit u.) 
für auswärtige Schüler werden Wäschenähen. Dauer des 
ern nachgewieſen. 8407 Kursus 11/3 Jahr. 
tüller, direktor, Nieſenburg. Ein Alter von minde- 
g SER stens 18 Jahren, gute 
Lehrerinnen⸗Seminar * BEE er ® 
7 3 N nisse in der Hauswirth- 9 
und Höhere Mädchenſchule scbaft erforderlich. Nähe- E 
zu Thorn. 19329 res durch die Registratur. 8 
ö Prospekte gratis und 
M tranko. [9181 


Das neue Schuljahr beginnt 
Dounerſtag, den 19. April, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. —n 
e — < a 

r die unterſte, die X. Klaſſe: ne 3 3 

lenſtag, den 17, April. Bor- Fräulein u. Mädchen 
mittags von 10—1 Uhr, für die] welche Stellung in feinen, herr⸗ 
übrigen Klaſſen der höheren ſchaftlichen Hänſern ſuchen, wer⸗ 
Mädchenſchule: Mittwoch, den | den auf die Lehranſtalten des 
18. April, Vormittags von 10] Fröbel⸗„Oberlin“⸗Bereins 
dis 1 Uhr. Frühere Schulzeug⸗ in Berlin, Wilhelmur. 10, 
niſſe, Impf⸗ bezw. Wieder⸗ aufmerkſam gemgcht. Die Schüle⸗ 
impfſcheine, von Evangeliſchen] rinnen werden hier in drei Ab⸗ 
auch der Taufſchein, ſind vorzu⸗theilungen zu 
legen. Die Aufnahmeprüfung für 1. Kinderfräulein, 
das Seminar beginnt Mittwoch, 2. Jungfern, 
den 18. April, Vorm. 10 Uhr. 3. beſſeren Hausmädchen 
Die Anmeldung dazu muß bis] ausgebildet. Der Lehrkurſus 
Dienſtag, den 17., Mittags, ſchrift⸗[ währt 3 Monat. Das Lehrhono⸗ 
lich oder mündlich erfolgen. Von rar beträgt für den ganzen Lehr⸗ 
anderen Schulen bezw. von aus⸗ kurſus in allen 3 A the lungen 
wärts Kommende haben dabei] 30 Mark. Nach beendetem Lehr⸗ 


— TE 


folgende Papiere miteinzureichen: | kurſus erhalten alle Schüler nnen 

1. Tauf⸗ (bezw. Gebur!s⸗ſchein. — 5 unſere 3 eine | kauft [3571 
2. Wiederimpfſchein, 3. ärztliches] Stelle in einem guten herrſchaft⸗ 7 3 
Geſundheitszeugnis, 4. das letzte lichen Haushalt. Die Aufnahme w olf Tilsiter, 
Swulzeugnis. Für auswärtige neuer Schülerinnen findet Bromberg. 
Schülerinnen können geeignete an jedem erſten und fünf⸗] Suchen einen gut erhaltenen, 
Penſionen nachgewieſen werden. zehnten im Monat ſtatt Es gebrauchten 17917 


Dampfkeſſel 
reſp. Dampfkocher 


in einer Höhe von ca. 2,0 bis 
2,5 m und einem Durchm. von 
1 bis 1,5 m, mit verſchließbarer 
Thüre v. mindeſtens 5b em Dechm., 
zum Holzdämpfen zur Cigarren⸗ 
fiitenfabrifation. Gefl. Offerten 
ſind zu richten an 

Fock K Jacobus, Zempelburg 
Dampffägewerke u. Kiſtenfabrit. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


f 771° ſtarf, DBXB”, 
Siegelbreiter werden su tauien 
7 + d. 5 E chr. 
gesucht str 1869 d. d. Gel. erb. 


Butter- Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit Genoſſenſchafts⸗Molke⸗ 
reien, Dampf⸗Moltereien und 
Gütern; ſchnellſte und höchſte 
Berwerthung; große eigene 
Detail⸗Geſchäfte; zahle über 


Frau Erna «ranenhorst, 
Berlin, Withelmar. 10. 
Proſpekte franko. [9324 
Zwergbirn⸗ 
bäumchen auf 
Quitte, beſte 
Sorten, p. Stck. 
75 Pf., 100 Std. 
65 Mark. Erd⸗ 
beerpflonzen 
„Laxton noble“, 
verpflanzt, 100 
St. 2 Mk. Spar⸗ 
gelpflanzen, 
Ameritaniſcheu. 
Braunſchweiger 


Dr. Maydern, Direftor. iſt eine bekannte Thatſache, daß 
Bah h : 8 hö 5 Th die Nähmaſchme und ae N 
arbeit ungünſtig auf das körper⸗ 
annndl ochunseen. Thorn. Neäbihen V 
kädchen einwirkt. Dagegen kann 
Naatl. eontess ſich ein geſundes Fräulein oder 
5 = re in zen beſſeren herr⸗ 
Int aftlichen Haushalt eine loh⸗ 
Mhh Sta: Ser 
8 erringen. Der nächſte Weg zu 
5 — dieſem Ziele iſt der Beſuch unſerer 
naſial und real). Tüchtige Lehr⸗ Lehranſtalten, im welchen ſchon 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, mehr als 200 junge mädchen 
ſehr günſtige Reſultate. Soeben zu Kinderſräul in, Jungfern 
„ lick und Hausmädchen vorbereitet 
baben ſämmtliche Aspi und in gute Stellungen gebraut 
ranten die Prüfung be⸗ ſind. Auswärtige erhalten im 
anden, mehrere nach nur ein» Schulhauſe binige Peuſion. An⸗ 
al! jähriger Vorbereitung. Pro- | meldungen zur Aufnahme find 
ekte gratis. 15724 zu richten an die Vorſteherin 
Der Inſtitutsdirektor 
Pfr. Bienntta. 
Siaail.conc.milıt.-Vorb.- 
Anstalt Bromberg, 
Vorb. f. d. Einj.-Frw-Ex. u. d. 
Fähnr.-Ex.—Pension Stetsbest. 
Result.—1 J 1899 bestalle 4 hier 
vorber. Fähnr.-Aspir. d. Prüfg., 
Ende März d J. bestand. n. ha bj. 
Vorber v. II Expectantezd. Eing. 
Freiw. Ex. — Beg. des Sommer- 
Cursus 18 April er. — Auf 
unsch Programm. [8540 
Geisler, hajor 2. D. 


Fähnr.- Seekad.- Rieſen, gut ſort., höchſte Notirung. 15000 
Eini-, Prima.., Abit.- 100 St. 1.50 Mk. Jahres⸗Abſchluß erwünſcht. 


Examen schnell, sicher 
Br. Schrader's Milit.- 
Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 
9,7, 9909999 0990999 


Askanisches 


R 
Nililär- Pädagogium 
Halleschenträsse iu 


Bir. K. Jahn, 


staatl. concess. f. alle Exa- 
mina (Fähnrichs-, Seeka- 
detten-, Einjährigen-, Abi- 
turienten-- Primanerex. 
2 eto, 7 Lehrer (französ. u. ® 
engl. Conversation durch ® 
Aus änder), kleine Kurse, 
7 glänz. Ertolge, vorzügl. 5 


Angebote erbitte. 


August Holtz, 


Butter⸗Großhandlung, 
Berlin N., 
jetzt Brunnenſtraße 69. 
Hründung 1883. 


Ein gut erhaltener 18219 


Eichen⸗Bottig 
ca. 6000 Ltr. Inhalt, zu kaufen 
neſucht. 

C. Kretſchmer, Kupferwaaren⸗ 
Fabrik, Brom berg. 
9158] Marmum bonum u. 

hieſige blaue 

Speiſekartoffeln 
kauft gegen Probe und Preis⸗ 
angabe 


H. Preuß 
Marienburg Weſtpreußen. 


9296] Ein kleines, franzöſiſches 


1000 St. 12 Mk. 
Nothtannen, 
verpflanzt, bal⸗ 
lenhait., 25 his 
30 om 10 Mk., 
40 bis 60 cm 
20 Mk, 70 b. 100 
em 40 Mik. per 
100 St. Verſch. 
Ziergeölze 
zu Gartenanlag., 
15, 20 u. 30 Mk. 
per 100 Stck. 
Viele Sorten 
edele Nadel⸗ 
hölzer, ballen⸗ 
haltend, von 1 
bis 10 Mk. per 
St. Hochſtämm. 
Roſen, g. Sort, 
nach meiner 
Wahl, 1 Mk. p. 
Stck. Gehölz⸗ 
JHänzfinge zu 


9960. 


%%% 4% 


ension. Prosp. mit An- 4 
erkennungen frei. [2087 2 


...s - Wildremiſen⸗ 2 
ea bee, Billard 
i . „ . 25 Mart, 
A6CHNKUMSTEFTDETG Lasch offerirt, ſolange Vorrath reicht zu kaufen geſucht. 
nenbau, Wektratechnik. „ Templin, Baupchule, Obneſ rg 1 
Hoch- und Tiefbau. Liſſom itz, Thorn I. 17987 Czersk Weſtpr. 


ſowie Stühle ſuche Eu kaufen. 


n 


mit ſchwachem Gerſtebeſatz, mit 
130 Mk. pr. To., 


Magnum bonum, Phöbus, Au⸗ 
guſta⸗ Victoria, Blaue Rieſen, 
verkäufl. in Dom. Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. [8223 


Prof. Maercker, Hannibal, ſehr 
ertrag⸗ und ſtärkereich, geſam⸗ 
melt, einige Waggon, pro Centn. 
2,25 Mk., ſind zu verfawen in 
Dom. Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, 


Franz. Sommerweizen a Ml. 9, 


ver 50 Kilo franco Bahn Thorn 
offerirt 4409 


gute Brauwaare, hat noch preis⸗ 
mäßig abzugeben [9214 


offerirt Friedmann Moſes, 
Brteſen Weſtpr. 


empfiehlt [8050 


Leutowitzer Runkeln mit Wet. 
45, rothe Mammuth, rothe 


Geutuer, abgerieb., weiße, grün⸗ 
köpfige Möhren mit Mek. 70 p. 
Centner franco 
ofjerirt 


93021 Gebrauchte 
Gartentiſche 


ranz Klein, Culmſee. 


Drobfeier Saathafer 


Saatkartoffeln 


Saat⸗ Kartoffeln 


Station Stolno. [9006 


Sommerroggen à Ml. 6,75 


H. Safian, Thorn. 
Saatgerſte 


Dom inium Oſtas zew 
bei Thorn. 


Lupine 


[5317 


Max Scherf, Graudenz. 


Eckerndorfar, Oberndorfer, 


Klumpen ze, mit Mk. 40 per 


Bahn bier 
9 


9 19 


Emil Dahmer, Schönſee Wye 


Garantie 1899 Ernte, vorzilgl. 
Qualität, offerirt, ſolauge der 
Vorrath reicht, bei Entnahme von 


* ’ " * 
40 0 „ „ 
o BARON ns 
SOEBEN 
100-200 400 „ 


ab Bahn Soldau Opr. p. Kaſſa 
und erbittet umgehende Beſtellg. 


eee 
67731 Einſchnittigen 


empfiehlt billigſt 


mit Kleeabgängen, empfiehlt 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
billigt D. Dobrin Daber. 


Gras- und Runketſaaten zu 
billigſten Tagespreiſen. | 
Friedmann Moſes, Brieſen 


E . 68, 
ca. 30 Ctr. do. Rothklee, jeide- 
i Mk. 65,00 


e 


57575 
Seradella 


1—20 Ctr. a Mk. 4,50 p. Ctr. 
4,40 


J. Kirstein, Soldau Oſtpr., 


Getreide⸗ u. Saatengeſchäft. 


Rothklee 
und Thymotheum 


Carl Molter, Angerburg. 


Wehebreit wor 


Max Scherf. Grandenz. 
Echte, rein Daberſche [25.1 


Enntfartofieln 


Dfferre ſammtliche Klee⸗, 
15316 
Weſtpreußen. 


Kleeſamen 
Ca. 50 Ctr. extra grobkörniger 
weſtpreuß. ee ſeide⸗ 


frei 5, 
ca. 30 Etr. inländ. Notuklee, 
feideirei . . Mk. 60,00 
ca. 20 Ctr. Rothtlee, ohne Ga⸗ 
ranti Mek. 45,00 


e 2 
ca. 0 Ctr. inländ. Weißklee, 
ſeidefrei . . Mk. 38.00 
ca, 10 Ctr. inländ. Weihfier, 
ſeide frei . Mk. 35, 
ca. 20 Ctr. inländ. Grünklee 
ſeidefre = „ DE 500 
ca. 10 Ctr. Prov. ⸗ Luzerne, 
feidefrei ii. . Mk. 55,00 
Wieſenmiſchungen, 
Geilb⸗ und Wundklee 


. ̃ ¼—— DE 

9:02] In Dom. Kontten per 

Mlecewo verkäuflich 
Kartoffeln 

per Ctr. 2 Mk. 50 Pf., Märcker, 

Magnum bonum, frühe Roſen; 
Kleeſamen 


rothen & Ctr. 50 Mk. 4 Ctr. II., 
4 Ctr. à 30 Mk. III. 4 Centuer 
20 Mk., Abfall 10 Mark. 


8872] Dom. Lenartowo bei 
Krumknie verkauft noch 2- bis 
300 Ctr. Frühkarroffeln 
Schneeflocke 
ca. 100 Ctr. 
Hannibal 
ca. 100 Ctr. 
Max Eyth 
zu 2 Mk. pro Ctr. frei Kruſchwitz. 
Spargelpflanzen 
0% 1,25, Yo 10,00 Mk. 
Erdbeerpflanzen 
Laptons Noble u. König Albert, 


% 1,00, 5/0 8,00 Mk., offerirt 


aa reyhmark 


19311] b. Weißenhöbe. 


N in hochfeiner Qua 


— 
Ken LC REG GG 


GG LE — LEGE 
Hauna⸗Gerſte 


n e 5 1 2 pro Morgen, 0% 
tät billig! 


1. Littmann, Biſchofswerder. 


Zur Frübjahrspflanzung werden abgegeben ein ge tauſend 
ſortenecht, geſund, abgehärtet, in den 


vorzügl. Sort., Aepfel, Birnen, Kirſchen 
| N aul, u. Pflaumenhochſtämme, v. Stck. 1 ie 
Stärke 1,50 b. 3 Mk. 


* 

per Stück 1,50 bis 2 1 1 

bes Shader Mährische süsse Eberesche, 
vorz. z. Einm., Stachel⸗ u. 
art. Beerenobst, Se. 
großfr. Sort., Hochſt. & 1 b. 1,25 M., niedr. Sträuch, ſtark, 10 St. 
30.4 Mk. Himveerpflanzen, vorz., enorm reichtr. Sorte, 10 Stck. 
1.50 Ait 8 beſte Wurz., vorz. Sorte, 10 Stück Kronen⸗ 
100 Stck. Roß U b, 


— 


0 Mk. Pyramiden u. Spaliere je nach 


frſiche, verzw. Pflanzen in Fächerform, 


Hochſt. i. g 


bäumchen 10 Mk., niedr. Buſchroſen, vorz. 
Mk. 


12 Mk. z. Gruppenbevflanz., 3,50 Mk., 25 Stck. 7 


vr Achönblühende Strüncher dannen. 


10 Stck. 5 Mk., winterharte Azaleen, Rhododendren, berrl. blü 


p. Stück 1,50 Schlingpflanzen: Clematis 1,50 M., Glyeine ib; 


bis 4 Mark. b. 2,50 M., Kletterroſen, vorz. 
4 Mi. 


Sort., 0,60 b. 1 Mk. p. Stck. Wild. Wein, ſtark, 10 St. 3 b. 
Ferner Coniferen, Tranerbäume, Spargelpflanzen: Ruhm von 


Stauden lt. Preisverzeichniß. Braunſchw. 


beſte ertragr. Sorte, echt, 100 Stück 2,25, 1000 Stck. 18 Mk. Alle 
Pflanzen ſind abgehärtet, geſund und ſortenecht. 


Botanischer Garten, Hirschberg in Nieſengebirge. 


Als Spezialität 


empfehle nachſtehende 


tunkelrübeuſamen 


für deren beſte Qualität und höchfte Ertrags⸗ 
fähigkeit in Folge langjähriger, ſorgfältiaſter 
Verbeſſerung und peinlichſter Reinzüchtung 
der Mutrerrüben volle Garantie übernehmen 
kann, ſoweit Vorrath reicht, 


Gelbe Eckendorfer Rieſen⸗Walzen 
Rothe Eckendorſer ausverkauft 


gelbe runde Oberndorfer. 


„Die Güte meiner Züchtung beweiſen zahl⸗ 
reiche „ ! 8 
Aufträge zum Frühjahr nehme ſchon jetzt 
entgegen. Abnehmer größerer Poſten, Mit⸗ 
glieder des Bundes der Landwirthe und Ver⸗ 
eine erhalten eutiprechenden Rabatt. . 
„Bemuſterte Offerten auf Wunſch jeder ER 
Zeit gratis zu Dienſten. 5 


©. Wie chmann, 
Oberamtmann, 


Dom. Rehden Weſtpr. 


5 — 
Gegründet 1871 bei Erfurt. 
. ſeit 1881 hier. a 


Original Kirsche’s Runkel 
rübe „Ideal“, 
Züchtung nach Qualität u. Quantität 
durch chemische Untersuchung. Bei 
Anbauversuchen ertragreichste Rübe. 
Samen nur aus grösseren 
typischen Rüben geerntet. 

5 Okg Mk. 500.—, 250 kg Mk.270.—, 
150 kg Mk. 171.—, 50 kg Mk. 60.— 
II-20 kg . Mk. , 30, 6-10 Kg A Mk. 1,50, 
1 Postkolli frko. Mk 9.—, I DKgaMk. 1.70. 
Kirsche's Hafer ausverkauft. Karıoffeln: 
„Frünes Schneeglöckchen“, 
liefert 130 Otr. Ertrag pro Morgen, 
forme schön und äusserst 9 

1000 kg Mk. 140. 100 kg Mk. 20. 

kg Mk. 6. 1 Postkolli Mk. 3.50. 
„Triumph“, höchst vorzügliche u. 
Auss. schmackh. Speisekartoffel, die bei 
Formenschönh.sichkrankheitsfr erwies 
1000 kg Mk. 200. 1:0 kg Mk. 24. 25 

kg Mk. 7. 1 Postkolli Mk. 3.50. 
„Bruce“, Eitrag 198 Ctr. proMorgen, 
besonders haltb. u. widerstandsfähig. 
1004 kg Mk 100, 100kg Mk. 13. 25 kg 

Mk. 4. 1 Postkolli Mk. 2.50 


2 2 3 a Weserj.ferdebohnen 100 kg Mk. 19. 
— 2 2 8 == Preise gegen Nachn. ab.hier exkl. Sack. 
2533 = reisverzeichniss franko. 
üssE — A. Kirsche, Saatzuchleut, 
2 ® 2 Pfiffelbach-Apolda. [6 
Rothkleeſamen 


habe ich in guter Qualität von 
Mk. 38 per Ceutner an bis zu 
den feinſten Sorten diverſer 
Brovenienzen, Weißklre 25/52, 
Schwediſchelee 35/65, Wund⸗ 
klee 30/62, Gelbtlee, Thimo⸗ 
thee, ſelbſt import. Provenze, 
Inzerne, Gelbſenf, Kümmel, 


2 „ R räſer ꝛc. billiaſt 
Mohn, Raugräf 16261 


8097] 100 Ctr. goldgelben 
Chinon, 200 Ctr. Die Perle 
von Thüringen prima 


Sommerſaat⸗ 


Weizen N 
A Ctr. inkl. Sack 9 Mk. ab 
Station Melno, bei größer. 
Poſten Rabatt. 
6 Stück ſächſiſche 
Grubber 
verkauft billigſt 
C. Wiechmann, Kgl. Ober⸗ 
amtmann u. Samenzüchter, 
Dom. Rehden Wpr. 


abzugeben 
Julius Itzi g. Danzig, 
etabl. 1871. 
7680] Sn Trank witz b. Bu⸗ 
diſch Weſtpr. iſt 


Anderbecker 
Saathafer 


in reiner, ſchwerer und heller 
Qualität verkäuflich. Preis pro 
Tonne 140 Mart in Käufers 
Säcken frei Bahnhof Troop 
geg. Nachnahme. Probe. iſt im 
Komtor bei Herrn F. Schoene⸗ 
mann, Danzig, ausgeſtellt. 
v. Kries. 


F 
Saatkartoffelu 
Prof. Märcker, Max Eyıb, Aug. 


Victoria, Sileſia, Wohltmann, 
Hero, a a Weltwunder, 


8262] Prima narantirt 
99er Seradella 


offerirt billigſt 
Julius Itzig. Danzig. 


—— — 
3. Saat offer. u z. räum. Not 
kiee 56 Mk., Weißklee 36 91. 
elbklee 18 Mk., 
19 Mt., Knaulgras 40 Mt, 
Naygras II Mk., Svörgel 11 Me., 
T deedien gut 5 Hi. 
erirt billigſt l alle übr. ereien u 
ahmer, Brieſen Samenhandl. Heinrich Epstein 
0 Ben. in Breslau 3. 19124 


Asvaſia v 
Gu ſt av 


— — — — — — 


H! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber — Mk., Zuchtſäue 35 Mk. eee e 


AR 


* * 


* 


” Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


85 1 75 „ 
E Spruligfähige Eber und junge tragende Erſtlinasſäue zu entſprech. Preiſen. eu 
l Die 


Heerde erhielt viele erfte und Stants-&hrenpreifel! Dominium Domslaff Weitpr, 


A e 
Oſtpreußiſcher Central⸗ und Export⸗ 


HEA 


Viehmarkt N 
für Mager⸗, Milch-, Zucht: und gelte) \ 


N 


N 
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu N 


Königsberg i. Pr. 


f N 
Jeden Donnerſtag Hauptpiehmarkt. N 


Nähere Auskunft ertheilt die auf dem Viehhofe 
Tonzeifionırte Viehkommiſſions⸗ Handlung 


Martin Raabe, Königsberg i. Pr. 


Hintere Vorſtadt 17. 


. 


DER GEL DELL 


4 


# 


(4 

N 
9 

—ñ— 


= 
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636] Zwei edle, ſtarktnochige 


Fuchsheugſte 


Waldvogel und ein 4jähriger, 
decken fremde Stuten 
zu je 13 Mk. 


in Dom. Heinrichau bei Frey⸗ 
ſtadt Weſtpreußen. 


Schluß dieſer 
aus dem 2. Blatt. 


dunfelbraner Bald) 


Bjährig, 1,73 m groß, volikonm 
ga und fehlerfrei, vornehm. 
lusſeben, truppenfromm, bisher 
als Kommandeurvpferd gegangen, 
iſt Um ände halber für den bil⸗ 
ligen Preis von 800 Wk. zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter E. K. 
56 voſtlagernd Thorn I erbeten. 


Geheimrathstochter 


4 Jahre alt, ſchwarzbraun, 5“, 
eignet ſich als Reitpferd und als 
ute Zuchtſtute, ſteht z. Verkauf 
ei Teſchendorff, Wachs- 
muth bei Rieſenburg. 19039 


Wegen Aufgabe der 
Pferdezucht 


En hochtragende und abge⸗ 
ohlte Mutterſtuten (größten⸗ 
theils eingetragen im oſtpreuß. 
Stutbuch) [7939 
3 Stüg zjährige Nemonten 
4 Stuck 2jähyrige Fohlen 
3 Stück jährige Sohlen 
zum freihändigen Verkauf. 
Sämmtliche Pferde haben viel 
edles Blut und hervorragendes 
Temperament. 
Ferner offerire 2 ſeltene Paſ⸗ 
baz Caroſſiers, 6 Fuß groß, 
unkelbr., ohne Abz. mit vel 
Aufſ. u. Gang, 6 u. 7 Z. alt, 
r im Geſchirr. Eine 
Sch mmelſtute, 1,67 gr., vorzgl. 
Rö itpferd f. Huſarenoffiz., mit 
ehr viel Gang und vollſtändig 
eblerirei, von edlen Eltern ab⸗ 
ammend. Preis Mk. 700. 
Nächſte Bahnstation Tilſit. 
Die Gutöverwaltung 
Adl.⸗Wiſchwill, Kr. Ragnit. 


12 fette Schweine 
verkauft H. Lenz, Neu dorf 
8037] bei Graudenz. 


Zuchtſchweineverkauf 


d.gr. frühreifen 
Vorkſb.⸗ Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
üchtung, wer⸗ 
den 5—0 19885 4157 25 M 
ochen alt, 25 Mr. 
erkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder — 
tation. [2861 
Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Na kenau Wpr. 


Deutſche Dogge 
Hund) dreſſ., 4 Jahre alt, Umſt. 
verk. Grandenz, Gartenſtr. ga 

„Lord“ 
lſabellfarb. Doggenrüde, 5 Mon. 
alt, ſelten ſchönes Exemplar, 
vechſchwarze Maske, zu verkauf. 

Waldemar Roſteck, 

Graudenz. 


1,2 Hondans 
vorzügliche Legehühner, von prä⸗ 
mitrten Eltern, verkauft zu 12 Rm. 
* . 29 — 

nahme R. Bu 0 Lz, . 
ofßwirih, Kunibr m. 


Brut» Eier 
bon hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 
dunkel geſperb. non ag — 
bio . 20 f unt Ve dach 
St. F in e „ 
at ab zugeb. Fl. Rathke m 4. W. 


Enteneier 


großen Petingenten, verkauft 
errmann, Schöneich. 


Brut⸗Eier 


ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 
p. Dtzd. fr. incl. Verpackung. 
Schützenhaus Natel. 


Bruteier 
von meinem raſſereinen Stamm 
Hamburger Silberſprenkel gebe 
ich b das Ded. für 3,50 Mark 
franko inkl. Verpackung gegen 
Einſendung des Betrages oder 
Nachnahme. 858 
Langfelde bei Gemlitz Wpr. 
Otto Liedike. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
97691 Grüner Weg. 


Geschätis- Verkaufe. 


! 


Schluß dieſer Rubrik 
aus dem 2. Blatt. 


In Rosenberg Wpr. 


iſt ein in beſter Lage ge⸗ 
legenes herrſchaftliches 
Grundſtück 

beſtehend aus maſſivem 
Wohnhaus mit Anbau, reich⸗ 
lichen Stallungen, Wagen⸗ 
remiſe, großem Obſtgarten, 
von ſofort zu verkaufen. 

Gefl. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8337 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 


Mittelpunkt d. Stadt Graudenz, 
mit Hof und Garten, für Rentier 
oder Beamten ſehr geeignet, iſt 
billig zu verkaufen. 19126 
Stafiewsfi, Graudenz, 
Getreidemarkt 2. 


Gaſthaus mit Bäckerei 


mit auch ohne 36 M. Land, zum 
Verkauf bei 12000 Mk. Anzahl. 
Im groß. Geſchäftsdorfe. Günſtig 
für Handwerker. Meldungen 
werden brieflich mit der Auſſchr. 
Nr. 8960 durch d. Geſell. erbet. 


K KRNNNRN NAA 


In einer lebhaften 

N Provinzialſtadt Wpr, 

mit e hmnaſium und 
N höherer Töchterſchule * 
% 
1 


it ein 


2 Nder-Brundilid 


2. in hoher Kultur, mit 
kompl. Gebäuden u. 
lebend und todt. In⸗ 

3 ventarium, verbund. 


= Shchlons⸗ 2 
2 Feſchift K 


% (amtl. Bahnſpedition) 1 
im Ganzen oder ge⸗ 
theilt unter günſtig. ® 
Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 

8 Anzahlung Mark 
10000 bis 15000. . 

1 Meld. werd. briefl. 1 


8403 durch den Ger BR 
ſelligen erbeten. 


. 
RRRR: un Run 


Hochherrſchaftl. Villa 
ſchönſte Lage Halles, iſt für 
57000 Mk. ſehr preiswerth ver⸗ 
käuflich. Ag. ohne beitimmten 
Käufer verbeten. Meldungen u. 
U. n. 3293 an Rudolf Mosse, 
Halle a. 8. 9064 


Gaſtwirthſchaft 
re Broditelle, einzige in groß. 
orfe, moſſ. Gebd., mit mehreren 
DVeorg. Gartenland. iſt Familicn⸗ 
verhältniſſe halber von ſofort 
preiswerth mit 2» bis 3000 Mk. 
Anzahlg. zu verkaufen u. gleich 
28 übernehmen. L. Loewen⸗ 
hal, Freyſtadt Wpr. [5649 


8650] Anderer Unternehmungen 
halber iſt ein maſſives 
Gaſthaus 
mit ca. 14 Mrg. Kleeland, einem 
maſſiv. Einwohnerhaus, Scheune, 
Stall u. ein. Gart., in ein. Dorfe, 
welch. z. nächſt. Frühjahre evgl. 
Kirche erhält, ſof. zu verkaufen. 
Preis 18000 Mk. Anz. 6- b. 8000 
Mk. Meldg. briefl. unt. Z. 100 
poſtl. Laskowitz erbeten. 


Verhältnſſſe halber beabſſchtige 
ich meine ſehr rentable 


Waſſermühle 
jährlich 600 Tonnen leiſtend, m. 
50 Morgen Land und Wieſen, 
voll. todt. u. lebend. Inventar, 
in bester Geſchäftslage, direkt an 
der Oſtbayn u. Chauſſee gelegen. 
zum billigen aber feſten Preiſe 
von 55000 Mark zu verkaufen. 
Meld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9058 d. d. Geſelligen erbet 


Umſtändehalber will ich meine 


Dampfmühle 


nebſt Poſtgrundſtück, liegend in 
einem Kirchdorfe Oſtpr. mit ſehr 
guter Umgegend, beſtehend aus 
ein, maſſ., dreiſtöckigen, in gutem 
Betriebe ſtehenden Mahlmühle 
nebſt eingerich eter, maſſiver 
Meierei und Br uerei, maſſivem 
langen Sta „ maſſivem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhaus nebſt ſchönen 
Aulagen, 16 Morgen Acker I. Kl., 
davon dreiviertel ſchöne, zwel⸗ 
ſchnittige Wieſen, Poſtgrundſtück, 
benehend aus einem Lerrſchaft⸗ 


1 lichen maſſiven Haufe und Stall 


nebſt großem Garten u. Anlagen, 
geeignet für einen Rentier; die 
Lage eignet ſich vorzüglich zu 
einer Schueidemühle, da ſie nur ½ 
Kilometer von einer großen Forſt 
entſernt iſt; Bahn iſt in 
nächſter Zeit in Ausſicht geſtellt 
woſelbſt auch der Bahnhof zu 
liegen kommt, unter günſtigen 
Bedingungen, mit feſter Hyvo⸗ 
thek, Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft zu verkaufen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8964 d d. Geſell. erb. 


8756] Wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen beabſichtige ich mein 
im Kreiſe Mohrungen gelegenes 


Rittergut Dienkitlen 


zu verkaufen. Größe 800 Morg. 

in guter Kultur u. gute Wieſen. 

Agenten verboten, Eiſenbahn 

1 Meile. Cyauſſee geht durch 

das Gut. 

G. Wegmann, Rittergutsbeſitzer, 
Plenkitten p. Wodigehnen. 


Parzellirungsanzeige. 


8210] Dienſtag, den 10. d. 
Mts., von 9 Uhr Vormittags 
an, wer e ich Unterzeichneter die 
Beſitzung der Gieſe'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Krotoſchin bel Biſchofs⸗ 
werder, beſtehend aus ſehr er⸗ 
tragreichem Boden, ſehr guten 
Wieſen, prachtvollem Obſtgarten, 
neuen Gebäuden, 20 Minuten 
von der Stadt und Bahnhof 
Biſchof werder geleg., im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deren Behausung verkaufen 
und lade Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß Reſtkaufgelder 
den Parzellentäufern, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen geſtundet 
werden. , 
Culm, im April 1900, 
J. Mamlock. 


Flott gehende 


Eſſig⸗Fabrik und 


Bierverlag 
in guter Gegend Oſtpreußens, 
mit Garniſon⸗ und Bahnver⸗ 


bindungen, ſofort oder 1, Juli 
bei 6000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meldg. werd. briefl. 
mit der Auſſchr. Nr. 8086 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gut, 660 Mrg., darunt. 350 
Mrg. Wald, 25 bis 40 J. alt, 50 
Mrg. 3 ſch. Wieſ., der Reſt gut. 
Roggenbod., m. todt. u. le. In⸗ 
ventar, aut. Gebänd., F ſcherei⸗ 
Auth. 3 km v. Stadt u. Bahnhof 
entf., Alt. halb. b. Anz. v. 30000 
Mk. bill. z. verk. Reichl Ernte⸗ 
vorräthe vorh. Näh. Aust, erth. 
Felix Ciervka in Gueſen. 


Für Pholographeu. 


Wegen anhaftender Krankheit 
gedenke ich mein villenartiges 
Wrundſtück mit Garten u. mit 
meinem photographiſchen Heſchäft 
erſten Ranges, in mittl. oſtpr. 
Garniſonſtadt, in vorzüglicher 
Lage, ſofort einzeln oder zu⸗ 
ſammen preiswerch zu verkaufen 
evtl. zu verpachten. Anzahlung 
nach Vereinbarung. 19060 
Adalbert v. Swieykow ski 

ſehr lohnend für 2 
Broditelle, Herren, in Kreis- 
u. Garniſonſtadt Oſtpr., mit gr. 
Begütg. u. wohlhab Bauernſtd., 
alt. renom. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft m. all. Nebenbranch. u. 
Spezlalmagasın in Wirthſchafts⸗ 
artik., Lampen, Glas⸗, Porzeu.⸗, 
Luxus⸗ u. Geſchenkgegenſtd., im 
Herbſt cr. od. ſpät. weg Krankh. 
u. Fortzas. nach d. Süden evtl. 
mit neuem Grundſt., ohne oder 
mit Waarenlager, belleb. Höhe, 
günſt. abzugeben. Zahlf. Reflekt. 
woll, Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9150 d. d. Gef. ein. 9150 


In der Kau 


ann Paul Turowski'ſchen Konkursſache ſollen 


die dem Gemeinſchuldner gehörigen n 
Grundſtücke 


Wormditt Vorſtadt Nr. 109 und 


153, in welchen bisher ein Ma⸗ 


terial- und Schankgeſchäft betrieben worden iſt, aus freier Hand 
für den früheren Erwerbspreis von 16500 Mark mit geringer 


Anzahlung verkauft werden. 


Das vorhandene Waarenlager kann im Ganzen zum Taxwerth 
von circa 2600 Mark übernommen werden. 
Meldungen ſind baldigſt an den unterzeichneten 9 


walter zu richten. 


Wormditt, im April 1900. 
Alfons Arendt. Reditsanwalt und Notar. 


2 Bestgüter von 


12 vollstänuig 


Von dem der Landhank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen, 


renzend an Stadt u. Bahnhof Ozarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 


[6627 
ca. 650 Morg., 


1 Waldgut von ca. 400 Morg., 

1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg., 
ausgebaute 
stücke in Grösse yon 30 — 120 Morg. mit 
sehr guten ertragreichen Netzewiesen und 
lebendem, auch todtem Inventar. 


Grund- 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem 
Lehmboden und ist für alle Fruchtarten geeignet. 
Besichtigungen jederzeit, sowie Wagenabholung 
vom Bahnnof Czarnikau bei vorheriger Anmeldung. 


Das Ansiedelmnesburean derLandbank 


Dempbe, Post- und Telegraphenstation. 


Gutsverkauf. 


Ein 3 Kilometer von einer großen Garniſonſtadt Oſtvreußens 
belegenes Grundſtück (höhere Lehrauſtalten am Orte), ca. 500 Mrg., 
wovon faſt die Hälfte Wieſen, Aies in beſter Kultur, großes Torf⸗ 
lager (Jahresverkauf ½ Million), 
i balber 


iſt anderer Unternehmungen 


Lohndreſcherei 


* 3 


2 4 — 


Porzellirungs⸗Anzeige. 


Von unſerem Gute 


Wilkowo 


haben wir noch einige Parzellen in beliebiger Fa 
4 


abzugeben. 


Die Parzellen ſind vermeſſen und mit Winterung 


verſehen. 
Jeder Parzelle werden 


des vorzünlichiten Torfſtiches zugetheilt. 
Alte Gebäude und Scheunen ſind noch abzugeben. 
Die Schul verhältniſſe find gere elt. 
Die Kaufbedingungen werden ſehr günſtig 
und bleiben die Reſtkaufgelder auf viele Jahre ſtehen. 
können täglich im Gutshauſe zu 
Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plath 


Wilkowo bei Groß-Klonla. 


Kaufverträge 


E 
Hotelgrundſtück 
in einem lebhaften Orte Weſtpr. 
einziges am Platze, mit großem 
Fremdenverkehr, Konzertſgal 
preiswerth, mit 15000 Mk. An⸗ 
zahlung, ſo ort zu verkaufen. 
Hypotheken feſt. Näheres ertheilt 
GuſtavBegerow, Vandsburg 
Meine alleingel., 232 Mg. ar. 
Beſitzung 9074 
ſehr hübſch, 2/3 Weizenboden, z. 
Theil drainirt, in hoher Kultur, 
Torfſtich, 1 km v. Chauſſ., 3 km 
v. d. Bahn, im Kreiſe Lyck geleg., 
for Familienverh. halber bei 
ofortiger Uebernahme u. kl. An⸗ 
zan lung billig zum Verkauf. 
Leuteverhältniſſe ſe ten günſtig. 
Otto Weikinn, 
Abb. Schnepien p. Neuendorf. 


Meine Beſitzung 


Auxkallen, Kreis Darkehmen, 
ca. 500 Wirg. groß, mit vollſtän⸗ 
digem lebend. u. todt. Inventar 
u. in recht guter Kultur, beab⸗ 
ſichtige ich ſehr preiswerth zu 
verkaufen. [9193 
Kerſchowsky. 
Eine ſichere Exiſtenz 
kann ſich derjenige verſchaffen, 
der über Baarmittel verfügt und 
meine geſammte Fabrikation, ver⸗ | 
bunden mit groß. Möbel», Pol⸗ 
ſter⸗ und Sargwaarenlager, und 
geſammte Materialien erwirbt 
(ev. günſt. Bedingungen) u. den 
Laden, Wohn⸗, Lager“, Fabrika⸗ 
tionsraum ꝛc. in Bachtung nimmt. 
Dies Geſchäft iſt das einzig gut ⸗ 
gebende in einer aufblühenden 
Stadt m. guter Zukunft, großem 
Umkreis und an der Bahn und 
Waſſer gelegen. Meld. werden 
brief u. Nr. 9171 durch den 
Geſelligen erb. 19171 
9172] In einer Stadt in Ditpr., 
an Bahn und Waſſer gelegen, iſt 
eine gutgehende Tiſchlerei 
mit Möbel⸗ und Sarghand⸗ 
lung d and. Untern. halber 
unt. günit. Beding. zu verkaufen. 
Meld. werden brfl. u. Nr. 9172 
durch den Geſelligen erbeten. 
Mein Grundſtück 

½ Stunde von Dirſchau, hart an 
der Chauſſee, 63 Hektar Rüben⸗ 
u. Weizenboden, mit guten Ge⸗ 
bäuden und Inventar, bin ich 
willens, zu verkaufen. 18965 
Fr. Scherle, Damerau Höhe. 


E 


bei Gr.⸗Klonia 


nach Wunſch einige Morgen 


eſtellt 


Guts⸗Verkauf! 


8856] Ein 800 Morgen großes 
Gut mit Wald und See, unmit⸗ 
telbar an Cbauſſee und 2 Kilo- 
meter von der Eiſenbahnſtation 
gelegen, iſt Umſtände halber ſo⸗ 
ſort oder ſpäter zu verkaufen. 
Die Lage ſowie Beſchaffenheit d. 
Gebäude fit eine gute, 

Gefällige Meldungen zu richt. 
unter J. R. Liebſtadt Oſtpr. 
poitlage: nd. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 

Unterzeichneter iſt beauftragt, 
das Gut der Frau Gutsbeſitzerin 
Anna Cowalsky zu Dubielno, 
Kr. Culm, in Größe von 533 
Morgen, 2 Kilometer von der 
Bahnſtation u. Molkerei Wrotz⸗ 
lawken, 7 Kilometer von der 
Zuckerfabrik Culmſee, ½ Kilom. 
von der Chauſſee entfernt, be⸗ 
ſtehend aus nur gutem Weizen- 
u. Rübenboden, mit guten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebänden, ſehr 
reichlichem guten, lebenden und 
todten Inventar am 


Montag, den 9. April 1900 


von 8 Uhr Morgens 
an Ort und Stelle im Ganzen, 
auch in kleine Parzellen getheilt, 
unter günſt igen Zahlungs 
bedingungen zu verkaufen. 8922 
Hermann Ascher, 
Güter⸗Agent, Culm. 


Geſchüfts⸗ Verkauf. 


8980] Veraulaßt durch den 
Tod meines Mannes, beab⸗ 
ſichtige ich das ca. 70 Jahre 
alte, unter der Firma Carl 
Maeder (früher Adolf 
Pallasch) geführte 

Material-, Kolonial-, 
Baumwollwaar.⸗, Leder⸗, 

Eiſen⸗, Getreide⸗ 

und Schank⸗Geſchäft 
weltes bis zum heutigen 
Tage mit beſtem Erfolg be 
trieben wurde, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Gefällige Meldungen 
erbittet 

Fran Martha Maeder, 

Biſchofs burg. 


Milchwirthſchaft, 
ſofort billig zu verkaufen. 
Anzah ung ca. 30000 Mark. Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſahrift Nr. 8427 durch den Gejelliven erbeten. 


Hotel 


mit Saal, Kegelbahn, Konzert⸗ 
garten, 3 Reſtaurations⸗ und 7 
Fremdenzimmern, maſſive Stal- 
lungen, 20 Morgen Acker an 
Stadt, 4000 Einwohner, verkaufe 
billig bei 8⸗ bis 10000 Mk. An⸗ 
zahlung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8907 durch den Geſelligen erbet. 

In einer groß. Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens iſt ein 
altes, flottgehendes 


Geſchäft 

der Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. 
Eiſenwaaren Branche mit 
Schauk, an ſchiffbarem Waſſer 
gelegen, nebſt groß. 5 
u. Hofraum, für den Preis 
von Mit. 110000 zu verkauf. 
Zur Uebern. ſind Mk. 50000 
erforderlich. Selbſtreflekt. 
Zelieben ſich briefl. mit der 
Auſſchr. Nr. 7257 durch den 
Geſelligen zu melden. 

5056] Krantheitshalber beab- 
ſichtige ich meine in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundftüde, be- 
ſtehend aus 1. einem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft, Bäckerei, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Handlung, 2. Müh ſen⸗ 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 
nebſt Wirthſchaftsgebäud. u. ca. 
8 Morgen Land. 3. Einwohner: 
haus m. ca, 4 Morg. Land, zu 
ſammen od. 1 zu verkauf 
Weichert, Braunswalde, 

Boit- und Bahnſtation. 
Gutes, neues 
Ziushaus 
in Graudenz, günſtig zu 
verkaufen bei 10⸗ bis 25000 

Mark Anzahlung. 

Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7970 
durch den Geſelligen erben. 


Gute Brodſtelle. 

In einer Kreisſtadt Pommerns 
(lebhafter Induſtrieplatz) iſt ein 
flottgeh. Reſtaurant m. Gart. u. 
Kegelb., in beſter Lage, m. neuen 
Geb., weg. dauernd. Krankh. des 
Beſitzers b. 8⸗ b. 10000 ME. An⸗ 
zahlu. zu verkauf Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7805 d. d. Geſ. erb. 


Ein ſchönes Gut 


340 Morgen groß, mit 2 Mahl- 
mühlen, einer Schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Eruſte . werden ge⸗ 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufichrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Suche nachw. gutes 
Gaſthaus 
zu kaufen oder zu pachten. Ausf. 


Meldungen werd. brieflich m. d. 
Aufſchrift Nr. 9159 d. d. G. erb. 


Kaufe 


Waldgut 


mit wenigſtens 5- 700 Mrg. 
40 bis 70 jährig, aut bewachſ. 
Nadelholz - Beſtänden. Reelle 
Meldungen unter R. 491 an 
Haasenstein & Vogler, A-G- 
Breslau, erbeten. [6618 


x 

P. Sander 
Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Bictoriaftr. 9, pt., 

vermittelt An⸗ und 

Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 

Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 

ernſtliche Käufer vorhanden. 


9 
Güter 
in Weſtpreußen und Poſen, 


jeder Größe, ſucht ſofort für 
zablungsfä ige Käufer die [8903 


General-Büter-Wgentur von 


J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Baumeiſter ſucht kleine, er⸗ 
weiterungsfäbige 


Bienelei 8. Schneidemühle 


mit 20—30 Morg. Land in holz⸗ 
reicher Gegend, 1. d. Nähe einer 
Station, kl. Stadt ꝛc., woſelbſt 
Bauluſt herrſcht u. Bauunter⸗ 
nehmer gewünſcht, bei geringer 
Anzahlung ſofort zu kaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 88 9 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche mit 6⸗ bes 8000 Mark 
Anza lung eine 


2 
Waſſermühle 
zu kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8989 durch den Geſelligen erbet. 


Suche kleiner. g.geh Reſtaurant, 
paſſ. f. Auf., bill. z. k. od. pacht., 
evtl. als Oekonom, w. mögl. m. 
Damenbed., kl. Provinzialſtadt 
bevorzugt. Meld. unt. F. W. 100 
Hauptvoſtlagernd Danzig. [88346 


Pachtüngen. 
Die Mühle 


und das Sägewerk 
in Lümzow bei Ratzebuhr (Pom⸗ 
mern), an der Küddow gelegen, 
werden am Dienſtag, den 15, 
Mai er., Vorm. 10 Uhr. an 
Ort und Stelle auf 10 Jahre 
verrachtet. Pachtbedingungen ſind 
gegen Einſendung von einer Mk. 
vom Rentamt Lübguſt b. Gra⸗ 
menz zu beziehen. 

Bewerber müſſen den Beſitz von 
3000 Mk. Vermögen glaubhaft 
nachweiſen. Pachtübernahme am 
1. Oſtober cr 

Storkow b. Elfen buſch, 

den 27. März 1900. 
Der Bevollmächtigte 
der Frau v. Kpebel Doeberitz 
geb. von der Oſten. 
Thamm, Landesälteſter a.f 


— 


Ne Onndwirkhirhaftäithnle zu Samter 


8 Fachſchule und höhere Shulanttaft mit der Berech⸗ 
igung für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt, beginnt 
Ihe neues Schuljahre Donuerſtaa, den 19. April. Die Auf⸗ 
nahme neuer Schüler findet Mittwoch, den 18. April, ftatt. 

Die Schule beſtetzt aus drei Vorklaſſen, welche nach dem Lehr- 
plane einer Gymnaſial⸗Sexta, Quinta und Quarta unterrichten, 
— een 4 — ein den 1 

n beſon ehöriger und nur eine fremde Sprache, 
das Franzöſiſche, verlangt. a * 

Die Aufnahmebedingungen für die unterſte Vorklaſſe find 
denen für die Sexta eines Gynmmaſiums gleicht, die für die unterſte 
Facdklaſſe denen für die Tertia eines Gymnaſiums oder Realgym⸗ 
naſiums mit Ausnahme des Lateiniſchen. 

Proſpekte zer Schule und ſonſtige Auskunft ſind zu erhalten 
durch 173231 Direktor Struve. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Schule u. Lenslonat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die un- 
teren Klassen auf u. entlässt seine Schüler mit dem Be- 
178°5 


rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst-u. eidenfärberel 


Gardinenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


W. Kopp 


Kirchenstrasse No. 1 Graudenz Kirchenstrasse No. 1 


Fabrik und W Bromberg, Wol.markt No. 9 
iliale: Danzigerstrasse 164 
Fillale in Thorn: opier-Etranse No. 22 

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
u. s. W Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. 
Süämmtliche Aufträge werden auts beste und schnellste, bei 
billigster Preisberechnung, ausgeführt. 12580 


inte aten ee Li 


ns 
d. Mileh- Entrahmungsmasenine R 


Halali 


I 
100, 100, 260, 275, 450 
Liter pro Stunde, 5 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsberichten gratis und 
franko, [5752 


Eduard Ahlborn. 


55 Molkerei: Maschinen- Fabrik, 
[Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. E 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Leiſte beſonders Garantie in 
chron. Harnteiden (ohne Be⸗ 


2 


Naerroper u. 2 7 
f 8e Heilung. 


villigſt [2492 

> x Hans Crome, 
Einbeck. Wiederverkäuf. geſucht. 
Katalog gratis. 


Quedfiiber,. Wenn auch trotz 


rufsſtörung, o. Einſpr. und ohne]! 


20000 rothe Betten 


wurd. verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt m. Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 
ſchaftsbetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 


aller möglichen Aupreiſungen ver» 
pfuſcht. u. ungeh. Blaſen, Nie⸗ 
renleiden. Speziell auch die 
ſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ansichlag, Haid» und Magen- 
leiden. 31jäyr. Erfayrung. 
Harder sen Berlin, El ſaſſerſtr. 20. 


Ausw. br. discr. m. größt. Erf. 


Heilung 


retour. A. Kirschberg. 
Leipzig. Blücherstr. 12, 


Spath durch m. neueſte, bewährte Mes 
der Pferde N thode (beſ. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
——”—— leiden ohne Ein pr.), Blaſenleid., 
durchgehende veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Veberbeise, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr.Mittel 
a3 Mk. der Kg. Hof-Apotheke 
zu Colberg Csicher beseitigt. 


Tilſiter Magerläſe 


ſilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
ſtörung mit größtem Erfolg. 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


Gute Bedienung 


EA sit die beſte Reklame. EI 
. Echt ſilberne 


p. Ctr. 18 ME, — ir -Bemont. 
und U Nagerläſe e ar 
p. Ctr. 14 Mk. _ [6585 Nau goldene 


Dam. ⸗Remont. 
4 kar. von Mk. 
21.— an. 
Preisliſte grat. 
> und franko. 
3 Jahre Sarantie! Umtauſch. 
Erſtes Harzer Uhren⸗Verſ⸗Haus 


offerirt gegen Nachnahme 

Dampfkäſerei Skurz._ 
30 bis 50 Pfd. p. Haut, © x 

!Sohlleder ir mar Brüning. | La 
ſchnitt⸗ u.narbenrein, Ia Qual. p. 5 
Pfd. 105 Pf., Kern dav. v. Pfd. 135 
P, Ha Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
dav. p. Pfd. 110 Pf. Verſ. v.? halben 
Häut. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 


Carl Lindemann, 
0. Babnnachn. Miſ ausg. Umt.geit. | Wernigerode II. Harz. 
Viele Anerkenn. Herm. Schwarz, Kieferne, beſchlagene 
Berlin 0.137. Blantenfeideitr.d. M 
1 | CLINTON 
{ 4 
4. 5, 6 und?“ im [Iſtark, billiaſtes 
— — 5 Verbandbolz, gebt in jedem 
HBoſten preiswerth ab 13586 
Erw. Glitza, Holzhandlung, 
Marienwerder Wen pr. 
feuer- und diebessicher, # Blder-Ausrersaut!!! 
vorzüglich erhalten, für e er Meister. 
J. 3 rossfolio, auf Carton. 
Aktentresore und dergl. 10 Stück 3 Mark, 
passend, bisher im Ge- ster- Fingst- und 
brauch eines ersten Bank- 2 51 0 9 
4 . 52 nsichtskarten, Künstlerisc 
hauses. ist sehr preis- ansgeführt, 100 Stück 
werth abzugeben. Meldg. ® . 2 Mark, sortirt. 
sub J. P. 6109 an Rudolf Bilge Le türe ll! 
Berlin S. W. 18624 % Jahrgang 1898 u. früher, von: 
use, | | Land und Meer, Gartenlaube, 
Gute Stunde, Illustr. Welt. 
—Pigenct Blätter & 2 Mark, 
anarienvögel verjend:t m. Daheim, Ropanbiblioth., Ber- 
tiefen Touren und Nachti⸗ liner illustr. Zeitung, Das neue 
gallf lag von 8 Mart an, Blatt, Heitere Welt per Jahrg. 
Weibchen 2,50 Mt. [7933| komplett à 1.50 Mk. 19180 


Ad. Janson, Barbis Germania, Berlin 
Harz. 1 Besselstr. 26. = 


Dnsere 
und diebessichere 


Stahlkammer, 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliessbaren Fächern 


(Safes) befinden 


stellen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenständen 


aller Art zur Verfügung. 
Die Einrichtung 


der Stahlkammer gewährt gleichzeitig Ge'egenheit, alles an den 


depönirten Werthgegenständen Erforderliche, wie Abtrennen von Zinsscheinen u. 8. W., an 


Ort und Stelle vorzunehmen. 


Die Sates werden unter eigenem Verse 
wozu noch der Mitverschluss der Bank tritt. 

Die Miethe für ein Fach beträgt 
das Jahr, bei geringerer Miethszeit entsprec 
gungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 


Die sonstigen Bedin 
Wunsch kostenfrei zugesandt. 


end weniger. 


hiuss der Miether gehalten, 
e nach der Grösse der Safes 10 bis 20 Mark für 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 
F Acc 


d. R. Meinel, 


um 


Kör 


ner& 1 


TREE. 


Klingenthal Sa. 107 


verſendet gegen Nachnahme ſeine un⸗ 


übertroffenen prachtvollen 


Konzert⸗Ziehharmonikas. 
a 2 Regiit., doppeltönig Mk. 5.— 


5 „ 7,50 
Zchörig „ 9.50 
doppeltönig 
ni N — 


Nero 


n „ Zchörig 
Großartig illuſtr. Preisliſte über alle 
E ˙ EBEN RE RHEIN 
Mono = 


3 Mur. in aparten neuen Melangen zum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mark franuko. 14706 

Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachſten bis zum Ele» 
ganteſten in bekannt großer Auswahl. 
tennungen. Muſter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 


ol⸗Cheviot 


Zahlreiche Aner⸗ 5 


ofenarmaturen, 


Proſpekte ar 


Papierwaaren 


alle Sorten Schreibhefte u. 
Diarien, Papiere u. Cou⸗ 
verts, Stahlfedern, Blei⸗ 
ſtifte, Gratulat.⸗Karten u. 
Pathenbriefe, Abziehbilder 
Schultaſchen u. Torniſter, 
Sawämme, Penale u. Fe⸗ 
derkaſten, Blumen⸗Seiden⸗ 
papiere u. Blätter _ 
empfehle für he 


Eugros⸗Preiſen. Pb 
Moritz Maschke, 
Graudenz. 


Tapeten 


vom billigſten bis zum ſeinſten 
Genre in größter Auswahl bei 
Heymann Meyer 
Neuenburg Wefter. 

vi Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55, 60,570.80. 90 
p. Paar Mk. 7.50, 8.50, 9,10, 11,13, 15 
waſſerdicht, offerirt 19734 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchlenverſandgeſchäft. 


Nilitärgewehre 
Syſt. Mauſer Mt. 11, Militär⸗ 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 
Jagdgewehre, Scpeibenbüchſen u. 
Schußwaffen J. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 18275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewenrf., Berlin II. 19. 


Dampfmaſchine 
spferdig, billig zu verkaufen. 
Abickeg le be: Danzig. [8797 
a hase 
[Brennabor⸗Räder 
hat in großer Auswahl am ® 

Lager und liefert biltiaft 

Moritz Simonsen, 
Allen teln. 7774 
SWS 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


Eberhardt, Bromberg 


Eiſengießerei 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik 
Oegründet 1847. 


Maſchinele Eincichtungen von Ziegeleien | 
u. Brennereien, Daupfmaſchinen, Dauıpfz 
A Cefiel, Pumpen, Zransmilfionen, Ning⸗ 


atis und franfo, 


RE E 


Guß jeder Art. 


Honig 
hochfeinſte Tafelſorte, (ief garant 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 

Werlte, Provinz Hannover. 


U. Lessel & Co., 


Danzig. 


80 Kutſchwagen 


neue, — 1 ar berrſch. Land., 


hastous, oupes, Kutſchir⸗, 
Aus u. Ponnywagen, Dogcarts, 
beſt Berl. Firm. u. Geſchirre. 
Berlin, Luſenſtr. 21, Hoffſchulte. 


aeg ns 


&D. Balzer, (randenz 9 


Herrenſtraße 4, 


Cigarren⸗ 
4 yes algeſchäft 2 
BD 
D 


empfiehlt Hamburger u. 
Fabrikate in 


Bremer 
u. wirk⸗ 


großer Auswahl u. 
lich feinſter Qualität au 
billigen Preiſen. 17979 
SSD 


— -————b ö — — — 


Hückſel 
liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation von 
Berlin bis Königsberg. 12371 

Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 
7251] Tuchſtoſſe, reell billig, 
verſendet jedes Maaß an Private 
Kalling. Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſitz). 


ſeltene Briefmarken! 
b. Afr., Auſtr. ꝛc., gar. echt, 
alle verſch. 2 M.! Port. ext. 
Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 
50 Pf. B. Hayn, Naumburg a. S. 


weil erſt vor cı. 4 


zurückbehalten. 


ä 


7266]. Auf d. Dampf⸗Sägew. bi 
Sypniewo, Kreis Flatow, find 
noch preiswürdig zu haben: 


Trockene /“, ¼ u. /“ 
Stamm⸗ u. Zopfbretter, /“ 
u. /“ Stammbr., ſowie 2“ 


u. 3“ Stammbohlen. 


Meiſt aus Hier, v. d. prinzl. Forſt 
Kujan, deshalb ſehr empfehlensw. 
erner erl. Yu, a“, 5% u. /“ 
retter, birk. u. buch. Bohlen. 
Vom neuen Einſchu. /, % u. 44“ 
bei. r ze. 
Lohnſchnitt in allen Dimenſ. 
3. ſoliden Preiſen. : 
W. Kittel, Geſchäftsführer. 
NB. Auch find hier 2 Weichen, 
2 kompl. Laugnolz⸗Lowren 
(8 Achſen) u. geg. 3000 lfd. Mtr. 
Schienen 
verkäufl. Dieſelb. ſ. gut erhalt., 
Jahren aus 
Bochum neu angeſch. Di. Wald⸗ 
bahn kann gegenwärt. noch im 


Betriebe beſicht. werden. 


0.. Pegau 1.53. Kr. 37. Zu 


Anzugſtoffe 


beſte Fabrikate, neueſte Muſter, 


verſ. direkt an Private. Jeder 
Käufer kann die Hälfte des ge⸗ 
wünſchten Muſters zur Kontrolle 


Muſter frei. 


heorg Lehmann, Guben 1, 


| „El Käſe 


weich und reif, in Kiſten v. 

70 Pfd. Inhatt, pro Ctr. 14 Mk. 
Verſand gegen Nach⸗ 

Meierei Wormditt, 
Sub. H. Dieſtel. 


ab hier. 
nahme. 
7123 


r 


N zu Anzügen: Zwirn⸗ 
Stoffe bucksk ens (Pfeffer u. 
Salz) v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
2,50, 3,50 u. theurer, ſchwarz. Tuch 
u. Satin v. 2,80 p. Mtr. a., ſow feinſte 
Satſonnenheiten für jeden Zweck. 
Paletotſtoffe, Loden, Damentuche 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 
det direkt an Private Richard 
Bauer, Finsterwalde. Muſt. grat 
u. franko. Reſte ſpottbill. (6067 


Für uur 2,50 Mark 
Fur nur 2,0 ar 
vers. ich einen gutgehd 
Wecker mit nacbtleucht 
a Zifferblatt. — Nenheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
eleg. ausgeſtatt., patent- 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr lau 
u. lange weckend! Nur 16 Nuk. 
koſtet eine Pat.⸗Taſchen⸗ wecker⸗ 
Remont.⸗Uhr, unentbehrlich für 
Jedermann. Sämmtlich requlirt 


u. abgezog. 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel weld 
b. Einkauf ſolid. Waaren fparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗ Katalog üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold⸗ 
u. Silberwaaren mit ca. 1100 
Abbildungen gratis und franfo 
zu verlangen. Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Katalog. 
Hugo Pincus, 
Schweizernhrenfabrikate, 
Hannover 14. 

Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. 17472 


* 
Schiefertafeln 
mit Weich⸗ und Hartholzrahmen 
in beſter Maſchinenarbeit empfing 
in Wagenladung und empfehle 
ſolche an Wiederverkäufer zu 

anz beſonders billigen 
kreisen, desgl. 16990 
Cattungriffel 
u. Rieſengriffel. 
Prelsliſte bitte zu verlangen. 
Moritz Maschke, 
Grandenz, 


pro . Magerliſe 


ark, ſchön und 
ſchnittreif. 18801 
Molkerei Rieſenburg. 
8760] Unter günſt. Bedingung. 


ſänmtl. Schmiedehandwerkzeug 


zu verkaufen. Jaguſch, Po⸗ 
mehlen b. Schneilwalde Oſtpr 


Schneidemühler Pierdelotterie 
Ziehung am 28. April 1900. 
Looſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 ME, 
verſendet 72⁴ 

Paul Dreier, Schneidemühl, 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


Ostbank für Handel und Gewerbe Bacher aer E 


Zweigniederlassung Graudenz 


Pohlmannstrasse 9, Ecke Börgenstrasse. ’ 
nach neuester Technik von der Firma S. J. Arnheim, Berlin, erbaute, feuer- 
16478 


_ Berlin, Brückenſtraße 2. 


Banzeichnungen 
ſtatiſche Berechnungen, Koſten⸗ 
anſchläge ꝛc. zum Neu⸗ und Um⸗ 
bau von modernen Wohn⸗ und 
Geſchäftshäuſern, jowie Fabrik⸗ 
nebäuden, werden für Kollegen u. 
Private in meinem bantechniſchen 
Bureau ſchnell u. ſachgemäß an⸗ 
ge zu ad Karimann, 

n ⸗Maurermeiſter, Po 
Schützenſtraße 11. 2 re 


Urdenshal fal 


Jing, Auf 
imiſche, Ruſſiſche lan 
Laupf⸗ u. Kaſen⸗ gie 
Wannenbäder, Douchen 
Packungen, Maſſage, nedi⸗ 
ziniſche Bäder jeder Art 
alle Waſserauwendungen. 


Für gute und ſorgſame Zube» 
reitung, wie exakte Bedienung 
iſt aufs Veſte geſorgt. 


WINTER & O0. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW. 
Karistrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden -A. 
Mazimilianalloo 1% 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allon 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlom, 


Draiane-Auslänse 


von Cementbeton, mit keweg⸗ 
lichem Meſſinggitter oder Zink⸗ 
klappe zu 3⸗ is 8zölligen Drains 
röhren fabrizirt billigſt 17813 


Rudolf Kiehlmann, 


Cementwaaren⸗Fabrik, 
Strehlen - Schlesien. 


Schindeldächer 


ſertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz vedeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantıe, Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 


I. Epstein, Schindelmſtr., 


Rastenburg Opr. 


Schindeldächer 


aus bejtem vitpr., reinen Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen, großen 
Waldungen, daher bedeut. billiger 
wie jede Konkurrenz, ſertige unter 
weitgebendſter Garantie. Zahlung 
ebereinkunft, Lieferung der 
Schindeln fran ſo nächſter Bahn» 
ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


MH. Kaplan, Friedland Opr. 


Nohnnneseinriehtangen 
ſchon von 650 Mk. au. 
Solon in echt amerikanischen 
Nußbaum: 84 Geetka. 
1 Trumeau mit Stufe, 1 Sa⸗ 


wann mit Stegverbindung, 
4 Stühle, [9178 


f + 1 Sofa mit 
Wohnzimmer: et mit 
taſiebezug, 1 Speiſetiſch, aus⸗ 
ziehbar, 4 Stühle, 1 Kleider⸗ 


schrank. PER 3 
H „ etten, 
Schlafzinmer: Sprnnpieder- 
matratzen, 2 Keilkiſſen, 1 
Waſchtoilette mit Marmor, 
1 Spiegel, 1 Handtuchhalter. 
1 Garderobenhalter. 
Liche: 1 Küchenſchrauk, 1 
„Küchenbank, 1Küchen⸗ 
tiſch und 1 Stuhl. Dieſe 
Gegenſtän de unſerer alt re⸗ 
nommirten Firma find ſolide 
und geſchmackvoll gearbeitet 
und mit den ſogenannten 
Spveicher⸗Abzahlungs⸗ oder 
Trödlerwaaren nicht zu ver⸗ 
gleichen. Ein Beſuch uuſerer 
großen Läger wird Jeden 
davon ſofort überzeugen, 
Der Berjaudt geſchieht nach 
allen Plätzen unter Garantie. 
Zahlungs » Bedingung ſehr 
aünjtig. dike gratis. 


Fr. Radtke & Co., 


Inh.: W Ih. KI ppe, 
Möbel⸗ und Polſterfabrik 
Königsberg i. Pr., 
Mitteltragheim 26. 
Ein gut erh. Stutz flügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 

A polii. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verk. bei [3571 
0. Lehming, Vrombera. 
Anoleum !yodoer-Snoleum 
— die Tapeten⸗ u. Farben- 
dandlung von E. Dessonneck. 
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[8. April 1900, 


1. Sortf.] Sonnenaufgang. 


Novelle von Gertrud Triepel. 


[Nachdr. verb. 


So hatte denn Erik Torſten das Stipendium erhalten, 
und Oſtern war er hinausgegogen aus dem engen Städt⸗ 
a 


chen, zum erſten Mal in ſeinem Leben. 


Im Küſtergarten hatte er am letzten Abend Abſchied 


genommen von 1 
Sie wollten 


hatte es doch verſtanden. 


Behüt' Dich Gott, Erik, und komm' geſund wieder.“ 
Sie küßten ſich nicht, obgleich es ihn übermächtig drängte, 
das junge, keuſche Mädchen an ſich zu ziehen und zu binden 
für's Leben; ſie weinten auch nicht, als ſie dann ausein⸗ 


ander gingen. 


9 a a 
Erſt daheim löſte ſich bei Heidchen das ſtarre Weh in 
bittere Thränen auf, und die halbe Nacht ſchluchzte ſie in 


die weißen Kiſſen hinein. 


Zur nämlichen Zeit ſtand Erik am Fenſter ſeines Stüb⸗ 
chens — * Blick flog hinaus in die blühende Frühlings⸗ 
er gab den ziehenden Lenzwinden einen Gruß 


nacht, un 
mit für das holde Kind da unten. Ohne daß er es wußte, 
Fp en ihm dabei ſchwere Thränen über die gebräunte 
Wange, und ſeine Jünglingsbruſt durchbebte ein leiden⸗ 
ſchaftliches Weh. g 

Spät erſt ſchloß er das Fenſter und ging zur Ruhe. 

Erik Torſten war alſo fort und ein flotter, fröhlicher 
Bruder Studio geworden. u 

Ein Jahr verging und noch eins, und nicht ein ein⸗ 
iges Mal war er inzwiſchen in der Heimath geweſen, fo 
ſehr auch Heidchen die Tage und Stunden zählte. 

„Warum kommt er nicht einmal auf Beſuch zu ſeinem 
Vater?“ fragte ſie, wenn nie und nie in ſeinen Briefen ein 
Wort von der Heimkehr ſtand. 

„Sehr vernünftig, mein Kind“, ſagte der Vater, „wer 
kein übriges Geld hat, ſoll das Reiſen laſſen. Er muß 
genug Stunden geben, um ſeinen Unterhalt zu beſtreiten, und 
übrigens, wenn er auch käme, ſo wie in alter Zeit wär's 
doch nicht mehr, denn er iſt nun ein Mann und mein 
Knöspchen eine Roſe geworden.“ 

Damit klopfte er ihr zärtlich die weichen Wangen, die 
bei ſeinen Worten leiſe erglühten. 

Von da an ſagte Heidchen nichts mehr von Erik's 
Heimkehr. 

Ab und zu flog ein Briefblatt zu ihr herüber, die ſie 
alle wie ein Heiligthum ſammelte. Manchmal auch ſtand in 
den Briefen an den Vater ein Gruß für Fräulein Heidchen 
angemerkt, den der alte Mann jedesmal ſehr gewlſſenhaft 
beſtellte, wenn ſein Engelskind ihn in ſeinem niederen 
Stübchen aufſuchte. 

Sie hatten auch zuſammen — der Alte und ſeine junge 
Freundin — die je prelangen Erſparniſſe ſeines ganzen 
ſorgen vollen Lebens eingepackt und nach der Reſidenz ge⸗ 
ſandt, damit Erik des Königs bunten Rock nur ein Jahr 
zu tragen brauchte; dann warteten ſie wieder geduldig wie 
ubor. 

& Und die Monde flogen. 

Da endlich, endlich mit der Kunde von der erſten An⸗ 
ſtellung kam auch die Nachricht von der Heimkehr des 
jungen Lehrers. 

Heidchen preßte die Sun auf das klopfende Herz, 
wie ſie immer bei großen Erregungen that, und fragte be⸗ 
klommen: 

„Wie wird er jetzt ſein, Vater Torſten?“ 

„Schön und ſtattlich“, ſagte der, „ein ganzer Mann!“ 

Ja, der Erik war wirklich ein ganzer Mann geworden! 
Heidchen ſah es mit geheimem Stolze, als er am Tage nach 
ſeiner Heimkehr zum Vater kam, um ihm noch einmal zu 
dauken für die Fürſprache damals, bei Vergebung des 
Stipendiums. 

Aber der Vater war nicht daheim, und die alte Magd 
hatte ihn zu Heidchen ins Wohnzimmer geführt. 

Sie ſtand auf bei ſeinem Kommen, erröthend und er⸗ 
bleichend, und ſtützte ſich feſt auf das Tiſchchen in der epheu⸗ 
umrankten Fenſterecke. 

Eine Sekunde lang wurzelten die Blicke der Beiden feſt 
in einander, dann brach Torſten das Schweigen. 

. „Grilß Gott, Fräulein Heidchen“, ſagte er und ſtreckte 
ihr die Hand entgegen, „da wäre ich wieder daheim“. 

„Willkommen, tanſendmal willkommen bei uns im 
alten Städtchen“, brachte Heidchen mühſam hervor und 
legte ihre zitternde Hand in die ſeine. „Sie ha ben uns 
lange warten laſſen“. 

„So haben Sie mich doch ein wenig vermißt in den 
langen, langen Jahren, die ich ſern war?“ 

Sie nickte unmerklich. 

„Dank dafür “ ſagte er leidenſchaftlich, „nun erſt bin 

ich ganz daheim; o wie ſchön war doch die Kinderzeit, nicht, 

Fräulein Heidchen?“ 

1 Sie ſchwieg und warme Roſen brannten auf ihren 
augen. 
zHeidchen“, fagte er noch einmal. 

Da entzog ſie ihm leiſe die Hand und nickte nur ſtumm. 

Indeſſen kam der Vater. Er fragte nach Studium und 
Leben in der fernen Stadt, und Erik mußte von Allem 
berichten. 

Heidchen ſaß dabei mit leuchtenden Augen und lauſchte 
den a Me Se ug game So vertieft 
war ſie, daß ſie aufſchrack, als Erik ſich erhob und ihr 
Lebewohl bot. f G 5 

Aber ſchnell raffte fie ſich auf und ſah ihn mit ihren 
dunklen Augen nur noch ein wenig verwirrt an: 

Auf Wiederfehen!* ſagte fie leiſe, und Erik ging heim. 

. Einige Tage darauf fandte Heidchen's Vater ein Billet 

in das alte Küſterhaus und ließ Herrn Dr. Erik Torſten 

Fr pe ihn am nächften Abend in's Konzert zu be⸗ 
eiten. 

Es war nämlich eine Künſtlertruppe für einige Wochen 
ins Städtchen gekommen, und Alt und Jun drängte ſich 
allabendlich in dem engen Saale des Brauhauſes zuſammen 
um ihren Vorträgen zu lauſchen. 


eide tapfer ſein, und ſie waren es auch. 

„So behüt' Dich denn Gott,“ ſagte er, und preßte ihre 
leichte Hand mit ſcharfem Drucke, „behüt' Dich Gott und 
denk' an mich!“ Das letzte war nur ein Flüſtern, aber ſie 


Heidchen zählte die Stunden, bis ſie mit dem Vater 
gehen und Erik wiederſehen würde. A 

„Erik iſt da, Erik iſt da,“ ſagte fie ſich unzählige Male 
während des Tages vor und faltete die Hände dabei in 
ſtummem Dankgebet. 

Endlich war es Abend. 

Heidchen ging mit dem Vater dem Brauhauſe zu. ‚Dort 
fanden fie Erik, deſſen leuchtende Augen fich tief in die 
ihren tauchten und die dann die ganze liebliche Mädchen⸗ 
geſtalt in dem weichen, weißen Kleide umfaßten. r 

Sorglich führte er fie und den Vater zu den Plätzen, 
er ſelbſt ſtellte ſich an einen Pfeiler, ihnen gegenüber. 

Das Konzert begann mit einem Geigenſtück. Danach 
trat eine Dame auf die Bühne: „Lucia Lubelli“ ſtand auf 
dem Zettel. 4 y 

Sie war nicht mehr ganz jung, eher groß als klein, 
aber von berückender Schönheit. Ihre goldrothen Locken 
umflutheten ein Antlitz, das wie aus Marmor gemeißelt 
ſchien, und wenn ſie die Augen aufſchlug, dann ging ein 
wunderſames Leuchten von ihnen aus, wie das Flammen 
eines Blitzes. 

Nun begann fie zu fingen, und wie fang fie! 

Alles lauſchte; athemlos — gierig, daß auch kein Ton 
verloren ginge. 

Heidchen erbebte am ganzen Körper; ihr Blick flog 
hinüber zu Erik, auch er ſchien im Banne der Sirenenſtimme, 
denn ſeine Augen hatten ſich unnatürlich geweitet, ſeine 
Wangen zeigten eine fahle Bläſſe. 

6 8 1 Sängerin geendet, brauſte toſender Beifall durch 
en Saal. 

Signora Lubelli verneigte ſich und ſchaute dankend umher. 

Da fiel ihr Auge auch auf Torften; es hielt inne in 
ſeiner Wanderung und bohrte ſich tief in die glühenden 
Augen des jungen Mannes. 

Eine Sekunde nur, — 


dann ſenkte ſie die langbe⸗ 
Bahn Lider, verneigte ſich nochmals und verließ die 
ühne. 


In Exik's Seele aber war der Blick wie ein zündender 
Funke gefallen. Hatte er vorher ſchon — trotz des fremden 
Namens — in jenem herrlichen Weibe dort oben — das 
Ideal ſeiner Jünglingsjahre wieder erkannt, ſo weckte dieſer 
die im Laufe der Zeit allmählich erſtorbene Liebe zu neuen 
Flammen auf. Jäh loderten ſie empor und überſtrahlten 
mit ihrem Scheine alle die holden, lieblichen Zukunftsbilder, 
die noch eben das Herz des jungen Doktors erfüllt hatten. 
Vergeſſen war Heidchen, verwiſcht die Pläne und Hoffnungen, 
die ſich an ſeine Heimkehr geknüpft hatten, und er konnte 
die Zeit kaum erwarten, zu Lucia ſtürzen zu dürfen, um 
aus ihrem Munde zu vernehmen — was ihre aufleuchtenden 
Augen ihm ſchon verriethen — daß auch ſie ihn nicht ver⸗ 
geſſen hatte in den Jahren der Trennung. 

Wie im Traume lehnte er an der Säule, ziellos irrten 
ſeine Blicke umher. 

Aber auch über der Menge lag es wie ein Bann; die 
anderen Tonſtücke zogen an ihr vorüber, ſie achtete faſt 
nicht darauf. 

Erſt als am Schluſſe die ſchöne Sängerin wieder er⸗ 
ſchien, hob ſich die Spannung, und wie vorher hing Alles 
an ihren Purpurlippen. Leiſe, ſchmeichelnd ſetzten die 


Töne ein: 
Noch ſeh' ich Dich vor mir ſtehen 
In dem Kinderkleidchen, 
Damals ſchon hatt' ich Dich lieb, 
Nannte Dich mein Bräutchen — —“ 


Bei den erſten Worten ſchon wandte Heidchen ihr roſig 
überhauchtes Antlitz verſtohlen Erik Torſten zu, aber kein 
grüßender Blick flog zu ihr herüber; er ſchien aufgelöſt zu 
ſein in der Geſtalt, in den Tönen des berückenden 7775 

(F. 


— f 


Erlebniſſe deutſcher Aerzte im Burenkriege. 


Der Zweigverein in Berlin des Vaterländiſchen Frauen- 
vereins hielt am Dienſtag im Kongreßſaale des Reichskanzler⸗ 
palais ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Von beſonderem 
Intereſſe waren die Vorträge der Stabeärzte Schmidt und 
Krummacher über die Erlebniſſe und Erfahrungen, die fie in 
dem flüdafrikaniſchen Feldzuge gemacht hatten. Stabsarzt 
Schmidt ſchilderte den allgemeinen Elndruck, den er und ſein 
Kollege, die beide im Auftrage unſerer Regierung kriegs⸗ 
chirurgiſche Beobachtungen zu machen und die Wirkungen 
der modernen Geſchoſſe zu prüfen hatten, von Land und 
Leuten erhalten haben. Ihr Aufenthalt in Südafrika dauerte 
von Ende November bis zum 21. Februar. Das Land, ſo weit 
ſie es kennen gelernt haben, iſt eine Einöde, die nur ſelten 
von einem Schwarm von Gelern, die die Kadaver umkreiſten, 
belebt wurde. Der Lebensunterhalt zeichnet ſich nicht gerade 
durch Billigkeit aus, denn für ein Diner wird das recht artige 
Sümmchen von zehn Mark abgefordert, und eine Flaſche edlen 
Gerſtenſaftes, die bei uns höchſtens dreißig Pfennig koſtet, wird 
dort nicht unter zwei Mark an die durſtigen Kunden verabfolgt. 
Uneingeſchränktes Lob verdienen, wie der Vortragende wieder⸗ 
holt mit allem Nachdruck betonte, die engliſchen Soldaten 
und Offiziere, die Alle vor der Schlacht eine Heiterkeit an 
den Tag legten, als ginge es zu einer Hochzeit und nicht zum 
Kampf. Kein Jammern der Verwundeten, kaum ein leiſes 
Stöhnen, faſt lautlos ertrugen ſie die Schmerzen. Die Ver⸗ 
pflegung war gut und faſt ausreichend, nur das Waſſer war ſehr 
ſchlecht. Die engliſche Dienſtauffaſſung entſpricht nicht unſerem 
Geſchmack. Die Kritik über die Vorgeſetzten und der unge⸗ 
zwungene Verkehr im „Klub“ ift eine Beſonderheit der Eng⸗ 
länder. Hervorzuheben iſt weiter der außerordentliche Einfluß 
der engliſchen Zeitungen, in denen die Rubrik „Eingeſandt“ eine 
große Rolle ſpielt. So hat z. B. ein Unteroffizier an der Art, 
wie bisher der Krieg geführt wurde, energiſch Kritik geübt, und 
die Zeitungen druckten es mit Behagen ab. Als Lord Roberts 
auf dem Plan erſchienen war, begegnete er anfangs einer allge- 
meinen Verwunderung, darauf einem verhaltenen Mißbehagen, 
bis er endlich die Sympathien für ſich gewann. Seine erſten 
Maßnahmen waren die, daß er ſämmtliche beurlaubte Mann⸗ 
ſchaften zu den Truppen berief und den Beſuch der Klubs unter⸗ 
ſagte. Man ſpürte ſofort die Hand des zielbewußten Mannes. 
Lord Kitchener duldete in der Front nur das, was dort ſein 
mußte. Unſere beiden Ganitätsoifiziere haben daher am 21. 
Februar ihre Rückfahrt in die Heimath angetreten. 

Nun machte Stabsarzt Krummacher Ausführungen mehr 
techniſcher Natur und betonte, daß die Hauptſchwierigkeiten für 
das Sanitätskorps in der Natur des Kriegsſchauplatzes und 
ſeiner weiten Entfernung von Kapſtadt liegen, mit der er 
nur durch eine eingleiſige Bahn verbunden iſt. Der Kriegs⸗ 
ichauplatz läßt ſich om beiten durch das Wort Wil ſte“ keun⸗ 
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zeichnen. Bezüglich des engliſchen Sanitätskorps hob auch 
Rieser Redner hervor, daß man der Ruhe, Kaltblütigkeit 
und Aufopferung, mit der es ſich in ſeinem edlen Beruf be⸗ 
thätigte, die vollſte Anerkennung zollen müſſe. Die Kranken⸗ 
wagen haben ungefähr dieſelbe Konſtruktion, wie die unfrigen, 
nur ſind ſie mit zehn Maulthieren beſpannt, die ein 
Schwarzer, mit viel Geſchrei, lenkt. Das giebt den Kranken⸗ 
wagen ein etwas abenteuerliches Ausſehen. Die Verwundeten 
kamen in ſolchen Schaaren an, daß die Aerzte alle Hände voll 
zu thun hatten. Unſere beiden Landsleute wurden bei der Aus⸗ 
übung ihrer ärztlichen Obliegenheiten gar oft an die Heimath 
dadurch erinnert, daß viele Gebrauchsartikel die Marke made in 
Germany trugen. Allerdings ſollen die Granaten gleichfalls 
dieſe Marke getragen haben. Ein großer Uebelſtand, unter dem 
insbeſondere die Verwundeten viel zu leiden hatten, war der 
Staub, der dort in ſolchen Maſſen vorhanden ift, daß Verbände, 
die kaum eine Viertelſtunde frei lagen, ſchon durch und durch 
damit bedeckt waren. Die Eiſenbahnzüge waren in ſehr geſchickter 
Weiſe organiſirt. Die Wagen dritter Klaſſe hatte man zu Kranken⸗ 
wagen eingerichtet, einen Küchenwagen hergeſtellt, ferner 
Kammern für Kleider und Wäſche, — kurz, die Einrichtung war 
durchaus ſachgemäß. Alles klappte ausgezeichnet, trotz der 
großen Anforderungen, die man infolge der vielen Opfer des 
Krieges an die Züge geſtellt hatte. 


— [Schmale Küche.] „Aber, Karl, was fällt Dir ein, jetzt 
zu eſſen, wo wir doch in einer halben Stunde bei Geheimraths 
zum Souper erſcheinen ſollen?!“ — „Zu Geheimraths, lieber 
Freund, gehe ich nie ohne eine gewiſſe Voreinge F 

eit“. g 


Bl. 
Näthſel⸗Ecke. Nachdr. verd. 
58) Bilder⸗Räthſel. \ 


Magiſches Quadrat. 


1. Nutzgewächs. 


2. Im Körper. 


3. Fließt in Rußland. 


4. Weibliches Weſen. 


In die Felder vorſtehenden Quadrats ſind die Buchſtaben 
A „D. EE, F. „NN, RR, U, derart zu ſetzen, daß die 
wagerechten Reihen gleichlautend mit den ſenkrechten jind und 
Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden. 

60) Zahlenräthſel. 

1 2 5 Körpertheil; 2 8 5 4 1 3 8 5 bekannter moderner Maler 
5 6 7 8 Vermahnung; 3 12 5 Mann aus Afrika. 

123456785 jetzt vielgenannter Mann. 


61) Silbenräthſel. 
Aus den nachſtebenden 25 Silben: 
bel, des, di, e, ei, el, eu, falb, fall, fer, ga, hes, is, ke, li, ma, 
na, ra, ry, Sau, se, sen, sucht, un, var 

find 10 Wörter zu bilden von folgender Bedentung: 1. bekannter 
Wettergelehrter, 2. Weiblicher Vorname. 3. Altbibliſcher Name. 
4 Kleines Werkzeug, 5. Aus der Odyſſee bekannte Frauengeſtalt. 
6. Deutſches Land. 7. Schlimmes Ereignig. 8. Ehemaliges König⸗ 
reich in Spanien. 9. Deutſche Reſidenzſtadt. 10. Quälendes Ge⸗ 
fühl. — Sind die richtigen Wörter gefunden, ergeben die Anfangs⸗ 
und Endbucftaben im Zuſammenhang ein Sprichwort. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 77. 


Bilder⸗Räthſel Nr. 53: Eine Schwalbe macht noch keinen 
Sommer. 


Räthſel Nr. 54: Anderſen. 
Arithmetiſche Aufgabe Nr. 55: 
23 f 


F 
Logogriph⸗Scherze Nr. 58: 1. ritten, retten, Ratten. 2. Range 
Wange, Zange. Z. hier, Gier, vier, Eier, Bier. 4. Hans, Haus 
als. 5. Kerle, Keule, Keile. 6 
Telegrapheurebus Nr. 57: 


6. Leſer, Leier, Leber, Leder. 
Wir leſen in den Blicken Anderer 
nur die Vorwürfe, die wir uns ſelbſt machen. (Winter, Geleiſe, 
Zehn, Indien, Blei, Rücken, Wanderer, Schnur, Died, Vorwand, 
Würfel, Diener, Wirkung, Kaſſel, Obſt, Maſchen.) 


Te 7: 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gezenüder 
nicht verantwortlich 


Herrn Abicht in Bromberg! 
ir müſſen uns zum Frühjahr neu einkleiden. Schicken Sie uns 
nee Ire neueſten Proben von Damen⸗ und Her rentuchen. 
Wenn wir wieder Paſſendes finden und Sie billige Preiſe ma, 
Hochachtend N. N. 


Einen ſolchen Brief ſollte Jeder, der gut und billig kaufen 
will, an Abicht in Bromberg, 


1 „ 


en. 
bekommen Sie einen hübpſchen Auftrag. 


uchverſandhaus, ſchreiben. [8710 


2 


Fleisch - Extract 

aas bestem Ochsenfleisch mit löslichem nhrendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohle 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
eatessen-u, Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Schindeldächer. 


In mein eigen. Wäldern in 
Oſtpreuß. verarbeite ich das beſte 
und reinſte a olz zu 
bi Bed 0 v bse Kruft 9 b elch 30 a 
eht durch erprobte Kräfte, u. 57 me r. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Aus Ba Kr. Goran übera 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ft die koulanteſten 


Bedingungen und liefere zur nächſten Bahn ſtation. [2386 


Papp⸗Dächer 


aus meiner eigenen ap in Königsberg empfehle leich 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie Er EL 


unter Garantie Mendel Reif Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


Erstaunen 


Aud allgemeine Bewunderung erregt unſere 
ch unzählige a nungen ausgezeichnete 
Schwarz-Stahl-Wecker-Uhr, 
Remont. mit hochf. ziel: Wert, auf die Sekunde 
—— u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr iſt nicht 
mir bewundernswerth wegen ihrer prachtv. ſolid. 

Ausführung mit Gold⸗ Double⸗Krone 
und Bügel, ſondern insbeſond. durch 
ihre ungemein praktiſche Wecker⸗Bor⸗ 
richtung die esJedermam ermöglicht, 
zu einer beſnimmten Stunde an irgend 
ein Vorhaben erinnert oder geweckt 
zu werden. Der Alarm ift derart 
aut, daß ein Verſchlaſen ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Unſere Wecker - Uhr 
tft daher als unve n wüſtl. und prakt. 
Strapazir-Uhr unentbehrlich für die 
Herren Reiſende, Beamte, Militär ꝛc. 
Jedermann, der ſelbſt im Beſitze einer 
old⸗Uhr iſt, legt ſelbe bei Seite u. 


trägt unſere viel praktiſchere 
Taschen-Wecker-Uhr, 


Preis nur Mk. 16,50 c 1: 


7 mit beliebigem echt Gold-Doubl6-Initiale (wie Zeichnung 
Mk. 3,50 p. St.mebr. Stahl: Damen-Uhren Mt. 16,— Hierzu paſſende) 
elegante Herren⸗ oder Damen⸗Gold⸗Doublé⸗Ketten Mt. 3—6 p. Stück. 
Schwarz-Stahl-Uhr ohne Wecker mit beliebig. Gold-Doublé-Inſtiale 
auf d. Sprungdeckel (wie Zeichnung) Mk. 15,— franko. Verſand gegen 
Vorausſendung od. Nachnahme Wurch Ne — nicht zufag. Zurücknahme, — 

ur 
Commandit-Gesellschaft Etablissement d'horlogerie in Basel. 
F. Genf (Schweiz). Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Für Engros⸗Bezug vortheilhafte Offerte. 896 
Der; ee PR alle n 4 Arbeiten. 


Cokomobilen 
Excenter⸗D Dampf Dreſchmaſchinen 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 
Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 
Glogowski & Sohn. Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


rache Jedem, der e eine 1 ie on will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 
gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
linder⸗Uhhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 ME, Ferner 

mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jene 
bei mir gekaufte or in gut abgezogen (repaſſirt) 
re . und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
criftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Berjand geg. Nachn. . Viele Daukſchreiben. am 
Reich illuſtrirter brachte „Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über hren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, Harmasber- Rosenthalersir. 60. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


f Die 
Sauerstofi-Heilmethode 
Magnesiumsuperoxyd D. R.-P. 107231 


beseitigt ohne Berufsstörung die schwer- 


schen Krems Sauerstoff- Pell Tes 
iismus, Zuckerkrankheit. 


heiten durch 

Tuberkulose, Magen- 
leiden, Abmagerung, Nervosität, sowie bei Haut- 
krankheiten und Wunden werden die grössten 


Heilerfolge erzieıt. 
Briefl. Auskunft und eg age 
chem. Heil- 


„Vitaför- e 


bis 12 und 3 bis 


Pfeife der Zukunft. 


Die noch nie dageweſenen, werthvollen, 
A wnüberrrefflichen Eigenſchaften der 
Pieiſe „ plus ultra find folgende: Das 
Entſtehen der 8 aus dem 
Tabake kommenden Flüſſigte lt (feifenſchmier) 
iſt vollständig ausgeschlossen. 
Abguß n nicht vorhanden. — Die 
Pfeife bleibt fast trocken und geruch - 
los. Tabak brennt vorzü zlich. 
Leichter Zug. Das unang nehme 
Anrauchen des Kopfes fällt ohne Anwendung 
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> 


utsch: die Unübertrafflichs) 


2 plus ultra“ 


N 


N Trockenrauch Pfeife 


fache Konſtruktion und Handhabung, ohne 
ede komplizirte 8 ohne atronen. 
reife . plus ultra“ ift leicht, ele- 
gant und durabel. — Tabak kaun mehrere 
Male nachueitopit werden, ohne daß man nöthig 
8 hat, das Feuer verlöſchen zu laſſen, oder die 
* Aſche zu entfernen. Pfeife „Non plus ultra“ 
kann elend leicht mehrere Stunden ununter- 
brochen in 14 erhalten werden. Garantie: Zurücknahme auf 
meine Koſten, wenn angegebene Eigenſchaften nicht vorhanden. — 
ein Reuomms ſowte viele — nachweislich unge 
ein erhaltene Prima⸗Zeugniſſe mit Nachbestellungen, bürgen 
7 EN des Vorſtehenden. — Br ro Stück in kurz 
11 375 Hart. Porto 50 Via, 4 Sig rt franko. 8 
abatt. reif Schr Preisliſte gratis und frei von 1650 
chroeder, Erfurt No. 15, 


3 Mark, Porto 20 Pf, alblang ca. 45 cm 
Mr Export⸗ und Verſandt⸗Haus. 


vor Nachahmung beſchübt 


Durch D. R.-G.-M. Nr. 52 


eines Hifsmittels gänzlich fort. — Ein- |? 


Mit dieſer 


Schutzmarke 


verſehen ſind alle 


Gontinental Pneumatic 


Decken und Luftſchläuche. 
Achten Sie ftreng darauf, daß Sie dieſelbe vorfinden, und Sie können ſicher fein, „Original 
Continental“ Fabrikat zu bekommen. 17469 


CONTINENTAL CADUTCHOUG & GUTTAPERCHA 03, HANNOVER, 


Drahtgellechte, IT I NEYs- ee 
Drahtzänne 


aus der Fabrik von 
liefern billigſt 


| Carl Lerm & Gebrüder Ludewig, 


Berlin NO., 
5 Eliſabethſtraße 61. 
pPreisliſten auer und 
portofrei. 1893 


Kaffee. 


Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 
gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
Tantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 609 5 — inas, a ziemlich egal, gut, 

Gesc mack 

316 Campinas lavado, fein, egal, mit weissem 
Sehnitt, voller Geschmack . 

742 f. westindische Melange, sehr kräftig. 

246 f. New-Crauada, lieblich,, zart. Geschmack 

107 fi. New-Granadau. Costarioa, volles Aroma 

70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 

310 £.westindischePerl- Melange,grosse Bohne 


x STE 
N 
Nds 
. S 
N a 
75 8 > 2 
— RR 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. 0 
ne, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche . zu unterscheiden. 


5 Diese Handelsmarke U 


G Vorräthig in Graudenz bei: Arnold Kriedte, 
8. Biegajewski u. Oscar Schneider; in Culm: G. Nowitzkt; 
in Strasburg: V. Seifert. 

K Man hüte sich vor Nachahmun 
welche mit ähnlichen Etiketten, in 
lichen Verpackungen und zrösstenth ils 
auch unter denselben Benennungen ange- 
boten werden, und fordere beim Kauf aus- 
drücklich 


echte Wäsche von Mey & Eülich. 


Gebrauchte, kräftige 


aunInlnn - LOkomlie 


für Aufzüge in Ziegeleien oder zum Transport von ae 
geeignet, billig zu verkaufen 164 
Radtke, Maſchinen fabrik, Inowrazlaw. 


mit weiss. Schnitt, hoc K. schmeckend 


Rohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 


76 Bourbon-Campinas, schöne, BODEN 
Bohne, aromatisch „ II. 

512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. "kräftig 101 „ 
27 Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 106 „ 
513 f.uuatemala,grosse Bohne, fein u.kräftig 114 „ 


„ 419 f. Ir Perl, grosse, schöne, volle 


Bohne 
in 9 Pfd. 3 franko jeder deutschen Poststation 
unt. Nachnahme, in 5 Pfd. Kolli unfrankirt. (Ger. Kaffees 
in Pfunddüten verp.) [5510 
Muster gern zu Diensten. 


Johs. Benemann, Kaffee-Import und 


Versand, Hamburg. 


heklame! 


verlier Ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird, 

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G., 
en KÖNIGSBEREI.Pr. Kneiphäi'scha 


Langgasse 23/24, 1, 

Streng reelle, aufmerksame und billigste 

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 

Ä Stereotypie ete. _Ansarheitung van Reklamen 

grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 

theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
gern zu Diensten, 


Das Feuer der Sonne 


nachgeahmt durch wiſſenſchaftliche Forſchung, ift unübertroffen vorzüglich gelungen 
— unſeren in der ganzen Welt beliebten 
Jura-Brillanten-Schmuck, 
10 f ee ng 1 or gg Schliff, Feuer, Glanz und 
aft rbenſpiel (auch im Dunkeln) find a 
dan erren- oder Pamen-Ain a Cravatten-Nadeln, Ohrringe 
in ſolider, ſtylgerechter, echter Holdfaffung (geſetzl geſtemp.), jeder ein elne für ſich 
mit juweliermäßiger Genauigkeit derart ſorgfältigſt angefertigt, daß Niemand 
felben von echten, theueren Brillanten unterſchelden kann, und koſten vr. Stück 
mur . .— u. 10 —, %% MK. 15.— 


Jedes Stück im eleg. Etuis. Ringweite mit Papierſtreifen zu meſſen. 
Ferner Rroſchen u. Armbänder e mit nur ff. feuerhell u. wasserklaren 
Jura- Brillanten in feinſter Gold Double-Fa «fung nur M. 3.— u. 5.— pr. Sid, 
In echter Gold- Fassung Brochen M. 10.—, Armbänder M. 20.—. 
Unfere Jura- Brillanten, welche ſchon durch wlederholte 3 — 
eichnet wurden, werden anch in den vornehmſten 3 als beiter Erſatz für 
pielige Juwelen gern getragen, da dieſelben infolge ihrer wunderbaren und bels 
— Ausführung niemals eifel an d. Echtheit erregen. 
Verſand g. Vorausſendg, od. ar d. Betr. golffrei. d tzuf. Zurückn. durch d. 
Jurs-Brillanten-Industrie sommand 17 Gesellschaft 


Basel (Schweiz). Für Deutſchland: Lörrach (Baden). 
„Für Engros⸗Bezug vortheilhafte Offerte.“ 


L. Zobel, Bromberg. 


liefert als Speeiahtät 
Hartguss - - Rus tstäha 


von feuerbeständigem 

Material. 2713 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
offeriren die patentirte 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 


Tadellas leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei 


9 an WEITE 


. Peting’s Wwe., Thorn, san. 


nu ac von 


giebt blendend weisse Wäsche, | 


Unäbertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
] Allein 2 8 mit Namen Dr. Thompson 
/ d Schutzmarke Schwan. 
/ wer More vor Nachahmungen! TE 
u baben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
850 7 Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Fabritant: Ernst Sieg 
S ———— 
* 


EOOFBBIIS ANIAMS 
itronensafikur En 


. 
an enstelne, agen- leide: utunreli ten und Bilutand: 
Man verlange Broschüre mit — und Kurplan umsonst und — 
Fabrik sanitärer Specialitkten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 


Maſchinenban⸗Auſtalt u. Eiſengießerti 
vorm. Th. Floether 
Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält auf Lager: 


Pflüge 


für die verſchiedenſten 


Fate kreuiſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, lieſert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in beguemer 
ES nach auß wärts franco, 

robe. Georg Hoffmann 

Berlin, Leipzigerstr. 50, 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit iederverkänufern. 


Itzehoe, Holstein. 


. 2 2 . üb fen: 

e,“ s ag. und Meinessig-Rahrik E. zersuegennienn 

Bertins Spezialhaus | > Egaen, Walzen « Bir: 
1 reg Hugo Nieckau === 
Te iche Drillmaſchinen e 

ä d le relatwrur: h 

9 —B—»ĩ t. ian IS 
Gelegenheitskauf in Sophg⸗ 9 ilſ I di 3 Grösste Fa nee ee — Landleberw. T 0 Ff 
, , um ES it 2 
Vortieren, Stepp-Deden, mit ſtellbaren Schaufelrädern ohne an 3 verarbeitet. [6623 = — — 
Möbelſtoſſe zu Fahrikpreſſ. 2 3 2 Glander, 
aucli 4 Klerſie⸗ u, üngerſtreumaſchinen u. ſ. w. Hheinweinessig 5 „ 

a 5 


Emil Letävre, Berlin $., 


| Keſerbetheile 
„zerpich. Oranienstr. 50. 


ſtets vorräthig. 


I NN Kataloge 
Größte Sicherheit für Ledenbeſtter und 
Nan nee et een Aber Breistiften 


gratis und franko. 


mehr möglich! 


: b Brieg, Bez. B Ein Hunde 
5 3 116g, 62. reslau vorzüglich bewährtes III 1 
8 2 — Handwerkszeug⸗ Fabrik u. Engros⸗Verſandt Fabrikat ersten Ranges] aus der Schweiz. 
= * D ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, f 
a 3 * En 4 U 8 en Maler x. Be⸗ . jen« 
— — 7 P} 1 
eee 9 y eutendes Engros » Lager in Leimen, Veloeipedfabr. „Hercules Sie wage gr dere e di: 


Lacken, Farben Möbel⸗ * 
5 und Ses Seidl We 


Maat Va 
G RAU DEN 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge „Sieger von Rothehaus“ 


D. R.- Patent. 
| Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
regen pn d. ersten 
ın- und ausländi- 
schen Fabriken. 
Der Sieger von 
. Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correol“ 


D. R.-Patent, 

Neuer Normal- 
Pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 


durch 4 Schrauben an jedem 

Ladentiſch anzubringen. 
Kein Schlüſſel zu verlieren. 

Einfaches Zuſchlehen ſchließt die 

Kaſſe. Oeffnung für Eingeweihte 

2 leicht wie eine unverſchloſſene 
aſſe 


Für Fremde iſt die Kaſſe ſtets 
erſchloſſen. Beiſedem unbeſug⸗ 
en Verſuch, die Kaſſe zu öffnen, 
ertönt die Alarmglocke. 

Die Kaſſe kann auf 32 ver⸗ 
Emo eee SE nmeken, r 
ie Kombination iſt alſo täglich 
zu wechſeln. 5 
Die Kaſſe enthält für jede Geld⸗ 
Riess ienhenen: Kein 
adenbeſitzer ſollte verſäumen ſich 
eine ſolche Kaſſe kommen zulaſſen. 
Preis nur 15 ME. franko jeder 
deutſchen Poſiſtation. Wieder⸗ 
verkäufer für alle Plätze geſucht. 
J. F. Meyer, Generalvertreter, 
Bromheru, 953 Bahnhofſtr. 95 a. 


Bettfedern 


JJgaxantirt neu u. do 
reinigt, ſehr füllkräftig, das 
Pfund 50 und 85 pf. U 
4 daunen, das Pfd. Mt 1.25, 

1.50 u. 1. 75, böhm. Nupf, das 
Pfund Mk. 2.—, Gänsehalr- 
daunen mt. 2.50, La.⸗Sorte, 
hellweiß, mark 3.—, echt 
ohinesische Mandarinen- 
daunen das Pfdb. mt. 2.85, 
Gänsedaunen me 3,50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
für Öberbetten. Diele Aner⸗ 

kennungsſchreib. Derfandt gegen 
a Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenhbern 
Böhm, Beufedern » Derfandthans 
Ma Berlin NO @Xandsbergerfir, 39. 


„ 


„Nürnberg. t 2 Poſt⸗ 
.: Aller. Anegel, Pabrradhdld. 2. ge. e . f b d 
— nur 2,50 Mk. 
zoll fret 1 vorzügl. genau gehende 24 ſtündige 
me D 8 e Uhr mit J jähriger Garantie. 
N 6 gro eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
1 entern es Diefetbe 8 
e . 
1 n ! 
Siahlianren-Berfandhaus I. Runes FREE Fe 
bon 
f 3 1 wal 8. Kommen & Co., Seel 
* . S * 
hehrüder Raul, Gräfrath bei Solingen Por eech 20, Bar 100, 
endet umfonft und portofrei den ſoeben erſchienenen IP Fehr Porussauelle ü! 3 
ce > SR 8er Prachtkatalog mit 1500 Echt Sitber⸗Herren⸗Remontoir 
indeſtens 3 Stck. Aa Mark 5.— 
Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, nd 85 2 
Bemüfemeiier, kimeite und Britannia RE Ra 
Löffel, Scheeren, Garten⸗ und Reben⸗ 2 . 
55 ; 1 lich viele Tauſende zur voll ſten 
maſchinen, Büneleifen, irthſchafts⸗ + 4 e 
waagen, Tafel. Ein lbe⸗ Rafeemößlen, 5 Zufriedenheit verfandt. [7833 
Pfeffermühlen, Fleiſchhackmaſchinen, EABRIK-MARKE . 
Küchenbeile, Hack⸗ und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ 2 Jahre Garantie! 
und Fahrradſchlöſſer, Laternen, Revolver, Jagdgewehre, 
Hirſchfänger und Dolche, Glaſerdiamante, Fernrohre, Feld⸗ 
maſchinen, Gold- und Gilberwaaren, Herren⸗ und Damen- 
Uhrketten, Broſchen und Armbändern, Uhren ꝛc., Cigarren⸗ 
ſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, 


Vertr.: Alex. Jaegel, Fahrradhälg. noch nie dagewesenen Preis von 
Außerdem erhült jeder Vefteller derſelben 
mren-Engros-Haus 

Abbildungen von Tiſchmeſſer und Uhr, (800 geſetzl, geſtemp., bei 
ſcheeren, Pferdeſcheeren, Haarſchneide⸗ 1 Muſter Mik. 7.—. Nachweis⸗ 
Kartoffelreibmaſchinen, Beited- und Geldkörbe, Korkzieher, 
ſtecher, erkzeuge und Werkzeugſchräuke, Modelldampf⸗ 
Kämme, Bürſtenwaaren, ſowie viele ſonſtige Neuheiten. 


gha 
dayuzog pve 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben I ust. Linder jr, 


ſich von der hervorragenden Qualität und Preiswürdig⸗ 8 vode das 


keit unſerer Waaren zu überzeugen, verſenden wir rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus fein tem 


— — „ Bere ein tun 30 Tage zur Frobe U bobigelätitfen nd für jeden 
= N 4 3 El unter Nachnahme n s ur 8 p. Stck. 211 — 1 
I: 3 eine bochfeine kräftige, ſolid gearbeitete Nickel ⸗ — —— 
r leite r 1600, wie Zeichnung, mit Compap, r 
ſilberne T zn undpflug. 16484 ieee | Reform- u. Gesundheits- 
9 Remontoir» Ubren, a — i j 
ai ante Alle anderen Ackergeräthe . Kinderwagen. 


Sensationelle Neu · 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
bilhgen Preisen schon von 


Zeichnung halbe natürliche Größe. 
Ganze Länge der Kette 
26 cm. 


5 Werk, 6 Rubis, 
önes, ſtarkes Gehäuse, deutſch. 

eichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 


in nur bester Ausführung. 


Lapſeln, 10 Aubis Mit. 13. R 28 283 Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Schlechte Waare führe ich Eee 398 wi 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 1 A 8 8 925 m ® FE Lieferung Franz Kreski 
find wirkl. gut abgezogen u. 24 2 222 8 L Ostä Einlerwagen- Vernandhaus 
Kelle, rige ad e S 288 73 8 Ei FREE Bromberg, Danzigerstr. 7. 
E S oe. 
Garantie. Vesand gegen Nach⸗ 08 8 8 6 32 ag 2 8825 Tiustr- Prelalinten gratis und franko. 
** . IE 87 LfA Ei 3 22 ca. 60 verſchiedene ; 
fort suche, ſomit Bejtellung. 3 2228 22 3 FE Ketten, falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen ſollte, = 
1 4 Jos un; SICH 25 2 8c 8 3 8 bitte nach dem Katalog zu wählen. au ervose 
fiber . 5 — Nun 2828 3,282 23 3 4 Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufge⸗ = 
Ketten und Goldwaaren „ ordert bei uns ein. Go ſchreibt Herr Fleiſchermelſter 
5 e EIS Ss A arl Zurich 387 8 finden auch da, wo Knelpp⸗ und 
Seal uud frante. 12419 N ss Are 1 ei [ andere Kuren verjagten, Süife Def 
en H 3333 3 . 84 „Vor ungefähr 3 Jahren babe ich ein Raſirmeſſer gegen mg eee, ldern 


Nachnahme von Ihnen bezogen und bin damit ehr zu⸗ 
frieden. Da ich nun verſchiedene Haus haltungsgegenſtände 
nötig habe, ſo bitte ich Sie, mir gefälligſt Ihren neueſten 
Hauptkatalog zu ſenden, damit ich auswählen kann.“ 


Verſaud gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, 


alſo für den Beſteller kein Riſiko! 


EEE eee 

roler Vatſchenkiefer 
Von abſolut ſicherer Wirkung dei 
Nervenſchwüche, Neuraſth., Ges 
müthskrautheit, gwangege banken, 
Angſt, Schlafloſicteit, Herzerreg⸗ 
ung, Aſthma und deren Folgenübel 
als: Alutarmuth, gehe le 
Uu. f. w. Nur au a — — 
on 


en gros, Berlin 
Neue Rönigſtraße 46 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


ausende von Radfahrern 


men zur Überzeugung 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Nolzhearbeitungs-Wasehinen 


—— und 


ernadeln 5 „ 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. v 
Neben Balſamreichthum und ſind 


unter 10 fähr. Garantie zu 


u FN 

5 8 — 9.9 ätigt, . . 

Sä ega ; „Krätzig's (ing e ene 

2 IN N brauchs⸗Anweiſung gratis. Ver⸗ 

2, 9 | Feder beende mach, einen Dig. 

5 | den Ti ll E eder Leidende mache einen Vers 

bauen als 2 Later bei Paul Koch, 
alleinige Specialität Fabrikat allererſten Ranges, |_ — 

seit 1859 aged Sener Ver 

2 * 
C. L. P. Fleck Söhne S Mos 
Ruh Berlin-Reinickendorf. einiger Fabrifant 
e ft un € 

ade e General- Vertretung für 16614 Carl Krätzig Ko ng 1 


Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: unter 10 jähr. Garantie zu 


jen in x 
‚nach ausnärts ane; || Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. CLöwenberg, Schlef. e 


Probe. Georg Hot manu 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


rha, Leipzigerstr. 60. Vertreter geſucht. [3453 


Maſchin.⸗ 
Fabrik u. 
Eiſen⸗ 
gleßerei 
Pirna 


„sehr. Lein 


Pirna 
a. Elbe 
liefert als 
Spezlalit.: 
kompl. 
Sigeperks⸗ 


Die sanitär besten und doch 
billigst. Zimmer- ulla us · 


Closets, 
prüm. m. Gold, at 
44 Bideisi.maskirt.Form,lief. 
auch direct an Private 
M die Shecial- Fabrik 
m H.SBaokhoff& Sohn 
5 Berlin] 3750, Oranienstr.18$ 
EinzelverkaufFabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis. 


Zugyarmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm,, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ſch f. nur 
3 4½ Mk., desgl. 

56 Strmmen und 3 Bäſſe 6 Mt. 
19. 8 echte Reg. 6,50 Mk., 


„ * U 
Zreibig, 2 X Achbkig, f 
„19 Taſten, 4 Bälle. 9,50 „ 
Zreibig, 4 echte Reg., 

21 Zaften. . . 15, 
2reibia, 6 echte Reg., 

20 Klappen 13,.— „ 
Violinen, Guitarren u. Zith. 
zu hilligſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal 1. S. Nr. 978. 


Gänſefedern 60 Pf. 


Pr., Pfd. (gröbere zum Reißen). 
RT ra wie fiev. d. de ö 
fallen, mit allen Daunen M. 1.50, 
füufertiger Gänferupf m. 2.00, 
beffere daunige Waare M. 2.50, 
00, beſte ſchneeweiße m. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
ohm. Daunen m. 5.00, ge. 
2 — Federn m. 1.50, 2.00, 
2.50, Prima geriſſene m. 8.00, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme. 


5 Berlin 8. 
Eustav Lustig, Padre ea. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe, Diele Anerkennungsſchreib. # 
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sutaraı: Drehrollen. 
L. Zobel, nt 


Tanscnde treuer Kundenbereugen: 
Poetko’s Apfeiwein ; 


ist der Beste, 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
a 50 Pfg. per Liter exel. Gebd, ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl.Preuss.Staats-Medaille $ 


„Für besten Apfelwein“. 


LA 


Leberecht Fischer, Markneu- 
kicehen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu ⸗ 

kiuſtrumenten und Salten⸗ 
Pra ht⸗Kataſoge umſonſt u. voſtfr. 


Engelswerk 


C.W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grössto Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private, 


GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschl, i 


nur tadellose Waaren send zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u. s. W.) entstehen 
tüglich in unserer Fa rikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster. 1485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


Tuchfabrikation mit direetem Versand an Private, 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 
blau, braun und grün. 


dus hinfe Honpeils- ser Oelegenheilsueldenk BEER EEE TEE En EEE ES 
> = &. Drewitz, Thorn 
5 „Bavaria- empfielt außer altbewährten, befaunten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Saifon: 
Spiegel Säulen-Trumeau“ aieger n 


Ein⸗ und „ e, 
ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig echt Nuß⸗ Normalpflüge und Korre ty lüge, 
baum fournirt, komplett mit Stufe und echter 


Kubbaumvlatte, Tolidefte und feinste Aus. Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht- und Bingelwalzen 


führung, zu jeder Einrichtung paſſend: „Stahlrahmen 5 Kultivatoren“ 


Glasgröße cm 130/52 144/52 157/57 
unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwend barkeit, 


Außengröße ca. cm 260/91 264/91 277/96 
„Klee Säemaſchinen“ SE 


Preis mit aller⸗ 
für Hand⸗ und Pferdebetrieb, 


HERREN, . 46.50 51.— 58.50 
t „ Chocunia⸗Drillmaſchinen“ 


mm ſtarkem 
Spiegelglaſe 
Preis mit aller⸗ 
feinſtem, circa 
8 mm ftartem) Mk. 5650 61.— 
Cryſtallſpiegel⸗ 


glaſe 
mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 


& a — l 5 N 
er und Rahmen, ſowie Rh 
Ya 1 11831 in Breiten von 


Ankunft. - 
Verſandt geſchieht franko jeder deutſchen 3 Meter, für jede 
zahl ſtets am 


Sahnſtation, bei freier Verpackung. 
Breiten auf vor⸗ 


68.50 


1½, 1%, 2, 2 ½ und 

gewünſchte Reihen⸗ 
Sager. Andere 

herige Beſtellung. 


Direkte und außergewöhnlich billige Be⸗ 
zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in 
a jeder Form, Größe, Holz⸗ und Stilart. 
Gold ⸗Salonſpiegel, Rococo, Renalſſance, 
Empire, Louis quatorze, Xouis quinze, 


a ern Doppelalas, Laternform ic. ic. jowie Gold- 1 8 1 1 
B ̃̃X—V ' aniian. — Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ehe e, ſowie auf Bergen und Abhängen, bei leichte 
; truneauz mit Goldkonſolen oder Jardinieren | Gang und ohne — 5 weſche Reaulirborrichtung⸗ ee . (ec 


1 Pinplerider, ee Sterne gert, e. an] Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſüemaſchinen und 
ennungen. — Streugſte Reellität. * - A 3 
Univerſal⸗Breitſäemaſchinen. 


Illuſtrirt.Muſterbuch gratis u. franko! 
Milluaſchinen für Nadelholzſamen, ſowie Wald⸗Aulturpflüge. 


jegel 
spiegel 


Fürther Spiegelmanufaktur 
„Bavaria“ in Fürth i. Bayern. 


Sägegatter | 


2 D Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. Ta 
«Hi . — Damme za m 
8 in zahlreicher Constructionen 
Q und 
2 
Holzbearbeitungs- 
Maschinen 72 


für Bau- u. Möbeltischlereien, © 
Hobelwerke, Stellmachereien, # 
Kehlleistenfabriken etc, bauen # 

als einzige Specialität N 


Maschinenfabrik 


1 Blumwa & Sohn, Act.-Ges., Brombarg-Prinzanfhal. . 


Walzangatter. 


Offerten etc. ko 


In Schwetz a.! 
In BAnkowitz 


NKNKa nana ansagen n Ueberali erhältlich, EM EEEEERENEREENERRERRELETEEREN 


2% 


In solehen mit 


Patent- 
Matratzen 


€ In welchen 
Betten schläft man 
am besten? 


mit Dampfbetrieb in Emilieuthal ber 28 
Liebemühl Oftpr. empfiehlt zur Bau- 8 
ſaiſon preiswerth 1766 3 


J. weiße Shmelzöfen, farbige z 


8 
2 Die Enilienthaler Ofenfabril 4 


RRARER 


ene ue ache K Rn 
N erlin 


e Pür jede Betts telle geeignet. £ , Fabrik: N. Südufer 24 25. 
Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklich: 14481 


Westphal & Reinhold's Patent-Matratzen 


„Non plus ultra‘. 
Ueberall erhältlich. 


| Torfstechmaschinen 


Torfpressen 


in anerkannt vorzüg- 
lichster Konstruktion 
und mit den neuesten = 
Verbesserungen 
empf. zu billigst. Preisen 


[C. Inehne & Sohn, Landsberg a. W., 


Ä 1 
Neu! N | Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


Spiritusmotor 


mit magnet- electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
eomplette Wasserwerks-Einrichtungen, 
Dieselmotoren ete. 


Gusiav Granobs, Bromberg 
Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main. i 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE] 
FAHRRADWYE 
KREFELD 10 . i 


Fahrräder 
Feinste deutsche Marke. 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
; Patent Glockenlager D. R.-P. 87228. 


25 Fahrräder-, Rähmaschinen- u. Hotorwagen-Fahrik. es 


basmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig * 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
abe Fe dr 
ipfle elter 2 
— r. J. Schlimann. 


Aelteste und grösste Motoren -Fabrik. 


rn 
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Funſtes Blatt 


Graudenz, 


Sonutag! 


Die Palmſonntagsſtiefeln. Masor. verb. 
Von Lu iſe Glaß. 

Paſtor Braun hatte ſeine letzte Konfirmandenſtunde ge⸗ 

alten und ſah dem jungen Volke nach, das über den 
farrhof hinausdräugte. Die Einen liefen flink wie die 
Wieſel, weil ſie meinten, ſchöner als die ſchönſte Lehrſtunde 
ei doch der frühe Frühling draußen mit Blattknoſpen und 
Vogelkonzerten, und dieſer Frühling ſei einzig und allein 
dazu da, daß das junge Volk draußen herumlaufe in der 
bunten luſtigen Welt. > 

Andere wieder ſagten einander eifrig auf, was fie ge⸗ 
lernt hatten, weil jeder zeigen wollte, wie gut er gerade 
acht gegeben habe; etliche hatten es wichtig mit ihrem 
Palmſonntagsſtaat — man mußte ſich doch ſchön machen, 
dem lieben Gott zu Ehren — und dem Nachbar zum Nerger; 
einige gingen auch ſtill ihres Wegs und bedachten ſich das, 
was ſie gelernt hatten. > 

Zwei Knaben kamen langſamer vorwärts als all die 
anderen, denn jie blieben immer wieder einmal ſtehen, feſt⸗ 
gehalten von ihren eigenen Gedanken und Worten. Sie 
redeten eifrig und ernſthaft mit einander von der Wichtig⸗ 
keit des Feſttags, dem ſie entgegengingen, und Paſtor Braun 
ſah ihnen wohlgefällig nach. . - 

Das find nun meine beſten Schüler, dachte der geiſt⸗ 
liche Herr, und ich hab' ihnen jetzt Woche um Woche guten 
Samen in die Herzen gelegt, — wird er aufgehen und 
Früchte tragen? Nicht nur für den Einſegnungstag und 
die Sonntagvormittagſtunden unter der Kanzel, ſondern 
auch für den Alltag draußen und für die ſchnellen Ant⸗ 
worten, die wir auf die Fragen des vorwärtsdrängenden 
Lebens bereit halten müſſen.“ 

Die Knaben gingen inzwiſchen friſchgemuth ihres Wegs, 
und meinten beide, ihnen fehle es an gar nichts, weder 
außen noch innen, obwohl des einen Eltern reich waren und 
die des andern nur gerade knapp ihr Auskommen hatten. 

„Wir wollen's ſchon fein machen, Friede“, ſagte der reiche 
Baſtian, „der Paſtor ſoll ſeine Freude an uns haben. Ja, 
die zweie, ſoll er mal ſagen, wenn er alt und kitzegrau 
geworden iſt, die zwei beiden waren meine beſten Schüler.“ 

„Mach's nur mäßig“, entgegnete Friede mit verlegenem 
Lachen; „Du vielleicht, ich doch lange nicht.“ 

„Ei was“, fiel der Baſtian wohlwollend ein, „ſei nicht 
zu beſcheiden. Ein paar Sprüche kann ich ſchon mehr als 
Du, und die Beiſpiele fallen mir 'was ſchneller ein, aber 
gelernt Haft Du Dein’ Sach’ auch, und das andre: brav 
ſein und nich lügen, und den Sonntag heiligen und keinen 
5 weißt Du, das kannſt Du alles ebenſo gut, 
w e "4 

Na ja, was ſich jo von ſelber verſteht.“ 

Mittlerweile waren ſie an das Gehöft von Sebaſtiaus 
Vater gekommen. Gleich daneben lag das kleine Anweſen 
von Friedes Eltern. 

„Gehſt nich morgen mit nach der Stadt?“ fragte 
Baſtian. „Ich kauf mir Einſegnungsſtiefeln. Vater hat fünf⸗ 
zehn Mark dazu ſpendirt.“ 

„Hui! iſt das üppig! für acht Mark giebt's auch ſchon 
welche.“ 

Aber Baſtian ſetzte dem Friede auseinander, daß man 
zur Einſegnung unbedingt ein Paar neue Stiefeln von 
beſter Art anziehen müſſe und daß es nur für fünfzehn 
Mark welche mit rothen Strippen gäbe. 

Nachdenklich kam Friede nach Hauſe und ließ das 
Schwatzen während des ganzen Abendbrotes, die Konfir⸗ 
mationsſtiefeln gingen ihm im Kopfe herum. „Trapp, 
trapp“, dickbeſohlt, blitzblank, mit feuerrothen Strippen. 

„Na, Junge?“ fragte der Vater endlich kopfſchüttelnd, 
„was iſt Dir denn übers Herze gelaufen? Schüttſt doch 
ſonſt den ganzen Sack voll Erlebniſſen aus, wenn Du heim 
kommſt?“ 

Alſo ermuthigt, brachte Friede die große Neuigkeit von 
Baſtiaus koſt baren Einſeguungsſtiefeln zu Tage. „Fünfzehn 
Mark ſind grauſam viel Geld, nicht wahr, Vater?“ 

Die Mutter rief ach und weh über ſolche Verſchwendung, 
der Ich i heimlich. 

Ich ſag's ja auch“, verſicherte Friede. „Beina r 
Geld, als es gebt.“ N . 

„Na, Mutter“, ſagte da der Vater, und das Schmunzeln 
wurde augenfälliger; „was meinſt Du, wie wär das denn 
nu mit unſerm Jung ſeinem Schuhzeug? Wenn einer nu 
doch ſo recht blank und feſt und ordentlich beſchuht vor 
den Altar treten ſoll, als ob er jagen wollte: ich bin gut 
geſtiefelt für die Wanderſchaft auf der Erde, und Dir dank 
ich das und Deinem heiligen Wort!?“ 

„Mann, ich weiß nich; Deine Redensarten ſin mir 
manchmal zu hoch, und hier ſin dem Friede ſeine Sonntag⸗ 
ſchen Schuhe, die ſcheinen mir noch recht gut zu ſein; wenn 
wir ſie ſehr ſchön wichſen, hat der Kaiſer keine beſſern.“ 

Friedes Herz klopfte: die Mutter hatte beinah recht, 
obgleich der Kaiſer gewiß keinen Fleck auf der Sohle hatte. 
Wenn aber Baſtian in Fünfzehnmark⸗Schuhzeug zum Altar 
ging und auch noch rothe Strippen unter die Hoſen ſchieben 
konnte, die bei jedem feierlichen Schritt ein bischen vor⸗ 
blinken würden, ſah er dann nicht doch neben ihm aus wie 
einer, der dem feierlichen Tag nur die halbe Ehre anthat? 

Und es war gerade, als ob der Vater ſeines Jungen 
fate e 9 6 erriethe. „Guck mal, Mutter“, 
agte er, beinah haſt Du recht; nur ſeh ich's dem Jungen 
durch Jacke und Hemd hindurch an, daß ſein Herz 55 en 
Stiefeln hängt, und er hat uns, Gott behüt's und helf 
ihm weiter, allzeit Freude gemacht — da wollen wir ihm 
auch mal ne Extrafreude machen zu dem wichtigen Tag.“ 
— Dabei ſtand der Vater auf, ging zum Spind, in dem 
ſchon der Großvater ſelig ſeinen Tauf⸗ und Trauſchein 
untergebracht hatte, ale das alte, gemaſerte Deckblatt 
auf, wickelte ein fadenſ einiges, ſeidnes Tuch auseinander, 
nahm etwas heraus, blinkte das rechte Auge zu und trat 
bedächtig wieder an den Tiſch. „Hier ſind fünfzehn Mark, 
— — morgen mit dem Baftian auf den Stiefelkauf 

u. 

Dem Friede brauſte die Freude in den Ohren, als 
donnerte ein Mühlwehr durch die Unterſtube, er hörte gar 
nicht recht, daß die Mutter kopfſchüttelnd ſagte: „ich be⸗ 
greife Dich nicht, Vater, das ſchwere Geld! da wär's doch 
eſſer den Armer gegeben,“ 


„Ja, ja, Mutter“, antwortete der Vater und klopfte 


der Frau auf die Schulter. „Wohlthun iſt 'ne ſchöne 
Sache, aber einem eine Freude machen, jo 'ne recht große, 
himmelhohe Freude, das iſt manchmal akkurat ſo nothwendig 
wie wohlthun. Wien warmer Regen auf junge Saat, 
mein ich, Alte, 's geht alles auf davon, was keimfähig 
iſt. Na, und wenn unſerm Jungen ſeine himmelhohe 
Freude juft Stiefeln find — in Gottes Namen. es giebt 
dümmere Sachen.“ 

Am andern Tage wanderten Friede und Baſtian in die 
Stadt. Friede freudeglühend im Hopsſchritt, als ob gerade 
die Beine dieſer Freude ganz beſonders Ausdruck geben 
müßten, in Erwartung ihrer Prunkſtiefel. Baſtian mit der 
Ruhe des reichen Mannes, der gewohnt iſt, fünfzehn Mark 
in der Taſche zu tragen. 

Die Landſtraße war belebt: Karrenleute, Bauern mit 
Körben, Boten, die Palmſountagsbeſorgungen machten, 
Schneiderlehrlinge, die neue Röcke über Land trugen, alles 
hatte ſchon halbe Feiertagsgeſichter und doppelte Werk⸗ 
tagsbeine. 

Plötzlich deutete Friede auf eine Frau, die am Wege ſaß 
und gar nicht vergnügt ausſah. Es war eine alte Frau, 
grau die Haare, trübe die Augen, Rock und Jacke ſo ver⸗ 
waſchen, daß ihnen Niemand mehr anſehen konnte, was ſie 
ehemals für eine Farbe gehabt hatten, und der Korb, den 
ſie zur Seite ſtehen hatte, war ſo oft geflickt, daß vielleicht 
nicht eine der erſten Weiden mehr an ihm war, an dem 
weitbogigen Henkel gewiß nicht. 

Die Frau ſaß auf den Stufen eines Gartenpförtchens, 
das in eine große Gärtnerei der Vorſtadt hineinführte, 
und ſah unverwandt gerade aus, nach dem kleinen Bahn⸗ 
hof gegenüber, wo eben ein Zug zurecht geſchoben wurde: 
mit Puſten und Pfeifen fuhr die Lokbmotive von Gleis 
zu Gleis. Und wie die Alte dem zuſchaute, füllten ſich 
ihre Augen mit Waſſer, und langſam tropfte eine Thräne 
um die andere auf das grau verwaſchene Kleid. 

ee ſind's nur noch fufzehn Minuten“, ſagte fie vor 
ich hin. 
f Da wurde es dem Friede doch gar zu ungemüthlich 
ums Herz, er trat an die Weinende heran, klopfte auf den 
Henfelforb und ſagte: „Ja, warum weint die Frau denn? 
Is der Korb zu ſchwer? Soll ich ihn tragen? Kann ich 
nich helfen?“ 

Die bekümmerte Frau ſchüttelte den Kopf. 
nee, Jungchen, Du kannſt mir nicht helfen, aber ſagen 
Tann ich Dir's ſchon. Guck: was mei Tochter is, die is 
geſtürzt mit Arm⸗ un Beinbruch, und hat ſieben Kinder 
un wie ſie's mir ſchreiben, da will ich ſo recht ſchnell hin 
zum Helfen und ſack Geld ein un Sache und komm an' 
Bahnhof vier Stunden weit her, mei Jungchen; un wie 
ich's Bulljett kaufen will, da fehlen mer ihrer zehn Mark 
— ach Gott — warum is nu de Welt fo unmenſchlich 
weit von enanner! Un nu muß ich erſt wieder nach Hauſe 
un ſehn, ob ich die zehn Mark kriege, un muß wieder her 
— zweimal vier Stunden, un wird's nu kaum morgen, daß 
ich hinkomme, wo ſe mich doch ſo blutnöthig brauchen. 
Wie ich bis hier rüber kam, da konnten de Beine ſchon 
nich mehr weiter, un ich ſetzte mich, un nu machen ſe da 
drüben mein' Zug zurechte, un ich könnte noch mit, aber 
ich kann nich, un wer weiß, ob mir einer das viele Geld 
borgt.“ 

„Freilich,“ ſagte Baſtian wichtig, „wer hat denn immer 
zehn Mark gleich ſo übrig da zum Verſchenken oder ver⸗ 
borgen.“ 

Da führ's dem Friede wie Feuer durch die Glieder, er 
riß Baſtian zur Seite und flüſterte ihm ins Ohr: „Wir 
doch! wir zwei haben ja Geld! — Wir kaufen uns Stiefel 
für zehn Mark und haben jeder fünf übrig für die Frau.“ 

„Nein, Friede“, antwortete Baſtian gedehnt, „das 
geht doch nicht? gar nicht! Das Geld haben wir für 
Schuhzeng bekommen und nicht für irgend was, und 
deshalb —“ 

„Nun ſind's nur noch zehn Minuten“, 
Frau, die nicht auf den Knaben achtete, 
mit ihren Blicken verfolgte. 

Friede ſah auf die thränentrüben Augen, auf das 
müde Geſicht und auf den Zug drüben über dem Weg, 
den die Lokomotive jetzt ſchön in Reih' und Glied hatte 
— noch zehn Minuten! „Komm, Baſtian“, bettelte er, 
„wir dürfen ſchon! Ich muß 's ſonſt allein thun.“ 

Zauken wird Dein Vater“, rief Baſtian heftig. 

und die Frau ſeufzte 


„Stiefeln ſollſt Du Dir kaufen!“ 

Da pfiff es drüben ſchrill auf, 
zum Herzzerbrechen. Ohne weiteres Beſinnen fuhr Friede 
in die Hoſentaſche, knüpfte zehn Mark aus dem Sacktuch 
und reichte ſie ihr hin. „Da! aber ſchnell! eh es zu 
ſpät wird! — den Korb trag' ich ſchon.“ 

Weg lief er mit dem Korbe, dem Bahnhof zu, und die 
Alte, die noch lange nicht begriffen hatte, was eigentlich 
los war, trottete, das Geld in der Hand, hinter dem 
Korbe drein; ihrem Korbe mußte fie ſchon nach. 

Beinahe wußte ſie nicht mehr, wohin ſie wollte. Aber 
am Schalter wußten ſie's noch, und die Schaffner wußten 
es auch. Sie bekam ihren Fahrſchein, ſie wurde in den 
Wagen gehoben. Friede ſtellte den Korb neben ſie hin, 
ſchwenkte ſeine Mütze und rief: „Glückliche Reiſe!“ gerade 
als die Lokomotive anzog. Da begriff ſie's endlich; ſie 
guckte zum Feuſter hinaus, grüßte und winkte und rief: 
„Gott ſegne Dich, Gott ſegne Dich!“ 

Da ſtand nun der Friede, der Zug war fort, das Geld 
war fort, und im Ohr lag ihm Baſtians Mahnung: Zanken 
wird Dein Vater! 

Ein heller Troſt war's ihm, wie ihm der Mutter Rede 
vom Wohlthun einfiel, die er geſtern in ſeiner großen 
Stiefelfreude nur halb gehört hatte. Sie würden nicht 
zauken! — Wenn er die alten ſonntagſchen Stiefel recht 
ſchön wichſte, waren ſie dem lieben Gott ſchon auch feier⸗ 
lich genug, Den Fleck auf der Sohle reckte man ja nicht 
himmelauf. Nein — ſie zankten gewiß nicht! aber nun 
ſchnell nach Hauſe, damit er die Beichte vom Herzen 
bekam — Baſtian hatte ſich ſo inzwiſchen zum Schuſter 
etrollt. 

: Wie Friede jo in großen Sprüngen die Landſtraße ent⸗ 
lang ſetzte, jah ihm einer nach, an den er am wenigſten 


„O, mein! 


ſagte die alte 
weil ſie den Zug 
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gedacht hätte: das war Paſtor Braun. Er ſtand im offenen 
Pförtchen, oben über den Stufen, auf denen der alten 
Frau das Glück gekommen war, da hatte er ſchon vorhin 
geſtanden, nur hinter der Thür, die Rocktaſchen voll 
Samen, wie man ihn ſich zu Frühlingszeiten vom 
Gärtner holt. 

Da hatte er mit einem Male ſeinen Schülern ins Herz 
geſehen. Freundlich blickte er auf den ſpringenden Friede, 
den die Füße auch im Hopsſchritt heimtrugen, aber er rief 
ihn nicht an, ſondern wartete auf den Baſtian. 

Eine halbe Stunde ſpäter kam der, ſeine neuen Stiefel 
ſchlenkernd, vorüber. Allzu vergnügt war er nicht, pfiff 
unwirſch vor ſich hin und hielt nach dem Friede Umſchau, 
dem dummen Friede, der ihm beinahe die ganze Stiefel⸗ 
freude verdorben hatte. — Aber er freute ſich doch! nun 
gerade! Seine Stiefel würden die ſchönſten ſein, er that 
dem lieben Gott die Ehre an und ſeinem Vater dazu, der 
der reichſte Mann im Dorfe war. 

Den Baſtian rief Paſtor Braun au und geſellte ſich zu 
ihm zum Heimweg. Als fie im Dorfe von einander Ab⸗ 
ſchied nahmen, hatte Baſtian heiße Backen, und ſeine 
Stiefel freuten ihn gar nicht mehr, trotz der rothen 
Strippen. 

Ja, er konnte ein paar Sprüche mehr, und die Bei⸗ 
ſpiele fielen ihm ſchneller ein, wie dem Friede, aber mit 
dem, was ſich ſo von ſelber verſtand, da hatte es bei ihm 
gehapert. 

Am anderen Tage wurde Friede auf den Spruch kon⸗ 
firmirt: Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb, was ihn 
mächtig verlegen machte. Und Baſtian auf den anderen: 
Nicht, daß ich es ſchon ergriffen hätte, ich trachte ihm 
aber nach! 

Die Orgel brauſte dazu und die Herzen waren voll 
Feierſtimmung; ehrliche Vorſätze und tapfere Lebenspläne. 
Sie haben beide die Stiefel mit den rothen Strippen 
nicht wieder vergeſſen. 


Berſchiede nes. 


— [Ein Jubiläumsſpaziergang des Kaiſers.] Kaiſer 


Wilhelm II. unternimmt, wenn Regierungsgeſchäfte ihn nicht 


behindern, während ſeines Winteraufenthaltes in Berlin des 


Morgens eine Ausfahrt oder einen Spaziergang durch den 


Thiergarten, häufig in Begleitung der Kaiſerin. Vor An⸗ 
tritt ſeiner Fußwanderung macht der Monarch einen Abſtecher 
zu Wagen nach dem Generalſtabs gebäude, um ſich dort 
Vorträge halten zu laſſen oder Meldungen entgegenzunehmen. 
Nach Beendigung dieſer dienſtlichen Angelegenheiten verläßt der 
Kaiſer das Gebäude durch das Portal an der Herwarthſtraße 
und beginnt den Morgenſpaziergang zunächſt am Waſſer entlang, 
dann an den Zelten vorüber nach dem Schloſſe Bellevue zu oder 
über den Spreeweg in das Innere des Thiergartens, an irgend 
einer Stelle dann den bereits vorher dorthin befohlenen Wagen 
beſteigend. Der Portier an jenem Portal, Utech, hat nun 
während ſeiner Dienſtthätigteit genau darüber Buch geführt, 
wie oft der Kaiſer das Portal zum Beginn des Spazier- 
ganges paſſirte. Kürzlich war dies zum 500. Male geſchehen. 
Der Kaiſer, der von dieſem eigenartigen Sport des Portiers 
vorher erfahren hatte, winkte nun an jenem Morgen den alten 
Militär zu ſich heran und überreichte ihm unter freundlichem 
Lächeln mit den Worten: „Zur Anerkennung für das 500. 
Portalöffnen!“ ein funkelndes Fünfmarkſtück. 


Büchertiſch. 

— Den Vorgängen in Süd⸗Afrika widmet die Deutſche 
Rundſchau ſchon ſeit einer Reihe von Monaten ihre beſondere 
Aufmerkſamkeit. In ihrem Aprilhefte wird die engliſche 
Afrika-Politik der letzten Jahrzehnte dargeſtellt. Die gerade in 
den letzten Wochen viel beſprochene Haltung Deutſchlands bei 
den Verhandlungen der Haager Friedens⸗Konferenz zu 
würdigen, ermöglichen die aktenmäßigen Mittheilungen von 
Profeſſor Philipp Zorn über die Ergebniſſe der Berathungen. 
Die belletriſtiſchen Gaben des Aprilheftes beginnen mit einer 
ſtimmungsvollen Erzählung von Iſolde Kurz „Werthers Grab“. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Der Zuſammenbruch. Der Krieg von 1870/71. Roman von 
Emile Zola. Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart. 25 Liefe⸗ 
rungen à 40 Pf. 8 

Erlöjende Worte. Roman von A. von Gersdorff. Verlag von 
Otto Janke, Berlin. Preis 6 Mk. EP 

Die Narren der Liebe. Roman von Maurus Zörai, Verlag 
von Otto Hendel, Halle a. S. Preis geh. 1 Mk., geb. 1.35 ME, 

Junge Liebe. Von Henri Borel. Verlag von Otto Hendel, 
Halle a. S. Preis geh. 50 Pf., geb. 75 Pf. 

Auferſtehung Roman in drei Theilen von Graf Leo Tolſtol. 
re Otto Hendel, Halle a. S. Preis geh. 1,75 ME, 
geb. 2 Mk. 

Kismet, Ein arabiſches Märchenſpiel von Adolf Roſee. Verlag 
von Richard Wöpke, Leipzig. Preis 2 Mk. . 

A. Tupprels ſchleſiſche Geſchichten. A. Neudecker's Verlag, 
Bunzlau. Preis 1,20 Mk. 

Mahnruf an der Wende des Jahrhunderts. Von Alfred 
Germauus. Verlag von Friedrich Andreas Perthes in Gotha. 
Preis 69 Pfg. x P 

Neujahr 1900. Bon Ulrich von Wilamowitz⸗Moellendorf. Ver⸗ 

„tag der Weidmannſſchen Buchhandlung, Berlin. 5 

Königskinder. Fünf Märlein von Prinzen und Prinzeſſinnen 
in Bildern von Bernhard Wenig. Verlag von Fiſcher und 
Franke, Berlin. Preis 1,50 Mk. 

Kunſtgeſchichte. Von Joh. Gaulke. 
Schnuxrpfeil, Leipzig. Preis 80 Pfg. g 

Bismarck. Ein vaterländiiches Spiel für die deutſche Jugend. 
Von Reinhold Stück. Verlag von R. Wagner, Sohn, Weimar, 
Preis 1 Mk. l . 

Bein Schliemann und feine Homeriiche Welt. Von 
Dr. Julius Nelſon. R. Voigtländers Verlag, Leipzig. Preis 
broſch. 1 Mk., geb. 1,25 Mk. ö 

Goethe. Mit Portrait und Einleitung. Von Dr. Ludwig Jaco⸗ 
bowski. Verlag von G. E. Kitzler, Berlin 8. Preis 10 Pf. 

Zwei Königskinder. Rhapſodie von Sigur Alfar. Apollo⸗ 
Verlag, Höchſt a. M. Preis 2,30 Mk. 

Dem Kaiſer. Sechs Zeit⸗Gedichte von Theodor Rehtwiſch. Ver⸗ 
Been 20 8 Schmerſahl Nachf. (Rich. Brunn) Lübeck, 
reis? g. 

Deut ſche Wald⸗ und Waidmannsſprüche in Reimen. Von 
M. Freiherr Knigge⸗Leveſte. Verlag von J. Neumanns 
Neudamm. : 

„Mein Auge war auf's hohe Meer gezogen“. Adam Smith, 
Karl Marx und Seemacht des Reichs. Von Adolph von Mend- 
ſtern. en von Herrmann Walther, Berlin. Preis 1 Mk. 

Weſen und Bedeutung des modernen Realismus. Von 
Dr. Bernhard Maydorn. 
Leipzig. Preis 1,50 Mk. 

Wider die Engländerei in der deutſchen Sprache. Von 
Herrmann Dunger. Verlag des Allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins, Berlin. Preis 30 Pf. 8 

Was find die Freimaurer und was wollen jie? Von 
einem Br. Freimaurer. Anboltiſche Verlagsanſtalt, Deſſan. 
Preis 1,20 Mk. 


Verlag von Siegbert 


Verlag von Eduard Avenarfſus, 


Militäranwärter, 
verh., ſucht, geſt. auf gute Zeug⸗ 
niſſe, als Schreiber od. Aufſeher 
2c. umgehend Stellung. Offerten 
unter A. F. 100 pojtlagernd 
Marienwerder W 928 


Jung. Raufm, Materialiſt 
29 3. alt, led. melitärfr., a. beſte 
daf 8 geſt., ſ. bald. Reiſe⸗ oder 
onſt. Vertrauensſt. Gefl. Meld. 
u. Nr. 8934 d. d. Gejell. erbeten. 

Ein 23 Jahre alt. Material. 
u. Eiſenh., m. d. Buchf. u. Deſt. 
vertr., kath., poln. ſpr., gegenw. in 
Stell., ſ., geſt. auf ff. Zeugniſſe, 
per 1. 5. er. Engagement. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9088 d. d. Geſell. erb. 


RNReiſe. 


Intelligenter junger Mann, 28 

Jahre alt, led., gegenw. in unge⸗ 
fünd. Stellung in einem Haupt⸗ 
Bier⸗Depot als Geſchäftsführer 
tbätig, ſucht p. 1. Juli er. in 
Brauerei od. Weingroßhandlung 
dauernde Stelle als Reiſender. 
Meld. werd. brfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9238 d. 2 Ges. erb. 19238 


i. jed. Zweig 
erfahr., beſt. 
empfohl., kautionsf., verheirath. 
Oberinſpektor, 39 J. alt, ev., 
ſ. p. 1. Juli dauernd, ſelbſtänd 
Stellung. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 9054 d. d. Geſ. erb. 
8642] E. Wirthſchaftsbeamt., 
45 5. alt, und,, in all. Zweig. d. 
Landw. erfahren, ſucht, geſt. auf 
Zeugn. u. Empf., ver ſof. oder 
päter Stellung. Meldungen an 
Baſchinsky, Mogilno. 
8422] Suche z. 15. 5. od. 1. 6. 
Stell. a. erſt. Inſpektor, w. ſp. 
Verh. geit., 35 J. a., ev. d den tſch. 
u. poln. Spr. mächt., 10 Jahre i. 
Fach u. in all. Zweig. d. Landw. 
erf., ſow. m. Rübenb. u. Drillk. v. 
vertr. Meld. u. Nr. 100 poſtl. 
Pakoſch, Prov. Poſen, erbeten. 


Nelles Angebot, 


Hohe Proviſion nach Ueber⸗ 
einkommen ſichert zahlungsfähig., 
erfahr. Landwirth demjenigen zu, 
der ihm p. 1. Juli cr. eine dau⸗ 
ernde, verh. Stellung als Inſpektor 
verſchafft. Derſ. bef. ſ. noch in 
ungekünd. Stell. Gewerbsmäßige 
Stellenvermittler unberückſicht 
Meld. werd. briefl. m. der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9235 d. d. Geſ. erbet. 

Tücht. Wirthſchaftsbeamt., 
25 J. alt, 8 Jahre Land⸗ 
wirth, ſucht per 1. Juli er. 
Stell, am liebſt. auf e. Nebeng. 
Gefl. Meld. u. 100 poſtlagernd 
Kgl.⸗Neudorf, Kr. Wreſchen. 


Vrennmeiſter 


30 J. alt, m. beſt. Zeugn. u. Re⸗ 
ferenz., ſ. d. Verw. ein. gr. oder 
mehr. Brennereien z. übern. Bei 
voll. Ausnutzg. d. Materials hohe 
Ausb. Gründl. Kenntn. in Behdlg. 
v. Maſch. u. elektr. Anlg. Würde 
auch die fachm. Beaufſichtig. u. 
Vertr. des Prinzip. beim Neubau 
gr. Anlg. übernehm. Gefl. Meld. 
erb. an Kreutzahler in Bre⸗ 
dow a. O., Vulkanſtr. 23 a. —.— 


Ein energ., geb., 
der Landwirthſch. 


] 7 ekundigen 
Reiſenden 


und Lageriſten 
ich per ſofort eventl 1. 
Mai 1900. 
E. Pulvermann, Kempen, Poſ. 
Weißwaaren en-zros. 


ſuche 


Für ein ſeines Herren⸗Maß⸗ 
u. Tuch⸗Geſchäft wird für Thorn 
und ume end ein 19250 
Reiſender 
gegen hohe Proviſion v. ſof. geſ. 
0 Meld. unter P. K. an d. 
Thorner Preſſe“ in Thorn. 
9120 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per gleich oder Mai einen 
tüchtigen Verkäufer 
Chriſt, der polnisch ſpricht und 
ut dekoriren kann. 
todebazar Otto Majöwsky, 
Kolberg. 


Zwei tüchtige 
Verkäufer 
die zugleich dekoriren können, 
ein Lehrling 
ſofort oder 1. Mai er. 
geſucht. 
Meldungen mit Photo⸗ 


graphie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsaniprüden. 


9266] 


S. Beer, 
Mode- u. Maunfatturwaaren, 
Naugard. 
Tüchtiger 
Korreſpondent 
möglichſt Stenograph und 
Mhaihinenichreiber mit eig. 
Schreibmaſchine, wird per 
E geſucht. re un 
na. der Gehaltsanſpr. 
32 mit der Auſchrift 
Nr. 9280 durch nen Gejellig. 
erbeten. 


Für mein u Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich einen 


jüngeren Kommis. 


Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
Auch Angabe 
des Religionsbekenntniſſes und 


bitte einzuſenden. 


ob der polniſch. Sprache mächtig. 


Briefmarken verbeten. [8610 


G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


Suche zum 1. Mai für mein 
und Konfektions⸗ 
18868 


Mannfaktur⸗ 
geſchäft einen 


jungen Mann und 
Volontär 


moſaiſch, erſterem wird aufge⸗ 
geben, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


ansprüche mitzuſenden. S.⸗ u. Feſt⸗ 


tage geſchloſſen. 


A. Mendelſohn, „ 


Weſtpreußen 


8826] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 


ſuche von ſofort 

f . 

2 tücht. Verkäufer 
per 1 Sprache mächtig. 

3. Chrzanowski, 
Neu ſt adt Weſtpreußen. 

Den Meldungen ſind Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 

9274 
und Kolonialwagrengeſchäft ſuch. 
zum ſofortigen Antritt 


einen jungen Mann 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbitten 
M. Burg, 
Neuteich Weſtpreußen. 


9287] Einen gewandten 


Kommis 


der in der Delikateßbranche firm 
u. Chic z. Dekoriren hat, engag. 
Emil Mazur, Bromberg. 
92061 Für mein Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren⸗ Geſchäft 


ſuche per gleich oder ſpäter 
einen tüchtigen 8 
Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
in der Deſtillation bewandert 
und zu kleinen Reiſen geeignet. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchr. erb. 
M.Leffktowitz, Marggrabowa 
Daſelbſt finden auch 
zwei Lehrlinge 
Stellung. 
9800! Für die Abtheilung 
„Herren⸗Konfektion“ ſuche einen 
durchaus vüchtigen, gewiſſenhaft. 
jüngeren 


Verkäufer 
polniſch ſprechend. Eintritt ſofort 
reſp. 1. Mai. Meld. ſind Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsauſprüche beizufügen. 

3. Wilde, Zielenzig N.⸗M. 
Einen flotten 


Verkäufer (Chriſt) 
ſucht per ſofort 19008 
Otto Reuter, Elbing 
Manufaktur⸗ u. Leinenw.⸗Kolg. 
8775] Für mein Material⸗ 
Kolonial-, Deſtillations- u. Eiſen 
Geſchäft ſuche ich per 15. Apri 
reſp. 1. Mai einen tüchtigen, zu 

verläſſigen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Sielmann, Carthaus Wpr. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche bei hohem Salair 
einen älteren, flotten 18599 

Verkäufer 
welcher perfekt polnisch ſpricht 
und große Schaufenſter zu de⸗ 
koriren verſteht. 

Siegfried Lewy, Danzig. 
8657) Suche zum 1. Mai d. Is. 
für mein Materigl⸗,Schank⸗, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Geſchäft einen ſoliden, 
tüchtigen 

jungen Maun. 

Franz Klaaſſen, 
Mareeſe bei Marienwerder. 


Im. Auftr. ſ. tücht Handl.⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 


einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 

Danzig, Drehergaſſe 10. 
8354] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Tuchgeſchäft 
ſuche per ſofort oder per 1. Mai 
einen älteren Herrn, 


flotten Verkäufer 
ſowie 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Mendel Leyſer, Znin. 


Suche einen polniſch ſprechend. 


Kommis 
(Materialiſt und Eiſenhändler). 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
baltzanjprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 9169 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9242] Für mein Tuch⸗ und 
e Geſchäft 
ſuche p. 1. Mai ein. tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 


der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen mit Angabe von 
Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
graphie jene umgehend ent- 
gegen. * Altmann, 
rieſen Weſtpr. 


Für unſer Manufaktur⸗ 


9279] Für Manufaktur⸗ und 
Herrengarderoben⸗Geſchäft ſuche 
p. ſofort einen tüchtigen 

j. Mann 
b. freier Station. 
M. Israel, Wirſitz. 


"Gewerbe u; dndustrie 
9249] Suche per ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 
Techniker 


(Maurer), der etwa zwei Klaſſ. 
der Baugewerks ſchule abſolvirt 
hat. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
1 zu richten an 
t. Sternberg, Zimmermeiſter, 
Freyſtadt Wor 


1 fichtig. Schräfscer 


kann ſofort eintreten bei [9240 
A. G. Kinder, Piegenbof 
9062] Tüchtige 2 
Buchbindergehilfen 

werden von ſofort verlangt. 

R. Batteſch, Graudenz. 
91521 Ein älterer u 
Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 

Alter iſt anzugeben. 

A. Heinnold, Inowrazlaw. 
9272] Ein tüchtiger 3 
Buchbindergehilfe 

findet bei gutem Lohn dauernde 


Stellung bei 
Sultan Wilke, Brieſen Wpr. 


Suche einen jüngeren 19139 
Barbiergehilſen 
Theodor Oliwka, Gneſen. 

8704] Ein tüchtiger 5 
Barbiergehilfe 
kann ſofort oder zum 1. April er. 

eintreten bei, 
G. Froſch, Barbier u. Zahn⸗ 
techniker, Löbau Wpr. 
Ein junger E [9004 
Bäckergeſelle 
als zweiter, auch ein 
Lehrling 
kann ſich melden. 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Rlefenburg. 
Tüchtiger 19257 
Väckergehilfe 


kann von ſofort oder auch nach 
dem Feſte eintreten. 


Reinh. Gäckel, Mewe Weſtpr. 


9128] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann vom 18. d. Mts. bei mir 
eintreten. 
Fr. Gieſe, Bäcker meiſter, 
Neumark Wpr. 

92651 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
findet ſofort dauernde Stelle bei 
C. Radtke, Feſte Courbisre 


Ein jun ſer, tüchtiger 19156 


Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter A. Lange, 
Neuenburg Weſtpr. 
Meldungen ſchriftlich. 


50 Klempner. 
9156] Tüchtige Klempner 
auf Weißblech und Schwarz⸗ 
blechwaaren finden von ſo⸗ 
fort und ſpäter dauernde, 
gut bezahlte Arbeit. 
Adolph H. Nenfeldi, 
Metallwaarenfabrik 
und Emaillirwerk, Elbing. 
Malerarbilien 
die ſelbſtändig arbeiten können, 
finden dauernde Beſchäftigung 


bei H. Kroſchinski, Malermſtr., 
Saalfeld Oſtpr. 
9225] Ein ſelbſt. arb. 
Lackirergehilſe 
kann jofort eintreten. 
E. Zimmermann, Bromberg 
Peterſonſtr. 5. 


Ein tüchtiger, nüchterner 
Anſtreicher und 
Lackirer 
geſetzten Alters wird bei! 
hohem Lohn von einer 
landwirtbichaftlihen Mas 
ſchinenfabrik geſucht. Die 
Stellung iſt ſelbſtändig und 
bei zufriedenſtellenden Lei⸗ 

ſtungen dauernd. Meldung. 
mit Angabe des Alters u. 

der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 

Nr. 6477 durch den Geſell. 

erbeten. 
CC. ͤ RSEN 
1956] Suche per ſof. ein. zuver⸗ 
läſſigen Fiſchergehilfen, k. a. 
verbeir. ſein, für dauernde Bes 
ſchäftigung. Keine Nachtfiſcherei. 
Lohn nach Uebereink., a. Wunſch 
auch Tantieme. Kläbr, Blan⸗ 
kenſee bei Mühlbock, Bahn⸗ 
ſtatſon Schwiebus. 


Schneidermeiſter 
ſucht zu dauernder Beſchäftigung 
(auch außerhalb der Saiſon) für 
ſein Maaßgeſchäft und ſtellt 
Wohnung nepſt reichlichem Zus 
behör im Geſchäftshauſe für 150 
Mark zur Hr [8506 

Jacob Levy, A he 

Ein tüch iger 


Rockarbeiter 


unverheirathet, der im Stande 


iſt, den Chef zu vertreten, findet 


dauernde Stellung. Meldungen 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 9227 durch den Geſellig. erb. 


Selbitä ndia. er Derkäufer 


für die Herren-Konfektion 25 per 1. Mai dauernde und ange⸗ 
nehme Stellung. Salair 750 bis 900 Mark bei freier S 
Meldg. mit Bild u. Zeugnißabſchriften erbeten. 


Gebr. Kaufmann, 


Eickel i. W. 


Schuhmachergeſellen 

finden ſogleich und ſpäter dau⸗ 

ernde und lohnende Beſchäfti⸗ 

gung. Auch können ſich einige 
Lehrlinge 

melden bei [7828 

Schuhmachermeiſt. L. Schmidt, 
Neumark Wpr. 

9247] Ein tüchtiger 
Schneidergeſelle 
der auch Militär⸗Arbeit verſteht 

ſowie ein 


Lehrling 


können ſich ſofort melden. 
E. Maxion, Schneidermeiſter, 
Dit.-Eylau. 


Tüchtige Zuſchneider 
geſucht. Akkordlohn. 8984 
Schuhfabrik F. Berlowitz, 
Danzig. 
Tüchtige Zwicker 
geſucht. 18993 
Schuhfabrik F. Berlowitz, 
Danzig. 

8715) Einen jügeren 

Glaſergeſellen 
ſucht von ſogleich 
Carl Brodda, Glaſermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 

Tcht. Sattlergeſ., a. Geſchirr⸗ u. 
Polſterarbeit, ſ.f.dauernd b.g. Lohn 
AdolfGorr, Janowitz, Bez. Bromb. 

Suche ſofort 2 tüchtige 


Sattlergeſellen. 
Betkierowiez, Sattlermeiſter, 
Pr.⸗Frledland. [7804 


4 Schmiedegeſellen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
d. Wagenfabr. Julius Reitzug 
jun., Allenſtein. 9157] 


7806] Einen tüchtigen, ſoliden 


Stellmacher⸗Geſellen 
ſucht von ſofort 
Barz, Stellmacher, 
Schwekatowo. 


1 Stellmachergeſellen 
1 „Stellmacherlehen 


ſuch 19117 
Nan Teſchke, Lobſens, 
Wagen⸗ u. Maſchinenbauanſtalt. 


Ein füng., unverb., zuverläſſig. 
Mahl⸗ u. Schneidemüller für 
Vollgatter bei hoh. Lohn ſofort 
3 zum 12. d. Mts. geſucht. 

Mühle Gorzalimoſt bei 
Schiensiam, Kr. Schwetz, Bahnſt. 
R. Kühn, Werkführer. 


Lianno. 
8798] Ein tüchtiger u. nüchtern. 


Windmüller 
findet ſofort Arbeit bei 
J. Ewert, Rehhof, Poſt 
und Bahn. 
Ein jüngerer, fleißiger 
Müller 
findet in meiner Kunden⸗ und 
Geſchäftsmühle von ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [9244 
A. Thiel, Paſſenheim. 
39791 Zwei fleißige 
Müllergeſellen 
zum ſofortigen Antritt ſucht 
Schloßmühle Gilgenburg. 
Sich perſönlich Meldende werden 
berſſckſichtigt. 
9210] Einen 
Müllergejellen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Damrau, Bauthen 
b. Hochzehren. 


Ordentliche Müller 


auch jüngere verheirathete, find. 
dauernde Stellung. Meldg. an 
Schneider & Zimmer, 
Dampfmühlenwerke Lijja 
in Poſen. 

Suche für Kunſtmühle Kuriad 
zwei junge unverheir., nüchterne 
Müllergeſellen. 
Antritt am 17. April er. Gehalt 
30 Mark p. Monat bei freier 
Station. Meldungen nimmt 
entgegen 19233 
Emil Wagner, 
Kunſtmühle Lautenburg Wpr. 


Ein tüchtiger 19190 


Windmillergeſelle 


mit guten Zeugniſſen kann ſo⸗ 
fort oder den 15. d. Mts. ein⸗ 
treten, weil die Stelle durch 
Krankheit des Müllers vakant iſt. 
| Zilz, Grutta bei Melno. 


Ja., ordentl. Müllergeſellen 
für Kundenmülleret ſucht z. 17. 


Mts. bei dauernder Stellung 
Müble Puelz bei Rocſſel. [8448 


9215] Einen zuverläſſigen 
Tiſchlerwerkführer 
ſucht vum 1. Mai ab oder päter 
M. Retzlaw, Baugeſchäft, 

Kolmar i. P. 
Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
erhalten ſofort dauernde u. lohn. 
Arbeit. Graudenz, Lehmſtr. 14. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 
für Bauarbeit bei hohem Akkord 
ſucht von ſofort P. Weßler, 
Tiſchlermeiſter, Schönſee Wpr. 
89911 Einige tüchtige 
Tiſchler 
auf Bauarbeit, Akkord oder 
Tagelohn, finden dauernde Be⸗ 


äftigung. 
qc ae in, Arys Oſtpr. 


19198 


Tüchtige 


Bautiſchler und 


Zimmergeſellen 
Raden ein * und 
Zimmerpolir 


werden bei gutem Lohn ſo⸗ 
fort eg 18749 
Joh. Tepper, 


Angerburg Oſtpr., Bau⸗ 
geſchäft u. Dampftiſchlerei. 


Tüchtige Aſchlergeſellen 
könn. j0f. od. ſpät. ein r. Nur gute 
Arbeit. A. Eiſermann, Tiſchlerm. 
Elbing, Neuſt. e 885 


Ein tüchtiger 


Zieglergeſelle 
findet Stellung bei 255 Mark 
Lohn nebſt freier Station. 

Oehlrich, Zieglermeiſter, 

Czarlin bei Dirſchau. 


1 Ringojenbrenner 
1 Zieglergeſellen 


als Setzer, ſowie über 16 Jahre 
alte jugendliche 19028 


Arbeiter n. Arbeiterinnen 


lämmtliche in Akkord, ſucht 
Dampfziegelei Miswalde Opr. 
Lehnert, Zieglermeiſter. 


1 Ringofenſetzer und 


1 Dachſteinſtreicher 


verlangt ſoſort Bromberg, 
Dampfziegel ei, Ritterſtraße 15. 


1 ficht. Zieglergeſelle 


kann von ſofort eintreten bei 
Schwentikowski, Neuenburg 
Weſtvr. Lohn nach llebere! inkunft. 

91531 Suche für meine Ring⸗ 
oſenziegelei 


3 Geſellen 
geübte Zienelitreicher, 
2 Dachpfannenarb. 
Setzer 
und 3 Brenner 
bei hohem Lohn oder Akkord. 


F. Krämer, F 
ehlſack. 


2 Zieglergeſellen 
Streicher, per 1050 Mk. 1,40, 
Lehm Je ſtellt ein 19275 

Relitz, Ae 
Re egerteln. 


Ein zuperläſſiger Auskarrer 


für i Ringofen (Woh⸗ 
nung vorh.) und 


4 Mädchen zur Preſſe 


werden geſucht. 15 
on b. Cottbus. 19196 


4 Ziegelſtreicher 
mehrere Arbeiter bei großem 
Verdlenſt ſucht d. Zieglermſtr. in 
Lichtenthal p. Czerwinsk, Bſt. 


20 Maurer ſowie 1 
tücht. Maurerpolier 


von ſogleich für dauernde Arbeit 
8 [8933 
K. Buttke, Maurermeiſter, 
Graudenz. 
7781] Tüchtige 5 
Maurergeſellen 
können ſich melden bei 
Oskar Felgenhauer, 
Maurermeiſter, Gra udenz, 
Schützenſtraße 9. 
Desgleichen am Neubau Ober⸗ 
bergſtraße 44. 

9270] Ein tüchtiger 5 
Maurerpolier 
findet ſoſort bei mäßigen An⸗ 
ſprüchen Beſchäftigung. Einige 


tüchtige Geſellen 


mitgewünſcht. Meldungen an 
H. Krau fr., Maurermeiſter, 
Schlochau. 
Tüchtige 19253 
Maurergeſellen 
ſowie x 
Manrerpolire 


ſucht bei hohem Lohn 
Fr. Mirow, Maurermeiſter, 
Graudenz. 


9118] 10 zuverläſſige 
Maurergeſellen 
Kalkträger 
Ziegelträger 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Lohn für Maurer 30 und 33 b. 
36 Pfennige, Arbeiter 20 bis 22 
Pfennige à Stunde, in der 
Schwerinſtraße bel Kawski 
Meldungen bei Polier Gro⸗ 
chotzki, Graudenz. 


8823] Suche 2 tüchtige 


Zimmergeſellen. 
Dauernde Beſchäftigung. An⸗ 
meldung bei Gaſtwirth 

J. Graeryk in Pudewitz. 


Dachdeckergeſellen 
können ſofort eintreten bei [8323 
H. O. Saretzki, Saalfeld Opr. 


7793] Tüchtige 
Dachdeckergeſellen 
bei Riem Bande 2 7 
2 Eo keſtburg Wyr it 

9277] Tüchtige 
Dachdecker 


für Schiefer⸗, Ziegel⸗ und Papp⸗ 
1 können ſich melden 


951 auchfuß, Dachdeckermeiſter, 
3 ſterode Oſtpr. 


N 


iger Charakter, 


y n us ge; 
era na ge 
ga uu nemmdus bub ugqasd 
Unna 2 
nv‘ uoyaanına z20lol usuugz 
woyaladaspacpus ? 
9134] Tüchtige, nüchterne 
ki Dach decker 
Kalle Dacharten und 
Asphaltarbeiten, ber ee 
Ein junger, kathol. Mann, 
durchaus fachgewandt, thatkräf⸗ 
Fach ae und 
gewifienhaft im Fach, einfach u. 
heſcheiden, hat bei Bewährung 
Ausſicht, ſpäter mein Geſchäft u. 
Kund hart, zu übernehmen. 
t, Hammerſtein. 
1851 Fünf nüchterne 


Dachdeckergeſellen 


welche zuverläftge tö 
82 Fufet , deck 3 
Guſe achde 1 e 
Gilgenburg geschäft, 


9053] Zwei ae 
Bretterſtapler 


bei hohem Akkordlohn, ſowie 
einen unverheiratheten, tüchtig. 


Müller 
ſucht für 5 
J. A. Hertzberg, 
Bankauermühleb. Warlubien. 


"kandwirtschätt. 
8324] Ein 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
bei 400 Mk. Gehalt und freier 
Station per 1. Mai geſucht. 

Meld. nebſt Zeugnißabſchriften 
erbittet Dom. Oſſowitz, Kr. 
Bromberg. 


Durch das Bureau für Land⸗ 
wirthſch. u. Induſtr. H. n 
Poſen 3, werd. z. ſof. u. Juli 
1900 geſucht: mehrere 


Oberinſpektoren 
f. ſ. gr. u. mittl. Herrſch. m. intenſiv. 
Betrieben, d. Neuzeit angepaßt, 


8 Juſpektoren 
ledige, v. 360 — 1000 M. Gehalt u. 
Tantieme, f. mehr. Güt. Poſens, 
Schleſiens, Weſtbr. u. der Mark. 


Rechnungsf. u. Amtsvorſt. 


verh. u. led., m. h. Geh. u. Tantieme, 


Brennmeiſter 
verh. u. ledig, f. ſ. gr. Betriebe u. 
mittl. Brenner., auch einige i. Aus⸗ 
lande, b. hoh, Gehalt u. Tantieme, 

Aſſiſtenten 
m. g. Schulbild. v. 300 b. 500 M. 
Gärtner 
verh. u. led., f.gr.Herrſchaftsgärtn. 
mit hohen Bezügen. 16537 
Jörſter 
verh. u. led. g. Schütz. u. Jagdpfleg. 
Zieglermeiſter 
verh. u. led., b. Geh. u. Akkord für 
Hand⸗ u. Dampfbetr. u. n. Syſtem. 
9203] Es findet ein deutſch und 
polniſch ſyrechender 

Wirthſchafter 
Stellung. Nur ſolche werden be⸗ 
rückſichtigt, die ſchon in Wirth⸗ 

ſchaften in Stellung waren. 
Kienbaum, Oberinſpektor, 
Gr.⸗Schönwalde, Kr. Graudenz. 
Für eine größere Beſitzung mit 
Nebengütern wird für den zur 
Beit kranken Oberinſpektor für 
ſogleich ein 
Vertreter 
geſucht, derſelbe muß mit allen 
landwirthſchaftl. Betrieben voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9262 durch den Geſellg. erb. 


Zweiter Beamter 
mit 300 bis 400 Mk. Gehalt u. 
freier Wäſche wird ſofort geſucht. 
Alter mindeſtens 25 Jahre. Land⸗ 
wirthsſöhne und Ackerbauſchüler 
bevorzugt. Zeugnißabſchriften 
wollen Reflektanten einſenden. 

Silber, Vola b. Zuin. 


FZD 
K Zum J. Mai, auch feüber, * 


7 findet ein ebang., tüch⸗ 
tiger, mipert ſolider * 


N 

5 Juſpettor 
bei einem Anfangsgehalt * 
von 800 Mk. Stellung. 
138 durchaus erfahrene, 
B Bewerber * 


wellen Zeugnißabſchrift. 
mit Angabe der Poſt⸗ Xar 
ſtationen einſenden. N 


| Wiechmann, Kgl. Ober⸗ 
amtmann, Dom. 
Rehden Weſtpreußen. N 


922 
S 
Dom. Umultowo, Poſt Wi⸗ 
niary, Poſen, ſucht per ſofort 
zur Aushilfe und Vervollkomm⸗ 
nung gegen freie Station ohne 
gegenſ. Vergütigung einen 
jungen Mann 
(aus bürgerl. Stande bevorzugt). 
Polniſche Sprache Bedingung.] 
8773] Dom. Chinow bei Gr.» 
Boſchpol ſucht von ſofort einen 
unv., evang., nüchternen 
Hoſverwalter 
bei 400 Mk. Gehalt. 


Käſergehilfen 

der keine Arbeit ſcheut und iy 
Tilſiter Rue gearbeitet hat 
ſucht zum baldigen Autritt 

Mo Iferei ans 

b. Stuhm. 8830 

8784] Ein unverh., Te 

älterer Gärtner 
der zugleich Jäger ſein muß 
5 Stellung in Lippar 

Skottau 2 Zeugnißab 
ſchelften einſenden. 


9115] Suche ſofort einen gebild. 


Ein Unternehmer 

Eleven 

tenſivſte bewirthſchaftetes Gut, Morg., kann ſich melden bei 
egen geringe Penſion bei vollem Rempel, Caabe 
amilienanſchluß. 

v. Schweinichenſches 
Wirthſchafts⸗Amt, 
Hilarhof b. Jarotſchin. 
Ein Gärtner 
findet von ſofort Stellung in / eßte 
9047] Kielp bei Culm. nachzukommen, ſuche ich für jed 

Ein unverh., arbeitſamer 


preußen geſucht. Jahreslohn Vorſtellung erwünſcht. 1 
180 Mk. Obſttantieme u. Schuß⸗ Quirren b. Naudnitz Vor. 
geld. Meldungen mit Zeugniß⸗ 


d. Aufſchrift Nr. 8616 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Gärtnergehilſe 
i di Eintri e⸗ er 5 ® 
ſucht W e geſtüt Mari enwerder ſucht 
gärtner, Allenitein. 18785 Hifswärter 
Schweizer. S 3.15.4 5.1.5.3 Unter⸗ 
ſchw., 2Lehrb., L. u. Uebek., u. 30 Mk. 
p. M. u., St. l., Slöſttr. a. m. Losor. 
f. Meld. a. Weber, Sängerau, 
Poft Swierzynko b. Thorn. [8958 
Dom. Zalejie b. Erin ſucht 
von ſofort oder 1. Mai cr. einen 
verheirath., tüchtigen 18617 
an = — 
Oberſchweizer 
welcher 2 Gehilfen halten muß. 
7807] Ein verheiratheter 
Schweizer 
oder auch hieſiger Viehwärter u. 
Melker, der langjährige u. gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, von 
ogleih oder 15. April für ca. 
Milchkühe geſucht. Bedin⸗ 
gung: dreimal täglich melken. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Führung nachweiſen können. 


15. April 


5 bis 6 


dortſelbſt melden. 
Schachtmeiſter 


für Drainage mit eg. 20 Mann, 
der firm im Abſtecken und Ni⸗ 
velliren, für ſofort geſucht. Nur 
ſolche wollen ſich melden bei 


Meldungen au 5 88181 Ligocki, Ingenieur, 
en 8 Bromberg. 
Kreis Konitz Wpr. Steinſchläger 
Pa a Dre RL finden auf dem Chauſſeebau 
* Rynsk⸗Siegfriedsdorf, Kreis 


Lehr burſchen. 
Oberſchweizer Burri, 
Slabenzin bei Inowrazlaw. 
9273] Suche zum 1. Mai einen 


Unterſchweizer 
oder Lehrburſchen 


auch von Agenten. Rumpf, 
Lukoſch in bei Dirſchau. 
Unterſchweizer ſuche p. ſofort, 
zwei Unterſchweizer, Lohn 35 
Mk. per Monat. 19234 
Oberſchweizer 
Laſchewo b. Prauſt Kr. Schwetz. 
Suche von ſofort od. 1. Mai 


einen Unterſchweizer. 
Oberſchweizer Buchſer, 
8866] Schwirſen v. Culmſee. 


Schweizer. 
Suche ſofort oder 15. April 
einen Lehrburſchen. 18899 
Oberſchwelzer Stoller, 
Schönhorſt b. Neukicch, Kreis 
Marienburg. 

90021 Ein . 2 
Schweizerlehrling 
kann gleich oder ſpäter bei mir 

eintreten, 

Oberſchweizer Fehlmann, bei 

Hrn. Rießemann, Kl.⸗Falkenau. 
9200]. Suche ſofort reſp. jpät, 
ür meine 450 Morgen große 
eſitzung einen tüchtigen 

Kämmerer 
der theilweiſe mitarbeitet. 
von der Heyde, Angerburg 
Oſtpreußen. 


Vorarbeiter 
mit 6 Paar Leuten 


kaun ſofort eintreten in Lu d⸗ 
wigshöhe bei Skandau Sſtpr. 


9043] Dom. Johannistha I, 
Poſt Kahlbude, ſucht ſofort einen 
ehrlichen, durchaus nüchternen 

Kutſcher 
der gut fährt und guter Pferde⸗ 
ypfleger iſt. Bevorzugt ſolche mit 
eigenem Stallburſchen. Hohes 
Lohn und Deputat. 
v. Haſſelbach, Johannisthal. 


Kutſcher 
ſolide, fleißig und nüchtern, find. 
bei ſehr hohem Lohn Stellung. 
Dom. Brödienen 
per Peitſchendorf. [9029 


Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. April 
geſucht. 15021 
Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 


8807 Geſucht zu Oſtern 1900: 
ein Pferdeknecht 


16 bis 20 Jahre alt, Lohn pe 
anno 200 Mek. 3 


ein Viehmädchen 


Lohn 225 Mk. und Trinkgelder, 
ein konfirmirtes 


Brieſen, dauernde Beſchäftigung. 
Budenholz wird geliefert. Mel⸗ 
dungen an Bauaufſeher Hil⸗ 
genjeld, Rynsk Wpr. [9218 


100 Steinſchläger 
finden dauernde Arbeit bei 
hohem Akkordlohn. Meldung. 
beim Aufſeher Fieltſcheck in 
Wap no (Station) oder ſchrift⸗ 
lich beim Bauunternehmer Jo⸗ 
hann Rüdiger, Bromberg. 


Arbeiter 


finden bei den Feſtungsbauten 
Graudenz (Pfaffenberge) ſofort 
dauernde Beſchäſtigung. Ba⸗ 
racken und Kantine auf der 
Bauſtelle. 19219 
9259] Suche zum 15. Mai 
älteren, unverheir., herrſchaftl. 


Diener 


Kammerherr v. Dewitz⸗Krebs 
Gr.⸗Jauth, Roſenverg, Wpr. 


Dienerſtellung 
erhalten junge Leute jed. Berufs 
u. Alters gratis, nachdem ſie ein. 
2monatl. Lehrkurſus der Oſt⸗ 
deutſchen 


Lehrling und Lehr⸗ 


mädchen 
zu ſofort oder ſpäter. Lehrzeit 
1 Jahr. Ferner 
einen Knecht 
bei 50 Thaler Jahreslohn. Mel⸗ 
dungen erbittet 18867 
Molkerei⸗Inſpektor Bräuer, 
Coesfeld in Weſtfalen. 
In mein Geſchäft kann unter 
ſehr günſtigen Bedingungen 
Oſtern ein Sohn achtbarer Eltern 
ar Lehrling 
eintreten. 17658 
Hirſch Victor, Dt. Krone, 
Galanterie⸗, Eiſenkurzwaaren, 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Fahrrad⸗ Handlung. 


1 Lehrling 
1 Volontär 


ſucht für ſein Tuch⸗, Modewaar.⸗ 


Kindermäd en U. Konfettions⸗Geſchäft 18602 
Lohn 45 Mk., ein ae: 8 = 
Junge Zimmerlehrlinge 


können noch eintreten im Bau⸗ 

geſchäft [7414 

H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtr. 


Ein Lehrling 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen möchte, kann 
ſich melden. 

Otto Riedel, Bromberg, 
71831 Danzigerſtr. 48. 


— —— —-U—t —— 
Schriftſetzerlehrlinge 
ſtellen ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ein. 832 
Geſchäftsſtelle d. „Schönl. Ztg.“. 
Schönlanke a. d. Oſtbahn. 


zum Viehhüten, Lohn 60 Mark, 


alle freie Reiſe. 
Hofbeſitzer Beckhaus, 
Wieckhor ſt bei Schneverdingen, 
Provinz Hannover. 


Vorreiter 


2. Kutſcher, ſofort bei gutem Lohn 
eſucht. Geweſene Kavalleriiten 
evorzugt. [8854 
om. Schloß Golan b. Gollu 

— ee Er 


b. 
9023] Suche einen 


Unternehmer 
mit 40 bis 50 Leuten. 
Dom. Rioenz, Kreis Culm. 


zu ca. 12 culm. Morg. Rüben 
für Hilarhof, ein aufs In⸗ und zur Ernte, ca. 50 culm. 


per Dt.⸗Damerau Weſtpreußen. 
Torfmeiſter geſucht. 

Um meinen von meinem Vor⸗ 
beſitzer übernommenen Verpflich⸗ 
tungen, Lieferung von 7- bis 
800000 Ziegeln Dampfpreßtorf, 


Preis einen a re 
3 . 1 meiſter mit genügend Leute 
Gärtner und Jäger eiten großen Thel“ der Leute 
wird zum 11. Mai eventl. auch würde ich auch ſpäter in der 
früher auf ein Gut in Weſt⸗ Ernte beſchäftigen. he 
1391 
I ’ 5 inen Rüben unternehmer 
abſchriften werden brieflich mit . Borris, Neuhöfen. 


92451 Das Königliche Land⸗ 


zum ſofortigen Eintritt. Die 
Bewerber müſſen Kavalleriſten 
geweſen ſein und eine ſtraffreie 


9264] Das Königliche Land⸗ 
geſtüt Pr.⸗ Stargard ſucht zum 


geübte Pſerdepfleger. 
Lohn monatlich 50 Mark. Ge⸗ 
eignete Kavalleriſten oder Artil⸗ 
leriſten können ſich daher ſofort 


Lehrling 


per ſofort einen 


ein Sohn ordentlicher Eltern, d. 1 
Luſt hat, die Fleischer: zu er⸗ und Handelsgärtnerei von 
lern., k. ſich meld. b. C. Heller, 
Bromberg, Mittelſtr. 44. 18885 


8796] Für mein Luxus⸗ und 
Hausſtandswaarengeſchäft ſuche 


Ein Lehrling 


findet Stellung in der Kunſt⸗ 
B. Müller, Brombera. 


Lehrling 
und Lehrmädchen 


finden in meinem Mode⸗, Kurz⸗ 


1 u. Weißwaaren⸗Geſchäft Stellg. 
Lehrling 8326] Heymann Meyer, 
205 5515 n und Neuenburg Weſtpr. 
Sohn a arer Eltern. Ferner = BF 
| einen tücht:gen ; Barbierlehrling 
Komtoriſten oder Volontär 
welcher mit ſämmtlichen Komtor⸗ kann eintreten. [8517 


den Geſelligen erbeten, 
88951 Ein ordentlicher 


Müllerlehrling 


exel. Wäſche, geſucht von 
Dom. Bethkenhammer 
bei Jaſtrow. 


Eintritt ein 
jun ger Mann 
lernung des 


Butteret, 
prüfung. 


ſucht zum ſofortigen Antritt 


ir unſere Waſſermühle wird bei > - e 
758 eig un 12 Mark ſuchen f u. Kolonialw.⸗ u. Delika⸗ 
monatlich und freier Station, keſſen⸗Geſchäft ſolort reſp. ſpäter. 


kräftig und arbeitsſam, zur Er⸗ 
Moltereifaches, 
Käſerei und Milch⸗ 


Keßler, 
Amt Belgard a. Perſante. der Luft hat 
Ein Müller lehrling 
kann am 1. Mai eintreten in 


Adl.⸗ Neumühl b. Jablonowo. fr. Bernau, Schneidemühl. 
8978] Holz, Werkführer 


Ein. Kelluerlehrling 


arbeiten vertraut, zugleich flotter | Emil Woiczechowski, Friſeur, 
Verkäufer und branchekundig jein | Graudenz, Marienwerderſt. 15. 
mug. Meldungen mit Bhotogr., | — 8 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit | mit guter Schulbildung, ſuche für 
der Aufſchrift Nr. 8796 durch mein Drogen⸗ 


Lehrling 


und Farben⸗Ge⸗ 

ſchäft. Koſt u. Logis im Hauſe. 
Hermann Brückner, 

Braunsberg. [8766 


Einen Lehrling 


Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 
Einen Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, mit 


9041] Geſucht zum ſofortigen guten Schulkenntniſſen, ſucht für 


ſein Tuch⸗ u. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft 19232 
Laudon's Nachfolger, 
Louis Anker, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


91511 Sohn achtbarer Eltern, 


Kellner 
zu werden, kann eintreten. 
Micynski's Hotel, 


9220] Suche für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft 
einen Lehrling. 
J. Zindel, Danzig, 


alt, ſucht Stellung als 


Wirthſchafterin 


Appolt 's Hotel, Soldau Opr. 


Ein anſtänd., jung. Mädchen, 
in der häuslichen Wirthſchaft, 
Schneiderei n. Handarbeit erfahr., 
ſucht Stellg. Meld. unt. H. P. 100 
poſtlag. Neuenburg Wpr. erb. 

Ein anſtänd. Mädchen, 26 J. 
j [8883 


im Kochen u. allen Zweigen der 
Landwirthſch. erf. Meldun,en u. 
E. Beiel, Schöndorf 5 b. Brbg.erb. 


Jung. Madchen 


Erfahrenes, jung., geb. 


Eine gewandte 


Kaſſirerin 


Ztg.“, Flatow Weſtpr. 


9191] Frl. Meta Beyer, 


aus ſ. anſtänd. Familie, 20 J. 
alt, ſucht z. 1. Mai Stell. als 
Verkäuferin in Konditorei od. 
Konſitürengeſchäft. Selbige i. 
ber. i. Kondit. gew. u m. gut. Zeugn. 
u. Phot. verſ. Gefl. Meld. poſtl. 
u. G. H. Rummelsburg Pom. 
Fräu⸗ 
lein ſucht von ſof. angenehmen 
Landaufenthalt ohne Geh. als 
Stütze od. Vertr. d. Hausfrau. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9163 durch den Geſell. erbet 
19168 


mit guten Zeugniſſen und mit 
der Buchführung vertraut, ſucht 

1. Mai Stellung. Gefl. Off. 
erb. an die Exp. der „Flatower 


Ein jun es Mädchen (Bes 
ſitzertochter) Anfangs zwanziger 
Jahre, welches in häuslichen Ar⸗ 
beiten und Handarbeiten erfahr. 
iſt und jetzt ein Jahr die feine 
Küche erlernt hat, wünſcht zum 
15. Mai ev. 15. Juni paſſende 
Stellung. Meldungen erbeten an 


Brieſe's Hotel, Dt.⸗Krone Wpr. 
Dame (Beamtenw.), Mitte 30er, 
. b. ält. Herrn Stell. z. Führ. d. 
Haush. Meld. we brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9223 d. d. Geſell. erb. 


Bäckerei 
die Poſthilfsſtelle 
Neuenburg Weſtpr. erbet. 

Dame 


wünſcht Stellung als 
Repräſentantin 


poſtlagernd Graudenz. 


Gäſte zu bed. (Kelln. ausgeſchl.). 
Poſtl. Bromberg, Poſta I., 6. 100. 
Zur ſelbſt. Führ. eines beſſeren 
Haushalts ſucht geb. Dame 
(Wine) mittl. Alters von ſofort 
Stell. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ihr. Nr. 9224 d. d. Weſell. erb. 
E. i., gebild. Mädchen 
19 J. alt, mit hoher Schulbildg. 
u. beiten Zeugn., w. 13% Jahr z. 
Erziehung der Kinder thätig ge⸗ 
weſen, jucht bei Familienanſchl. 
Stellung als Geſellſchafterm od. 
3. Erziehung der Kinder. Meld. 
bitte hauptpoſtlg. Bromberg 
unt. &. &. einzuſenden. [8288 
9248] Selbitändige, einfache 
Wirthinnen SR 
m. gut. Zeugniſſen empf. d. ſogl. 
Dietrich, Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


Oftene Ste 


Mädchen 
zur Beaufſichtig, von 3 größeren 
Kindern u. z. Hilfe i. der Wirth⸗ 
ſchaft v. ſof. verl. L. Stein, Thorn. 


Jung., anſt., ev. Mäda en ſucht 
Stellung zur Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft und Geſchäft, am liebſten 
a oder Kolonialgeſchäft. 
Gefl. Meldg. werden briefl. an 
Treul bei 


in jeder Art Haushalt erfahren, 


oder Geſellſchafterin. 
Gefl. Angebote unter L. L. 
1 [9228 

J. geb. Mädchen ſucht Steil. v. 
15. Apr. od. ſp. in f. Reſt., ev. a. 


Gr. Bäckergaſſe 1. 


9105] Suche zu ſofort oder 
zum 1. Mai eine evang., gepr. 
Erzieherin 
muſikaliſch und im Unterrichten 
erfahren, für 2 Kinder von 8 u. 
6 Jahren. Zeugnißabſchriften, 
Geh.⸗Auſpr. u. Photographie erb. 
Frau B. Pilaski, Jobshöhe 
b. Witzleben, Poſen. 


Kindergärtnerin I. Kl. 
ev., z. 15. April evtl. ſpäter zu 
2 Mädchen von 7 und 5 Jahren 
geſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. an 
Oberförſterei Krauſenhof bei 
Kl.⸗Krug Weſtvr. 
8891] Suche für 2 Mädchen, im 
Alter von 5 und 7 Jahren, zum 
1. Mai cr. eine 


gi d ” f „x | Kl 
Kindergärtnerin J. Kl. 
Gehaltsanſpr. und Zeugnißab⸗ 
ſchriften bitte einzuſenden. 
Cornelſen, Gr.⸗Krebs 
b. Marienwerder. 


Modes. 
9199] Eine Zuarbeiterin ſucht 
per ſofort 
Berliner Waaren haus. 
L. Marcus. 
2 tüchtige 19204 
= tee 
Verkäuferinnen 
für Schuhe, Wäſche, Manufaktur⸗ 
waaren, rer ſofort geſucht. Geh. 
bis 600 Mk. bei freier Station. 
Meldungen mit Bild u. Zeugniſſe 
an Herm. Stern, Elbing. 


8472] Für mein Putz⸗ und 
Wollwagarengeſchäft (Sonnabend 
geſchloſſen) ſuche eine 

erſte Verkäuferin 
per ſofort. Meldung. mit Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen an 

S. Kornblum, Thorn. 


9042] Zum fofortigen Eintritt 
wird eine tüchtige u. umſichtige 
Kaſſirerin 
welche berei:3 in lebhaften Ge⸗ 
ſchäften als ſolche thätig war, 
geſucht. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ſind den 

Meldungen beizufügen. 
Waarenhaus 
Alexander C'’onitzer, 
Jezewo Weſtpr. 

92671 Für mein Glass, 
Porzellan, Woll⸗ und Weiß⸗ 
. ſuche ich per 
ſofor 


2 Verläuferiunen 
und 1 Lehrnädchen. 


Gehalt bitte mitzutheilen. 
Waaren⸗Bazar 


B. Nachemstein, 


Leſſen. 


9254 Eine perfekte 
Köchin 
in der bürgerlichen Küche er⸗ 
fahren, die auch andere vorkom⸗ 
mende Arbeiten verrichten muß, 
wird per ſog leich oder 15. d. M. 
eſucht. Gehalt nach Ueverein⸗ 
unft, angenehmes Aeußere erw. 
Franz Klejibor, Bahnhofs⸗ 
wirth, Morroſchin. 


Gewandte Kaſſirerin 


mit Buchführung vertraut, für] A 


ein feineres Geſchäft ver ſofort 
oder ſpäter geſucht. Bewerbung. 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9255 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Mai für 
meine Deſtillation, Schauk⸗ 
und Manufattur⸗Geſchäft ein 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 


tiges, auſtändige s 


junges Mädchen 


als Verkäuferin. Meldungen 
nebſt Zeugnizabſchriften u. 
werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9256 durch den Ge⸗ 


Gehaltsanſprüchen 


ſelligen erbeten. 


9216) Für mein Manufaktur, 


Kurz⸗, Material und Mehl⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zwei : 

Verkäuferinnen 
moſaiſch, Stellung 
und dauernd. 


9149 


Lehrmädchen 


bei freier Station. 


F. Großnick, Rieſenburg. 


Als Verkäuferin 


4012] Jüngere, muntere 
Verkäuferin 


ſcheidenes, junges 


Büffetmädchen 


behilflich ſein muß. 
der Zeugniſſe erwünſcht. 

A. Kirſtein, Dt.⸗Eyl au, 
Brunnenſtraße 4. 


angenehm 


L. Manaſſe, Gr⸗Küdde. 
Suche per 15. April od. 
1. Mai für mein Galanterie⸗, 
Glas- u. Porzellan⸗Geſchäft ein 


J. Sommerfeld, Chriſtburg. 
9040] Für meine Vuch⸗ und 
Papierhandlung ſuche ich zum 1. 
Mai ein geb., eb Lehrfräulein. 
Meldungen m. Photogr. erbittet 


in einem Konfitüren ⸗Geſchäft 
findet ein junges Mädchen mit 
guter Schulbildung vom 1. oder 
15. Mai er. dauernde Stellung. 
Meldung. mit Zeugnißabſchriften 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9208 durch d. Geſelligen erb. 


für Manufaktur u. Putz, möglichſt 
poln. ſprech., p. bald geſ. Meldg. 
m. Salair b. fr. Stat. u. Phot. a. 
Siegfried Lewin, Schwerin a. W. 

Suche zum 15. d. Mts. ein be⸗ 
19001 


welche auch in der Wirthſchaft 
Abſchrift 


Fräulein 
das einer Wirthſchaft vollſtändig 
auffichtigen kann. 


Vorſtellung Bedingung. 
S. Cohn, Schoenſee Wpr. 


wird eine evangel. ältere 
Wirthſchafterin 


zu richten an das [8817 
Dom. Karolewo 
bei Goldfeld (Oſtbahn). 


Tüchtige Meierin 


bei Rentſchkau. 


Suche zu ſofortigem Antritt 
ein jüdiſches 18971 


vorſtehen und drei Kinder be⸗ 
Perſönliche 


Zur ſelbſtändigen Führung 
eines ländlichen Haushaltes 


ſofort geſucht. Bewerbungen 


die mit Alfa⸗Separator gear⸗ 
beitet hat, ff. Butter für Berlin 
zu machen verſteht und firm in 
der Kälberaufzucht iſt, ſucht zum 
1. Juni 1900 Dom. Kl.⸗Lanſen 
18802 


Suche far mein Geſchäft (Ges 
ſellſchaftshaus) ein junges 8 
dchen 

welches die Hotelküche gut er⸗ 
lernt hat. Stellung leicht und 
angenehm. Eintritt ſogleich. 
„Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9020 d. d. Geſell. erb. 


Stütze der Hausfrau 

die kochen kann, zum baldmög⸗ 

lichſten Eintritt geiucht. Meldg. 

bitte zu richten an Brauerei⸗ 

beſitzer Legten, Paſſenheim 
Oſtpreußen. 

Suche für jofort eine erjahr. 
Wirthin 

welche die feine Küche wie Feder⸗ 

viehzucht gründlich verſteht. 

Zeugniſſe wie eee, 

4 


einſenden. 
Frau von Dahlwitz, Limbjee 
bei Freyſtadt Weſtpr. 
Einfach., jung. Mädchen p. ſof 
od. ſpät. für kl. Haushalt und 
Mithilfe im Bäckerei⸗Geſchäft als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Familienanſchl. Meld. 
Frau M. Lu bach, Birken⸗ 
werder b. Berlin, Nordbahn. 
Als Fräulein zu 2 kl. Kindern 
wird ein . 
junges Mädchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen auf's 
Land geſucht, das in Handarbeit 
erfahren iſt. Meldungen mit 
Gehaltsforderungen werden br. 
mit der Auſſchrift Nr. 9158 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9213] Geſucht von jofort eine 
ältere, einfache, evangeliſche 
Stütze 
zur Pflege meiner kranken 
Mutter und Führung des 
Haushaltes. C. Abramowski, 
Löbau Wpr. 


Jüngere Hotelköchin 
für kleines, feines Hotel neben 
der Hausfrau per 15. April ge⸗ 
ſucht. Hotel Kaiſerhof, 
Schneidemühl. 
9246] Geſ. bald. eine evaugel. 
Meierin 

mit Alfa vertraut, die ſelbſtänd. 
kl. Dampfbetrieb führen kann. 
Zeugnißabſchriften, auf Verlang. 
Vorſtellung. Dom. Gr.⸗Plo⸗ 
wenz bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
9241] Geſucht 3. 1. Mal d. Is. 
ein junges Mädchen als 
Stütze der Hausfrau. 
Erwünſcht iſt einige Erfahrung 
im Kochen und Aufzucht des 
Federviehs. 

Frau Hoffmann, Lip inice 

bei Konitz Weſtpr. 

9258] Geſucht zum 1. Juli ganz 


perfekte Kochmamſell 
für großen Schloßhaushalt, 30 
Mk. monatlich, und i 
ein Hausmädchen 

firm im Waſchen, Glanzplätten 
und Nähen, monatlich 15 Mk. 
Meld. m. Zeugniſſ. unter Nr. 9258 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


9243] 
ſauberes Mädchen 


behilflich ſein. 
10 Mark per Monat. 
G. Maertins, Fiedlitz 
per Münſterwalde. 
9209] Ein anſtändiges 


Mädchen 


Kochen und Handarbeit verſteht, 
wird als Stütze für ein Hotel in 
Marienburg geſucht. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9209 durch 
den Geſelligen erbeten. 


"92601 Suche zu ſoſort 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Frau Eberlein, 

Dom. Olſchewitz b. Jnowrazlaw. 


9261] Suche zu ſofort od. 1. Mai 
zur ſelbſtänd gen Führung mein. 
Haushaltes ein jüngeres, hübſch. 
Wirthſchafts fräulein 
Erfahrung in Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erwünſcht, mit 
Milchen nichts zu thun. Meldg. 
mit Zeugnißabſchr., Photograph., 
Gehaltsanſprüchen an 
Oberinſpektor Holzapfel, 
Seegertswalde p. Maldeuten 
Oſtpreußen. 


Für eine alte Dame wird ver 
1. Mai ein [9281 
23 1 re 
Fräulein (moſaiſch) 
welche ähnl. Stell. ſch. bekleidete, 
als Geſellſchafterin u. Stütze geſ. 
F. Wolff, Hohenſtein Opr. 


Geſucht von ſofort od. 1. Mai 
einfache, erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts a. d. L., welche in der 
feinen Küche perfekt und mit 
Federviehaufzucht vertraut ſein 
muß. Offerten an [9271 
Gabriel, Rittergutsbeſitzer, 
Geyerswalde, Poſtort. 


Köchin bezw. Wirthin 
von unverheirathetem Beamten 
geſucht. Leichte Stellung. Be⸗ 
dingung: beſcheidenes Auftreten, 
ſauber, ehrlich und angenehmes 
Aeußere. Kutſcher beſorgt gröb. 
rbeit. Antritt kann ſofort er⸗ 
folgen. Meldungen mit ausführ⸗ 
lichen Angaben, ev Photographie, 
Gehaltsanſprüchen ꝛc. werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 9285 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 15. April 
oder 1. Mai für meinen Aus⸗ 
flugsort ein junges, auſtändiges, 


zur Bedienung der Gäſte. Die⸗ 
ſelbe muß auch in der Wirthſchaft 
Anfangsgehalt 


welches ſchon in Stellung war, 


Von ſoſort wird ein älteres, 
ſelbſtändiges 18790 


Fräulein 

auf ein kleines Gut geſucht, 
welche das Milchen beaufſichtigt, 
mit der Kälver⸗, Federvieh⸗Auf⸗ 
zucht vertraut und Schweinejütt. 
beaufſichtigen muß, gut kochen, 
den ganzen Haushalt führen muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe unt. A. H. 
voſtlagernd Hohenstein Opr. 


Kochmamſell 
durchaus firm in gut bürger⸗ 
licher Küche, Früchteeinlegen u. 
Plätten, wegen Erkrankung der 
jetzigen für ſofort geſucht. 

Frau Elijabetb Semmer, 
Kienitz b. Richnow N.⸗M. 


8501] Zur Stütze einer allein⸗ 
ſtehenden Dante wird ein 
Mädchen 
aus bejjerer Familie geſucht. 
Roſalie Brummer, 
Wreſchen. 
9003! Suche zum ſofortigen 
Antritt ein tüchtiges 
A 
Mädchen 
für Alles, das auch kochen kann. 
Gehalt 45 bis 50 Thaler. Zeug⸗ 
niſſe bitte zu ſenden an 
Frau Berger, Bromberg, 
Danzigerſtr. 120. 
Wirthin 
geſucht, volniſch ſprechend, zum 
ſofortigen Antritt. [8476 
Lupochowo, Poſt Lang⸗Goslin, 
Prov. Poſen. 
H. Moſebach geb. Luther. 
90441 Wegen Krankheit des 
bisherigen Mädchens ſuche ſofort 
ein ſauberes 


Stubenmädchen. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bitte zu richten an 8 
Frau Gutsbeſitzer L. Mürau, 
Altmünſterberg 
bei Simonsdorf Weſtpr. 


9112] 3.1. Mai 


Mübchen für Alles 


n. Berlin geſucht. Meldungen 
u. J. B. 1415 poſtlag. Berlin 52. 


Zum 1. Mai d. Is. wird eine 
zuverläſſige, evangel., anſtändige 
inderfrau 
oder ältere Kindergärtnerin 
2. Kl. gewünſcht. 8 


Fleiſchermeiſter H. Pohl, 
Neumark Weſtpr. 


„Suche ſof. älteres Kinder⸗ 
mädchen, ſow. Mädchen f. All. 
Oberleutnant Gottſchewski, 

8808] Oſterode Oſtpr. 


— N 
— 


Technisches Bureau 


59 Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kampmanı, Baugewerksmeister, Uraudehz 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


Ternsprecher No. 38. Mee 


— Aerztlich empfohlen bei 
3 Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen-u.Darm- € 
Katarrh, beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, icht u. Diabetes. 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und dure 


# || Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sch 


N 


München. Ärand-Hilel (rinvall 


n dem Central Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit eut⸗ 
prechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 
— . — 88 
Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung G. m. b. H. 
empfiehlt Manerziegel, [7055 
1 anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 
r .... . N 


Max John, Adreffen-Drrlag 


4 : Leipzigerſtraße 29, II und III 
Berlin W. 8, Eckhaus der Friedrichſtraße. 

8963] Zuſammenſtellung von Adreſſen aller Abnehmer jeden 
Artikels nach Provinzen, Kreiſen ꝛc. geordnet von ganz Deutſchland. 


Ausländiſche Adreſſen aller Länder 


Ueberſeeiſche Adreſſen aller Cänder. 
Kataloge gratis und franko. ag 


Adreſſen von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden Ar⸗ 
titels (Einzeladreſſen gegen Einſendung von 30 Pfg. in 
Marken), Angabe ſtets erbeten, ob Groſſiſten oder Fa⸗ 
brikanten in Frage kommen. 


Erſte Referenzen in induſtriellen u. kaufmänniſchen Kreiſen. 


S re 


Fabrik französischer Mühlstein 


8558868699: 8 


„Matadora“ 
neueſt.,vollkommenſt.,geſetzl.geſchützt. 
Milch entrabmer. 
Keine Verſchraubung, keine Ein⸗ 

ſätze in der Trommel! 


Keine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 


Haarſcharfe Entrahmung, 
geräuſchloſer Gang, beſtes Material 
garantirt! 13438 


(, Krätzie & Söhne, 


Masch. - Fabrik, Jauer i. Schl. 


== Vertreter gesucht. — 


dn Meteor-bakes 


NIE 
die Hauptspecialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern möglich ist. 5 Uner- 
reicht an Wohlgeschmack und 
; Nährwerth; werden von dem 
chwächsten Magen verdaut. $ 
gelmässige Lieferungen an 
über 20 europäische Fürsten- 
äuser, an viele Krankenhäuser, 

Kliniken ete. 

m ——.. 

Bitte dieses Inserat ausschneiden 7 


und für 3 Pf. Porto im offenen 
Couvert, dessen Rückseite mit Hi, 


> fir die Nef 2 


bete Purſwagren, Nirperfekt Laureol 
ſinmmlliche Aufſchn te 


bei billigſten Preiſen. 


Kuttner, Wurſtfabrik, Thorn. 


n. 


— 
“2 


Schönſter Glanz auf Wäſche | 
9 wird ſelbſt der ungeübten Hand ga⸗ 


rantirt durch den höchſt einfachen 
Gebrauch der weltberühmten [6631 E 


Amerikanischen Glanz⸗Stärke 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. Nur 
ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden 
Globus e trägt. Preis 
> pro Packet 20 Pf.; käuflich in den 
A meiften Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seifen⸗ Handlungen. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, | 
ülfeste und bestrenommirte Npezial-Fabrik Mir 
Hackmaschinen, 


von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre neuen 


patentirten Hebel-Hackmaschinen 


— 


genauer Adresse zu versehen ist,“ 
einsenden. Sie erhalten dann s 

fort franco ohne alle weiteren 
Unkosten geg. Nachnahme v.5 4 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Vietoria- 
Zwieback u. 4 Cartons &"/,-Pfd. % 
Meteor-Cakes. l 


Harry Trüller, Celle 41 


Grösste und lelstungsfähigste 
Zwiebaokfabrik Europas, 


ih! 4 
10 mal prämiirt. AN 


Fort mit den Hoſenträgern! 7818 
Zur Anſicht erhält Jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſ. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltung, 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grössen, | feine Athemnoth, kein Druck, en Schweiß, kein Knopf. Pr. 1.25 2252 


den verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- | Brfm. (3 St. 3 Mk. p. Nachn Schwarz, Osnabrück 74. Vert 


Verhältnissen etc. angepasst, mit den neuesten Verbesse- = ER 
rungen ausgestattet. ve 2% a 


Complette 
Einrichtung von 


Ziegeleien, Thon- 
waaren- und 

A Cementiabriken, 

: Kalkwerken etc. 


Komplette 


hend künden ne 


nach den neueſten Erfahrungen, ſowie ſämmtlichen Guß 
ür Ziegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


f 2 2 
Beyer & Thiel, Allenstein Osinr. 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 
Vertreter geſucht. 2 


Hi. 
Mor burgerstr. 5 


Ihm, m Hardehurg-Nudenhure 


gegründet 1860 


Alie Arten | nn: 


En Fischernetze 
Gentralheizungen bewährter Art forte, een, ef 
CCC ATI TREE TEE TTTTITTEREE EERTERETTTEEER u. a. Zugnetze, Waaden, 

für 19477 Staak- und Stellnetze, 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, > E 


u billigsten Preisen 


abriken etc, 


F 
a Ueber 150 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


— Illustrirtes Preisbuch gratis und iranko. ——— 


SSG Sees ses: Geese 


er Daelpappen- Fabrik: Laune hehe 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 11211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Speziahlät: Leberklehung alter, devastirter Pappdächer 
in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


wei” Vorbesichiigung und Koslenanschläge kostenfrei. 
SRSSRSEBSSELGMSL:9O23SLEB3IE 


liefernin sach eng Ausführung 
1 


Draeger & Mantey, "2; Landsberg a.W. 


& 
63 


BDIGESFSO:1O223P0788S 


Nächste Zielung 


Schneidemähler 7 
Pferde-Lusse 4 EB 4 
ll Loose 10 M., Z ran 
Hanptgewinne: 
4spännige Equipage, 


3 zweispännige Equipagen 
Ispännige Equipage, 


40 e Pferde. 
P 5 1 Pferde 


werden am 26. u. 27. April auf dem 

Luxus- Pferdemarkt angekauft. 
Fernere Gew.: 5 Fahrräder, 
2 Silberbesteckkasten je 1000.% 
Werth u. noclı viele werthvolle 
u. leicht verwerthbare Gewinne, 
Zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


75000 


Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5. 
Telegramm-Adr. Glücksmüller. 

Loose in Graudenz bei 
Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, 
Frau L. Kauffmann, Herren- 
strasse 20, Julius Ronowski, 
Grabenstr. 15, u. G. Schinckel. 


v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 

Fahrräder 
u. Zubehörteile nicht, 
2 * nur die besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. ! 

Wiederverkäufer gesucht. zu 
Illustr, Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Fort mit den 


Hühneraugen! 
Neuheit! Hübnerangenstilt! 


Wirkung ohne Schmerzen 
überraſchend, wie folgende 
Anerkennung beweiſt: 
Hardenberg b. Nörten, 4. 1. 1900 
Ich bitte um nochmalige Zu⸗ 
ſendung von 8 Stück Ihrer 
hochgeſchätzten Hihneraugen- 
ſtifte, dieſelben find mit kei⸗ 
nem Gelde zu bezahlen, da 
dieſelben überraſchend gut u 

ſchnell helfen. 

W. Keed», Landw. Bermwalt. 
Einzig und allein zu beziehen 

pro « Stück Mk. 1.10 franko 

(bet Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen Voreinſendung oder 

nahme von 

e Gelsenkirchen Nr 25. 

Einzider Lieferant in Dentſchland⸗ 


9886] Ein leichter, 4ſitz. 


Halbverdeck 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


Wagen 


Dans 
auf, efo, 


S 
8 
— 
© 
Zn 
S 


gegen Horn 


uU 


ebraucht, ſehr gut erhalten, 
0 ü ulat 


verkauft bi 


W. Bergmann's Wagenfabrik, 


Jauer in Schleſ. 


Alluſtr. Preisliſte über 
Luxus⸗ und Gebrauchswagen 


gratis und franko. 


Polyphon 
Selbstspielende GEHE Fir 
Husikwerke. 
zum Preise von 
20 MK aufwärts 
liefern gegen 

natsraten 


ial, Freund & ca 
ireslau 


Nur 5 Mark 


koſtet einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelt. massiv 


goldenen Ringe. 


SER TE 15 
6 N 2 EN == 
NS 


f 


Illuſtr. Preisliſten über Ringe 
Trau⸗Ringe, Uhren portofrei, 

Gebr. Leesch, Verſand⸗Haus, 
eipzig 8. 157 


Haarfärbe⸗Kamm, 


5 M.i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. w.natürl. 

; SenjationelleRenbeit. 
Garant.unſchädlich. 
Ich. Tauſ. i. Gebrauch. 
Somplet 3 Mk. franko. 
A. Denk, Berlin 36, 
olthuſer Ufer 2B. 


8 8 
Berlin, Dorotheenstr60. 
1. Teſchin, 6mm, 3. Spatzen⸗ u. 
Scheibenſchießen, gedämpft. Knall, 
Sicherheits⸗Blockverſchluß, Bas 
tronenauswerf., 8kant. brünirt, 
Stahllauf, Länge 746m, Nußholz⸗ 
backenſchaft, Gewehrform, exakt 
eingeſchoſſen, ſtaatlich geprüft und 
geſtempelt, daher größte Garantie 
für Haltbarkeit, mit Putzſtock M. 
6.50. 2. Daſſelbe Teſchin, 90 cm 
lg., 6mm M. 7. 3. Wie Nr. 1, 
aber Lauf z. Aufklapp. M. 8.50. 
4. Wie Nr. 3, aber 90 cm lg. 6 
od. 9 mm M. 9. 6. Warnant⸗ 
Sicherheits⸗Teſchin, 1 m lang, 
Skant. brünirt. Stahllauf, feine 
Viſirg. Backenſchaft, exakt ein⸗ 
geſchoſſ, 6 od. 9g mm, m. Putzſt. 
M. 11, m. Riembügel M. 13. 
100 Kugelpatr. 6 mm M. 0.60, 
9 mm M. 1.75, 100 Schrotpatr. 
6 mm M. 1.75, 9 mm M. 2.50, 
100 Kugelpatr., Zfache Ladung, 
6 mm M. 0.95, 100 Kugelpatr.. 
Zfache Ladung, 9 mm M. 3, 
100 Wincheſterpatronen, 22 short 
M. 1.40. Kiſte u. Porto M. 1,30. 
Umtauſch geſtattet. Verſand geg. 
Nachnahme des Betrages. [7821 

Große illuſtrirte Preisliſte 
über: Selbſtſpanner⸗ und Hahu⸗ 
Dreiläufer, Doppelflinten, Büchs⸗ 
flinten, Doppelbüchſen, Pürſch⸗ u. 
Scheibenbüchſen, Teſchins, Luft⸗ 
gewehre, Piſtolen, Schieß⸗ und 
De enſtöcke, Revolver, Jagdger, 
Wildlocker u. Munitionen verſ. 
ich umſ. u. vortofrei an Jederm. 


1 


[Deutsche 
5 


Reichs- 
Wecker uhr, 
prima prima 
Fabrikat, geſetzlich 
geſchützt, prima 
Ankerwerk, ver⸗ 
\ nidelt, geht und 
weckt pünktlich, 
2.40 K., dieſelbe 
9 en 11 leuch⸗ 

Z tenden Zifferblatt 
2270 Sa. 


u 8 Echt filberne 
Remontoir-Uhren mit 2 echten 
Goldrändern und Reichsſtempel in 
gar. prima GAualitüt, 6 Rubis, 
9,50 . Dieſelbe Uhr ohne Gold⸗ 
ränder 8,90 . Sämtl. Uhren find 
gut repaſſtert (abgezogen) und auf 
das genauſte reguliert, daher reelle 
2 jährige ſchriftliche Garantie. 
Die von anderer Seite ange⸗ 
botenen Weckeruhren find keinesfalls 
mit den gef. geſchützten Zeutſchen 
Reichswecher Ahren zu vers 
wechſeln. Minderwertige Weckeruhren 
mit Ankergang, Sekundenzeiger und 
Abſtellvorrichtung 2,15 N., leuch⸗ 
tende 2,40 . umtauſch geftattet. 
Nicht konven. ſofort Geld zurilck. 
Alufir. Preisliſte all. Art. Ahr. 
u. Keiten gratis und franko. Gegen 
Nachn. od. Voreinſendung d. Betrages. 


1 Uhren und 
Julius Busse, Retten engros, 
Serlin C 19, Grünftrafie 3. 
Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezugsqnells für 
Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 
in Uhren, Keiten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkzeugen 
aller Art. 


Zu beziehen durch jede Buchhandiun 
ist diein 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seel 22 und 
Saudi. Sele, 


Trelnusendung für 1. 4 i.Briefnarken 
„Curt Röber, Braunschweig, 


Be 2 m. echt. Türkis 
mekünſtl. Brillant. od. Cap⸗Rubin. 


grau od. roth. Haar in 


